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Telegraphiſche Depeſchen. 


@ritefert von der "Associated Press”, 


Inland. 


Aus der Buindeshauptitadt, 


demofratiiher Hollentwurf heute dem 


Seuat vorgelegt. — Gewaltige unahme 

des Handels mit dem Ausiande. — Der 

Präjidentichaftsfandidat des Sabrifan» 

tenbundes. — Staatsjefretär Bryan im 

Senat heftig angegriffen. — Sind der 

Del und Tabaftrujt nur dem Namen 

nach aufaelöjt worden? 

Wafhington, 18. Juli. Ym Senat 
murde heute Die von der demofratijgyen 
Viehrheit des Yinanzausfchujjes um= 
gearbeitete Zollvorlage einberichtet; 
viele Zollſätze ſind noch niedriger, als 
toie ;ie das Haus angeſetzt hatte. Nun— 
mehr wird die Debatte beginnen. 

Die Zollherabſetzung unter der Vor— 
lage in der jegigen yallung ij im 
Durdhicnitt 27.64 o. 9. 

Senator Root, N. Y., beantragte, 
daß die Eintommeniteuer erjt nad) In— 
frafttreten des Zollgeſetzes wirtſam 


rechnet werden folle, da daS unaus- 
führbar fei. Senator Stone verjprad), 
daß der Finanzausfchuß den Borjehlag 
erwägen werde. Sutherland bean— 


tragte, daß von Waaren in Zolljpeis | 


chern der am Tage der Einfuhr giltige 
Soll berechnet werben jolle. Er habe 
aehört, daR in folhen Speichern Waa- 
ten im Werte von $100,000,000 la= 
aerten und erit nach Erniedrigung der 
»ölle berausgeholt werden jollten. Ge- 
lonae der Plan, jo würde die Regie- 
rung $35,000,000 an Zöllen verlieren. 
Der Antrag murde dem Finanzaus- 
ſchuß überwieſen. 

Wie das Verwaltungsamt für frem— 
den und einheimiſchen Handel heute 
mitteilt, kauft Rußland mehr land— 
wirtſchaftliche Maſchinen in den Ver. 


Staaten, als irgend ein anderes Land, one ſu J 
8100 öffentliches Geld für Privattele— 


im letzten Fiskaljahre für zehn Millio— 
nen Dollars, Kanada für ſieben, Ar— 


gentinien für ſechseinhalb. Deutſchland | 
für vier und Frantreich für dreieinhalb 


Millionen. Vor zehn Jahren bezif- 
ferte fih die Gefammtausfuhr ſolcher 
Maſchinen auf 21, heuer auf 42 Mil— 
lionen Dollars. Ueberhaupt war der 
Auslandhandel im letzten Fiskaljahre 
größer, als je zuvor, ſowohl in der 
Einfuhr wie in der Ausfuhr. Dieſe 
belicf fich im Werte auf $2,465,761, = 
910, jene auf.$1,812,621,160, - gegen 


$2,204,322,409 und $1,653,264,934 | 
im Vorjahre. Von der Zunahme fielen | 
$159,356,226 auf die Einfuhr und | Bundesanmalt 


$261,439,501 auf die Ausfuhr. 

Senator Ioronfend von Michigan, 
ein Republifaner, hat heute im Senat 
die Fraae aufgemorfen, ob ein Bun- 
desbeamter feine Arbeitäzeit zwei Mal 
perfaufen dürfe. Wenn Staatsjetre- 
tar Bryan troß feiner allerorts ver- 
findeten demotratifhen Einfachheit 
mit $12,000 das Xahr niht auskom— 
men fönne, fo müfle er ich eben ein 
ihränfen. Anderen Beamten wmerde 
nicht geftattet, Privatarbeit zu tun, jo- 
mie Netfeborträge zu halten. Bryan 
fer feit fünfzehn Sahren als öffent- 
licher Zenfor von Menjchen und Maß 
nahmen vor der Deffentlichteit geme- 
fen, feine eigenen Amtshandlungen 
feien daher von Gemicht bei der Be 
wertung öffentlichen Dienfies und ber 
Volkswohlfahrt. Er proteſtire dage— 
gen, daß dem Leiter eines Regierungs— 
zweiges geſtattet werde, Privatvorteile 
aus Methoden zu ziehen, die ſeinen 
Untergebenen verboten ſeien. Würde 
allen Beamten im Bundesdienſt die 
Privatbeſchäftigung in gleicher Weiſe 
geſtattet, ſo würde der Dienſt verlot— 
dern. Poſtmeiſtern ſei vom General⸗ 
poſtmeiſter ſoeben Nebenbeſchäftigung 
berboten worden. Weshalb dieſe Be— 
porzugung eines hoch bezahlten Be— 
amten vor jchlecht bezahlten? Herr T. 
fuhr fort: 

Tauſende pon Bundesbeamten ber: 
dienen faum ein Zehntel jo viel mie 
Herr Bryan, aber nicht einem bon ihnen 
wird geitattet, jeinen Pojten zu ver— 
Iaffen und feine Arbeitözeit aus glei- 
chen Gründen, wie Herr Bryan, zu ver— 
faufen. Soll der Dollar über die amt— 
liche Pflicht aeitellt werden, dann jollte 
Allen die aleiche Gelegenheit oder aber 
por allen den ärmlich bezahlten Leuten 
der Worzua gegeben werden. ‘jn einem 
Reitpunfte, mo mir ganz ungemöhn=- 
lihen Vermwidlungen mit dem Au3- 
lande gegenüberjtehen — Redner er- 
innerte an Japan, Merifo, die jchme- 
benden Bertrüae, Panamatanalzoll- 
frage, Kolumbias Forderungen, die 
Zolivorlage und ihre Beziehungen zum 
Auslande — muß die Erklärung de3 
Herrn Bryan, daß er jeinen Poften zu 
berlafjen aedentt, jeden ventenden 
Menjchen mit jchmerzlihem Erftaunen 
erfüllen, namentlich, da 8, erit ein paar 
Monate im Amte ift und unmöglich 
inzwilchen feine vieljeitigen verantwor- 
tungspollen Pflichten fennen aelernt 
haben fann. Der Staatäjefretär. ift 
ber Premier des Kabinetz, der mich- 
tigfte Vermaltungsbeamte der Regie- 
rung unter dem Präfidenten, und er 
follte das höchite Beifpiel treuer und 
Huger Pflichterfüllung geben.... Als 
er dad Amt übernahm, fannte er die 
Höhe des Gehalts. Geit Jahren hatte 
er die Zehre der einfachen Lebensweiſe 
gepredigt. Den meijten feiner Mit- 
bürger erfheint das Gehalt, $1000 
den Monat, mohlangemeffen. Wie 
vertränt ich jeine Lehre mit feinem 


„Leate er jeinAimt nieder aus folchen 
Gründen, daß fein Verlangen nad 
Reihtum ihm michtiger fei, ala jeine 
Prlicht dem Wolfe gegenüber, fo wäre 
meniger Anlaß zur Klage, als wenn er 
fein Amt beibehält und das volle Ge- 
halt bezieht, aber nur einen Teil feiner 
Zeit Dienit leiltet. Das ijt ungehörig 
und unentichuldbar. Herr Bryan war 
einer der hochbezahlteſten Vortragsrei— 
fenden im XZande, ehe er Staatäfefre- 
tär wurde. Geine große NRednergabe 
und fein Name, den er alö mehr: 
maliger Präfidentjchaftstandidat fich 
erwarb, machten ihn zu einer Zuafraft 
in Chautauquaverfammlungen, und er 
hatte ein Recht, die ihm jo gebotenen 
Vorteile auszunüben, aber Niemand 
hat das Recht, ein ihm übertragenes 
öffentliche» Amt zuPrivatgeminn aus- 
zunüßen, noch dazu, menn das mit ber 


ı Erfüllung feiner freimillig übernom: 


menen Amtspflichten in Widerfprud 
ſteht. Der Präſident iſt für die Amts— 


leiſtungen der Mitglieder ſeines Kabi-⸗ 


nets verantwortlich, nach meiner An— 
ſicht, muß Herrn Bryans Handlungs— 
weiſe, ob mit des Präſidenten Zuſtim— 


mung oder Duldung, als eine gebil— 


n pP 
und nicht vom.1. März 1913 an ver- | Itgte 


Verwaltungspolitik angeſehen 
werden, falls ſie nicht öffentlich wider— 
rufen wird.“ 

Mit ſtrengem Parteivotum, 41 ge— 
gen 29 Stimmen, hat der Senat heute 
Briſtows Antrag abgelehnt, den Prä- 
fiventen um Ausfunft zu erjuchen, ob 
das Gehalt des Staatäfefretärs Bryan 
genügend jei. Borah und Poinderter 
ftimmten mit den Demofraten. Bri- 
tom machte einen jcharfen Anariff auf 
Broan; gerade jo qut mie diejer drei 
Monate zu einer Vortragsreije ver- 
menden könne, fünne der Bundesgene- 
ralanmalt drei Monate zur Adnofa= 
tenprariS verwenden. Dem Senator 
Alhurit, welcher ein Schreiben verlas, 
wonach vor Jahren Brijtom eine Er- 
nennung an der PBanamaltommijfion 
mit meniq Arbeit auf der Panama- 
fanalzone juchte, warf Briliom por, 


aramme an jeine Wähler vermenbdet 
au baben. 

Rußland mill einen Botichaftzpalaft 
bier bauen. 

Fünfzehn namhafte Gelehrte und 
Nogelliebhaber haben Aderbaufefretär 
Houjton ihre freimillige und foftenfreie 
Mitwirkung in der Ausarbeitung der 


| Regeln zum Schute der Wanderpögel 


unter einem neuen Gefeß angeboten. 
Präfident Wilfon überjandte heute 
dem Senat u. X. die Ernennung bon 
Kohn Montao zum Bundesmarihall 
für Dregon, Albert Schoenover zum 


ſchen Bezirk 
von Montana 
Ekuador. 

Wm. Denman von San Franzisko 
wurde heute mit der Vertretung der 
Regierung in den Prozeſſen zur Wie— 
dererlangung von Oel- und anderem 
Land im Werte von Millionen von 
Dollars in Kalifornien, Wyoming 
und anderen weſtlichen Staaten be— 
traut. 

Präſident Wilſon dürfte, wie es 
heißt, ſeine Politik hinſichtlich der 
Huertaſchen Verwaltung von Mexito 
ſchwerlich ändern. Huerta, der in der 
auf Oktober anberaumten Präſiden— 
tenwahl nur dann als Kandidat auf— 
treten kann, wenn er vorher die Ver— 
waltung niederlegt, hat ſeinen Haupt— 
mitbewerber General Felix Diaz be— 
ſeitigt, indem er ihn nach Japan ge— 
ſchickt hat, um jener Regierung den 
Dank der mexikaniſchen für die Betei— 
ligung Japans an Mexikos Unabhän— 
gigkeitsfeier vor drei Jahren zu über— 
bringen. Der dritte Mitbewerber, 
General Reyes, wurde auf den Stra— 
ben der Hauptitadt hinterrüds erjchof- 
jen, und der vierte, General Mondra- 
aon, ala Kommiffär zur Ausitellung 
in Gbent gejandt. Porfirio Diaz jr. 
war zuerit für die Reife nah Japan 
auserjehen, daraus wurde nichts, meil 
Madero die Familie jtürzte; Maderos 
Bruder Emilio, dann ernannt, fonnte 
wegen Orozkos Erhebung nicht ab- 
fommen, und der dann damit beauf- 
tragte Bruder Gujtano murde nad 
dem Handitreah Huertad3 meuchlings 
umgebradt. Bundesfonjul Hamm 
telegraphbirt heute aus Durango, da 
der Rebellengeneral Urbina nicht nur 
Meritaner, jondern aud Ausländer 
brandihatt und bei Zahlungspermei- 
gerung einjperrt. 

Präfident Wilfon bat Wm. 8. 
GChambers, Bezirk Kolumbia, Bundes: 
handelerichter Knapp und Hilfsar: 
beitsfonmijjär Louis 7. Poit als 
Vermittlungdtommijjion unter dem 
veränderten Erdmanngeje eingejeßt. 
Die Kommiffion wird alle Streitigfei- 
ten zwiſchen Bahngefellichaften und 
ihren Angeftellten zu entfcheiden haben, 
Chamber3 meiter feine Amtäpflichten 
haben, Poit und Knapp aber werden 
ihre alten Memter beibehalten und nur, 
menn nötig, eintteten. Chamberz wa: 
einft Vorfiger des internationalen Ge- 
richt? in Samoa, jeit 1901 Mitglied 
der Kommifjion für die jpanifchen An- 
fprüche und 1910 dritter Schiedsrich- 
ter in dem Streit zmifchen 49 Bahnen, 
meitlih von Chicago, und ihren Xofo- 
motivführern und Heizern. Poſt iſt 
der Chicagoer Reformer und Jour— 
naliſt. 

Mulhall, der' politiſche Agent des 
Amerikaniſchen Fabrikantenbundes, 
erzählt vor dem Lobbyunterſuchungs⸗ 
ausſchuß des Bundesſenats weiter: 


und Charles Hartmann 
zum Geſandten in 
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Chicago, Freitag, den 18. Juli 1913. 35 Uhr⸗Ausgabe. 


ſcher Präſidentſchaftslandidat 1908 
auserſehen worden, nur weil Taft von 
Rooſevelt „gebuhmt“ wurde. Der 
Bund wollte mit aller Gewalt die 
Wahl Jenkins' im 13. Wiskonſiner 
Bezirk in den Kongreß durchſetzen, 
und die Brauer zahlten jo reichlich in 
den Mahlfonds, daß die Bundestaffe 
auf Mulhalls Anraten überhaupt nicht 
angeariffen wurde, auch der Großholz- 
händler Edward Hines, der „da oben“ 
große Holzinterefjen hatte, half ver 
Kaffe, ebenfo Bundesfenator Stephen: 
fon von Wisfonfin. Den Bundesprä- 
fidenten McEleave, melcher in einer 
Sondermwahl im neuen jechiten Bezirf 
in Nem ‘erjen dem geitern, mie gemel- 
det, von Präjident Wilfon empfohle- 
nen Demofraten E. Hart als republi- 
kaniſcher Kongreßkandidat gegenüber— 
ſtehen wird, ſchilderte der Zeuge als in 
Geldſachen zäheſten Menſchen, der ihm 
in dreißigjähriger politiſcher Tätigkeit 
begegnet ſei. 

Ueber Kongreßmitglied Bartholdt 
von Senator Reed von Miſſouri be— 

fragt, als die Fürſorge der getreuen 
Nationalabgeordneten ſeitens des Fa— 
brikantenbundes zur Frage kam, ſagte 
der Zeuge Mulhall: „Ich habe immer 
verſtanden, daß Schwedtmann und 
Van Cleave ſich um Bartholdt küm— 
Be und daß die Brauereien hal- 
en.“ 

Schmwedtmann jchrieb einft an Mul- 
ball: „Sch halte weder Teddy, noch 
Iaft, noch Sherman, noch Forafer, 
no&h die übrigen großen Männer für 
lo bedeutend mie Wan Eleave, Parry, 
Kirby und die Anderen, melche frei- 
mütig Kraft und Geld zur Förderung 
der Grundfäße des Bundes hergegeben 
haben.“ 


Bundesgeneralanwalt MeRennolpz, 


ftudirt die Auflöfung des Standard 
Del- und des Tabaktrufts; er plant 
weitere Maßnahmen, falls jich heraus- 
ftellt, mie er vermutet, daß die Auflö- 
funa nur eine fcheinbare und feine 
mirfliche mar. 


„Bluff⸗““ um hohen Ginfat. 
Die Sorderungen nnd Gegenforderungen 
von Augangeftellten und Bahngeſell— 
fhaften im Oiten. 


New Hort, 18. Juli. Lee und Gar- 
retfon, die beiden höchiten Beamten der 
Gemwerfichaften der 84,000 Zugange- 
jtellten der 42 Bahnen im Dften, haben 
beute Nachmittag an diefe Gemerf- 
Ichaften ein Rundfchreiben gerichtet. 
Darin wird erklärt, daß nur die 
Stunde der Urbeitseinftellung noch zu 
beitimmen fei, wenn die Bahnaefell- 
Ihaften auf die Geltendmachung ihrer 
| „Beichwerden“ beitehen. 

Vorfiter Euyler vom Direftorenrat 
des Pennſylvaniabahnſyſtems ver: 
ficherte heute Nachmittag, e8 merde 
nicht zum Ausftand fommen, aber die 
Zeit jei da, mo die Bahngeſellſchaften 
und nicht die Gemerfichaften ein Wort 
über Löhne mitzureven hätten. 

Seth Low, Präfident der „National 
Civic Federation“, verſucht jetzt bie 
Wirren zu löjen, um den Weg zu 
Ihiedsgerichtlicher Verhandlung frei- 

| zulegen. 


Noch gut abgelaufen. 


Cleveland, 18. Juli. $n den Spetie- 
wagen eines Schnellzuges der Late 
Shorebahn, dem zmwilchen Perry und 
Madifon, dftlih ron hier, durch einen 
Frachtzug das Geleife verfperrt worden 
war, fuhr heute früh ein Perfönenzug 
der Biq Fourbahn; die acht Angeitell: 
ten de3 Speijemagens wurden verlekt, 
Niemand tötlich. 


Ausland, 


Eumberlander in großer Gefahr. 
Mit Pferd vor einem Zuge. — Bitzfhläge 
auf Hebungsplag Senne. — Franzöſiſche 
Werber verhaftet. Prinz nnd Sängerin. 
(Zpesialfabeldepeiche der „N. 9. Etaat3zeitung“.) 


‚Berlin, 18. Juli. Als an der Spibe 
feiner Esfadron Prinz Ernft Auguft 
bon GCumberland in Rathenow Mor: 
gens um fieben Uhr, zum erjien Mal 
als Rittmeifter, zum Regimentsererzi- 
ren ausrüdte, waren an einem Bahn: 
übergang die Schranfen nicht gefchlof- 
fen; plöglich braufte ein Zug heran. 
Die Mufit konnte fich noch jchnell hin— 
über retten. Der Prinz aber jtand 
mitten auf dem Geleife. Er riß jein 
Pferd herum und fommandirte „Halt“, 
um bie hinter ihm reitenden Mann: 
Ihaften zu reiten. Als er fih dann 
jelbit in Sicherheit bringen wollte, ging 
die Schranfe nieder und fehnitt dem 
Prinzen und jeinem Pferde den Weg 
zur Rettung ab. Nur dur feine 
Geijtesgegenmart vermochte er es, dem 
Iode zu entgehen. Auf gleiche Weife, 
mie der Prinz in Gefahr gefommen ift, 
find dort bereit3 ein Hufarenrittmei- 
iter, vo. Kapberr, und ein Fabrifant 
umgefommen. 

Die „National- Zeitung” bringt Mit- 
teilungen über bie Ergebnifje ver 
Unterjuchung, die jeitens des Kriegs- 
miniſters von Heeringen feinerzeit ein- 
geleitet wurde, al3 im Reichätag auf 
Grund der gegen die Angeftellten der 
Firma Krupp und deutiche Militär- 
perjonen erhobenen Beihuldigungen 
des Zandeöverrat3 debattirt worden 
mar. Die angeflagten Minifterialbe- 
amten, Zeugoffiziere, follen Beamten 
der Firma Krupp wichtige Geheimnifje 
mitgeteilt haben. 


Aare 


Auf dem weſtfäliſchen Uebungsplatz 
Senne find infolge beta! treng ng. 
Sprecher Cannon war von der Groß- | 3 daten der meitfäliich 


unfähig geworden und zwei Referpiiten 
am Hitichlage geftorben. 

An Bünde, Weitfalen, find zmei 
Tranzofen verhaftet worden, die als 
Merber für die franzöfifche Fremden 
fegtion in Deutfchland herumagereift 
find. 

Zu dem Verzicht des Prinzen Nifo- 
laus von Thurn und Taris wird jet 
befannt, daß ein zärtliches Verhältnik 
des Prinzen mit der am Münchener 
Gärtnertheater angeſtellt geweſenen 
Sängerin Karola Rechbert die Urſache 
zu dem Schritt gegeben hat. Prinz 
Nikolaus, oder wie er jetzt heißt, Frei— 
hert von Hochſtadt, iſt im Begriff, die 


| Sängerin zu heiraten und mit ihr aus- 


zuwandern. 

Verzweifelte Lage. 

Neues bulgariſches Kabinet. — Rumänen 
in der Nähe der Hauptſtadt Sofia. — 
Das Maſſenmorden Wehrloſer. 

Sofia, 18. Juli. Der liberale Füh— 
rer Radoslavoff hat heute ein aus Li— 
beralen und Nationaliſten beſtehendes 
neues Kabinet gebildet. Die Rumänen 
ſtehen noch dreißig Meilen von hier, 
auch die Türken rücken noch immer in 
Eilmärſchen vor. 

New York, 18. Juli. König Georg 
vdn Griechenland hat der Aſſ. Preſſe 
durch ſeine Kanzlei mitteilen laſſen, 
daß die Schilderungen bulgariſcher 
Greueltaten an wehrloſen EGinwohnern 
in Mazedonien durch den öſterreichiſch— 
ungariſchen und den italieniſchen Ge— 
neralkonſul in Saloniki und die Ver— 
treter des Pariſer Temps und des Lon— 
doner Telegraph beſtätigt worden 
ſeien. Daß das Gemetzel nicht noch grö— 
ßer geweſen ſei, ſei nur dem ſchnellen 
Vorrücken der Griechen zu verdanken 
geweſen. In Dinurbiſſar ſeien der 
Metropolitan und angeſehene Bürger 
erſt verſtümmelt und dann ermordet 
worden, in Seres ſeien weder Kinder, 
noch Greiſe, noch Frauen geſchont 
worden, in Doxato ſeien von 3500 
Einwohnern nur noch 150 am Leben, 
der Ort und alle anderen Dörfer auf 
den Fluchtſtraßen der Bulgaren ſeien 
rauchende Trümmerhaufen, unter de— 
nen die Leichen der abgeſchlachteten 
Einwohner in Verweſung übergingen. 

Belgrad, 18. Juli. Bei Boſiligrad 
haben die Serben am Donnerstag die 
Bulgaren unter großem Verluſt ge— 
ſchlagen. 

Si. Petersburg, 18. Juli. Man 
erwartei heute den Einzug der Rumä— 
nen in Sofia. 

Die Republit Südchina. 

Wiederum ſchwere Kämpfe. — Zwanzig 
Offiziere erſchoſſen. — Der neue Präſi— 
dent. 

Peking, 18. Juli. In Kiangſi iſt es 
nach der Ruhe, welche der Niederlage 
der Truppen der ſüdlichen Provinzen 
folgte, zu neuen Kämpfen, bei Kai— 
king, gekommen. Die Garniſonen der 
Forts im Seehafen Wuſung, zehn 
Meilen nördlich von Schanghai, und 
in Nanking, beide in der Provinz 
Kiangſi, haben ſich den Aufſtändiſchen 
angeſchloſſen. Heute haben die Führer 
der letzteren Tſentſchuntſuan, früheren 
Vizekönig von Kanton und Juanſchi— 
kais, des Präſidenten der Republik, 
alten Gegner, zum Präſidenten des 
ſüdlichen Staatenbundes, der ſeine 
eigene Republik bilden will, ernannt, 
Wangtſchungwei zum Miniſter des 
Auswärtigen und Tſchenghſuanfuai 
zum Finanzminiſter. Der neue Gou— 

| verneur ber Provinz Nanahmei und 


ber Pefinger Regierung treu blieben, 
geitern erfchoffen. Vierzig japanifche 
Dffiziere follen bei den Rebellentruppen 
fein. 
Tampfernadhrichten. 
Angelommen: 

New Norl: Barbarojia und Napoli, Genua; 
Celtic, Liverpool; Mauretania und Buffalo, Li: 
bervool. 

Habre: La PBrovence, Nem Norf. 

Rotterdam: Gamvanello, New Port. 

QDueenstomwn: Baltic, New Port. 

Neapel: America, New Port. 

Duebel: Bomeranian, Liverpool. 

Marieille: Roma, Nem Port 

— — 


Ptomainvergiftung. 


Die Koronersgeſchworenen haben 
heute entſchieden, daß der Geſchäfts— 
reiſende Henry E. Slater aus Belle 
Fontaine, Ohio, der geſtern Abend im 
hieſigen Countyhoſpital verſchieden iſt, 
an den Folgen einer Ptomainvergif— 
tung ſtarb. Slater kam am Montag 
hier an und erkrankte amf logenden 
Tage. Es wird berichtet, daß ſeine 
Eattin und zwei ſeiner Freunde in ſei— 
ner Heimatſtadt unter gleichen Symp— 
tomen erkrankt ſind. 


In den Fluß geſchleudert. 
Eine von einem Angeſtellten der 
Chicago, Milwaukee & St. Baulbahn 
benußte Draifine wurde heute auf der 
Brüde an der 33. Str. und Kedzie 
Une. von einzm Güterzug erfaßt und in 
den Fluß geichleudert. Der Mann, der 
| für einen gemiljen George Miller. ge- 
halten wird, ift ertrunfen. Die Leiche 
‚hat bisher nicht geborgen werden fün- 
nen. 


——— > — 


Das Wetter. 


Ehicago und Umgegend: Heute Abend und 
morgen im Allgemeinen Ilar bei mäßiger. Luft: 
wärme; leihte Winde aus meitliher und aus 
nördlider Rıdtung. 

Illinois und YWiedermihigan: Heute Abend 
und morgen im A Ilar. 

ndiana: Heute 
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Prüfungen überall. 


Sie drohen den Angeitellten der 
Aſſeſſorenbehörde. 


Wollen Sitteninſpektoren werden. 


— 

Cätigkeit der Reviſions behörde. — Durch— 
ſicht der Bauordinanzen verlangt und 
empfohlen. — Chicago Reduction Co. 
will keinen Finger breit nachgeben. 


Die Folge der Beſchuldigungen, die 
Aſſeſſor David M. Pfaelzer gegen die 
Tüchtigkeit der bei ſeiner Behörde An— 
geſtellten erhoben hat, mag ſein, daß 
eine Prüfung dieſer Leute auf ihre 
Leiſtunasfähigkeit abgehalten wird. 
Zu Gunſten einer ſolchen Prüfung ſind 
drei Mitglieder der Aſſeſſorenbehörde, 
deren Zuſtimmung natürlich zu einem 
ſolchen Vorgehen eingeholt werden 
müßte, nämlich die Republikaner We— 
ber und Wolf und der Demokrat Pfael— 
zer. Angeregt wurde der Gedanke von 
Ellsworth M. Board, dem Vorſitzer 
des Finanzausſchuſſes des County— 
rates, welcher auch andeutete, daß die 
Prüfung von der Zivildienſtkommiſ— 
ſion ins Werk geſetzt werden müßte. 


Herr Pfaelzer erklärte heute bei ſeinem 


Erſcheinen in ſeinem Amtslokale die 
Idee für eine ſehr gute, da ſeiner An— 
ſicht nach ein derartiges Vorgehen den 
unangenehmen Verhältniſſen ein für 
allemal ein Ende bereiten würde. Sonſt 
wollte er ſich über die Sachlage nicht 
weiter auslaſſen, als daß er meinte, 
„die Atmoſphäre in den Amislokalitä— 
ten jet recht ſchwül“. 


Bewerber in Menge. 


Bei der heute abgehaltenen Prüfung 
für das Amt eines ſtädtiſchen Sitten— 
inſpektors hatten ſich dreißig Bewer— 
ber eingefunden, darunter bisherige 
Angeſtellte von Privatgeheimpolizei— 
agenturen, Zeitungsberichterſtatter und 
Leute, welche ſoziologiſche Studien 
betreiben. Sie wurden auf ihre Er— 
fahrungen in der Inſpektion der ſitt— 
lichen Zuſtände, einſchließlich der von 
Laſterhöhlen und Spielhöllen, ſchrift— 
lich geprüft und haben jetzt noch ein 
mündliches Examen durchzumachen. 

Erhöhungen der Siteuereiniſchätzung. 

Die Reviſionsbehörde beſchäftigte 
ſich heute hauptſächlich mit Geſchäfts— 
leuten, welche in Lebensmitteln. in 
Glas- und Porzellanwaaren handeln. 
Verſchiedene von ihnen mußten es ſich 
gefallen laſſen, daß man ihre Steuer— 
einſchätzungen bedeutend erhöhte. So 
mußte Andrew Ruſſo, deſſen Vater ein 
Materialwaarengeſchäft im Haufe 
466 W. Chicago Ave. betreibt, zugeben, 
daß man einen Umſatz von etwa 860, 
000 nicht gut mit einem Kapital von 


| 83412, auf welche Summe der Herr 
Papa eingeſchätzt war, erzielen könne. 


Er mußte es erleben, daß die Ein— 
ſchähung auf *310,000 erhöht wurde. 
Im Allgemeinen aber waren die Her— 
ren im Laufe des Vormittags ziemlich 
gnädig, und größere Erhöhungen ka— 
men nicht vor. 

Die Arbeitsverteilung. 


In einem Berichte, welchen Stadt— 
ratsmitglied Walkowiak als Vorſitzer 
des Unterausſchuſſes für die Unter— 


ſuchung des Inſpektionsdienſtes dem 


neunzehn Offiziere wurden, weil ſie Bürgermeiſter eingereicht hat, fordert 


er eine eingehende Reviſion der Ordi— 
nanzen, welche ſich mit den Departe— 
ments für Bau-, Geſundheits-, Feuer— 
und Rauchinſpektion befaſſen. Be— 
kanntlich hat es zwiſchen Bauinſpektion 
und Geſundheitsbehörde einen Zuſam— 
menſtoß gegeben, deſſen Gegenſtand die 
Abgrenzung der betreffenden Machtbe— 
fugniſſe war. Dieſe ſollen nun durch 
die vorgeſchlagene Reviſion neu und 
beſtimmt fſeſtgelegt werden. Weiter 
wird in dem Bericht empfohlen, daß 
eine allgemeine, rein äußerliche Inſpek— 
tion aller Baulichkeiten durch die Po— 
lizet direft beforgt iverden jolle. Die 
Ja⸗ 
cobs und Major James Miles, und 
ſie meinen, daß ſich die techniſche In— 
ſpektion der Gebäude in drei Klaſſen 
einteilen laſſe, die des Karakters und 
der Konſtruktion der Baulichkeiten 
während ihrer Errichtung, die regel— 
mäßige ſanitäre Inſpettion und die 
gleichfalls regelmäßige Unterſuchung 
in Sachen der Feuergefährlichleit. 
Würde jede dieſer Inſpektionen den zu— 
ſtändigen Behörden überwieſen, dann 
würde ſich eine unnötige zweimalige 
Arbeit, wie ein Zuſtändigkeitsſtreit 
leicht vermeiden laſſen. 
Die Müllabfubr. 


Die „Chicago Reduction Eo.” hat 
fich entjchieden gemeigert, den lebten 
Vorjchlag der Stadt betreffs der Ver— 
nichtung des Abfall3 nach Ablauf ih- 
red Kontraftes am 31. Auguft anzu= 
nehmen. Der Vorfchlag ging dahin, 
daß die Stadt die Anlage der Firma 
auf zwei Jahre pachten wollte, und er 
wurde im Auftrage der Stadt von 
Stadtratgmitglied Richert, Vorfiber 
des Finanzausſchuſſes, gemacht. Be— 
fragt, ob er einen weiteren Ausweg 
wiſſe, meinte der Stadtvater, daß ſei— 
ner Anſicht nach man den Abfall in ir⸗ 
gend eine Lehmgrube werfen und ihn 
Behandeln fe. uf jeden 
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Sondergrandjurn erhebt Anftlagen 


Wahlbeamte und Bezirfsführer der 1. und 
18: Ward find getroffen. 


Die Sondergrandjuryg, die bon 
Richter Cooper mit der Unterfuhung 
ber angeblichen Wahljchmwindeleien ver 
Novemberwahl betraut worden ıjt, er= 
bob heute ihre erjten Antlagen. Gie 
richten fich gegen eine Anzahl Bezirl3- 
führer und Wahlbeamie in veri. und 
18. Ward. E3 perlautete, daß auch 
einige Polititanten höheren Ranaes 
betroffen würden. Die Antlagen lau= 
ten auf Wahljchmindeleien verjchtede- 
ner Art, wie Fäljchung von Stimm- 
zetteln bei der Zählung, Betrügersten 
kei der Zählung der Stimmen, Ab- 
jtimmen auf den Namen anderer Ber: 
jonen ufm. 

Die Anklagen find, mie Sonder: 
fantsanmwalt John E. Northup in 
Auzficht ftellte, nur die Vorläufer an- 
derer Antlagen, für melche die Groß: 
gejhimorenen das Beweismaterial be— 
reits in der Hand haben. Gejtänpnijle 
einer Anzahl MWahlbeamter und Be: 
zirfäfüihrer haben, wie e3 heit, ihre 
Erhebuna möglich gemadt. 

Die Anflagen wurden heute Nach: 
mittag Richter Cooper vorgelegt. Sie 
richten jich gegen vier Manni, die jich 
angeblich Unregelmäßigteiten im 16. 
Bezirk der 18. Ward haben zu Schul- 
den fommen lafien. _Gie find beichul- 
digt, Stimmzettel in dem genannten 
Wahlbezirt zugunfien Staatsanmalt 
Honnes, Peter Barbens, des früheren 
Countyratspräfidenten, und 8. ©. 
Napps, republifantihen Kandidaten 
für das Amt des Stadtgerichtsjchrei- 
bers, geändert zu haben. 

Hoyne erläjt weitere Erflärung. 

Staatsanwalt Maclay Hoyne, auf 
tejfen Wahl ich die Antlagen beziehen, 
und der die Unterjuchung durch die 
Sondergrandjury..mit allen ihm zu 
Gebote jtehenden Mitteln befämpft hat, 
Jah fich fchleunigjt veranlaßt, eine mei- 
tere langatmige Erklärung der Grün- 
de, die ihn zu jeiner Oppofition gegen 
die Sondergrandjurg veranlaßt hätten, 
abzugeben. Er wiederholte, die Unter- 
Juchung werde jeiner Anjiyt nad) nicht 
in gutem Glauben geführt, und der 
GCountyrat Habe fein Recht, Gelder für 
fe auß dem ihm zur Verfügung geftell- 
ien Fonds für unporhergejehene Aus- 
gaben zu bemilligen. 

Er führte jechd Gründe an, die ihn 
zu feiner Oppojition veranlaßt hätten. 
Der Countyrat habe ihm für Unter- 
fudungen und ähnliche Fälle $20,000 
zur Verfügung geitellt. Drei Viertel 
diejer Summe jollen jett verauägabt 
werden, ohne daß ins Einzelne gehende 
Ungaben über ihre Verwendung ge- 
macht mwürber. Als Frank J. Löſch 
zum Sonderſtaatsanwalt ernannt wor— 
den ſei, um angebliche Unregelmäßig— 
keiten bei der Wahl Staatsanwalt 
Waymans zu unterſuchen, ſei das 
Geld dafür dem Fonds für Verſchie— 
dentliches entnommen worden. Der 
gegenwärtige Countyrat habe für die— 
ſen Zweck ebenfalls 825,000 bewilligt, 
die noch vorhanden ſein müßten, wenn 
ſie nicht vom Finanzausſchuß der Kör— 
perſchaft verſchwendet worden ſeien. 
Der Countyrat habe kein Recht, Geld, 
das für einen beſtimmten Zweck bewil— 
ligt worden ſei, für andere Zwecke zu 
verwenden. Er ſelbſt habe als öffent— 
licher Beamter ebenſo viel Intereſſe 
daran wie der Finanzausſchuß des 
Countyrats, daß dieGelder des County 
nicht auf eine Unterſuchung für rein 
politiſche Zwecke verſchwendet würden. 
Er ſelbſt befürworte eine Unterſuchung 
der letzten Wahl, wenn ſie unter Lei— 
tung eines unparteiiſchen Richters und 
auf das Geſuch eines vorurteilsloſen 
Bürgers hin vorgenommen würde. 


Verteidigt Frachtrate. 


Soo Linie antwortet auf die Anklagen der 
Vewport Mining Co. 

Die Soo Linie ſuchte heute in einer 
Verhandlung vor W. E. Settle, dem 
Unterſuchungsbeamten der Kommiſ— 
ſion für Regelung des zwiſchenſtaat— 
lichen Handelsberkehrs, ihre Rate von 
45 Cents per Tonne für die Beför— 
derung von Eiſenerzen des Ironwood— 
Aſhland Bezirks im nördlichen Mi— 
chigan zu verteidigen. Die Anklage 
gegen die Linie wird von der Newport 
Mining Co. erhoben und richtet ſich 
auch gegen die Northweſtern Bahn und 
andere Bahnen. W. O. Johnſtone, 
Sonderagent der Bahngeſellſchaft, ver— 
teidigte die Rate. Er erklärte, die 
Bahn könne drei Millionen Tonnen 
jährlich befördern, während die frag— 
lihen Bergbaugefellihaften nur 750,- 
000 Zonnen förderten. Würde die 
Bahn die verlangte Rate von 40 Cents 
zugejtehen, jo würde der Verbienft fo 
gering fein, daß er fih gar nicht 
lohnte. Würden die Bergmwerfe aber 
drei Millionen Tonnen das Yahr für- 
dern, jo fönnten jte die niedrigere 
Rate verlangen. Außerdem teilten die 
Bergbaugefellihaften das geförderte 
Erz in zehn Klaffen, welche die Bah- 
nen ftreng gejondert halten müßten, 
was die Kojten bedeutend erhöhe. 


Die „Abendpofte 
veröffentlicht heute 
350 
Kleine Anzeigen 
Arbeitöfräfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etiwad zu verkaufen, 


— ana 


‚zu vertaufchen oder Det ni en hat, 


Cents gleichlommen würde, en 


veröffentlicht heute: 
so 


Kleine Anzeigen. 
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Verkauf in Sicht. ° 


County Traction Co. wird voran 
fiptlic in andere Hände übergehem 


unterhaudlungen Abſchluß nahe 


Abſchluß des Kaufs hängt von der hal 
tung des Straßenbahnerverbands Air, | 
241 ab, mit dem Käufer heute untere 
handeln, —Die Sperre im Baugewerbe, ° 


Eine Beendigung des Straßenbah-? 
nerjtreits, der den Straßenbahnners? 
fehr in den Landbezirten im County 
jeit dem 4. Juli völlig unterbunben? 
hat, wird im Lauf des Nachmittags’ 
erwartet. Verhandlungen, die auf dem: 
Verkauf der Linien der County Trac 
tion Eo. und der Suburban Railtoad 
Co. abzielen, find im Gange und hänz 
gen davon ab, ob die Käufer ein Abe 
fommen mit den Vertretern des Stra 
Benbahnerverbandes treffen Tonnen, 
das die Wiederaufnahme der Arbeit 
bon Seiten der Streiter zur Folge hat.’ 
Die vorausfichtlichen Käufer der Linie 
unterhandelten heute Vormittag mit 
Prafident W. D. Mahon vom Native” 
nalverband der Straßenbahner und 
William Quinlan, dem Präfidenten‘ 
des Lofalverbandes Nr. 241, dem die 
ftreifenden Straßenbahner angehören.‘ 
Die größte Schwierigkeit in den Vers? 
handlungen bildet, mie verlautet, Die! 
Forderung der Streifer, daß die Linien‘ 
außerhalb Chicago3 den Drtsperband’ 
Nr. 241 aneitennen follen. Vor der‘ 
Konferenz mit den vorausſichtlichen 
Käufern der Linien hatten Präſident 
Mahon und Quinlan eine längere 
Konferenz mit den übrigen Beamten” 
des Lofalverhandes, der den GStreif‘ 
angeordnet hat. 


Käufer find unbefannt. 
Mer die vorausfichtlichen Käufer’ 
der Linien der County Traction 9.” 
find, Tieß fich Heute Vormittag nicht” 
feititellen.. Wlle beteiligten Parteien 
bemwahrten tiefites Gtillfchweigen. ° 
Einem Gerücht zufolge. hieß es, bie 
Chicaao und Xoliet Eo., melche eine‘ 
Zandbahn Yen der AUrcher Une. nad) 
Soliet betreibt, juche die Linien anzu=% 
faufen. Die Käufer haben den Wert 
der Linien und ihres Betriebömateriala? 
dur Walter GCummingd bon der‘ 
Firma MeGuire - Cummingd Co, 
Fabrifanten von Betriebömaterial für? 
Bahnen, abjchäten laffen. Cumminge 
ftellte in Mbrede, dat die Chicago und? 
oliet Co. die Käuferin jei, erklärte: 
pielmehr, e3 Kandle ich um Privat 
leute, deren endailtiger Entfchluß völ- 
liq von der Haltung des Straßenbahr ? 
nerberbandes3 abhänge. Auch Präfident ‘ 
Emil ©. Schmidt von der "County 
TIraction Co. gab an, e3 handle fi? 
um einen freihändigen Verkauf an Prie” 
batleute. 2 
Daf eine neue Gefellfchaft die Li’ 
nien mit arößerem ®orteil betreiben 
fönne, als die County Traction Co, % 
wurde bon Präfident Duinlan vom‘ 
Straßenbahnerverband behauptet, Dee? 
erflärte, an Gehältern allein Fünnten 
$20,000 da3 Jahr gejpart werben. 
Präfiden Schmidt von det County? 
Iraction Co, der feine Stellung einer’ 
gerichtlichen Verfügung verdankt, gab’ 
felbft zu, daß fein Gehalt reaht : 
angefebt fet und fehr mohl ermäßigt‘ 
merden fünnte. „Soll ich es ablehn 
menn das Gericht e& mir zuerfennt 
fragte er lächelnd. Beide gaben zu, 
dak das Hinterland des Straßenbahn- 
inftems aute Gelegenheit gebe, die Bir 
nien vorteilhaft auszubauen. i 
Da die Aurora Elgin & — 
Railroad Co. es entſchieden abgeſ 
gen hat, ihren Angeſtellten die g — 
derte Lohnerhöhung von zehn Cents 
die Stunde nebſt der verlangten Aen— 
derung' in den Arbeitsſtunden, welche 
einer weiteren Lohnerhöhung um fünf 


ben, weil ihre finanziellen Verhäliniſſe 
ihr dies doppelte Zugejtändnig nie 
aeitatten, fo merden die Angeftelltem 
heute Abend in Wheaton darüber abe 
ftimmen, ob fie ftreifen mollen oder } 
nicht. — 
Die Gewerkſchaft der Bäckerwagen- 
kutſcher hat ſich geweigert, in Zukunf 
an Sonn- und Feiertagen Waaren abe ? 
zuliefern, und dadurch haben fich je 
der größten Bäckereien in der Stadt 
veranlaßt gefeden, um Einhaltäbefehle } 
nachzufuchen, durch melche die Leule 
verhindert werden follen, den Geihafz 
ten ihrer Arbeitgeber irgend meld en 
Schaden zuzufügen. Sie behaupiew? 
auch, da gegen fie bereits ein Boykoif 
im Gange fei. - 4 
Die Sperre im Baugewerbe, 


Die Verhandlungen ziwifchen der 
Baugemwerfichaften und der Burkbim 
Conftruction Employers’ Affociatig 
deuten, wie Sefretär €. M. Craig Dei 
dem lepteren Verband heute erflärier 
auf eine baldige Hebung der Spexee 
im Baugewerbe hin. Die Verband 
lungen, die jofortige Wiederaufnahm 
der Arbeit und Einfegung eines das 
ernden unabhängigen Schiebabehörbe” 
porjehen, machen, wie er angab, zü tige 
Hortfgritte. Wenn nicht unporberges 
febene Schwierigkeiten eimtzeien, 


ToG 
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eine Einigung in der nächſten 
erwarten. Berfand! nge 





Im Juli und Auguft wird ber Laden nm6 Uhr am Samftag Abend geichleffen. 
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Bett in unferem ei genen Heim — Amerifas feinfter Nleiderladen 


Aufſehenerregendſte Räumung ſeit unſe— 
stühjahr- und Sommer: 
F Anzüge müſſen jofort geräumt werden 


- Amzüge, die $18 bis $22 kofteten, jeht nur $12.50 
ei durchaus vollitändiges Affortiment—ein: 


ſchließend Eure Größe, 
„Eur e Stoffe — ein Derfauf um Euren Bedarf zu befriedigen. 


——— 
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Irgend ein — * bis $48 fancy A 


@ure 


Sacon, Eure 


Sarbe, 


Norfolks, zwei⸗ 


knöpſige Sacks und ſanft gewellte engliſche 
Modelle in Kammaarn, Serges, Dicunas, 


Homefpuns und Gmeeds, 
$18, $20 u. $22 Anzüge jet 


$12.50 


Anzüge, die $25 bis 
535 waren, jet 818 
Q_ robdem diefe Anzüge 


größtenteils leichte Sommer: 
Anzüge find, jo find doch eine An: 


zahl jchwerere für den frühen Berbitgebrauch 


darunter. 


Größen 55 bis 50, in dunklen 


Mischungen, grau und jchwarz und weiße 


Effekte, welche davon find mit Seide 
$25 bis $50 Anzüge zu 


gefüttert. 


518 


zug jebl nur $29.50 


Alle unfere allerfeinjten fancy Anzüge—ltterbury Syitem $a- 
brifate und jolche, die gewiljermaßen ebenfo fein find—im- 
portirte Stoffe und Globe und Hofanum Kammgarn, bei Hand 


gejchneidert, mit Seide gefüttert und hochelegante 
Jrgend ein $40.00 bis 548.00 fancy Anzug im fager jegt nur 


Anbıns Endrodacher 


* BRoman von — * Georg Seeger. 


5, Kapitel 

Ein heißer Sommertag britete über 
bem Gebirgstale. 

Bor drei Stunden hatte Ambros 
Endrodacher die Propinzhauptitadt 

»erlafjen und bog jeht um Mittag von 
Der Meichaftraße in einen fteinigen 
Feldweg ein. Am Holztreuz blieb er 
eben, blicdte flüchtig ben altersblei- 
hen. Chriftustörper hinauf, befreugte 
id und 30g dann die furze Holzpfeife 
aus der Tafche feines Lodenrodes. Be- 


Bi big ftopfte er fie, ofme fich durch | 


Das Borüberfaufen eines Automobils 
irren zu lafjen, zünbete borfichtig den 

2 abat an, blies ein paar Rauchwölk— 
hen in die unbewegte heiße Luft, warf 
* glimmende Zündholz fort und 
at eö mit ſeinem genagelten Berg— 
aut, bamit e3 feinen Schaden an- 
Er Dann hob er mit beiden Häns 

a ben jchweren Rudjad ein meniaq, 

em Rüden eine Kleine Erleichterung 
‚zu 1 werihaffen, und jchritt, ohne ich 
b der fernen Stadt umzuſchauen, 
Am Megrand zirpten unaufhörlich 
Bi Grillen, fonjt aber lag Mittags— 
e über dem Tale. Die Dörfer por 

im Schienen zu ruhen, und die Ge- 
— ringsum beugten ſich wie 
le Dulder unter der Laft ihrer 
Achren und ber Gluthite des Som= 
merinned. Manchmal jchwebte ein 
Sn tetterling um ihn, ließ fich zaaend 
auf einer Blume nieder, um foaleich 
erzugaufeln. Aber die aroße Mit- 
anaftille legte fich nicht beflemmend 
auf die Bruft des Burfchen, er atmete 
mebr leichter, weil nun der Lärm 

r Ei! und ihrer Umgebung hinter 

a geblieben mar und er ier Heimat 
Eaumanberie. Sein Geficht verfiniterte 
Ti als er beim Anblic der Fluren 
daran dachte, dak ihn die leidige Ge- 
Eritöperhandlung von der notwen- 
jen Arbeit abgezogen hatte. Mo die 
gernte im vouen Gange und außer 

et Mutter, dem alten Martl und dem 

? Dirnlein niemand zur Gtelle 

Bo ohnedies wegen Mutters 
willen ber Hof nicht jo bemirt- 

et wurbe, wie er e3 gern gejehen 

Er rechnete im Dahinfchreiten 

T 0b er nicht doch noch mithelfen 
Onnie! Zwei Stunden hutte er noch 
U 1, biß er den Fub, des Mittel- 
ed erreichte, das fich por ihm im 

eben quer über das Tal aufbaute. 
zerklüftete Felsberge ragten 

am grauen Geftein in die blaue 

ft und ein Gewinde von bunflen 
älbern umbegte grüne MWiefen- und 
bon denen fi bie 

in ihrer —— wie 


Ihe mit einem ſchwarzen 


etwas höher im Waldkranz der Heil— 


wegerhof. Daneben die viertürmige 
Seeburg mit ihrer Schieferbedachung 
und linf3 davon... Er blickte ſcharf 
nach der Richtung und es fiel ihm ein, 
daß der Oſterwald ſich vorſchob, links 
lag ſeiner Mutter Hof, beim „langen 
Stoffel“, wie die Leute ſagten. Seine 
Augen wanderten abwärts und blieben 
an einem leuchtenden Dorf, das über 
einen Vorberg ſich breitete, haften: 
Sankt Johann am Steig. Bis fünf 
Uhr kann ich daheim ſein und noch 
tüchtig mithelfen, dachte er und ſchritt 
etwas raſcher dahin. Wieder erinnerte 
er ſich der verlorenen Zeit und der Ge— 
richtsverhandlung, zu der er als Zeuge 
geladen worden war, weil er geſehen 
hatte, wie ein Bauernknecht mit dem 
Seeburg'ſchen Forſtgehilfen handge— 
mein geworden war und dieſen geprü— 
gelt hatte. Ihm graute vor dem Ge— 
richtsſaale, wo die Herren den Knecht, 
der von dem Forſtgehilfen gereizt wor— 
den, verurteilt hatte. „Nur nie nix mit 
Juden und Richtern zu tun haben 
müſſen,“ ſagte er bei ſich, „da biſt all— 
weil verloren und wärſt auch das 
ſchuldloſeſte Lamml. Aber freilich, 
die Herren ſind ja dazu da, daß ſie 
verurteilen und einſperren, und wenn 
ſie's nit tuan, geht's ihnen ſelber an 
den Kroagen. Naa, mein Lebtag will 
ich nie nix mit denen zu ſchaffen 
haben.“ 

Hatten ſich ſeine Gedanken bisher 


gleich den Gliedern einer Kette folge— 


richtig ineinander gefügt, ſo ward die— 
ſer Zuſammenhang nun zerriſſen, und 
in einem Zuſtand der Ermüdung da— 
hinſchreitend, traf ſeinen Geiſt flüchtig 
nur das, was ſeine Augen als etwas 
Beſonderes wahrnahmen, ohne ihn zu 
weiteren Folgerungen in Schwingung 
zu verſetzen; die gelben und weißen 
Begonienblüten an den Fenſtern der 
Dörfer, durch die er ſchritt: ein 
Ochſengeſpann, eine Mähmaſchine, ein 
Bauernhaus, ein ſaftiges Maisſfeld, 
die Ranken und Blätter von Kürbis— 
pflanzen, womit da und dort die Dün— 
gerhaufen am Weg überwuchert waren; 
eine minzige Kapelle, eine ſchwarze 
Kahe, die zwiſchen zwe Getreidefeldern 
cuf die Mäuſejagd ging. Dies und 
anderes ſah er; aber es prallte von ſei— 
nem Innern ab, und gleichmäßig wie 
ein Automat ſetzte er ſeine Füße vor— 
wärts. Nun hatte die Mittagsſtunde 
doch ihre Zauberfäden um ihn gewor— 
fen, und der Duft des reifenden Ge— 
treides, das grelle Sonnenlicht, das 
überall leu htende Farben weckte, 
lähmte ſein Bewußtſein. Aber gerade 
jetzt fühlte er ſich behaglich, und ihm 
mochte ſo wohl zumute ſein wie einem 
Tiere, das in der Mittagsſonne ruht. 
Der Feldweg vereinigte ſich mit einer 
Landſtraße, und bald verrieten ein 
kühlerer Lufthauch und Weiden- und 
Erlenbüſche die Nähe des Fluſſes. Eine 
breite, ſtaubbedeckte — war 
üßer biefen gefeilagen, und tiefatment 
blidte Ambros zu ben 


Entwürfe. 
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graugrünen Fluten und den meiben 
Kiesbänten hinunter. Langſam er— 
machte er, jeine Gedanken fetten wie— 
der ein, und er wandte fich um; denn 
bon ferne hörte er das Gignal eines 
Automobild. Aus einer Staubmolfe 
tajte e8 heran, ein blendend meiher 
Reifemagen, drin außer dem Chauffeur 
nur ein behäbiger Herr mit meihem 
Bollbart jaß. Ambros ariff nad dem 
grünen Yyilzhut, um zu grüßen. Dicht 
por der Brücde hielt das Auto, und der 
Herr rief: 

„Srüß Gott, Endrodadher! Habt’s 
Ent ein bifjel zu.piel zugetraut bei die 
aftifaniiche Higen? Gteigt ein! Co 
geht's geſchwinder.“ 

„Naa, naa, Herr Oberfürſter,“ ant— 
wortete der Burſch. „Mit dem Auto— 
mobiler is nix Genaues.“ 

„Run, wenn ich fahren fann. 

„sa, jell i3 jchon moahr. di 
menn ‘hr Eure Haren oder gar Euer 
Senadel breadht, dann iS doa8 Euer 
Sach. X mill nie nir davon ber- 
ſpüarn.“ 

„Wie Ihr wollt, Endrodacher. Hab's 
gut gemeint. Feines Heuwetter! Was?“ 

„Sell ſchon. Wenn's nur anhalt!“ 

„Nun, behüt Euch Gott!“ 

„Pfüat Gott!“ 

Gleich ſetzte ſich das Automobil von 
Neuem in Bewegung. Eine rieſige 
Staubwolke, wie von einem Orkan 
aufgepeitſcht, wirbelte in die Höhe und 
zog den Straßenwindungen folgend, 
hinter dem Gefährte drein. Ueber das 
ſonnige Tal legte ſich's wie ein Staub— 
ſchleier; die lichten Farben wurden 
ſtumpf, und ferner, immer ferner er— 
klang der Signalruf. Da begann 
Ambros von Neuem zu marſchiren, 
und ſeine Gedanken begleiteten das 
Auto, melches er nun*zum Mittelge- 
birge emporjteigen ah. 

Vor zehn Nahren aab’3 noch Feine 
Seeburg. Damals ftand an ihrer 
Stelle der Schöberlhof, drin der Alois 
Murnig mirtfchaftete. Faft der ae- 
fammte Wald mit dem Tieffee und 
dem YBuchfee gehörte ihm und an Feld 
und MWiesmahs mar er der reichte 
Bauer weit und breit. Aber ein unzu— 
friedener Men mar er und ein 
Ihlechter Haushalter. Xm „Lömen“ zu 
St.ohann hodte er oft drei Tage und 
drei Nächte lang, trank und jpielte, 
und mehr ala einmal hieß es: „Geitern 
Nacht hat der Schöberlbauer mieber 
einen Wald oder ein Feld verfpielt.“ 
Und mie oft war er beitraft morben, 
weil er feinen einzigen Buben, ben 
Lenz, nicht zur Schule geihidt, fon- 
dern mit fich in die Stadt agnommen 
hatte. Dann hatte er in die Tafche ge- 
ariffen, eine Handvoll harter Gulden 
berauägeholt, fie auf den Zifch gemor- 
fen und gerufen: „Da, nehmt Eud), 
was Ahr braudt. Der Schöber!bauer 
hat noch mehr davon. Mein Lenz 


Geh 
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braucht Ber Bülbung nit. * 


1 fumme Hatte er Deeuiinn 


Dbertürner erworben, und Wurnig 309 


mit feinem Sohne ab, um, mie er jagte, 


fein Leben zu genießen. Obertürner 
ließ den Bauernhof abbrechen und an 
feine Stelle die Seeburg bauen. Die 
Defonomie ward großartig betrieben, 


und der neue Herr wer bald in ber- 


ganzen Umgegend jehr beliebt. We— 
niger jein Sohn, der Marl. Vom 
Schöberlbauer aber hörte man jahre= 
lang nichts, bis eines Yaces ein junger 
Menſch beim Hellweaer um Wrbeit por» 
fprad} und auch ala Sinecht jolche fand; 
das war der Lenz Wurnig, ben e3, 
nachdem er mit feinem Vater pas Geld 
durchgebrat hatte und bdiefer® im 
Säufermwahnfinn geftorben wer, nun 
zur Heimat zurüdgezogen. 

„Dös bdamifche Geld!“ murmelte 
Ambros. „Dos verdammte Sauf’n!“ 
Und zur Höhe anjteigend, mo fich 
Sanft Kohann um die fleine Kirche 
mit dem fpigen Schindelturm ausbrei- 
tete, dachte er: „Prügeln follte man die 
Leute, die auf die Arbeit jchimpfen. 
Was ift fie denn, die Arbeit? Etwa 
eine Strafe? Ein Glüd tit fie; denn 
wenn Du nir mehr arbeitet, dann hat 
Dich der Teufel gleich beim Genadel. 
Arbeiten ift gerade fo nötig, wie daß 
Du jchnaufft, dak die Blumen blühn 
und die Waffer fließen.” 

„sa, Kathrein, grüah’ Di!” rief er 
über einen Zaun einer alten Frau zu, 
die in einem arten vor einem bau= 
fälligen Holzhaus Unfraut jätete, 

„Srüah Gott, Ambros!” Sie rich- 
tete jih auf. „Dich fenn’ i doch glei 
an der Stimm, eh’ ih Di nur jeh’!“ 

„Fleißig?“ 

A biſſel. Willſt zum Hochwürdi— 
gen Herrn?“ 

„Naa, heut nit.“ 

„Woarſt in der Stadt?“ 

Ja.“ 

„Nix Neu's?“ 

„Den Hellweger ſein Schwoager 
hab' i g'ſechn mit ſeine Weiberleut.“ 
nunnnnnnnnnnnnnn ööſiGü 

„Ah ſo. Da wird ſich der Herr 
Pfoarer freu'. Wann kemmen ſ' denn 
herauf?“ 

„Morgen oder übermorgen.“ 

„Da darf die Kathrein wieder ſieden 
und backen. Aber a fideler Herr is 
er, der Herr Kimmerlein.“ 

„Sell iS moahr. Pfüet Gott, Ka— 
threin.“ 

„Willſt ſchon wieder geh'n? 
Gruaß an die Stoffelbäuerin!“ 


An 


II. Kapitel. 


Ambros ſchritt weiter, vorüber am 
Friedhof. Einen Augenblick dachte er, 
das Grab ſeines Vaters aufzuſuchen. 
Gleich aber war er anderer Meinung. 

„Er woaß ja, daß i heut koa Zeit 
hoab, wo die Heuernt is. Schön ſchim— 
pfen tat er, wann i den Umweg 
machat.“ 

Nun lag das Dorf hinter dem Bur— 
ſchen und es ging ſteil bergen. Im 
Schatten der Haſel- und Roſenbüſche 
rieſelte neben dem Weg ein munteres 
Wäſſerlein zu Tal, und Bachſtelzen 
wippten kokett mit ihrem Schwanze, 
bevor ſie, von dem Burſchen erſchreckt, 
jäh aufflogen. Durch kühle Tannen— 
und Buchenwälder, oft hart am Ab— 
grund, oft an ſtillen Bauernhöfen vor— 
bei, führte ihn die Bergſtraße. Leichter 
atmete er, und bedächtig, aber ſicher 
ſchritt er fürbaß; er hatte heimatlichen 
Boden unter ſich, den er ſeit den Kin— 
dertagen kannte, und der lähmende 
Zauber tes Mittags war g.brocen; 
denn jchon fenfte fich die Sonne. 

Hoch über ihm erjcholl ein fröhlicher 
Sauchzer, den das Echo zweimal mie- 
derholte, und Ambros, deffen Geficht 
die Spuren frohen Ermartens trug, 
Ihidte mit fräftiger Stimme einen 
Gegenruf aufwärts. Das Echo ant- 
mortete nedifh; drauf ward es jtill, 
faum, daß das MWäfferlein fich bemert- 
bar machen fonnte. Rafcher ala bis- 
ber jchritt Ambros meiter, .erlieh die 
Straße und flomm durch den Wald 
einen ſteilen Fußſteig hinan. Zwiſchen 
bemooſten Felſen und hochſtengeligen 
Farren wand der ſich hin, und oft 
mußte der Burſche an einem Tannen— 
oder Buchenaſt ſich halten, und raſtend 
ſah Ambros zwiſchen dem Sucengrün 
hinaus cuf eine Wiefe, über die ein 
leerer Heumagen bon zwei Ochjen ge- 
— — wurde, indes am — 


Eczemn bedechle 
den ganzen Körper 


Fing an den Baden mit Finnen an. — 
Juckte ſchrecklich. Wurde entſtellt. 
Mußte ihm Fauſthandſchuhe anziehen. 
Gebrauchte Cuticura Seife und Salbe. 
Eczema verſchwand. 


Roxburh, Ohio. — „Als mein kleiner Junge 
zwei Wochen alt war, bildete ſich auf ſeinen 
Wangen ein Ausſchlag. Das Eczema fing mit 
einfachen Puſteln an, und ſie ſchienen ſtark zu 
jucken, denn er zerkratzte ſein Geſficht und ver— 
urſachte Ausfluß aus den Puſteln. Wo immer 
diefer Ausfluß binfam, bildete fi eine neu: 
Puftel, Biß fein ganzer Körper damit bededt 
war. E3 entitellte ihn fchredlich, fo lange er 
e8 batte. Un dem einen Arm befanden fich 
etwa fünfzehn folder Stellen, und auf dem 
Kopfe batte er einige. Die tiefiten Stellen 
auf feinen Wangen waren fo groß Wie ein 
Eilberdollar auf jeder Ceite. Er war de3 Nachts 
fo rubelos, dab wir ihm Handihuhe anziehen 
mußten, damit er fi nicht mit den Fingernä- 
geln Tragen fonnte., Er Tonnte nicht fchlafen, 
weil ih ihm diefe Handihuhe anzog und er fi 
fo nicht Tragen Tonnte, und fo wadhte er auf 
und war übellauniih. Wenn e8 Naht3 etwas 
warm murde, fhien er große Schmerzen zu 
baben. 

„Wir derfuchten ed mit einer Behandlung, 
doch wurde e3 nicht beffer. Er hatte das Eczema 
etwa drei Wochen, ald wir mit Guticura ei 
und Ealbe begannen. Ich badete ihn Racıts mit 
der Euticura Seife, beitrih ihn mit Guticura 
Salbe, und das Eczema verihwand.” (linters 
fhrieben) Frau John White, 19. März 1913. 

Euticura Ceife und Dintment bewirken fo viel 
Gutes * ſchlechte Geſichtsſarbe, rote, rauhe 
Hände, und trockenes, dünnes und ausfallendes 
Haar, und loſten ſo wenig, daß es fait ein 
Verbrechen iſt, ſie nicht zu 
verlauft. Proben von 
Buch —* 
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für $1250 und $15.00 Anzüge für 
Männer und junge $eute 

Männer und Frauen beim — —— 

ſaßen. Ein ſüßwürziger Duft ſtrömte 


ihm von den vielen Heuhaufen zu, und 
ſchon wollte er, da er der eigenen 
Heuernte gedachte, weitergehen, als er 
plöhlich in zwei ſonnige, lachende 
Blauaugen blickte, die dicht neben ihm 
durch das Buchenlaub auf ihn gerichtet 
waren und ihn vermutlich ſchon ge— 
raume Zeit beobachtet hatten. 

„0, Maranndl, grüß Di!“ rief er 
fröhlih und erariff durch die Blätter- 
wand die Hand des etwa achtzehnjãh⸗ 
rigen Mädchens. 

Dunkle Röte überflog das Geſicht 
des Mädchens. Mit einer Hand— 
bewegung ſtrich Maranndl eine feuchte 
Strähne ihres tiefſchwarzen Haares 


und ſagte, ohne daß der lachende 
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Aus der Fremdenlegion. 


Ueber das Ende eines deutſchen 
Fremdenlegionärs wird dem „Schwäb. 
Merkur“ Folgendes berichtet: 

Eine Abteilung der Fremdenlegion 
befand fich auf dem Marfche im ma= 
roffanifhen Wufftandsgebiet. Ein 
blutjunger deutjcher Fremdenlegionär, 
Hans M., erhielt den Auftrag, einen 
Patrouillengang auszuführen. Auf 
diefem wurde er fchmer verwundet. Er 
verlor die Befinnung, und als er fie 
wieder erlangte, war feine Kompanie 
längjt außer Sehmeite. Erjit nad 
mehreren Tagen und nachdem er fi, 
der Not gehorchend, aller entbehrlichen 
Ausrüftungsitüde entledigt hatte, traf 
M. ganz erfchöpft und mit hohem die: 
ber bei feiner Kompanie wieder ein. 
Er wurde im Feldlazarett aufgenom- | 
men, aber fchon nach wenigen Tagen 
auf Beranlafjung des Abteilunasfüh- | 
rer3, Oberjtleutnant ®B., dem Krieg3= | 
gericht H. vorgeführt und der Fahnen- 
flucht und der Preisgabe von Dienit- | 
und Ausrüftungsgegenftänden als | 
dringend verdächtigt angeklagt. Zur ! 
Ueberrafchung aller Anmejenden jtellte 
das Kriegsgericht in der Verhandlung 
zunächit feit, vaß M. noch nicht ein 
mal 17 Jahre alt war, und daß folg- 
lich wegen Minderjährigfeit nach dem 
frangöfifchen Gejeg überhaupt fein 
Vertrag für die Legion mit ihm ab- 
geichloffen werden fonnte. Trotzdem 
perhandelte man meiter gegen ihn und 
benahm fich im Krieasgericht ganz To, 
als fäße man in fröhlichfter Yaune im 
Mirtshaufe. Man verurteilte ihn auf 
Grund fünfllih aufgebauter Ber: 
dahtsgründe zum Tode durh Er: 
ſchießen. Ohnmächtig brach M. zuſam— 
men und wurde ins Unterſuchungs— 
gefängnis zurückgebracht. Auf ſeine 
flehentlichen Bitten benachrichtigte 
man ſchließlich ſeine Eltern von dem 
Urteilsſpruch. Sein Vater wandte 
ſich ſofort telegraphiſch an den Präſi— 
denten der Republik und erbat Auf— 
ſchub des Vollzuges. Dann machte 
er ſich mit der verzweifelten Mutter 
auf und trat die Reiſe nach Afrika 
an, um ſeinen Sohn noch einmal zu 
ſehen. Oberſtleutnant P. fand an— 
ſcheinend ein beſonderes Vergnügen 
daran, den Unglücklichen im Lazarett 
aufzuſuchen. „Wie geht es dir? Biſt 
du bald geheilt?“ M. bedankte ſich 
und erwiderte: „Es geht gut, mein 
Oberſt!“ Höhniſch lächelnd erwiderte 
P.: „Beeile dich, das Lazarett bald 
zu verlaffen, draußen warten zmölf 
Kugeln auf dich.“ Nnzmiichen waren 
die Eltern des M. in Dran gelandet, 
und der Vater teilte jein@ beporjtehende 
Ankunft in 3. telegraphiih dem 
Kriegsgerichte in H. mit. Diefes hatte, 
wie durch Zeugen einwandfrei feſtge— 
ſtellt worden iſt, bereits eine Anwei— 
ſung des franzöſiſchen Kriegsminiſters 
erhalten, wonach der Präſident der 
Republik den M. begnadigt und die Weiterfahrt durch Eismaſſen verhin⸗ 
Strafe umgewandelt habe. Ohne ſich dert, mußten ſie die Gaſtfreundſchaft 
um dieſe Anweiſung zu ſcheren, ließ der Eskimos in Anſpruch nehmen. 
Oberſtleutnant P. auf die Nachricht Ein erſter Verſuch Korens, mit einem 
von der bevorſtehenden Ankunft der Gefährten zu Fuße über das Eis die 
Eltern des M. ſofort zwölf Mann an- Weſtſpitze der amerikaniſchen Küſte zu 
treten und den unglüdlichen, halb | erreichen, —— weil Korens Be- 
toten Menſchen, der ſich nicht einmal gleitet ſchweren ünfall erlitt. Bald 
auf den Beinen halten konnte, wenige darnach brach der Forſcher noch einmal 
Minuten vor Ankunft des Zuges, der allein auf. Ein gütiges Geſchick war 
die Eltern brachte, erſchiehen. Wohl ihm hold, und nach einem Tage ſchon 
hat ſich auf Betreiben des erbitterten | erreichte er das Prinz Wales-Kap In 
Vaters die franzöfiiche Militärbehörde | Alasta. Auf Hundefchlitten gelangte 
der Form wegen mit der Unterfuchung ! er dann nad) Nome City, wo man über 
der Angelegenheit befaßt. Sie endete | die tollfühne Leiftung nicht wenig er: 
nicht etma mit einer Beſtrafung des ſtaunt war. Eingeborene follen aller: 
Oberſtleutnants P., diefer murbe viel» | dings häufig fchon mit Erfolg die Be- 
mehr zum Oberften befördert. tingftraße zu Fuße gefreuzt haben. 

Menn die Sache fich wirklich jo ver- h 

— Maliziöfer Rat. — Ylta: „Was 


hält, dann ift fein Wort der Kritif 
zu ſcharf. rum nimmſt Du ihn nicht? Er iſt reich 
— und alt!“ — Milka: „alt? Der fan 
— Feinde fann man eher müundtot | noch gehn Jahre leben.“ — Jlta: „Heis 
er zate ihn und koche felbit.” 
— 


Zufammenlegbare 


Sulfies, 


Ausdrud ihrer Augen gemwichen mwäre, 
fcheinbar ernjthaft: „Du eingebildata 
Bua! Voanft, i lauf’ Dir noacdh?“ 

„Raa, naa, Maranndl, fell moan i 
nit. Aber aufpaßt hoaft und gejuchzt 
hoaft, wie Du mi hoaft femma feh’n.“ 

„O, ſo ein mordsgroaßes Manns— 
bild hat an Einbildung. Darf i denn 
nimma juchzen, wann's mi freut?“ 

„Ja, ja, ſell ſchon, 's kemmt nur 
drauf an, wegen was Du Di freuſt. 
Woaßt?“ 

Woarſt in der Stadt?“ fragte ſie 
ganz unvermittelt, nahm den Stroh— 
hut'ab und ſetzte ihn wieder auf. 

„Ja, und ſchöne Goldreif hoab i 
g'ſehn drunten . . . woaßt, wie der 
Pfoarer ſie den Hochzeitern an die 
Finger ſteckt. Oaner is dabei g'we'n, 
da hat der Goldſchmied geſagt: Der is 
für die Maranndl Hellwegerin, und 
der hat, hat er geſagt, der is was für 
Di, Ambros.“ 

„Geh, red' geſcheit!“ bat das Mäd— 
chen und pflückte ein Buchenblatt, das 
ſie zwiſchen die Lippen nahm. 

„Dös nächſtmal will i 's erſuach'n, 
mann mir alloa jan.“ 

Sie fehrte ih um und blicte ärger- 
lich zur Wiefe. „Der Schleicher!“ Flü- 
fterte fie. „Pfüet Gott, Ambros!” und 
rofh mollte fie hinmeaflüchten. Aber 
da trat jchon ein aroßer, rothaariger 

| Knecht heran, fah mit feinen arau= 
grünen Augen auf die Beiden, Huftete 
frech und rief fpöttifch: 

„sa, Herr Endrodacdher und TFrräu- 
Iein Hellmergerin, arüaß Entf Gott! 
Will doch auch a mal feh'n, wie fo ein 
nobliger Herr ausfchaut, der bei da 
Heuernt drunt'n in der Stabt ben 
Privatier a’fpielt hoat. rein fchaugt 
er her, Maranndl, he?“ 

„Buß Dein’n Schnabel, Lenz!” ant- 
teortete ftatt der Dirn Ambros. „Nch 
hab’ in meinem Leben mehr a’arbeitet 
ala Du!” 

„So, fo?“ höhnte der Knecht und 
Flichte Tauernd bald auf das Mädchen, 
bald auf den Burfchen. „Wenn Du 
die Liab moanft, da hoaft allerdings 
roadht; auf dem Ader hoab i no nie 
nir g’arbeit’t. Naa, feib’3 nur nit 
harb auf mi, Leutl. % moan’3 ja nur 
auat mit Ent. Macht, daß ‘hr aus- 
einanda fimmt; denn mann der Bauer, 
der bei die Dchfen hält, Di bei ber 
Maranndl ſteh'n ſieht, nacha ...“ 

„Geh, Ambros!“ bat das Mädchen 
flüſternd. „Mei Vogter hoat an Gift 
auf Di!“ 

„Naa, naa,“ entageanete der Burfch 
zuberfichtlich und fah nach dem Waaen, 
mo ein hagerer Mann Heu aufauladen 
anfing. „Wegen ber G’fhicht vom 
porigen Xoahr wird er doch nit alles 
weil no äraerlich fein!“ 

„Verfuach’3 Halt!“ ftachelte Lenz. 
„Kannft ja glei mit der Maranndl 
Hand in Hand au eam geahn .. .“ 

„Willft Schweinen, Du?!” rief das 
Mähcer erbittert und bob die Hand 
zum Schlag, —* = Lerz mit boshaf- 
tem Lächeln zurildmwic. 

(Bortfegung folgt.) 


Wie abgebildet, fehr dauerhaft und be- 
auem; hoher Rüden, lange Gib» 
Eprungfedern, mit feinen Sinterrä- 


— — — 
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dern ausgeſtattet, faltet kompakt zu—⸗ 

ſammen und iſt leicht; gerade das 

Richtige, um mit auf das Land zu 

nehmen; wie die 

Abbildung — lt: 5 

fer spez. Preis 

beträgt nur u 
Derielbe Wagen tit mit Hood oder 
mit Reclining Bad zu haben — 
$1.00 extra für jedes einzelne. 

Seht unjere Bartie von Rohr und Holz 

Body Pullman Cleeper3. 


Zu Fuße von Afien nad Amerika! 


Als erjter Weiher hat der normwegi- 
Ihe Zoologe Yohann Koren die Be: 
ringfiraße, die Alien und Amerika an 
jener Stelle fcheidet, wo fich die bei=- 
den Erdteile am nächiten fommen, zu 
Fuß durchquert. Das Forichungsges 
biet Korens iji befonders das nordöjt- 
liche Sibirien, über das die Wiffen- 
Tchaft ihm fchon reichen Aufjchluß ver- 
| dantt. Auf feiner erjten jibirifchen 
Erpedition im Nahre 1908 ver: 
dammte ihn infolge des Todes feines 
einzigen Begleiterd ein hartes Schid- 
fal dazu, monatelang als Einfiebler 
in der Eißmüfte zu ieben. Damals hat 
er fich den Beinamen: „Der normwegis- 
fhe Robinfon Cruſoe“ ermorben. 
Diesmal war ed wieder ein unglüdje- 
liger Zufall, der ihn dazu verleitete, 
das tollfühne Wagniß einer Durd- 
querung der Beringitraße zu Fuß zu 
unternehmen. 40 Meilen von ber Bes 
tingjtraße entfernt, erlitten er und 
feine Gefährten im Dftober vorigen 
Kahres Schiffbrud. Es gelang ihnen 
jedoch, auf Hundeſchlitten das Oſtkap, 
die äußerſte Spitze Aſiens, zu errei⸗ 
chen. Dort wollten ſie eine Gelegen— 
heit abwarten, um die etwa 60 Meilen 
breite Beringſtraße bis zum Prinz— 
Wales-Kap zu durchqueren. Schwere 
Stürme machten aber dies Vorhaben 
lange Zeit unmöglich, und als endlich 
die Ueberfahrt in einem Esſstimo-Wal— 
boot gewagt wurde, da kam man nur 
bis zu den Diomedesinſeln. An der 
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"#nland, 


— Kohn %. Thomfon, New York, 
bezahlte an die Hinterbliebenen bon 
Albert Boftwid, Larhmont, N. ., 
eine verjährte Schuld von 40,000 
nebft Zinfen. 

— Charles Hutterwed, beutfcher 
Pionier, Hemepin, U, 71 Sabre, 
heute geitorben. Wurde im Bürger- 
friege Hauptmann und madte Sher- 
mans Marjch zur See mit. 

— In Jowa, Kanſas, Miſſouri und 
Nebraska iſt es heute um rund dreißig 
Grad kühler geworden. Gewitter- und 
Hagelitürme begleiteten den Um: 
ſchwung. 

— Eſther Beſhur und Geneva King, 
junge Mädchen, Kolumbus, O., C. 
Southard, Bellefontaine, R. Kiſſinger 
und R. Medbern, Kolumbus, D., in 
“ Kraftiwagenunfall bei Kolumbuz heute 
früh jchwer verlegt; Gouthard im 
Sterben. 

— Das 25jährige Beltehen des be- 
rühmten Sommerheimd des 
Morker Atlethic Club auf Travers 3- 
land mwurbe heute gefeiert, und einige 
der Gründer der Korphäen, mie ED. 
Carter, im Rollftuhl, und Harry Bür- 
meher nahmen daran teil. E53 mar 
das erjte Klubhaus feiner Urt. 

— Emma Mahaney, 67 Sabre alt, 
Wooſter, O. bat Zohn Wolff, 77 
Jahre alt, Paterſon, N. %., Heute ie: 
gen Bruchs des Eheverſprechens, wel⸗ 
ches er, ehe er in den Bürgerkrieg zog 
und nach ſeiner Heimkehr im Laufe 
der Zeit, wiederholt gegeben haben ſoll, 
auf 825,000 Schadenerſatz verklagt. 

— Nach einem Streit mit der 
Gattin, welche darauf zu Verwandten 
nach Kanſas City, Mo., gereiſt war, 
bat ſich im Leland Hotel in Spring— 
field, Ill. der früher in Chicago an⸗ 
ſäſſige Wm. M. Davidſon, Vetter im 
zweiten Grade von Bürgermeiſter 
Harriſon und Zementreiſender, geſtern 
erſchoſſen. 

— Die Zwiſchenſtaatliche Händels— 
kommiſſion hat die Bahngeſellſchaften 
unter der Entſcheidung des Bundes— 
obergerichts im Minneſotaer Teſtfall 
angewieſen, ihre Fahrpreiſe im zwi— 
ſchenſtaatlichen Verkehr herabzuſetzen, 
auf durchſchnittlich zwei Cents die 
Meile. Es bedeutet das für die Bah— 
nen insgeſammt einen Verluſt von 
Millionen von Dollars im Jahre. 

— Charles S. Mellen, ſeit zehn 
Jahren Präſident des New NYork, 
Nem Haven und Hartforder Bahn-, 
Dampfer- und Landbahnſyſtems, hat 
ſein Amt niedergelegt. Es gilt das 
als Vorläufer der freiwilligen Auflö— 
ſung des 
herrſchenden Verkehrsmonopols, um 
einem Gerichtsverfahren der Bundes— 
regierung vorzubeugen. Daniel Willard, 
Präſident der Baltimore de Ohiobahn, 
gilt als Mellins Nachfolger. 

— Vierhundert Agenten der North— 
weſtern Mutual Life Inſ. Co. tagten 
in Milwaukee, wo das Hauptbüro iſt, 
und hielten ein Liebesmahl ab. Da— 
nach erkrankten ſechzig an Fleiſchgift, 
darunter die Chicagoer D. T. Hayne, 
N. P. Dillie, H. C. Coffeen, C. S. 
Axelſon, W. B. Miller, J. F. Oates, 
James Sherman, George Drivich und 
G. S. Taylor. Sie haben ſich alle 
erholt. 

— Friedensrichter Pfeiffer in Al— 
ton, Ill. neugewählt, führte als Spe— 
zialität Trauungen unter neuer For— 
mel ein, wonach Brautleute geloben, 
einander zu vertrauen, und der künfti— 
ge Ehemann nicht zu gehorchen braucht. 
Geſtern traute er Wm. Johns von St. 
Louis und Florence Juttman und 
vergaß ſchließlich, die Beiden als Mann 
und Weib zu erklären, bis Florencens 
dreimal verheiratet geweſene Schweſter 
ihn darauf aufmerkſam machte. 


Eine 50c Schadhtel Kidney-Kaps 
frei in der Public Drug En. 


Ts Nähere ift nadjitehend zu leſen. 


‘ 


Um „Kidneyefap3“ (die erfolgreichiten 
Nieren und Blajen-Billen der Welt) 
weiter einzuführen, haben die Heriteller 
beichloifen, vollftändig unentgeltlich eine 
Edhadıtel Kidney Kaps mit jeder 50c= 
Chachtel wegzugeben, die morgen, Sonn» 
tag und Montag im Lade der Public 
Drug Co., 26 ©. State Str., gefauft wird. 

Alles, wa br zu tun habt, it daß 
hr den unten befindliden Koupon aus: 
füllt und zufammen mit 50 Cents irgend 
einem der Glert3 in dem obenerwähnten 
Laden borzeigt, worauf Ahr dann gmei 
CSchasteln erhalten werdet für den Preis, 
den jontt eine foitet. 

Der Zwed diefes Anerbietens ift der, 
Hunderte, die an Nieren- und Blafen- 
franfbeiten leiden, mit den großen ®er- 
dienten befannt zu machen, die diefe mun- 
derbollen Kidney Kaps bejiten, 

Kidnen Kaps find jehr dazu geeignet, 
die Urjachen bon Nieren und Blafenlei- 
den zu bejeitigen. Sie wirken günſtig 
gegen das ſchmerzhafte Brennen de3 
Urins und machen ein Ende mit Rücken— 
ſchmerzen, Blaſenſchmerzen. Schwierig⸗ 
keiten beim Uriniren, Säcken unter den 
Augen, geſchwollenen Knöcheln und tat: 
ſächlich allen unangenehmen Folgen, die 
durch einen untätigen Zuſtand der Niere 
und der Blaſe verurſacht werden. Ver— 
ſäumet nicht, Euch dieſes liberale Aner— 
bieten zunutze zu machen. 


COUPON 


This Coupon and 50 cents entitles 
bearer to two 50 cents boxes of 
KIDNEY-KAPS if presented to the 
Public Drug Company, 20 South 
State Street, before July 21. 


Nem | 





Harry Spencer in Kantate, II. 


— Friedensrichter Harſtadt, Har⸗ 
mony, Minn., iſt tot; ſein Kraftwagen 
überſchlug ſich heute früh. 

— Raubfiſcherei in Frazer, Britiſch⸗ 
kolumbia, wird Lachsfängern aus den 
Ver. Staaten vorgeworfen und unter— 
ſucht. 

— Auf dem Miſſiſſippi begann 
heute in St. Paul die Regatta der Ru— 
derklubs des Nordweſtens; Kanada 
hat zwei Rudermannſchaften entſandt. 

— J. E. Vencil, Sohn des verſtorbe— 
nen Sheriffs vom County Adams, 
Ill. iſt in Los Angeles der Knebelung 
und Beraubung des Juweliers Carſon 
geſtändig und in Haft. 

— Eine eigene Polizei gründen die 
Waarenhausbeſitzer in Kanſas City, 
um auf Ladendiebe zu fahnden, deren 
Beute auf jährlich 550,000 geſchätzt 
wird. 

— Um je 3100 ſtrafte der Friedens— 
richter in Steamboat Springs, Kol., 
geſtern Abend Jack Scanlon undFrank 
Vogle, Rädelsführer bei der Vertrei— 
bung japaniſcher Bahnbauarbeiter. 

— Kapitän Knox, 9039 Buffalo 
Ave., South Chicago, Leiter eines 
Standard Oeldampfers, in Detroit 
auf dem Wege zum Schiff ſpät Abends 
verſchwunden und Raubmord be— 
fürchtet. 

— Abgelehnt hat der Senat von 
Wiskonſin eine Vorlage, wodurch tau— 
ſend Wirten in Milwaukee der geſetz— 
liche Betrieb ermöglicht worden wäre. 
Sie werden zum Teil ſchließen müſſen. 

— 17,500 Seidenſpinner hatten an 
dem nach fünfmonatlicher Dauer jetzt 
zu Ende gehenden Ausſtand in Pater— 
fon, N. J. teilgenommen. Die Ver— 
luſte der Induſtriellen waren rund 
eine Million Dollars, der Arbeiter 
etwa das doppelte. 

— Plitt, ſogen. Preßagent des 
Polizeileutnants Becker in New York, 
Meuchelmörder von Hermann Rojen- 
thal, hat dem Diftrittsanmalt fehrift- 
ih Aufflärung über den Bund zmis 
fchen der dortigen Polizei und Halb» 
welt gegeben. 

— Bolizeirichter Kimmel in Gt. 
Louis jtrafte Emil Haufer und Sid— 
nen Frampton um je $10, meil fie eine 
Sungfrau eine „Suffragette” genannt 
hatte; Kriminalrichter Clark ftieß ge— 
ftern das Urteil um, da der Ausdrud 
nicht beleidigend jet. 

— Die fünf dur Hochmwafler in 
der Sprucegrube in Eveleth, Minn., 
abgefchnittenen Erzgräber find Tpät 
geitern Abends, nachdem dur Ein- 
trieb von Röhren ihr Zufluchtsort er- 
mittelt worden war, völlig erichöpft 
gerettet worden. 

— Yuf einem Propagandapifnif 
des Vereins zur Befämpfung der Luns 
genſchwindſucht in Newark, N. J., ber— 
urſachte das Blitzlicht eines Photogra— 
phen geſtern Abend eine Panik; eine 
Anzahl Kinder und Erwachſene wurde 
verletzt, zwei ſchwer. 

— Dr. Equi, Stimmrechtlerin, und 
acht Genoſſinnen wurden geſtern 
Abend in Portland, Ore., wegen Re— 
dens in einer unbefugten Straßenver— 
ſammlung der Induſtrial Workers 
verhaftet, nachdem ſie die Polizei mit 
Gasröhren und vergifteten Nadeln 
begrüßt hatten. 

— Gejtrige Bafeballfpiele: Ameri- 
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— Yuf einem Spielplah in Penfa- 
cola, Fla., wurde John MeCarthy, 
14 Jahre alt, vom Blik-erfchlagen. 

— Frank Tobin, Nr. 3837 Calumet 
Abe., Chicago, Schaufpieler, hat fi 
in Omaha eine fehmwere Schußwunde 
beigebracht. 


— In Steubenville, O. wird näch— 
ſte Woche eine Denkfeier an den Unab— 
hängikeitskrieg und Baron Steuben, 
den Bürgerkrieg und des konföderirten 
Generals Morgans Einzug während 
des Krieges ſtattfinden. 

— Bei Rockford, Ill. prallte heute 
früh ein elektriſcher Tandwagen gegen 
eine Kuh, entgleiſte und überſchlug ſich. 
Guſt. Anderſon, Fred Collins, Schaff— 
ner Morgan ſchwer, Frau Gilbert von 
Winslow leicht oerleht. 


Ausland. 


— Der neue japaniſche Geſandte in 
Mexiko wird mit ungewöhnlichen 
ru bom Hafen Manzarrillo einge- 

olt, 

— In Straßburg ift ein Privat: 
Dozent, der Chemifer Wyller, unter ber 
Anklage des Betruges und ber Unfitt- 
lichkeit verhaftet worden. 


— Der Berliner Arzt Dr. Kurt 
Schern iſt von ber Univerfität in 
Ames, Jowa, als Profeſſor für Patho— 
logie und erperimentelle Therapie er- 
foren morben. 

— Fliegerzögling Weitfcheibe (?) 
ftürgte heute, al3 er auf den faljchen 
Hebel brücdte, in Nieverrab bet Frank— 
furt am Main aus awanzig Fuß Höhe 
ab und murbe getötet, 


— Der frangdfifche Flieger Zoutd 
Dleriot hat erfolgreiche Proben mit et» 
nem Syſtem ausgeführt, welches Flie⸗ 
gern ermöglicht, ſich gleich Vögeln auf 
Seilen über der Erde oder an Wän— 
den von Schiffen niederzulaſſen. 

— Die Landſchaftsmalerin Marie 
von Keudell Kat in Berlin ihren 75, 
Geburtätag gefeiert und tft in Künftles 
riſchen Kreifen bemerfenämwert geehrt 
worden; fie ftammt aus Launingfen 
bei Darkehmen, Dftpreußen, und mohnt 
feit 1866 in Berlin. 


— Der neue deutfche Panzerfreuzer 
„Sendliß“, 25,000 Tonnen Waifer- 
berdrängung, entwidelte heute auf der 
Probefahrt von Danzig auß eine 
Fahrgefhmindigfeit von 29 Ainoten, 
3.5 mehr al3 die Erbauer erwartet 
hatten. 


— n 200 Fuß Tiefe verfant vor 
dem Hafen von Stodholm ein fchmwe- 
difches Unterfeeboot, als, infolge Irr— 
tums, alle ihre Behälter fi) mit Waj- 
jer füllten. Nur durh Abjchlagen 
des BleifielS gelang e3 dem Leutnant, 
das von furchtbarem Wafferdrud nie- 
dergehaltene Fahrzeug zu heben und 
die halb erjtidte Mannichaft zu retten. 

— Der emerifanifche Botjchafter 
Leilhman in Berlin, dvejjen Nachfolger 
Richter Gerard von New York werden 
wird, Hat feinen Berliner Haushalt 
aufgelöft' und mohnt in Paris der 
Bermählung feiner jüngiten Iochter, 
Nancy, mit dem Herzog Karl von 
Eroy bei; er wird im September dem 
Kaifer fein Abberufungsichreiben über: 
reichen. 

— In Trieſt find Arrand Ziffer 
und feine angebliche Gattin auf Er- 
fuchen der Polizei von Schreiberhau, 
Sclejien, verhaftet worden; Ziffer 


can Zeaaue — Chicago 5, Philadel- | Toll die 19 Jahre alte, von ihm hypno- 


phia 2; ©t. 
Gleveland 1, New York 7. National 
League— Bofton 4—1, Chicaao 2—6; 
Philadelphia 4—2, Cincinnati 2—9; 
New Yort 2—3, Gt. Louis d—2; 
Brooklyn 3, Pittsburg 4. 

— Dffiziere des britifchen Dampfer3 
„ZIhyra Meiner“ werden in Dgden3- 
burg, N. Y., von dem chineſiſchen See— 
mann Quong bezichtigt, auf der Fahrt 
zwiſchen Quebek und Montreal einen 
anderen chineſiſchen Seemann, Kiow, 
über Bord geworfen und ertränkt zu 
haben. 

— Bor vier Sahren verfchiwanden 
aus Nedlands, Kal., der Zerealien- 
fabrifant Alonzo Hornby und rau 
Mabel Watfon. Sekt ift dadurd, da 
Hornby eine überfällige Wechjelforde- 
runa bon $30,000 einklagen ließ, er= 
mittelt worden, daß er fi in Europa 
niedergelaffen hat. 

— Auf 85 Fuß hoher Leiter mußte 
die Feuerwehr heute früh aus dem fech- 
ften Stodmwert eines Fabrikgebäudes 
an der Weit 20. Straße in Nem York 
zivet junge Männer und ein Mädchen 
retten; deren Kleider brannten ſchon. 
Märe das Feuer, da dort viele Kleider- 
fabrifen find, etwa? ſpäter ausge— 
brochen, jo hätte e3 leicht eine Sata= 
ftrophe geben fünnen. 

— Bundes - Erziehungstommillär 
Glarton mahnte auf dem Lehrertage 
bon Kolorado in Öreeley die ländlichen 
Behörden, den Lehrern Haus und 
Land zu geben und ihnen fo ein beife- 
re Ausfommen zu ermöglichen, dann 
werde auch der Unterricht beiler; 65 v. 
9. der Kinder wüchlen auf dem Lande 
auf und zögen |päter in die Gtäbte, 
deren nervenaufreibendes Treiben tat= 
fächlich die „Kinder verfchlinge”, 

— Advokat Bert Fenn, ſoeben nach 
St. Louis zurückgekehrt, berichtet, daß 
ſein Zug auf der Reiſe durch Mexito 
fünf Mal von Räubern angehalten 
wurde, das legte Mal die Kerle eine 
Sammlung veranftalteten, alle aber 
fich höflich benahmen und mit Kleinig- 
feiten begnügten. Wertſachen und 
große Geldjummen hatten die Reijen- 
den rechtzeitig verftedien fünnen. Zug= 
taub fei dort ein „Sport“ geworben. 


— Raymond Unger, Silberjmud- 
großindujftrieller, Nemart, N. %., hat 
fich gejtern auf feinem Landfig im 
Montclair, N. %., vergiftet, während 
feine Frau und dreijähriges Töchter- 
en bei feinem Schwiegervater, R. U. 
Dugan, 5420 Oft View Park, Chi- 
cago, auf Bejuch mweilten. Diefe find 


bereits heimgereift. Ungbr3 Vater und 


* 


Onlel fanden in den n fünf. — 


Louis 0, Wajhington 1; | tilirte Lucie 


bon Wunderlih, eine 
Maife mit anjehnlidem Vermögen, 
Befigerin einer GSeidenfabrif, entführt 
haben, wie vor einem Xahre auf ähn- 
liche Weife eine reiche Breslauerin. 

— 63 ift in Sachen zu gut befamnt, 
daß König Friedrich Auauft grund 
fäblich Ehebrecher nicht begnadiat. Da=- 
her wird der DOperntenorfänger Karl 
Burrian die ihm vom Dreädener 
Schöffengericht auferlegte Gefängniß- 
ftrafe von einem Monat abjigen müf- 
fen; augendlidlih ift er in Wien. 
Seine Freunde befürchten, daß dur 
die Beitrafung eine künftige Landung 
in New Nork für ihn gefährdet werben 
könne. 

— Gräfin Cowley, London, geſchie— 
den; Gattin von Major Buxton ge— 
nannt. Der Gräfin Vater war in den 
Bakkaratfalſchſpielſſandal verwickelt, 
zugleich mit dem ſpäteren König Ed— 
ward; ihr erſter Gatte hatte ſich eben— 
falls ſcheiden laſſen und ihren zweiten, 
Cowley, genannt, dieſer aber nach der 
Scheidung der erſten Ehe der Frau 
eine andere, Gräfin Hartopp, gehei— 
ratet und dann erſt, als die Gräfin die 
Ehe löſen ließ, die alte Geliebte heim— 
geführt. 
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Zwiſchen Geſundheit 
und Leiden der Frauen 


Der Hauptgrund, weshalb Frauen 
zeitweilig ſo ſehr leiden, liegt an dem 
erſchöpften Körperzuſtand. Schwäche, 
ſchlechte Zirkulation zeigen ſich durch 
Kopfſchmerzen, Mattigkeit, Nervoſität 
und Qualen. 


BEECHAM'S 
PILLS 


(Der größte Berlauf irgend einer Mebisin im 
ber Welt) 


find das gefahrlofefte, ficherjte, be= 
quemfte Mittel. Sie reinigen da Gy- 
ftem von Giften, flären das Blut, be- 
jeitigen daß Leiden und jichern gute 
Gefundheit und Kraft, fo daß alle die 
förperlihen Drgane natürlid und 
richtig arbeiten. In. Tätigkeit, Be- 
finden und Ausfehen haben Zaufende 
bon Frauen bemwiefen, dad Beechams 
Billen 


Den ganzen Unterſchied 
' bedeuten. 


. F ——— a 


„©. & 9.“ Grüne Stamps frei 


Zweiter Floor Eingang nad 
Eingänge an State Straße, Jadfon Boulevard und Van Buren Straße. 


allen Hohbahnzügen 


Wunderbare Werte im „Männer: Qaden‘‘ Yihrend 


Jeder Anzug herabgejegt Mehrzahl in 2 große Partien eingeteilt 


Diejes 


315 Anzüge für Männer und junge Männer, um zu räumen für 80,75 


Diefe Partie ift nod; etwa fo groß, mie fie vorige Woche war, und zwar deshalb, meil 
wir berfelben mehrere Hundert Anzüge hinzugefügt haben, die zu dem Rejerve-Lager gehörten, 


und die zu regulären Preifen nicht mehr verfauft werden fonnten. 


bübfh gemadt, und die Moden 
bon Fabrikanten, die wiſſen, daß 


die unſeren Wünſchen auch nachkommen. Es befinden ſich einige blaue 


Serges in der Partie, Größen 32 


und Muſter ſind lobenswert. 
wir hübſche Moden wollen, und 


bis 40, Werte bis $15, Auswahl, 


Alle Anzüge ſind 
Es ſind die Erzeugniſſe 


89.75 


515 bis 320 Anzüge für Männer und junge Männer zu HU.50 


Die Preisherabfegungen der Anzüge in diefer Anhäufung find bedeutend größer als 
man erwarten follte, wenn man heiß, wie hoch die früher dafür angefehten Preife be- 


trugen. 


Ihließlich fchlichte und fancy blaue 
Anzüge, zu 


53.90 dis $8. 


Gerges, $15.00, $17.50 und $20.00 


00 „Silform‘“ Beinkleider von 


Ederheimer, Stein & Co., $2.85 und $3.85 


Ein vorzügliches Sortiment von Hofen für Männer, für uns von Ederheimer, Stein 
& Co. gemadt von übrigbehaltenen furzen Sorten und Muftern ganzmwollener Anzug 
foffe. Auf diefe Weife ift e8 uns ermöglicht toorden, „Fitform“=Hofen zu verfaufen, 
die ihres vorzüglichen Paffens, Haltbarkeit und modernen Ausfehenz wegen berühmt find, 


Partie 1, $3.50 
Partie 2, 5.00 


$2.85 


zu weniger, alS ber gewöhnliche Wholefale-Preis ift. 


bis 35.00 Hofen, 
bis $8.00 Hofen, 


zu $2.85. 
zu $3.85. 


Die Anzüge ftammen von Standard-Partien, die unfere Spezialität find, und 
wir Haben uns mit einem ehr geringen Gewinn zufrieden gegeben. 


bi Sie find ſämmtlich 
bübjch gefchneidert und aus feinen reinmwollenen Stoffen gemacht, ein- 


511.50 


53.85 


Nünmung von Jinaben-Kleidern und Ausflattungen 
Feine Novelty-Anzüge für Knaben, Norfolf,Mode, in Sphepherd Plaids, Grau, 


Braun und Iohfarbigen gemifchten Cafhmeres, im Alter von 8 bis 17 
Sahren, wurden früher aufwärts bi3 $15.N0 verfauft, Juli-Verkaufspreis.. 


% 


— — ** 


Ueuer Gaunerkniff. 


Zwei Schankwirtinnen nach allen 
Regeln der Kunſt geſchröpſt. 


Unter ſchwerer Auklage. 


Frau £izzie Defamone des Mordes bezich” 
tiat.—Die Angeflagte beteuert ihre Uns 
fhuld. — Entlarot, — Eigentümer mni- 
maßlich geftohlenen Gutes gefucht. 


Ein etiva zmwölfjähriger Junge be- 
trat gejtern John B. Kohns Wirtjchaft 
Nr. 5012 N. Elarf Str. und teilte der 
allein anmejenden Frau Kohn mit, 
daß ein Herr vorgefahren jei, der Fla— 
ichenbier zu faufen münjchte. Yrau 
Kohn trat auf die Straße hinaus, 
nahm den Auftrag entgegen und führte 
ihn aus. Nachdem der Käufer mit dem 
Jungen dapongefahren war, vermißte 
fie $150, die in einer Zigarrentijte 
hinter dem Schanttifch gelegen hatten. 
Während die Frau die beitellten jech3 
Flafhen Bier abgeliefert und das 
Geld dafür in Empfang genommen 
hatte, war der im Lofal zurücgeblie- 
bene Junge nicht müßig geblieben. Er 
hatte die „Kaffe“ aufgejtöbert und ge- 
plündert. 

Er und fein fauberer Meifter jtatte- 
ten jpäter dem Schanktwirt John 
Goeb, Nr. 6159 ©. Alhland Aoenue, 
einen Befuch ab, wandten dort denjel: 
ben Kniff an und ergatterten $85. Die 
Polizei Hat fich bisher vergeblich be- 
mübt, der beiden Spitbuben habhaft 
zu werden. 

Betenert ihre Unfchuld. 


Frau Lizzie Defamone murde ge: 
ftern zwar unter der Anklage gebucht, 
den italienifchen Speifewirt James 
Acques ermordet zu haben, aber bald 
darauf vom Richter David Sullivan 
gegen $5000 Bürgfchaft bis zur Ver— 
handlung auf freien Fuß gefett. Auf 
ihren Gatten und ihren Schwager 
wird nach wie vor gefahndet. 

Die Polizei ift der feiten An 
fiht, daß Acques, deflen Leiche be= 
fanntlih in der Hinter Defamones 
Wohnung gelegenen Gaffe gefunden 
wurde, in einer im Keller jener Woh- 
nung befindlichen Kammer umgebradt 
wurde. An den Wänden und auf dem 
Fußboden hat man Tlede entdedt, 
die, mie inzmwifchen fachverftändige 
Ehemiter feitgeftellt haben, von Men- 
jchenblut herrühren. 

Die Leiche wurde Morgens gefuns 
den. Am.AUbend zupor hörten angeb- 
ih Nachbarn mehrere Schüffe, die 
mutmaßlich in jenem Keller abgefeuert 
worden waren. Merzte gelangten auf 
Grund der Leihenfhau zu der An— 
nahme, daß das Opfer um halb elf 
Uhr Abends erfchoflen worden fei. 

„Wenn das der Fall ift,“ fagte die 
Angeklagte, die fi) in anderen Um- 
ftänden befindet, „fann ich mühelos 
ein Alibi nachmweifen. An jenem Abend 
regnete e3. ch befuchte meine Mut- 
ter und hielt mich dort den ganzen 
Abend auf. Xcques habe ich nur ganz 
oberflählich gefannt. Wenn er mir 
begegnete, grüßte er und ich bantte, 
dad war alles. Niemals hat er mir 
den Hof gemadt. ch war meinem 
Manne, der meine einzige Liebe war, 
ftetö eine treue Frau. Weber ich = 

ben gering 
eiferfüchtig gu fein. Gobiel 


J * J 
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2500-2510 


West 
North Avenue 


56.90 


fomohl im Bafement wie in ben 

teilungen de3 erften Stodsd. Die 2 
wird im dritten Stod zugeführt, ges W 
fühlt und gereinigt mittels eines Mi 
„Water Screen“, ehe fie fich verieill, W 


othschild & Company 


Der Laden für das gefammte Publitum 


mit jedem Einkauf. 


Friſche Luft zirkulirt fortwähre 
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Juli⸗Verkaufs 


North Avenue 


Wafchkleider für Damen und Miles, zu Räumungspreifen 
2.98, 3.75, 5.00 ul 6.48 


Kleider von Leinen, Tifjue, Bingham und Chambray. — Die Modelle 


zahlreich und von entfchieden hochfeiner Art. 


ö— ——— — ——— 11 
Weiße Dreß-Skirts für Damen 
u 49c, 1.19, 1.48 um aufmrls 


Gemacht von Bedford Cord Dud, grauem Leinen und Leinen-appretirtem Dud.— 
Dieje Sfirts find fertig zum fofortigen Gebrauch. 


900 Shirtwaifts für Damen 
49c, 75c, 98c ımM 1.48 


Um eine fofortige Räumung zu erzielen, haben wir diefe MWaifts jo niedrig mar- 
firt. — Alle beiten wafchbaren Stoffe fann man darunter finden- 


fürzli von einem Feinde nieberge- 

Ihoffen. XTrogdem die Kugel feinen 

Körper durchbohrt, genas er wieder. 

Aber au er hat meines Willens Xc- 

ques nie für feinen Feind gehalten.“ 
Bells ‚„„Sreundin “, 

Frau „R. Evans“, die geheimniß- 
volle Freundin Koffuth Bells, der be- 
fanntlich fürzlich durch eigene Hand 
endete, hat jich gejtern als Ada belle, 
die ehemalige Inhaberin des verrufe- 
nen Haujes Nr. 2016 Dearborn Str., 
entpuppt. Nachdem im Dftober pori- 
gen Xahres, ald3 Staatsanwalt Way- 
man einen Kreuzzug gegen Lajterhöh- 
len eröffnete, das Lokal gejchlojfen 
wurde, foll Bell jich der Adelle ange- 
nommen, ihr eine Wohnung eingerich- 
tet und ihr auch einen Kraftwagen ge= 
fauft haben. Erft kürzlich, als fie ji 
einer Operation unterziehen mußte, 
bezahlte er angeblich die Hofpital- und 
Doktorrehnung. Auh fol er ihr 
baares Geld gegeben haben. 

Tafelfilber gefunden. 

Auf dem Korridor de zmeiten 
Stod3 de3 Gebäudes Nr. 1400 Belle 
Plaine Ave. fand geitern der Haus- 
meifter Harry Connelly eine Hand— 
tafche, die 91 Stüd Tafelfilber ent- 
hielt. Da feiner der Bewohner be3 
Haufe auf das Silberzeug Anfprud 
erhob, übergab Comnelly feinen Fund 
der ZTomnhallmahe. Diefe bemüht 
fich jet, den rechtmäßigen Eigentümer 
zu ermitteln. 

Heimlihe Gäfte. 

Peter Sarafis hatte geftern zu frü- 
ber Morgenftunde in feiner Wohnung, 
Nr. 3011 Indiana oe, einen ver—⸗ 
zmweifelten Kampf mit einem Einbre- 
cher zu beftehen. Er unterlag. Der 
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find fehr 


| Mohr fällte in mit einem twuchtigen 
| Fauftfchlag, fegte zur Tür hinaus und 
entfam. 

Einbreer drangen gejtern in die 
Mohnung von George W. Steeles, 
Nr. 64 Dft 56. Straße, der fich mit 
feiner Familie in der Sommerfrifche 
befindet, und ftahlen Schmud und Ta- 
felfilber im Werte von $070. 

Auch Georg Lutem, Nr. 4443 N. 
Maplewood Abe, und Frau Mary 
Kißler, Nr. 2057 Eullom Uve., wur: 
ben bon ungebetenen Gäjten heinrge- 
ſucht. 
von 8200, dieſe Kleider und Schmuck 
im Werte von $100 eingebüßt. 

Zwei Männer, die auf einem Wagen 
bor dem Gefchäftäzimmer der Adams 
Erpreß Company hielten, wurden ge- 
ftern verhaftet. Auf dem Wagen fand 
man eine Kifte, die Zigarren im Werte 
bon $350 enthielt. Die Häftlinge 
gaben ihre Mdreffen an ala Mofes 
Blod, Nr. 805 Marmwell Straße, und 
Hermann Rome, Nr. 711 Liberty Str. 

Peinlich. 

Leon Wells aus Berlin, Mich., fam 
Mittwoch nah Chicago, um die Wun- 
der der Großftadt aus eigener An- 
IHauung fennen zu lernen. Gejftern 
wollte er feinen Lieben melden, daß er 
mohlbehalten hier eingetroffen fei. Die 
Boftkarte ftedte er aber nicht in einen 
Brief-, jondern in einem am Freimau— 
rertempel angebradten Feuermelde- 
faften. Der Erfolg übertraf feine 
fühnften Erwartungen. Fünf Sprigen- 
züge, zwei Hafen- und Leiterzüge und 
zwei Bolizeimagen famen herange- 
tafelt, und ehe er fich noch von feinem 
Erftaunen erholen konnte, hatte ihn ein 
PVolizift beim Widel. Der meltfremde 
Hinterwäldler ftammelte feine Ent- 
fhuldigungen. Da man die Karte im 
Meldekaften fand, begnügte man fich 
damit, ihn über den Unterfchieb zwi⸗— 
{hen einem Brief» unb einem Feuer⸗ 
meldetaften zu belehren, und ließ ihn 
dann laufen. 
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Iener hat Schmud. im Werte-| 


| Mittwoch Nachmittag im Fahrſiu 1 
eines Allerhandladens an ber Fr 
ı Straße 


e berunglüdte, hat in ihrem 

Wahrjpruh den farbigen Fabrjtuhle 

führer Charles W. Defett gerügt. . 
Waderer Polizijt. 

Polizift Wm. Gederburg, der an ber... 
Weit Madifon Straße-Brüde Vers . 
fehrsordnerdienft verrichtet, fprang. 
geftern WUbend einem durchgehenden ° 
Gejpann, das einen Wagen nad: 
Ichleifte, in die Zügel und brachte 8, 
auch, nachdem er eine Strede weit mil 
geichleift worden war, dicht vor einem, 
Häuflein Straßengänger zum Hallen. « 
Einer der Gäule war geftürzt und. 
hatte ein Bein aebrochen. Der wadere 
Sicherheitswächter war mit leichten 
Quetfchungen ° danongefömmen und” 
blieb auf feinem Bojten. > 


Biebe als Quittung. u 
Unter dem Hochbahngerüft an deu:z 
Orleans Straße wurde heute früh um“ 
zwei Uhr Henry Schoet, Nr. 1504% 
Orleans Str., von zwei Wegelagererw"? 
überfallen und um $5 und die golbene- 
Uhr beraubt. ALS einer der Banbilen 7 
ihm dann ohne jegliche Veranlaffung= 
einen Hieb mit dem Rebolverfolben: 
verjegte, lief Schoeg bie Galle ü 
Er verfegte dem rohen Patron ei 
Fauftfchlag in Gefiht. Die Folge 
war, daß beide Strolche über ihm Hera 
fielen, ihn niederfchlugen und mil- 
Füßen ftießen, bis ihm bie S 
Ihmanden. Die Täter find ent 
men und haben fich biäher ihrer 
baftung zu entziehen gewußt, 
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Die Nidel Plate Eifendahn 


berfauft Fahrkarten von Chicago ı | 
New York und zurüd für $27.00; nad 
Bofton und zurüd für $26.00, Herabe 

gefegte Fahrpreife nad) anderen # 
lichen Punkten. Auch über verfchieb 
Routen. Liberaler Aufent‘ 

































freundliche Geheul ber breit» SE m Bullen = 












| Arbeitämartte entjprechen. . Bah⸗ hören, das — —— — Br | — —— —— 2 
TE nen dürfen Heute weder für ihte | geftienten Scharen im ländlichen | der andere am Sonntag darauf gelau- | IIV — REED St N are mu 
Mäglih, ausgenommen Sonntags. | Dienftleiftungen verlangen, was dieſe Stall, fieht fich jelöft jhon faul, un- | fen — die Damen der Welt, und Halb» | MESTZTEITT: u & Dernberd Sente 
2: THE ABENDPOST COMPANY. | ihrer Anficht nach wert find — fie | glaublich faul im Sand liegen, die | welt; die eleganten Vertreterinnen der 





Mittwoch, den 16. aa 1913, 6 Ubr Abends, 

im Alter von 45 Jahren, 10 Monaten und 11 
Tagen nad jchwerem | Leiden janft im Herrn 
en —X ift, Die Peerdigung findet ftatt am 
onntag, den 20. Zuli, um: 12 Uhr Mittags, 









bürfen nicht nad eignem Gutdünfen | Wellen umfpielen den Fuß und die | Bühne und die Viannequins herausge- 
de, 101-103 S. Filth Ave, | bie Fracht und Paflagierraten beflim- | Haut öffnet die Poren, das Gift zu | lodt. Und wahrlic), man muß eS der 
Ede Montoe Etrake. men — und fie dürfen ihre Angejtell- entftrömen, fieht ji am Waldrand, | Dame. Diode lajjen, jie ijt würdig ab- 

















| > ’- — utber. ee 43, 
Er 7.0 SERINGES, | dem nicht entjprechend dem Werte, den | im Schatten der trauten Riefen, fieht | getreten vom Sıauplage. Denn jie thania-Sriedbot, Um Iilites Beiisid Bitten: 
„APrivate Exchange 1498 Main. ihre Arbeit ihrer Anficht nach für fie | fi hungrig und mit Appetit das hat noch ganz zum Schluſſe eine ſolche —— 




































Automatic 53-356, bat, bezahlen — fie dürfen nicht die | Mahl einnehmen, viel Milch | sülle bizarrer Einfälle ıyrer treuen 

ur teffeben. * mag recht In und viel, noch mehr Eier, frifch vom | 9 Mans beycheert, daß darüber 

‚ aber billig, wirtfchaftlich vorteilhaft | Huhn, verzehren. Solche Traume gau⸗ ſelbſt die Meiſter vom Fach, die zum 
* ei iefert, 1 Gent re . ' 

——— p ä es nichte Es muß, höhere Raten | fein aus dem Wulſt aufgetürmter At- zGrand Prix“ aus vieler Herren Län— 

— en Boah in den Ber. 500 | Zur Folge haben, al andernfalls | beit, und fie fpielen vor dem inneren 


William Zemie, Fred Zemte, 
aan Walter Zemte, Harry 


Sobin- Beute gebor. Strieter, Schwie ⸗ 
gertochter 

Auguſt und Friedericka te, Elterk. 

Aldertine Krüger, Schiweiter, nebſt Ver 
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Eine AWodhe Fahr! 440.00 00 


nach ·— — Mahlzeiten und Schlaf: 























































Adjabrt: Donnerstag, 10. Juli Bi 28. Auguft einichl., 2:00 Nachm. 


alt nehmen wollen, wird Die Zahlungsunfänig. bejegten Bett die fchaufelnde Hänge: 3tägige Fahrt nah Madinace Island und zuricd 


pojt“ ‚und „Sonntagpoit” durd) Die Ehicaao und Da ar cd: matte im Waldesgrün. — Und . der 
et tperten, wenn fie uns bahn > unten -_ —* Zug fommt endlich — näher. — und um die Aermelränder bau— 
Adreſſe mitteilen. Die Vorausbe - Gerichtswegen an den Meiſtbieter ver— Doch aud) dies Glüd der Träume und | melten Heine Frücjte ganz manierlich 
beträgt für die „Abendpojt“ fauft werben, falls die Geſellſchaft Sehnſucht will erfauft fein. Die und appetitlic). Da gad es Hagebut⸗ 
25 Gent, für die „Abendpoft“ und | nicht Mittel uno Wege findet, ıpre Früchte 2 nicht bon feldft in den | ten, die mit roter Seide umzogen iva- 
 Sonntagpoit“ -35 Gents den Monat. Säulden zu bezahlen. Da diefe die Schoß. Da muß geflettert und gerauft | ren, tleine Sammetapritojen, Pfir— 
She Abendpoit Go, ftatiliche Hohe von 5,320,000 Dollarz fein, ehe fie jich uns ergeben. Da Heißt | jüche, verlodende rote Herzlichen, 
101 ©. Fifth Avenue. | erreicht haben und außerdem angeblid) | ® nämlich, den Zug ausfindig machen, | winzige gelbe Zitronen, furz eine man- 
feftgejielt it, daß Die Gejeuichaft ber uns an die Stätte führen foll, | nigjatrige Fülle, bei der ein jeder wohl 
Verbündete. „hoffnungslos zahlungsunfähig“ iſt, Deutlich — — ſo ſeu Lieblingsobſt herausgefunden hat. 
Die neuerliche Haltung der öſtlichen ſo witd tein anderer Ausweg möglich Glüas — —— die ohne m. neh —— ia 

“ Bahnen und ihrer Angejtellten (mit | fein, als jie öffentlich zu verfteigern. | neitereg Beicheid wilfen, deren ein Een ZEEr. = 
d ofomotivführer) leat | ES dürfte nicht oft vorfommen, daß 3ige | man auch auf den Hüten viel Obſt, wo 
e en uohe daß ia * bi derartige Srofunternehmen unter den — ee ee ee 3 | ja Ihöne Früchte von jeher heimijch 

den Parteien — gar nicht befonders gammer fommen, und bor allem iſt zur Bahn Ichleppen * ie offer BODEN. 

Biel daran liegt, [nel zu einer Eini= | e3 bei Bertehrsaniagen wie diefer wohl Freitags J —* fi ‚det —* * Weiß⸗Schwarz ſiegte auf der gan⸗ 
"gung zu gelangen. Nachdem der Kon- | an und für jic) eine Seltenheit zu nen- — Menn x m gr 3 | zen Linie. Höchjtens wird es ſeine 
e Hreh mit ganz auferordentlicher und | nen. Schuld an dieſer unerquicklichen gehen — A y auf eifen | |: Bojition nod) gegen das allermodernite 
" anzuertennenber Promptheit das foge- | Lage der Gejellihaft tann entweder | in, an * e Yrh ihnen jhon | farbenduett Braun-Weig und mohl 
© nannte Newlands Gejep angenommen falhche Spekulation, das Heikt Ans | Hi ganz > iche ebeit, den rich= | auch gegen die Kombination Oranat- 
und damit für ein, den Wiünfchen bei- | nahme eines großen Bedarfs, der in ur * 1 —. —2 auss | zotzWeiß zu verteidigen haben, bie 
Eder Parteien entjprechendes Schieds- Wirklichteit nicht vorhanden ift, bor= licht = DB —* edarf —* | beide von Eingemweihten als Zutunfts⸗ 
Gericht geforgt hatte, beeilten fich die liegen, oder jie hat e3 durch Gejchäfts- minhefene ei ohn —* u e- * typen für die Herbſt- und ſelbſt für die 
bnen Die Dienfte diefes Schienz- | untenntniß und Mipwirticaft eigen | „une; Gemi —* le = . und | Wintermode bereichnet werden. Das 
Berichtes anzurufen behufs Beilegung bändig dahin gebracht, daß der Bant- Bahnpki bäun yaftigfeit. - * E in Eljternduett Hat nad) dem bulgarijchen 
einer ganzen Reihe von Streitfragen, | tott unabwendbar erfeeint. Man —“ ne fich zugunderten, die Farbenmifhmafch, der uns zunädjit 
bie zwifchen ihnen und ihren Ange- | folte annegnien dürfen, daß  biefe bel en — nn Shi aufgetifcht worden ift, und der — 
I Heliten Föpeben foen und daraufhin | Hohbahntinie ein nachhaltendes,öffent- | nd kommt ——— Bei | Sottjeidant — jo jchlecht verbaut 
dam von diefen prompt die Erflärung, liches Bedürfnig zu befriedigen fenhaftigteit — —* —— ewiſ⸗ | wurde, jiier nod mehr Liebhaberin- 
 bak man fid) die Sahe jo nicht ge: | hatte; ba die Ausdehnung der Stadt 2 : a * handen —* tanns nen und Gönner gefunden, als es ſchon 
" Hadıt Habe! Das man nur die Lohn- | Und der in der Stadt bejchäftiaten Be— —* 2* F — aß die Sache vor Jahr und Tag beſaß. Acht von 
Frage im Auge gehabt habe, als man | völferung nach Weiten das Geſchäft > ri ni u wre Zufall | zepn Zoileiten, Die bei dem jüngjten 
8 bereit erflärte, den Streit durch | auf immer gefündere Bafis ftellen, im- Zeopken in Di —— a a Kennen zur Schau getragen wurden, 
. ein Schievsgericht entfcheiden zu laffen | mer größere Einnahmen hervorbringen läßt, Umb . delttagsfreu . = EM | waren ein Triumph für die ſchwarz— 
und keine Luft habe, irgendwelche an- | müßte; daß das Geſchäft alſo ſozu— ——— —— ‚einzig und areim| weiße Kombination, die befonders in 
"dere Fragen damit verquiden zu lagen eine Goldgrube war. Denn die unferer lieb te d Han Yahrpläne duftigen Spigentoiletten in Schotten- 
laſſen. Voͤrſtädte im Weſten waren ſo aus— — Gifenbepn ertföpfigen Hydra, muftern nicht übel gefielen, und bie 
Das war einigermahen überrafchend ſchließlich auf ſie angewieſen, Daß eine | m, ift man u b man, wie verlautet, ebenfalls für den 

© und hatte zur Folge, daß man in ge— Stockung des Verkehrs, wie ſie der — . Pe auf einen Herbſt zu lanziren gedentt. 
wiflen Kteifen die aanze Vermittlung Streit der Angeftellten mit jich brachte, Ir ua N. nten ge —* der Hermelin und Weißfuchs ſind dies— 
imn Frage geſiellt ſah und auf's Neue für die Landbevölkerung erhebliche Un— Sri 58 yo u en auf mal als ausgejprocddene Sommerpelze 
 sernften Befürchtungen“, daß es doch bequemlichfeiien zur Folge hatte. Teils | ginalität erheben fann, der aber | hervorgetreten. Hermelin umtreiſt 


© 2 doc jo jchön ift, weil er einem allge- ; ati 
Noch zu einem großen Streit fommen mußte man zu Schufters Rappen feine meinen Bebürfnif aßzußelfen Scheint. etiva fingerbreit den Ausjchnitt zarter 


Jahren fanft im Herrn entichla en it. Die Neers 
digung findet ftatt am —8 den 19. Juli 
um 9 Ubr 30 Vorm, vom ZTrauerhaufe, 770 
Ubland Str, nah der Ct. Michaels irhe und 
bon da nad dem ©t. Bonifazius-Gottedader, 
Um jtille Zeilnabme bitten: 
Maria Mentgen gebor. Kst, Gattin. 
Viargaret eller, Elizabeth Gonnerh, 
Margaret Kildourne, Maria Hoffmann, 
Engen, John und Peter Mentgen, 
Kinder, ‚ mebit Be Verwandten, ofr y 


Girlande kleiner hängender Früdjie 
umgürtet, umberfpazierten. Yu am 





auf dem TDampfer „Carolina“, alle Häfen am Michigan— — u. in der 
Green Bahy anlaufend — Rundfahrt, einfchlichlich 519 00 
Mahlzeiten und Kabine 


Abfahrt: Dienstags, 1. Juli bis 26 Aug. einichl., ni Nachm. 
* .. — Die und warum die Goodrich-Fabrten andere 
Wir erklären es Euch Touren bon irgend einer anderen Linie überiref- 
fen. Mebr zu jehen— mehr Aufenthalt bei Tag. 
Bitte fragen Sie nadı dem illnftrirten Sommer-Kolder oder Georgian Day Büchlein, 
Loop Tioket Offlos, 58 ‘West Adams Strasse 
Officss und Docks, Fuss von Michigan Avenue. 


RETTET ET IE ER TEE ER TE 
Einen — 22 


Sie riefen ihn mittel3 Fernfprechers in 
Verfrüht. — an und erhielten die nötigen 


| der herbeigeeilt waren, baß erjtaunten. wandten. 

2. 24.00 | wahrfcheinlich wären. — Auge, wehn man gezivängt in drang- = Yogel haben —J Früch⸗ — Georgian Bay Bay ftelle eingeichloifen. Run bad’ ih überwunden „ 
Er Die Bahnen und ihre Angeftellten | voll fürdhterliher Enge heimmärts | ten deforicte Kleider adgejchojjen. Wie = Sieben Tage und Nächte einer angenehmen Kühle Tucd deine Beiligen fünf Runden 
1 — ſind viel mehr Verbündete als Gegner; fährt, an der Strippe baumelnd und — pardon! — Obſtfrauen, oder doch RR VE 
2 beider Streben richtet fi am legten | geheizt vom den angenehmen Dünften | zum mindejten wie Reklamemanne- 4 Dampfer Arizona Samstags 2 Uhr Nachm. Todesanzerge 
J — — Ernde gegen den Geldbeutel des Publi- der Straße und Nebenmenſchen. Die quins für verſchiedene Obſtarten wa— 5-tägige Fahrt nach The Sun“ und zurüd ® „isteunden und Pelannten die traurige Made 
 gillen a Sie ‚wäßrens de Gem- fums — und fie willen dad. — Iräume tommen auch im Schlaf und | ren die holden rauen anzujcjauen, die Nhet "ab von Coicano ran Re nat PER Peter — — RED R 
mers einen längeren oder fürzeren Land- — ae ee machen aus dent, vielleicht fchon halb- | ba in weißen Opigentleidern, mit einer ae stem... SuEBE, Vepkissiten uah Aal. Y ran nerötag, den 17. Auli, im Alter bon 76 
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Todesangeige, 

Derein Dentiher Veteranen von Chicags. 

e Kameraden zur Nadds 
tiht, dab der Veteran 

Wilhelm Kranfe 

3020 Lode Str., geftorben 
ift. Antreten zur Trauer⸗ 
parade Conntag, den 20. 
Juli, Vormittags 11 :30 
Übr, bei 9. 9. Schröder, 
2572 Urdher Live, 
G. ©. Gefeng, Rräfident. 
Frig Möller, Selretär, 


Todesanzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, dab unfer neliebter Gatte und Bater 
Erasmus Schott 
in feiner Wohnung, 5811 Hemch tr, am 18. 
ze 1913 geftorben ift. Beerdigung am Montag 
tahmittag um 2 Uhr bon der &t. Pauls Deui— 










































Weifungen snebit der Ankündigung, 
daß er felbjt heute in Springfield ein- 
treffen würde, 
Kämpfen für ihre Poften. 

Republitaniiche Staatsbeamte, bie 
ernannt wurden furz, ehe das neue 
Zivildienftgejeg in Kraft trat, eröffne- 
ten gejtern vor der ftaatlichen Zivil⸗ 
dienſtlommiſſion einen Kampf umſchen Lutheriſchen Kirche, Prairie Abe. umd Jowa 
ihre Poſten. D Die demokratiſche Staats⸗ —— Eoncordia. Die trauernden Hinterblies 
verwaltung möchte fie natürlich lo3= Wilhelmine Schott, Gattin. 


Louiſe, Alfred, Adolph und 
werden, um ihre Poſten an Getreue "Shot, ae .. 





Sende im Henrit: Harrijonlager 
verwandelt jid) in Leid, 













Das Poitmeifteramt. 



















Carter Harrifon darf Campbels Hachfols 
ger auswählen. doch wird der Poften 
erft in zwei Jahren fre.—Dunne als 
Kandidat für den Bundesfenat. 





— — — — — — 


aus dem eigenen Lager zu vergeben. 
Todesanzeige. 

Die ſtaatliche Ziviidienſttommiſſion, Freunden und velannten die traurige Nach— 

die von Gouverneur Dunne kontrolirte richt, daß unfere ſebe Gattin und Mutter 


Mary S. Linnemeher 
wird hat eine Unterſuchung vorge⸗ am Mittwoch, den 16. Juli, im Alter bon 59 
nommen und iſt zu der Entſchei⸗ Jahren —— iſt. ‚gie — Sa 
Samstag n 10. Juli, Nachmittag r 
dung gelangt, daß dieſe Beamten ſich bom "Ieauerbaufe, 2025 Edgemood Abe, mit 
nicht des Schutzes des Zivildienſtge⸗ Automobiles nach dem Montrofe-Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


9. A. Linnemeher, Gatte, nebit Kindern, 





Die Freude,im Rathaus ımd in ber 
Umgebung Mayor Harrijons, melche 
die Stunde aus Wajhington, daß bei 
der Beuteverteilung die Pojtmeijter- 
jtelle der Faktion des Bürgermeifters 
zufallen würde, verurfacht hatte, war 
verfrüht. Gie verwandelte ſich geſtern 
in Leid, als bekannt wurde, daß Poſt— 
meiſter Campbell, deſſen Anntzzeit erſt 
in zwei Jahren abläuft, nicht mehr 
oder weniger gewaltſam aus ſeiner 
Stellung entfernt werden würde, um 
einem waſchechten, gehorſamen Anhän- 
ger des Bürgermeifters Pla zu mas 
chen. E3 wurde darauf hingemwiefen, 
daß fein Grund vorhanden tft, Camp= 







feßes erfreuen, vielmehr als zeitwetlige 
Angeftellte anzufehen feien. Die in 
Frage fommenden Beamten find in der Todesanzeıge 

Nahrungsmittelinfpektion und in ber Plattdentihe Gilde Junfermann Nr. 20, 


. Beamten und Mitgliedern Hier 
Getreideinfpektion angeftellt. , a Ye Tales Kasckal no 8 
Frauen nehmen Stadtväter aufs Korn. Schweſter 
M 
Mitglieder des Frauenklubs be— um — een 
loſſen geſtern in einer Sitzung im ſtatt am Eambtag, ven 19 ei —F 
Haus des City Club, der Stiadtrats— Hadın.. vom ee Th Ennemoob 
Ibe., na em tontrofe-$riedho e 
ſitzung am nächften Montag beizus find erfuht, fih um 12 Uhr in ber he 
wohnen, wenn die Müllverbrennungd- | verfammeln, um der veritorbenen Echweiter die 


Ic#te Ehre zu erweilen. 
Guſtav Block, Meiſter. 






























frage zur Sprache kommt. Sie ver— 














mmen Zuflucht nehmen, ſeils verirauie man Spihen-. Süll- s — bell abzuſetzen und den fetten „Job“ — ir ins Anna Meiffert, Seftefäs * 
werde, Ausdruck gab. In Wirklichkeit Se en — en keit hop Der Verband der Reifenden in .... ze —* = TEE ‚ | mit $8000 Gehalt einem mehr oder langen, daß bie Stadt für eine Töfung | ____ - 

t ; A gg * a | Das mag noch hingehen! Aber es it j ee 2 ber Müllfrage jorge, ehe der Kontraft Todesanzeige 
Zann aber bon einer ernjien Streifges | an fich zu einer momentanen Omni- | Und für .... in Ranaba regt an, daß | ‚meifellos ein tomijcher Anblid, wenn | weniger bedürftigen Schildfnappen | mit der Chicago Reduction Co. am | Germania Hebammen Afociation Me. 1. 

- fahr gar nicht die Rede fein. Man wird busaktiengeſellſchaft zuſammen. Alfo die Fahrpläne von 40 verfchiebenen in den Hunbat ine D : ; | Carter Harrifons zu übermweifen. Der | 91, Yu uft abläuft, und wollen nichta Den’ Beamten und Mitgliedern die traurige 
N jhlieplih aud über den neuen | „) Mangel an Fahrtpublitum fann’eg | Knien zu einem Bande vereinigt wer- Dun de hagen eine Dame eine ME | Moftmeifter ift aus dem Disziplinar: | - "SUN O i — dab Kollegin 








Ihmwerem Winterpelzbefa gejchmücdte ren - | von einer Erneuerung des Sontrafts Marie Linneftener 
Sommertoilette trägt. Und doc} konnte verfahren, da3 wegen politijcyer Um> mit diefer Gefellfchaft auf fünf Jahre geftorben iſt. Beerdigung findet ftatt — 


Sleipuntt einigen und hoffentlich den, einem fogenannten „Kursbuch“, | u 
| man eine wahre und jehr ſeltſame Me— triebe gegen ihn eingeleitet morben willen. Sie werden bie einzelnen Haufe, 2025 Ebgemoap Ave, nach, dem Bone 
| 


und wahrjcheinlich in dem Sinne, daf taum gelegen haben. \E5 Tüme bau wie man deutich zu fagen pflegt. Die- 


} : och r d d Due 

- allerdings alle zur Zeit zwiſchen den unfähige Geihünsfätruen in Seoge. ſes Buch ſoll dann die wichtigſten Auf— 

Sahnen und ihren Angeſtellten ſchwe- Daß davon ſicher die Geſellſchaft nicht Ihlüffe über Abfahrts-, Antunftszei- 
benden Fragen zum Austrag zu brin= 


: > — baufe, 2925 Edgemood Ave., nad dem doreß 
nagerie auf dem Rennplae beifammen war, jiegreih Herborgegangen. Die | Staptpäter aufs Korn nehmen und | Yomegrieöpofe. Die Beamten berfammeln fidh 


D 


I | , * — ——— untt 12 Ubr in der Vereinshalle, um der ver⸗ 
ſehen, in der beſonders der Fuchs do— Nationalverwaltung in Waſhington Fenau feftftellen, tie fie fich in ber | Tordenen stoitegin die lehte Ehre su ermeifen. 















E erben. Na, e3 wird fich gar nicht | Gleife betrieden worden und die Schul- Furcht, die Stonkurrenz fönnte über 
© dermeiben lajjen, daß die Fragen ber | den wären höchſtwahrſcheinlich noch 
Arbeitzeinjtelung, der Aroveitsdauer, größer geworden. 

e der Stärke der Zugmannfchaften ufm. Die unerquidliche Tage, in der fich 
= Bei der Erörierung der Xohnfrage zur | die Vorftädte befinden, verdient eine 
e Spradhe fommen und einen Einfluß | baldmöglichite Befeitiqung, und es ift 


aber wirklich einen Anzug, der An- Fritz W 


mächtig werden. ſpruch darauf erhebt, ein „Irailleur“ | yon Staat3-, County und Stabtbe- im Alter von 57 Jahren um 15. Jult in Deutfas 
Nun ift ficherlich diefes Verlangen | 34 Jein, jo zeigt er an feinem befonderz | (mten ift aufaebtacht worden, um die | Un Halfted Straße und Milmautee | kun geltorben it. Die irauernden Sinterdlies 
der Gefchäftsreifenden nicht nur auf | Qu} den Vorberbahnen reichlich und | Gfemente, welche die fetten Bundes- | Abe. wurde heute früh der 5öjährige Beretine Bhutter auborene Mid, Gattist 
diefe allein beihräntt. Nicht nur fie | Faltig drapirten, ſeht kurzen und über- poften zu veraeben haben, davon zu | Yelir Wojtlomwiz, Nr. 3016 Waterloo Etto Spannenderg, Eihiviegerfohn. 
empfinden den Mangel an einem er- | DieS unten no jehr engen Rode und | jiperzeugen, da Gladin ein fehr popu= | Court, von einem von zwei Männern | 6066 Leꝛul Pipe 


umfangreiche Petition mit den Namen Wagte fein £eben. — — 





ten, Zuſammenhänge und Verbindun— 2. aber ijt, wie verlautet, nicht geneigt, ; Madeleine Wilt 
i e e d, eiſt zuſa s S l Wilfe, Vräfidentin. 
gen en find. Die Angeftellten werden auf — * feigulpeeßen fen 2. . ſt gen an Knotenpuntten geben und bie minirte. Neben goldgelben, oderfar ihn fummarifch feines Amtes au egt- ganzen vn eo — ——— I @ilfaben Hnlifteln, Gefzelärti, 
| nöhe der Tontras | Frnnierine Arbei bigen, orangegelben und feuerroten _ | rechnet, daß 700 Frauen der Sikung — — 
E ihrer Forderung, dab das Schiedäge- | Kirten Schulden. Denn man hätte Ichmierige Arbeit des gufammenfuchens | —: | een. Die Felge ift, daß Staatzfena- beitohnen werden. Außerdem wurde Todesanzeige. 
ziht jih nur mit der Lohnfrage be= felbftverftändlich Fehon fange, ehe se 21, | möglichjt vereinfachen. Natürlich —* re T —* tor Gladin, der außer feinem Poften | sin Beichluhantrag angenommen, in | de muben und Belannten die trausige Rede 
. faffe, nicht beftehen fönnen, denn diefe | diefer Höhe anmuchien, Mittel und | müflen bann in biefem Buche die vers | )u3 gü soll in furser Reit der | 03 Senator noch den des Sekretär | zum Mayor Harrifon aufgefordert Iojeph Stuber 
"Bat feine gute Begründung. Es war | ene fud Ban. 3 teren | [hiedenen Linien fich zu einem gemwif- | 08 Mängurun [eb in Iutgee gen der | der Behörde für öffentliche Verbeſſe- dird, drei Frauen zu Schulratsmit- | am Donnerstag, den 17. Juli 1913, im Ylter 
et * | ig 39 ege ſuchen müſſen. einer weitere fermahen Ganzen vereinigen laffen. | Mode dienſtbar gemacht werden! Der tungen mit einem Gehalt von $4500 ird, drei Fre 3 mil= | yon 79 Jahren „ad, langem, fhiwerem Leiden 
ee en ae | Vermehrung der Scäufpenlaft entfchie- | yp;e zu ermarle 1 Fi einige | Der6ft fol uns Stänguruhfele befcke- | Gene (ben muf, bis pop | Gern au ernennen. RE er 
Sciedsgerichtslöſung einigte, nur vonden vorzubeugen, oder, war das nicht Me ERDE RE, zB Tich einige ten, belleidet fih gebulben muß, bis Boft- — —— Alerianer Brüder Hofpital nach dem Monttofer 
E ber Lohnfrage die Rede gemeien, aber | möglich, die Bude fchon eher, und das der Linien gemeigert, bei diefem Kul- : — — nmeiſter Campbells Amtszeit abläuft. Toue Sat; Friedhof. Um ftille Zeilnahme bittet ber tram 
“ Die Lohnfrage ift eng verfnüpft mit Freiwillig — zumachen follen Hätte turdofument für Kanada mitzuarbeis | ——— en Gladin ift Mayor Harrifong Kandidat ** ernde Sohn: Serie Einer 
En: RE * — 2.795 raus 5rwä ⸗ „man — < N 5 ereit3 z 
einer ganzen Reihe anderer, für den dieſer Streit nicht ftattaefunden, der jen, ——— — Erwägung or und für fich allerdings erklärlich ift — für den Poiten. Er hat -_ . 5 Autorafer den Häfchern durch die Kappen Zobssanseise. 
Betrieb jehr wichtigen Tragen, und 2 aus, daß es ihnen feinen Schaden zu ze en . i eine außerordentliche Rührigfeit en — 
gen Fragen, den Stein ins Rollen brachte, Jo märe |... 5: s augenbliclic nicht viel. Sieht man gegangen. Allen Verwandten, Sreunden und Belannien 
> jollte mit diefen zujfammen erwogen | die Gefchichte weiter in dem verfahrenen fügt, wenn Fie mwegbleiben, oder aus | ZZ micelt, um diefen feitzunageln. Eine die traurige Nachricht, dab mein geliebter Gatte 




















f : - | teichterten Gebrauch der Fahrpläne, | an jeiner Jade eine phantaftifche Auss | jürer Mann ift. Aber die Petition hat benugten Kraftivagen über den Hau⸗ Todesanseige. 
( i d 2 ⸗ "of 334 
ai — — ler ai. — — m 5* ‘ever Thliehlih, der Sich veranlapt | geltaltung, bie jeden Anjpruc auf dem | feiner die wichtigfie Unterſchrift nicht fen gefahren. Der fahrläſſige Wagen— Frauen-Turnverein Aurora. 
5 ir ifet fi ieht, eine Reife zu unternehmen, wiirde | Früher odligatorifchen ftorretten Sik | aufzumeifen, die Edward 7. Dunnes, | führer drehte, als die SPoliziften | „Den Müctieoern biermit die traurige Nadia 
dien das jehr genau. Sie wollen mit | geregelt wird. Ohne Zmeifel findet |!’ . : Err aufaibt. Nicht felt —— richt, dab unfer Mitglied 
© ihrem Einfprudh au nur fagen, daf fih im Kürze ein zahlungsfähiger die Vorzüge einer foldhen Einrichtung ufgibt. icht jelten ift der ziemlich | des Gouverneurs. MWinge, D’Brien, Mortimer und Me- Frau Marie Linnemeher 


zu fhägen miffen und fich diefe Be- | Weihe, ungarnirte Roc Lintsfeitig To] Gemilfe Leute Tachen fich ins | Donald, die Zeugen des Unfalls wa— Sn, Nacniitiags ) Lo, dom Zrauerbaufe, 
quemlichteit gern gefallen lajfen. Eben | bod gerafft, daß das bort enthüllte | Zäuftchen, wenn fie der Plagen und | ren, ihm Halt geboten, vollen Strom | 2925 Craewoo ude, nah dem Wontzolen 

diefe Bequemlichkeit ift eigentlich weiter | Yein beinahe bis zur halben Wade, | Miühfale derer um Hearft und Harri= | an und rafte weiter. Die Scergen — Chas. J. Feyereiſen, Präſident. 
nichts als eine Verpflichtung, die die rechtsſeitig nur der Knöchel ſichtbar fon gedenken, die ſie der Faktion des ſandten ihm eine Anzahl Schüffe nach, VA Wohlrad, am 17. Zult 
Bahnen gegen das PBublitum haben, | wird. „Sehr originell muten jest in | Gouverneurs zu verdanten haben. Der | trafen aber leider nicht. Winge ſetzie — Galte von Joſephine gebor. 
die ſie aber nur ſehr mangelhaft ver⸗der drückenden Sommerhitze Sammet-erſte Schlag traf die Armen, als der | auf dem Motorchcle eines zufällig des m Let ofenb :oblrad, Etiefoater bon Der 
ftehen und im feinem Falle erfüllen. | jaden an, die zu Spiten- oder- Atlas | Gounerneur bie Vorlage für Regelung | Weges kommenden Radlers den beiden hard, Yenctetta, John Kenneth, und Kran a, 
Freilich find fie auf partifulariftifche | röden, darunter ein fhwarzer Samz | öffentlicher Nugeinrichtungen unter | Yusreißern nad), holte fie aber, ob» a Tenuerbaufe, 1861" Sobulon 
Retlame amgewiefen. Aber erftens | metbolero mit Fradihöchen, getragen | zeichnete, welche die Flügel des Mayors | gleich der Radler mit einer Schnellig- | Sanur Li dor dort mit Rutiden nad dem 
würben fie faum durch eine DVereinis | werden. Das ganze Jädchen wird von | arg befchneidei. Dann fam die Anz | feit von 60 Meilen die Stunde fuhr, | Yrmtisen Kational-Sriedbef. itſa 
gung aller Fahrpläne an Kunden ein- alten ſchwarzen Chantilly-Spitzen um- kündigung, daß der Mayor den Poſt⸗nicht ein. Sie enttamen in der Dun-Teneer Zudwig Doerrfeld, am 15. Jule 
büßen, und ſollten ſie trotzdem Ein- rieſelt, die allerdings ſelbſt für man-⸗ meiſter von Chicago ernennen dürfe, kelheit, ohne daß die Verfolger auch ge! A 
buße haben, jo wäre ihnen das ganz | chen reichgejpidten Geldbeutel unerz | der die Ankündigung auf dem Fuß | nur die Nummer des Wagens hätten | Zruder von Henrietta Tatb, Cbriftina Eher! 
recht. Dann wäre eben ermwiejen, daß | Ihwinglih fein bürften. benfo | folgte, daß der Plah nicht vor Ablauf | Feitfteelln fünnen. Denen, Zmme, ee adm., 


* Fie von irgendwelchen Aenderungen in | Käufer, und es ift mohl feine unbe- 
ben berzeitig herrjchenden Regeln zu | rechtigte Annchme, daß die jchon be= 
- Äbhren Ungunften und etwa ala Ent: | ftehenden Verfehrsgejellichaften die 
F f&äbigung der Bahnen, falls die Lohn- | hauptfählichiten Anwärter auf den 
Drderungen ganz oder teilmweife bemil= | Befit der Bahn fein werben. Ein ein> 
igt werben Jollten, nichts mwiffen mwol- | zelner Geſchäftsmann mird fi faum 
F ien. Sie meinen, das Schiedsgericht | in eine Anlage feitlegen, deren Renta= 
" folle nichts aiberes tun als darüber | Bilität minbeftens_ unficher ift. Den 
* beraten, um wie viel die Löhne zu er= | beitehenden Geſellſchaften aber bedeu⸗ 
höhen ſind. Sie fragen nicht danach, tete der Erwerb dieſer Linie eine Er: 

ob die gewünfchte Zohnerhöhung ge- | meiterung de3 ‚Betriebe, ohne daß fie 
E zechifertigt wäre durch die Tage des | fürchten müßten, einen allzu Tchlechten 
 GSeihäfts, und nicht, woher das Geld Kauf zu maden. Sollte fi wirklid) 




























iR * — wird | ! - digung Freitag, den 18. Juli, 1 Uhr 
; —* ee een —* At Mid Hiertih mit fo gu ni ihre Dienfte entweder unvollfommen | merfwürdig find Auffenjaden aus ge: | von zivei Jahren frei werden mürbe. Mojtkoiwiz, der Schädelwunden und | &r. Di "dem Elmwood Br Brieobof. J 
En bie Bahnen fie in fer Hu —* wie bie Hädtifchen Linien, — fo würde oder überflüffig find. Und zweitens | preßiem lila Samımt, die vorn kürzer Durunes angebliche Abfichten. Duetfhungen erlitten bat, wurde in | Gehoren: Henry Brodgans, geliebter Batte 


wäre ihnen damit doch noch gar nicht | als rüdtwärts, und reich in Wellen ge> 
die perfüniiche Reklame unterbunden. | ordnet find. Dan trägt fie zu mweihen 
Sie fünnten meiterhin ungeftört ihre | Atlasröden. Selbjtverjtandlih find 


2 * = or: . de Ginbuße leichter 
fo lange unterftüßt, bis das Schieda- 7, Die dort entjtehende : * 
gericht aefichert und demit für fie die verfchmerzt, die Gläubiger miürken 






z . . Rhil Bater bon Henry, 
Aus verfchiedenen Teilen im Staate | einer Ambulanz nad} feiner Wohnung | don Katherine, acber, 8 "Hille und grau John 
tommen Gerüchte, daß Gouverneur | geichafft. M. Ehaad. Veerdigung Sonntag Rahm ienl 














2 uerbaufe, 1910 Greenlen 
\ ! a eher befriedigt werden fünnen, als e3 . Dunne fich mit der Wbficht trägt, Tic) War unabtfam, um 2 Ubr —— — — 
52 bei einer einzelnen Geſellſchaft möglich — — quiet —— 2 a den | um den Sib im ee au 9 Der Bantgehilfe U. 2. Niger, Nr Kutihen nad dem ©t. Hench’s Yriedbof. 
E i | war und wäre, : que und Die kurze | werben, den Bundesſenator 3 Dur Erinussung 
a anaen Im Intereſſe der Bevölkerung der Recht, biefe Dereinfachung bes Shitem3 | Tunita noch immer ſehr en vogue. Sherman gegenwärtig inne hat, deſſen nähe ir _ — —— an meinen geliebten Gatten und Vater 
Die Leute fordern eine Lohner⸗ Vorktäbte, aber auch Chicagos ferbft, zu verlangen. Denn wenn das Publi- Neuerdings wird die Tunika ringaum Amtszeit im Frühjahr des Jahres = u _ Ausfahrt auf jeinem Ga Ei 2 
; ee — — * neg eg ‚ die augenblicliche fo fehr un- fum nicht wäre, dann fönnten die | an der Taille etwas eingezogen, und | 1915 abläuft. Eine Beftätigung des otorchele da3 Mißgefchid, Frau 8. geftorben am u 





Eifenbahnen nicht fo leicht den Scha= | unten ift dann oft nod) ein breiter, im doch verlautete M. Meyers, Nr. 915 Datdale Ave, | wer fämere Tan, er Tehet num wieder, 
ben und die Mehrfoften deden, bie | Zaden auslaufender Volant zadig ein- mit Beimmihet dab bei der Vertei, | in der Sheffield Ave. über den Haufen | A’,omeratich war für uns dein — 


ihnen die Streiks ihrer Angeftellten gefebt, jo daft das Ganze an einen dag | 3 radeln. Die rau, bie innerlich Au bitter bein fo fneller Tod. 
verurfachen, da das gutmütige Publis | umgeftütpten Blumentelc — ** — sub ei Bercker gu, | |Öwere Verfegungen erlitt, Tiegt in bes | ins auch van aller Ainaft und Net, 
fum für befagten Schaden auffommt, Erwähnt feien nod) bie riefengroßen 


d D’rum rube fanft, ob wir > weinen, 
8. D’Eonnell gegenwärtig auf einer enklichem Zuſtande darnieder. Riger, Und Trauer unfer Herz erfül 


ohne zu murren, auffommen muß. | japanifchen „Mousme-Schleifen“ dentli der felbft zu Fall gefommen war und | Ginit aber wird uns Gott, h bereinen, 
Unb dafür ſollte e3 einer Gefäligfeit | etmas km "Schmeiterfingafiitt Seenzeife vornehmen, atıherorbentliähe | ein Kein gebrochen hatte, beteuerte, daß | =" "« Zränen Iirder IT 


J—— ů er 5 bequeme Situation zu beheben und 
ee = BE ee ir eine Wiederaufnahme des Verkehrs 
ter Leiftungsfähigfeit in diefer Rich- | Jo, Thnell als möglich zu gewährleiiten. 
g angelangt zu fein. Eine weitere | Siherli wird dies aud) möglic) fein, 
thohung der Löhne würde vom Ge- und ficher ‚werben ſich Tachverftändige 
föftandpunft aus nicht gerechtfer- Berjonen finden, die geeignet find, das 









































































3 Unternehmen zum eigenen, vor allem we Rüdfiht auf die Senatorenivahl ge= EEE une den Gattt 
— fie DOG | oäer —* Nupen ber Deffentlichteit | — !reiter it eö nichts im Grunde, — | fen“ und die riefengroßen „Windmüh- | nommen wirb, die nächftes Jahr ftatt- In —— — 4 feinen | N une it, und Kindern Marta und 
Mebrzahlung gezwungen erden, * wert ſein. — lenſchleifen“, die den ganzen Rücken findet. Soweit iſt der einzige Kandi⸗ ad getreetn ſei und daher ſelbſt den vernice. 

— ganz notwendige —— Si a Mode entlang laufen und’ oben beinahe bi3 Dat für den Senat auf demofratifcher — verſchuldet habe. — 
Beiten unterbleien unb Lie Yolge | _Oiwallnemeines wenürtuis, | ”* Menehen SEHEN 9 J— Seite ber Rongrepabgeorbnete . — Waldheim. 
ürbe eine entiprebenbe Entwertung | So Tchredlich des Sommers Hibe über | _ Aus Paris wird gefchrieben: Nun — Geherlobold. — Geine im Stringer von —— De Gesenf. Unterftügungsverein „Deutide Bad“, ginsiger per beutfer anehebeHane sa 
ee Rertingerung ber | uns brület, jo erbarmungsine geinen- ne = —* — u 22 Selbftverlage erjhienenen Dichtungen —— riene ge 34 J Narict, Bah ee ne ba S— Si we * 
inkri es Sommers vorüber, und bi iams € e n Ki, mit 
Fr — 2 * — * — die ie Herbft werben die Rennpläge, bie für un feinen nennenäwerten — | Kern von Belleville, Vorfigender ber em 18 Son —e— u tn ia nen Sriedbo Ei dar 2 
1 zu erhöhen. Da jenes feinesfalls | henden Monate doch ein köftliches Zau- einen großen Teil des Jahres für bie ftaatlichen Verwaltungsbehörbe, als jtatt am Sonntag, den 20. Juli, um 1 Ude kann Sen * 














Fo 
213 . , ‚ tadım., d 3824 W. PDibifi Si J 
Mode unſtreitig die „Breiter find, die Kandidaten in Birch nme ne Seiebiof. Die wet een 3 ehe 
die Welt bedeuten“, keine kaleidoſkop— den. amten berfammeln fich Sonntag den 20. Zuli 
’ 


Hi Bild 6 it idend 5 —* 16 —— um Ber beritorbenen Echweiter 
artıgen Silver bon bejiridender Tat: 2 22 Hara i onverneur. e legte Ehre au erweilen. w 
Mr . , äfi 
benfülle, feine bezaubernden Frauenge- Ein auter inf Vizegouberneur Barratt O’Hara ifl Em, Hamann, Präfisent IVE RVI . 
und einer, der alA erfolgbringend 


ftalten, die hinaußgeeilt find, um „Tich ü feit Mittwoch; Nachmittag amtirender | _ — — ER Das Wunderland |$1 
und ihren Puß zu zeigen“, aufweifen. — Bin — (each, Gouverneur des Staates. Trotzdem Todedeunzeige. Im Walde. 
Denn offiziell wenigitens meilt die ele- are Leber nicht recht tätig tit, und || ift noch nichts paffirt. Der Vizegou— „ugEeunden und Belannten die traucige Nad- | Bes neue Fahrten 


gante Pariferin, mie überhaupt Die re — verſtopft find, neh⸗verneut traf nicht, wie urfprünglich daß unfer lieder vale a —8* 
Dame der Welt, nah dem „Grand “HOSTETTERS erwartet, fchleunigft in der Staats» Series Be RR * Ber — 5 ern 
Sam en. 10 
Der Elou der Frübhjahrs-, bezw. Som> gierung in- die Hand zu nehmen. Im ne 2 ner = 10:0 En abaretiTansfaal 
—— he das —— De enteil, ex lief ws 
: „Breiß ber | | gende Refult € ba it ergiel er Is Ä —* halte 
pr, 2 ee aa nn k Fee e feine Unterf —— 


inge, bliebe nur die Ratenerhöhung | beriwort, das erfrifchend unfere Ner- 
Möolichleit und diefe würde na= | ven ftreichelt und unfere Sehnen neu 
lich bebeuten, dab das Publitum | anfpannt, das fühe Wort des Nichs- 
Kuchen zu bezahlen hat, den das | tung, fyerien. Und ob man noch in den 
Dögericht für die Angeftellten und | Banden der Gropftabt liegt, von frem= 
ar für die Bahnen auffchneiden | dem oder dem eigenen Willen gezwun 
gen, e8 malen jich fchon Bilder von 
Wie ſich's gehört, ſagen die Bahnen | entzüdender Schönheit por dem geijti- 
b Angeftellten. Und wie es fchließlich | gen Auge, die uns de3 Tages Laft und 
g eſchehen müſſen, wenn derHitze auch unter ſtrömendem Schweiß 

& gelten fol, daß „austömm- 
| ———* er au zahlen 
Marktlöhne, nicht 
2 Arbeitsmark⸗ 
t — An⸗ 
























































































































veigeſſen laſſen, die uns unſere Leiden 
lindern, wenigſtens auf Augenblicke, 
Minuten, in denen unfer Geift nicht | die 

—— 


His mil. Da Dame 














u . un 1 16. Sit. 2 je ee bon 67 Ja 
Prir“ auf dem Lande oder im Seebad. hauptftadt ein, um bie Zügel der Ne- 
MAGEN-BITTERS ia | 
ed Sumel, Sebn kr ns de m ii 5 don fi Sören, und Beamte ih | 


REN, Pi 






u 07a 
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u. Iünglings- Anzüge 4.77 
E3 wird fi für Euch lohnen, hierher zu kommen 
und diefe Anzüge zu befehen, denn hr mwerbet auf 
auf den erſten Blick entveden, daß dies bie beiten 
Bargains find, die feit langer Zeit offerirt wurs- 
ben. Bebentt, reinwoll. Stoffe, alle neuen Modelle, 
Norfolf, zwei- und dreifnöpfige Sadd — 

ausgezeichnet geſchneidert, perfelt paſſend 


und gute Futterſtoffe. — 


— 
Ve 


Männer 
a 














in grauen und braunen Kammgarnen, grauen und 
braunen Tmweed3 und Cheviots, geftreift, farrirt 
und jhlihtfarbig, Größen 32 bis 42, und einige 

öbere Nummern, Anzüge, die bi3 zu $1O wert 
- find, fpeziel am Samstag zu $4.77. 


















Doke 
Norfoft 
Anzüge 
für 


HER 





in grau 
und 
braunen 
Milch 
ungen, 
mert 
2.50; 


zu 


1.57 
Fergufon- 


Hemden Mefinney 
75c blau und tveih ges 
Itreifte Madras Coat- 
Hemden, Bajle-acon; 
befejtigte Manfchetten, 


alle Größen Pm 
> Ic 


zu 






















ee —— 
eine 
Anterzeug en 
gan Männer-Unterhem- 
den und Dazu pafjende 
Hojen, mit Ddoppeltem 
Eig und Knöchellänge— 
fpeziell für 


..er nennen. 


teil Schwar⸗ 
Strümpfe ze nahtl. 
jfeidene 35c Männer: 
ftrümpfe, mit baumw. 
Tops, feine gefponnene 
Seide, „Seconds“ 


fpeziell für 15€ 


nur 

















..er 1 re... 





Eine Räumung von Damen- und Mädchentleibern, FE 
zwei Yacons hier abgebildet, gemacht aus vorzüg- # : 
licher Qualität Voiles und Leinen, | 


Nette Franenlofe_ Modelle; elegant mit 





CSpiten und Einjaß bejebt; feine Tnd3— 





ein Zeil mit Peplum Effekt, Safhes ufm.; unvoll- 
ftändige Größen; Werte variiren bis zu $6.00 — 





































fpeziel am Gamdtag — 
jo lange der Vorrat reicht, 
ehe ® 
— —— — — —— — — — — — — — ne a Ten — — 
line Eine ies Catſup— Hi Ausflug⸗Hüte 
Bade-Amüge nn. Groceries Se ee 
brochene Partie 1- und 15c Flajche für Se. — ſchwarz 


rz und Orange 
und ſchwarz u. gelb— 
reqular 19c wert — 


2⸗Stücke Badeanzüge 


Grape Juice, Randall's, 
für Männer und Kna— 


ſpeziell die Quartflaſche 
ben, ſortirte Farben — bei diefem Berfauf-offe- iveziell diefen Verfauf 
rirt für ITc 


Be. 69€ |] me.......... mir... 1OC 
250 Männer: Srford3, 1.57 


Orfords für Männer, Goodyear Belt genähte Sohlen, nach allen gewünſchten 
populären Leiſten gearbeitet, hohe und mittelmäßig niedrige Ab— 
ſätze; aus Gun Metal Calf und Patent Colt Skin, Knöpf⸗-, Blu—⸗ 
cher und Schnür-Facons, alle Größen, Schlußräumung Samſtag 


831.00 lohfarbige und ſchwarze 
Romeo Slippers für Männer — 
einfache Zehen-Facons, weite be— 
queme Effekte, ſehr komfortabel; 
biegſame Lederſohlen — 67€ 
Größen 6G—11, zu 


600 Baar Knöpfichuhe fir Milies und 
Kinder, furze Yamps, Jolide Leder-Ubs 
fäße, Sohlen und Counter®? — Größen 
81, bis 2 — wert bis zu '$2.00 — ſpe⸗ 


ziel für Samstag zu 1.27 


nur 
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TUNGSTEN 
ELEKTRISCHE 
AUSSTATTUNG 


wird mehr Sommergeihäft in 
Euren Laden bringen. 


ragt heute wegen unferer Miet3-Dfferte. 
Wir erbieten uns, gegen eine niedrige feite 
monatliche Miete Euch eine ITungiten elef= ‘ 
trifhe Ausftattung zu liefern, mit Ein 
Ihluß der Beforgung und der Erneuerung 
der Lampen. Wir liefern und richten bie 
Ausftattung frei ein. Elektrizität wird ge— 
liefert auf Grund einer regulären Meter- 
berehnung zu niedrigen Raten. Schreibt 
heute oder telephonirt: Ranbolph 1280, 
Kontratt-Departement. 


Commonwealth Edison. 
Company 


120 West Adams Strasse 





















MeJuntin Advertiſing Agench, Chicago. 


er. 
M. ©. 


1916 
















— Ein fleiner Unterfcied. — An | ireft dic da im Datum, Zdh fiche näm- 
der Normalubr wartet ein Yüngling | lich jchon jeit gejtern hier!“ 
auf fein Mädchen; endlich erfcheint  e3. — Gemütlih. — Bauer (zum neu 
— Endlich!“ brummt er ihr entgegen, | antretenden Knecht): „Alfo merke Dir, 
„endlich fommit du!” — „Was mwillft | wenn ich mit dem Kopf winte, dann 
bu denn?“ erwidert fie, „ich fomme | tommft Du; ich mache nicht gern viel 
doch viel zu früh! Es ift doch erft fie- | Worte,“ — Knecht: „Da paffen wir ja 
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" Bargens beim Conntyhofpitalban. 








= hat. 





Countyrat tadelt Mißwirtihaft 





Bartzen proteſtirt vergeblich. 





Früherer Präſident des Countyrats mgcht 
Auszahlung der Gehälter an County⸗ 
angeſtellte unmöglich, weil er Wahl» 
unterſuchung verhindern will. 





Trotz der verzweifelten Proteſte 
Peter Bartzens und ſeiner Kumpane 
der Countyrat in ſeiner geſtrigen Sitz⸗ 
ung einen Tadelsbeſchluß an, in dem 
der frühere Countyrat, deſſen Haupt 
Bartzen war, wegen der Verſchwen— 
dung beim Bau des neuen County— 

hoſpitals aufs ſchärfſte getadelt wird. 

Ein Sonderausſchuß unter dem Vorſitz 

des Demokraten Moriarty, der den 

Hoſpitalbau unterſucht hat, ſtattete 

Bericht ab und empfahl die Annahme 

des Tadelsbeſchluſſes. Dieſer Bericht 

ergab, daß Peter Bartzen und der 
frühere Countyrat für den Neubau 
bereits 8332,628 mehr verausgabt 
haben, als ihnen zur Verfügung ſtand, 
und daß meitere $700,000 nötig find, 
um den Bau ;u vollenden, für den die 

Bevölkerung de3 County Pfandbriefe 

im Wert von $3,000,000 verausgabt- 
Dem Beriht lag ein Kojten- 
anjchlag des Countyarchiteften Richard 
E. Schmidt und des Superintendenten 
be3 öffentlichen Dienftes R. E. Kenyon 
bei, auß dem "hervorgeht, daß ber 
gegenwärtige Countyrat weitere $800,- 
000 beichaffen muß, um mwieder qut zu 
machen, was die Mikmwirtfchaft Peter 
Barten3 und feiner Kumpane im 
früheren Gountyrat verjchuldet hat. 
Nahezu $700,000 mehr, ala die Wäh- 
lerichaft de3 County bemilligt hat, find 
nötig, um nur die unumgänglich nöti> 
gen Dinge für das Countyhofpital zu 
beihaffen, veren Koften aus den drei 
Millionen hätten beitritten werden 
follen, welche die Bürgerfchaft für den 
med zur Verfügung geitellt hat, die 
aber unter der Leitung Barkens ver- 
ſchwendet worden find. 

Der Bericht des Sonderausfchuffes, 
der Barten und den früheren County: 
architeften Paul Gerhardt in fcho- 
nungölofer Weife bloßftellt, war von 
den Kommilfären Moriarty, Mitchell, 
Goonley und Anderfon unterzeichnet. 
Kommiffär Maloney, der dem Sonder: 
ausfhur ebenfalls angehörte, erflärte, 
die in ihm enthaltenen Tatfachen feien 
richtig, doch molle er den früheren 
Eountyrat nicht tadeln. Er verfuchte, 
amwifchen beiden Parteien zu vermitteln. 
Barten und Kommiffär Burg be- 
fümpften den Bericht, der mit fieben 
gegen jehs Stimmen angenommen 
murbe. 

Barten verhindert Gebaltszjahlung. 


Die Weigerung Bartens und feines 
Anhangs im Countyrat, für Sonder: 
ſtaatsanwalt Northup, die von Richter 
Eooper ernannte Sonder-Grandjury 
und die Unterfuchung der angeblichen | 
MWahljhmwindeleien in der November: | 
wahl $15,000 zu bemilligen, hat die 
Auszahlung der Gehälter der County 
angejtellten für die zweite Hälfte des 
Monats unmöglich gemacht. Barken 
und feine Leute find dafür verant- 
mwortlid, daß die Angeftellten des 
Eounty ihre Gehälter vorläufig nicht | 
erhalten fönnen und unter Umftänden | 
Wochen lang auf fie warten müffen. | 


aus 





Die 





Der Bericht des Finanzausfchuffes des 
Countyrats enthielt fomwohl die Zahl- | 
Iiften fürü die zmeite Hälfte des 
Monats als auch die Bewilligung von 
$15,000 für die Gondergrandjurn, 
welche die angeblihen Wahlfchwinde- 
leten unterfudt. Gin Antrag, beide 
Poften bon einander zu trennen, wurde 
nicht geftellt, ehe fie zur Abitimmung 
famen, und fie famen zufammen zur 
Beratung. Die Zahllijte ulfaht Ge- 
hälter in der Höhe von $129,449 für 
die Countyangeftellten. Al3 die Ab- 
ftimmung begann, ftimmte Kommiffär 
Anderfon dagegen. Als die Reihe an 
Barken fam, erklärte Liefer, er werde 
für die Zahllifte und gegen die Be- 
milligung für Unterfuchung der MWahl- 
ſchwindeleien ſtimmen. Präſident 
MeCormick machte ihn darauf auf— 
merkſam, daß es zu ſpät ſei, beide 
Anträge zu trennen, da die Abſtim⸗ 
mung bereits begonnen habe. Darauf 
ſtimmte Bartzen gegen die Genehmi— 
gung der Zahlliſte und der Bewilligung 
für die Sondergrandjury. Kommffar 
Burg, ber feit einigen Wochen eine 


Freie 
Behandlung 


den 
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ER AR 
Um die erfolgreigite Behandlung einzuführen 
weldhe die 2. ie — hat gegen a, 


Arantheiten d erden, ungen, 

—— Teber Nieren- und Blaienfeiden She. 

u e, —2* Rheumatismus, Blutvergi‘ ung, 

Dielanmalie — —— u en: 
e 

Kranfbeiten. bebandle ich a — 


öpfung 
I i 
— — N ae enten, bie jos 


Dr. W. H. Van Doren, 


Nr. 6 W. Randolph Str. 
Ede State Straße 

über ber ——— Apothete. 

sonniags 10 bis 2, 
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eigenartige 
| Bargen zeigt, troßdem er ihn früher 
politifhen Gründen gründlich 
verabſcheut hat, wollte ebenfalls ge— 
trennt für beide Anträge flimmen; ber 
Präfident machte ihn darauf aufmerf- 
am, daf dies nicht angängig jet, und 
jeine Stimme dadurch ungiltig werbe. 
anderen Demofraten 
nahme Moriarty2 ftimmten entweder 
gegen beide Berwilligungen oder gaben 
ungiltige Stimmen ab. 
richt des Finanzausfchuffes, d. H. Die 
| Zahllifte und die Bewilligung für bie 
| Sondergrandjury ftimmten die yort- 
fchrittler, der Demokrat Moriarty und 
Präfident MeCormid, Dagegen wur: 


Stimmen 


die Maste abrip. 


verſchämter 






Du 


ten, 


ner-Alnzüge, b 
$12.50 Werte 


Der Grund des EFreignifes 


Loeb, nach Söjähriger Teilhaberfhaft, gezivungen wurde, ihr ganzes Lager zu Netailpreifen zu offeriren, wegen Uneinigfei> 


2,000 Männer: und junge Män- 


Eure Auswahl zu 


Eine halbe Million Dollars wert Kleider 


| a 
Der größte und erftaunlichite Derfauf von Kleidern der jemals in der Gefchichte des Gejchäfts der Stadt Chicago- 


verſ ucht worden iſt. 


beginnt morgen, Samstag, 19. Juli, 


Nur für 10 Tage — Eine gründliche Räumung— E3 wird das Geipräd von ganz Chicago fein. 


KAHN, MEYER & LOEB 


Chicagos größte Fabrikanten, gezwungen, nad) 35jähriger aktiver, erfolgreicher Gefhäftsführung, 


a 


die Teilhaberfchaft aufzulöfen. 


$500,000 wert Kleider werden verkauft zu 4ADc am Dollar 


Weberrafcht und erjtaunt war die Finanz» und die Nleiderwelt, al3 befannt 


twurde, daß die gutbelannte und zuverläfjige Firma bon 


die unter den Teilnehmern der Firma entaftinden waren. 
ÜÖ 


Größte Gelegenheit die je dem Publikum offerirt wırrde. Speziell— Alle Aenderungen um perfettes Pafjen zu erzielen koftenfrei gemacht. 


5,000 Männer: und junge MTän- 
ner-Alnzüge, bis zu 


is zu 





15 MWerte— Eure 
Auswahl zu 


4.5 56 








2,000 Männe 


wahl, zu 





1,400 Dt. Som: 
mer-Unterzeng f. 
Männer, wert 7de 
— für 


19c 








750 Dutzend Ar— 
beitshemden für 
Männer, wert $1; 
gehen zu 


33c 





Eifenbahnfahrt 


frei 
Gifenbahn - Sahrgelb 
wird auswärtigen 
Aunden zurüderftat- 
tet bei Einfänfen », 
$10 oder darüber. 


Fügſamkeit 


zwei Stimmen a 


Bartzen und Fitzgerald. Die übrigen 
ungiltig. Da zur 
Annahme des Berichts zehn Stimmen 
nötig ſind, war er infolge der Haltung 
Barhens und ſeiner Leute abgelehnt. 
Geißelt Bartzen und feine Anhänger. 


Präſident MeCormick hielt im Ver— 
lauf der Debatte eine Anſprache, in 
der er Bartzen und ſeinen Anhängern 
„Ich weiß nicht“, 
erklärte er, zu den Demokraten ge— 
wendet, welche die Unterſuchung der 
Wahlſchwindeleien zu vereiteln ent— 
ſchloſſen ſind, „was Ihr Zweck iſt, 
was Sie fürchten; es iſt aber klar, daß 
der Staatsanwalt Ihre Handlungs— 
weiſe 
Hoynes, daß die Kommiſſäre, die für 
die Bewilligung für Unterſuchung der 
Wahlſchwindeleien ſtimmen, ſich eines 
Vergehens ſchuldig machen, iſt ein un— 
Einſchüchterungsverſuch. 
Der Countyanwalt hat ein Gutachten 
abgegeben, daß wir berechtigt ſind, 
dieſe Gelder zu bewilligen. 
gern bereit, ins Gefängniß zu wandern, 
wenn ich dadurch eine Oeffnung der 
Stimmkäſten erlangen und die Ueber— 
führung der Schuldigen durchſetzen 
fann. 

Die Sihung de3 ECountyrat3’ war 
eine der ftürmifchiten in der an ftür- 
mifchen Gitungen reichen Gefchichte 
ber Körperichaft. Eine Zeit lang fah 
es aus, alö ob e3 zu Tätlichkeiten fom= 
men würde. Barken und feine Leute, 
bie genau mußten, daß auf fie die Ver- 
münfhungen für Nichtbezahlung ber 
Gehälter fallen mürben, fchnaubten 
und müteten, al fie die Sachlage er- 
fannten, aber vergeblich. 

=— 1+09  — ——— 
“us Dereinstreifen, 


Zu einer überaus erfolgreichen Feit- 
licheit gejtaltete fich das Pilnit, das 
geitern vom Fortuna Frauen- 
berein 
Bernard Str. und Jrving Part Boul., 
beranftaltet wurde. Sämmtliche Zeil- 
nehmer amüfirten fich prächtig bei 
a Mufit. Die Leitu 

5 es in den Händen der 
Damen Eliſe Cramer, 


waren 


beeinflußt. Di 


“ 


im Gurefa 


bis zu $25.00 Werte, für 
diefen Derfauf, Eure Aus» 




















r- und junge Männer-AUnzüge 


9:15 


Männer: Schuhe 


120 Br. Männerfchifhe, 


mifchte Tweed Anzüge, per- 8§ | 
feft gefchneidert, requl. Preis 
55, Eure Auswahl zu.... 








900 Pr. Männerichube, 3000 Br. Männerhofen 2,000 Baar 


wert wert — wert $3; Hofen, 
$2.50, 1 45 33.50, 1 95 de3 Paar 95 C wert $4 
J21J BI... — een Baar 3 

















S15,000 =» 
wert Regenröcke den Herfitellungs: 


toften. Goats wert S10 gehen zu $1.95. Goats wert 
512.50 gehen zu 82.95. Goats wert S15 gehen zu 


Alle Waaren bereitwilligit umgetauicht 


An diefer Ede 
feit 35 Jahren 


Süd-Ost Ecke Market Str. und Jackson 








Der Damenpverein Har- 
monie von Late View veranftaltete 
geftern einen Wusflug nah) Pas 
103 Park, an welchem fich erfreulicher 
MWeife faft «le Mitglieder beteiligten, 
und zu welchem fi” auch mehrere 
der Gänger der „Harmonie“ eingefun= 
den hatten. Der Ausflug geftaltete 
fih zu einem echten deutfchen Yyami- 
lienfefte, und alle Teilnehmer amüfir- 
ten fich auf das denkbar Beite, mozu 
nicht wenig auch die vortreffliche Be- 
twirtung beitrug, melde Verwalter 
Kolb vom Palos Part den Gäften zu= 
teil werden ließ. 


In der am 17. Juli abgehaltenen 
Verſammlung des Turnvereins „Frei— 
heit“ wurden folgende Beamte er— 
wählt: 1. Sprecher: Peter Spelz, 2. 
Sprecher: R. Bittke, 1. Turnwart: 
Chaſ. Wittgruber, 2. Turnwart: G. 
Thomas, Prot. Schriftwart: F. L. 
Jahn, Korr. Schriftwart: Chaſ. Witt— 
gruber, Schatzmeiſter: Georg Maeder, 
Kaſſier: Chaſ. Schmitt, Zeugwart: A. 
Petzold, Bibliothekar: H. Meiſterheim, 
Turnrat: P. Spelz, C. Volz, M. 
Leibert, Geiſt. Komite: H. Meiſter— 
heim, F. L. Jahn, Finanz. Komite: 
C. Volz, G. Thomas, E. Straſſer, 
G. Bergbauer, Verwaltungsrat: A. 
Roſe, M. Maeder, G. Metzger, Delegat 
Vorort: F. L. Jahn, Vereinigte Ge— 
ſellſchaften: M.Leibert, Bummelſchatz— 
meiſter: Chaſ. Schmitt, Fahnenträger: 
A. Herwig, M. Leibert. 

Bei ſeiner am Montag, dem 14. 
Juli, abgehaltenen Beamtenwahl kürte 
der Thüringer Damenver— 
e in nachſtehenden Vorſtand: Expräſi—⸗ 
dentin, Ida Miller; Präſidentin, Frie— 
derike Techen; Vizepräſidentin, Karo— 
line Brethauer; prot. Sekretärin, Pau— 
ſine Borchers; Finanzſekretärin, Anna 





gegenüber Schraͤube locker? 










Konnte erſt nach heftigem Kampfe ver— 
haftet werden. 


Der 40jährige Farbige Wim. Woody, 
Nr. 4741 ©. Dearborn Str., Aufieher 
der Garderobe in der Produftenbörje, 
brachte heute Vormittag, kurz dor Er- 
Öffnung der Vörfe, plößlich feinen Re= 
bolver auf den 16jährigen Stiefelpußer 
Mm. Hubbie, der auf feinem Stand im 
füdlichen Korribor des zweiten Gtod3 
bodte, in Anjhlag. Der Spezial» 
polizift €. R. Hord, der ihn beobachtet 
hatte, befahl ihm, die Waffe hinzumer; 
fen. Statt zu gehorchen, eilte ber 
Mohr auf den noch immer ahnung3= 
Iofen Stiefelpuger zu, fehte ihm den 
Revolver an den Kopf und fchrie: „So 
weit mein Bli reicht, ift mir Alles 
untertan; ich merde Dir jeht ben 
Schädel zerfchmettern!” 

Sn diefem Augenblid padte ihn 
Hord, der ihm nachgelaufen war. Nach 
furzem, erbitterten Ringen riß aber 
ber Neger fich lo8 und ftürmte, den 
Revolver drohend fchmingend, davon. 
Nach kurzer Jagd wurde er von Horb, 
dem Fahrftuhlführer Kohn Smith und 
einem gemiffen James Sheeren ein- 
geholt, troß feines verzweifelten Wiber- 
ftandes übermältigt, der Polizei über- 
geben und in der Wache an der 22. 
Straße eingefperrt. Dort foll er jebt 
auf feinen Geifteszuftand bin unter- 
fucht werben. 










mit Au3= 


Für den Be- 












bgegeben, von 
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Guter Fang. 


Der Yurfche, der kürzlich unter dem 
Namen PB. H. Henderfon in St. Louis, 
Mo., verhaftet twurde, nachdem er den 
dortigen Schantwirt Franz Haldener 
mit einem Geldfchein hineingelegt hat- 
te, defien Nennwert durch Fälfchung 


Ich bin 


Weiland; Schatzmeiſterin, Pauline | der Ziffern von $5 auf $20 „erhöht“ 
Hofmann; Führerin, Emilie Hart» | worden war, ift jeßt, wie Kapitän Por— 
mann; innere Wache, Marie Dfter- | ter vom Bunbesgeheimbdienft behauptet, 


wald; äußere Wache, Augufte Wolter; 
Verwaltungsrat: Marie Marnftebt, 
Minnie Koh, Amalie Wagner. Nach 
der Verfammlung vergnügten fich bie 
Schmeftern nod) bei einer Taffe guten 
Kaffees. 


mit Beftimmtheit al3 der berüchtigte 
Münzfälfcher Robert H. Davis, der 
ſchon ſechs Jahre Bundeszuchthaus in 
Leavenworth verbüßt hat, identifizirt 
worden. Im Frühjahr hatte er hier 
ein erfolgreiches Gaſtſpiel gegeben und 
eine Menge der „gedokterten“ Geld— 
Icheine an den Mann gebradt. 


—— 9 — 


— In Volo, einem Neft beit Wau- 
fegan, Y0., gaben die rauen ber 
Gattin des verfrüppelten Befibers bes 
einzigen Labens, John H. Richardfon, 
einen Ritt auf einen Zaunriegel, lie- 
Ben fie in eine Pfüte fallen und be- 
warfen fie mit Schmut. Als troß ber 
Drohungen der Weiber die Frau am 
nächiten Abend das Dorf noch richt 
verlaffen hatte, famen fie wieder, Hich- 
arbdfon brachte fie dann nah Chicago 
und hat die Zäterinnen verhaften laf- 
fen. Der Steinhauer Dunlap, Schtva- 
ger der rau, wird genannt. 
* — — — — — 


— —n — 


Dar gut aufgehoben, 


Eine in aller Heimlichleit abgehal- 
tene Jagd auf $250, melde in bem 
Brandftifterprogeffe gegen Edward 
und Paul Covig und Nofeph Clarke 
ala Bemweismaterial gedient hatten, 
wurde dadurch abgefchlofjen, daß man 
das Geld im Befie des Oberfheriffs 
gehilfen John Ryan fand. Diefer 
hatte gefehen, mie e3 im Gerichtsfaale 
auf dem Pulte feines Untergebenen 
Thomas Leonard lag, ed an fich ge- 
nommen und aufbewahrt, bis fich ein 
Slmand SZ sim war bie3 bie 

umme, mit welcher Hilfsftaatsanmwalt 
Duft, | Edwin Y. Raber hatte beftochen wer- 
‚Bed, | den follen, um den Branbftiftern einen 
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2,500 Männer: und junge Män- 
ner-Anzüge, bis zu 
$20 Werte — Eure 
Auswahl zu 





5,500 hübfche Serge gefütterte oder Seide ge- 





Männer: Hoien 





en 


und SIip:-Ons zu weniger als 


4.45 
KAHN, MEYER & LOEB 































8:30 Uhr 
Bor. 


Süd-Ost Ecke 
Market Str. u. 
9 Jackson Bivd. 





Kahn, Mener & 
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2,500 Kinderan- 

züge, wert bi zu 

55.00 — Eureg 
1 Auswahl zu 


$1.45 


1,250 Dubend 
Union Suits für 
Männer, wert biäy 
zu $1.50, 1 


39 


. 


Männer: 





1,800 Dreßhem⸗ 
den für Männer; 
wert bis $2.00; 
schen zu 


49€ 





Dffen Samstag 
bis 10 Uhr. 
Sonntags bi8 
Mittag. 











Bvid. 
















NRiefenauflagen, 





Don den vielen Romanen, mit denen 
die Verleger überfchwemmt werden, er: 
weiſt ih nur ein ganz geringer Bruch» 
teil — 2 Prozent nad) einer englia 
ſchen —* — als verwendbar; von 
dieſem geringen Bruchteile bringt es 
wieder nur eine geringe Menge auf: 
eine große Auflage, und die Bücher 
mit Rieſenauflagen ſind alles eher als 
zahlreich. In engliſcher Sprache ſind 
in der Zeit von 1910 bis 1912, wie die 
„Minerva“ berichtet, 13 Romane ers 
[hienen, die e& auf eine Auflage von 
100,000 oder mehr Exemplaren ge⸗ 
bracht haben. An der Spitze ſteht der 
Name einer Schriftſtellerin. Es iſt 
der „Roſengarten („The Roſary“) von 
F. L. Barclay, der e3 auf 500,000 
Exemplare gebracht hat. An zweit 
Stelle der Statiſtik ſteht eine andere 
Schriftſtellerin, die Amerikanerin 
Stratton-Porter, deren 1910 veröf⸗ 
fentlichter Rman „The Harveſter“ in 
250,000 Eremplaren verlauft worden 
if. Ym ganzen befinden fich unter dem 
13 am meijten verfauften Romanen 
ber Jahre 1910 bis 1912 jechd, bie 
bon Schriftftellerinnen herrühren. 
Daß ein unbefannter Autor mit feinem 
Erftlingswert einen Riefenerfolg hat, 
ift nach der „Minerva“ etwas fehr Sel« 
tened. Der erfolgreichite Roman bed 
ahres 1912, „Queed“ von Henry ©.} 
Harrifon, ift jevoch ein folches Erfi- 
Iingswert. Harrifon Hatte große 
Mühe, überhaupt einen Verleger zu 
finden, dann aber brachte e3 fein Sche 4 
lingämwerf bald auf weit über 100,000 
Eremplare, Bei jolchen Riefenauf« 
lagen von Romanen handelt e3 fich gex 
mwöhnlich um etwas Vorübergehendes, 
und ein Buch, dad.im Jahre 1912 in 
Hunbderttaufenden von Cremplaren 
verfauft worden ift, wird im Kabre | 
1920 vielleicht überhaupt nicht mehr | 
verlangt. Treilih die Romane vom | 
Didend und Scott brachten es gleich 
bei ihrem Erfcheinen zu Riefenauflas | 
gen und find heute für den Buhhänd- 
ler immer noch dantbare Berfaufls 
gegenftände, und von dem „Buche bei 
Sahres 1880”, „Ben Hur“ von Wal 
lace, hat _ in jüngfter Zeit der Har- 
periche Verlag einer großen Buchhand- 
lung in Chicago eine volle Million 
Eremplare verfauft. Ein paar Bü- 
her, die e& gleich beim Beginn zu Ries 
fenauflagen bringen, behalten Jahr» 
zehntelang ihre Beliebtheit bei bem 
Käufern, beijpielmeife „Zrilby" vom 
Georges du Maurier, dad 1895, und 
„Duo Vadis“ von Sientiewicz, das 




































































































































1896 erjchien; andere aber fallen 4 
ber. Riefenauflagen bald ber ⸗ 
ſenheit anheim. 










— Der „Einzelne“ hat nie in d 
Zeit oepafl. Die Weit it fin Sam 
en Neinbewohnen, fie ift eine Mie 




























usgedehnte Konverfafionen fiber Telephonlinien für 
Privatparteien fjchliegen ein gewifies Maß von 
Gefahr für die anderen Abonnenten ein. Eine 
Aufforderung zur Hilfe an die Seuerwehr oder die Polizei 
oder einen Arzt mag verhindert werden durch gedankenlofe 
oder unnötige Benutzung der Sinie. Telephon - Unterhal: 
tungen follten jo kurz fein, wie das Gefchäft, das zu erledi- 


gen ift, dies-zuläßt. 


Chicago Telephone Cömpany 
Bell Telephone Building _ 
Official 100, 



























€. ©. — 1) Der Burengeneral Gronje war |] ; : a 
Lokalbericht. hollaändiſcher Abſtammung. 2) Falls General ift, jobald eine geordnete Bewäflerung 
Delaren einen Eprenfäbel „erbalten, bat, 10 ift | hergeftellt wird. Der Niedergang der 
ev y ejer ı)m jedenfalls nit bon der franzöfifhen , , 
Nation geftiftet worden, fondern böhftens von | landwirtfchaftlichen Kultur Babylo⸗ 
Brieflaften. erfönliben Bewunderern, die er unter den 


nien3 begann mit dem Verfall der Ka- 
näle zu Sriegszeiten gegen Ende der 
Kalifenzeit. Dann fam um 1200 der 
Mongolenfturm und vermüftete das 
Land fo, daß von dem Kanalfyitem 
und ber blühenden Landichaft nur 
Ruinen übrig blieben; das hochliegende 
Land veriwandelte fih in Steppen- 
müfjte, das tiefliegende im Sumpf. Sn 
den langen Jahren der türfifchen Herr- 
Ihaft-aefhah nichts, um Land und 
Volk wieder zu heben. Von dem fünf 
Millionen Hektar groben Niederungs- 
gebiet der beiden Ströme, das im Nor- 
den und in der Mitte kahl oder mit 
Dorngeftrüpp und etwas Bufchwerf, 
im Süden zum großen Teil mit 
Sumpf bebedt ift, merben jet nur 
etma 200,000 Hektar jährlich beitellt. 
In Jraf Arabi aber fünnen, wie Tho- 
lens mit Nachdrud herborhebt, alle 


Franzojen gefunden batte, 

I. 3. 11. — Eie find vorläufig nur in Stennt- 
niß gelegı worden, dab man Sie — ul Grund 
der don Ihnen eingereichten Selbiteinfhägung 
— zur Beiteuerung beranziehen will. Zu ent- 
risten ift die Steuer im nädjten Frübiahr. 
Unbeſteuert bleibt nur Fahrhabe im Werte von 
weniger als 8300. Gegen Ihre Einſchätzung 
werden Sie laum Beſchwerde einlegen fünnen, 
weil Sie ſelber ſie gemacht haben. Wollen Sie 
es troßzdem mit einer Beſchwerde verſuchen, fo 
müſſen Sie fih_ damit an die „Board..of Rebi- 
fion“ wenden. Dort würden Sie zunädit Ihre 
Beihmwerde anzumelden baden. Man würde Cie 
————— wann Sie perſönlich vorſprechen 
ollen. 


R. St. — Die Adreffe lautet: „Commiffioner 
of Immigration, Ellis Island, R D.“ Wenden 
See fich an die Aſſeſſorenbehörde im Counth— 
gebäude. 

®. H. — Die nädite Ferienihule ift die Agaf- 
fi-Chule, Semtnarh Ade., nahe George Etr. 

3. G. — Da Eie inzwifhen Bürger geworden 
find und.nur zu furzem Bejuh nah Deutihland 
reifen wollen, wird man Jbnen nichts in den 
Weg legen. Beforgen Sie fih aber auf alle 
Fälle einen Rah. 

1511, Desplaines. — Wir find nit im Belit 
der Ndrefien jener Koblengruben. — Wenn der 
Krane mittellos ift, fo muß er fih in das 
Eountyhofpital aufnehmen laffen. 

Stani 8. — Selbitveritändlid mird bon 
einem Einwanderer nit verlangt, daß er im 
Belig bon 1000 Dollars ift. 



















Rechtsanwalt Fred Plotle, Nr. 127 N. Dear 
born Str., Zimmer 144448 Unity Gebäude, 
gibt nachitchende Auskunft auf ihm übermittelte 


Alter Leſer. — Hinſichtlich der öſterreichi— Anfragen: 


ihen Guymnafien find wir über diefen Bunlt 
nicht unterrichtet. 

Frau. 3 — Benn die Braut zwar mün- 
dia, d. b. 18 Jahre, aber no nit 20 Jahre 
alt iit, muß fie bei der Erwirtung der Helrats» 
lizens gegenwärtig fein und die eidlide Erflä- 
rung binfichtlih. ihres Alters unterfchreiben. 
Zit die Braut 20 Jahre oder älter, jo genügt 
die eidlich erhärtete Erflärung des Bräutigam 
vinfihrlih Des Alter der Braut, und Diefe 
braucht dann nicht anwesend zu fein. 

AlterLejer. — Die Witwe muß fi eben 





Eine alte Leferin — Mlle Chaden» 
erfagtlagen gegen einen rat wegen jaljcher Be— 
bandlung müffen vor Ablauf von fünf Jahren 
von der Behandlung angeitrengt werden. 

M. M., 29. Str. — Eine Frau hat das Redt, 
ihren Gatten zu berlaffen, wenn er fie mih- 
handelt und beihimpft. Sie Tann die Möbel an 
fih ’ nehmen und ihn zwingen, eine gemilfe 
Summe für ihren und ihrer Kinder Unterhalt 
zu zablen. Ein dahingehendes Gejuh Tann beim 




























eine Brotftellung fucen, wir fünnen ihr eine ge 3 er ng a Früchte angebaut werden wie in Egyp— 
A —— bat 512,105 tiorgericht angeftrengt werden. ten; für Baummolle find alle Vorbe- 

Stetiger Lefer. — Die Ruruackiat | ln a pden die Untwort | dingungen zu einer außfichtsreichen 
gedot sur Cimars Sue mo nen non Deren | 9 1 Se N nleker, — Gitem fund | Kultur vorhanden. „Mit Rüdficht auf 


nicht haftbar für Schäden, die ibre minderjäh- 
tigen Kinder anrichten. Sie find nur für Die 
Lebensbedürfnijie der Kinder haftbar. Schlagen 
minderfährige Kinder Feniter ein, fo Lönnen 
fie verhafter werden, aber eine Scadenerjat- 
tlage gegen die Eltern iit nicht ftatthaft. 

A. BB. — Venn Sie eine KLobnforderung haben, 
fo wenden Sie fih am Belten an den Nedt3- 
fhugverein, Eüdbitede Dearborn und Lale Str. 
der fie ohne Koiten eintreibt. Das County» 
gericht befindet jih im 6. Stodwerl de3 Kounty> 
acbäudes. 

5. 8. — GStirbt ein unberheirateter Mann, 
ohne außer Geld etwas zu hinterlaijen, und bat 
er fein Zejtament gemadt, jo muß jein Nadhlaß 
nah jeinem Zod dom Nadlaßgeriht in dem 
Kounty, in dem er gewohnt bat, — 
werden. Die einfache Tatſache, daß er ſeiner 
Mutter zugefagt bat, 1eln Geld erde nad 
feinem Zod an fie fallen, bat feine rechtliche 
Wirfung, da alle tejtaınentarifhen Verfügungen 
fhriitlicg gemadt und bon zwei Zeugen beglau- 
bigt fein müfien. Ueberiteigt daS binterlajjene 
Geld aber die Beerdigungsfoften nicht, To tt 
ein Eingreifen des Nadhlabgerihtd nicht nötig. 
cıe wenden fi am beiten an einen Anwalt. 

5. ©. 28. — Die Etadt Chicago oder die 
Countyderwaltung bat feinen Gerichtshof, der 
fih armer Leute foftenlos annimmt oder ihnen 
toftenfrei juriftifhe Sadhmwalter ftellt. Hat eine 
Perjon aber eine Lobnforderung oder eine an- 
dere Forderung, fo tan fie bei einem Nicter 
eine Eingabe maden, daß fie arm ift und Die 
Gerichtstoften nicht bezahlen fann. Der Richter 
lan dann eine Verfügung erlaffen, dat die betr. 
Berfon als Arme Ilagen fann, d. 5. die Stoften 
werden fuspendirt. Der Mehisfhusderein über- 
nimmt derartige Fälle foitenfrei, do iit er ein 
Pribatunternebmen. Während der Gerichtöferien 
fönnen dringlihe Fälle, und Lobnforderungen 
find dringlide Fälle, jebengeit bon einem Richter 
aufgenommen werden, da jtet3 Richter für Not- 
falle amtiren. 

E. D. Wenn ein Handwerler einen Kon—⸗ 
trait für gewiſffe Arbeilen abſchließt, in dem 
Kontraft aber ein Preid nicht vereinbart ift, 
und der Preis fpäter nicht bezahlt wird, dann 
tann er eine angemeffene Summe eintlagen. Er 
muß dur einen Sachverftändigen im Gericht 
„ucmeifen, dab die gelieferte Arbeit fo und fo 
viel Toitet. 


ab. 
Ein alter Lefer — Gewiß Tann diefe 
eitihrift aub al3 BPoitiahe 2. Stlaffe beför- 
ett werden, und zwar zum Caße bon einen 
Gent das Piund. 

3. 9. — Großbritannien (d. b. England mit 
feinen fümmtlihen überfeeifhen Beligungen) 
bat einen Flädeninhalt von 11,467,294, Ruß 
land bon 8,647,657 Geviertmeilen. 

Ella M. — Alle drei Orte liegen in Midi» 

an; welder davon ver jhönite ift, iit Geihmad- 
H e; landfhaftli die jhönite Umgebung bat 
wohl Holland. 


die Kultur von Baumtmolle,“ jagt Tho- 
Ien3, „it die Temperatur in Jraf me- 
nigfteng ebenfo günftig wie die Eayp-= 
teng. Sie gleicht von März bis Mai 
der Kairos, von Juni bis September 
der Affuand. Sommerliche Regen fü- 
gen in Babylonien ebenfomwenig wie in 
Eappten den Baummollpflanzen Scha- 
den zu. Nach Bodenart, Temperatur 
und Regenfall ift daher das raf 
Arabi Eaypten vollitändig ebenbürtig, 
nach der zeitlichen Waflerführung der 
Flüfle ift es dem Nilland jogar über- 
legen. Der Wafferporrat des Nils ift 
am fleinjten von März bi3 Xuni, alfo 
zu der Zeit, wo Getreide und Baum- 
wolle auf dem ?elde ftehen, wo alfo 
am meilten Waffer verlangt wird; gqe- 
trade um diefe Zeit ift der Wailerbor- 
tat der Zwillingsſtröme aber am größ— 
ten, für die Pflanzenfultur alfo am 
günftigften. Die Natur gibt in Baby: 
Ionien, wad am Nil nur durch teure 
Anlagen, wie durch den Aifuandamm, 
der $25,000,000 gefoftet hat, erreicht 
werben konnte.” 

Die Pläne von Willcod3 mürben 
1,400,000 SHeftar der Kultur erjchlie- 
Ben; die Koften der Bemwäfferuna find 
bon ihm auf 137 Milffionen Dollars 
veranichlagt.e. Auf der bemäflerten 


$. BP. W. — Diefen Titel führt der Zar feit 
der Teilung de3 ehemaligen Königreihs Polen. 
— Kußland wurde von Japan fo gründlich ge» 
[slagen, daß e3 nicht no bejonders als „Ber- 
terer“ erllärt zu werden braudte. — Diefer 
Krieg brachte 
ſchlachten. 

Frau W. — Wir lönnen Ibnen über dte 
Verhaltniſſe in jener Stadt keinexlei Auslunft 
geben, wenden Sie ſich an den hieſigen braſilia— 
niſchen Konſul. S. R. Alexander, 183 N. Wa—⸗ 
halb Abe. 

Salob 8. — NRodefeller hat einen Prubder, 
Wıllam gebeißen. 

Lola. — Der Zoll richtet fih nanz nad der 
Beichaifenheit und dem Wert des Gemebes, 
und der Betrag fann nicht duch die Abihägung 
bejtimmt werben. 

D. B. — Ein Baffenfhein Tann Pribatperfos 
nen nad) den Gefegen des Staates Jllinois über» 

upt nicht ausgeitellt werden. — yür die Etadt 

eträgt das Briefporto 2 Cent3, für_ Europa 
6 Cents, doch fünnen nad beitimmten Ländern, 

. B. Deutichland, Briefe au nur mit 2 Gent3 
fcanktrt werden, jie bleiben aber dann bi3 zum 
näditen deutihen Poftvampfer liegen, werden 
aljo nicht fo fchnell befördert wie mit 5 Cents 
franfirte Briefe. 

rau ©. S&. — Ein junger Menih in diefem 
Alter Tönnte einer Befferungsanftalt nur liber- 
iwiefen werden, jofern er fich einer gefeglich Itraf- 
baren Handlung fhuldig gemadt bat. Sie foll- 
ten fi an das Jugendgericht wenden. Vielleicht 
gelingt e3 dem Wichter, Ihren Eobn durch eine 
Strafpredigt zur Einfiht zu bringen. 


auh Die bedeutendjien See— 










































Beferin. — 1) Eine Lifte von Baubereinen — * * n 1 er 
[er Sie da, Abrenbuch wer Zelepbongefell- — ——— m. a un 
aft, auf Ceite 5 es Anbangs, unter der 10 t 9 
A Building and Zoan Affociations“. — 2) Babylonien. nen Tonnen Getreide un iUton 





Ballen Baumwolle wachſen, das iſt 
zwei Drittel de egyptifchen Ertraaz, 
in einem Wert von 100 bis 125 Mit- 
Ionen Dollard. Die Hinderniffe der 
ſchnellen Wiedererſchließung Babylo— 
niens liegen nach Tholens vorläufig 
in der Abgeſchloſſenheit des Landes, 
in der geringen Bevölkerungszahl und 
vor allem in der Beſchaffung der 
Geldmittel zur Ausführung des Pla— 
nes im Zuſammenhang mit der türki— 
ſchen Verwaltung und Geſetzgebung. 
Sobald die Bagdadbahn in vier oder 
fünf Jahren fertiggeſtellt ſein wird, 
werden die ſchlechten Verkehrsverbin— 


Der Gegenſeitige Unterſtützungsverein, deſſen 
be telle fih Nr. 127 N. Dearborn Straße 
n 


et. 
8.8. — Ihre Annahme, dab diefe Färbung 
Kinftli, d. b. duch Zufat don Färbitoffen, er- 
zeugt wird, ift irrig. Cie ftellt fi bon felber 
ein, fall3_ man beim Räudern richtig, berfäbrt. 
Da Färben von Fleifhwaaren ift duch ein 
Bundeögefeg verboten, bob lommt diefes nur 
in Anwendung auf Waaren, die aus einem 
Staat nad einem anderen oder ind Ausland ber- 
jeint werden. Welde Färbitoffe die zimeddien- 
Ahiten find, und in welchen Mengen fie zu _ber- 
wenden find, wird man Ihnen in einer Dro- 

engroßbandlung fagen fönnen, wo Sie das 
aterial ja au zu faufen haben. 

&. — Auf Seite 423 dom Anhang de3 Tes 
Iepbonadreßbudß finden Eie unter der Aubrıl 
„in Soil“ zwei Firmen angegeben, weldhe Sta- 
niol fabriziren, bezw. damit handeln. Erfbndi- 
gen ie fi bei diefen, ob fie etwa au fchon 
gebrauchtes Staniol führen, oder ob fie mwiffen, 
wo folddes erhältlich ift. 

M. — Anftatt die Zahlung zu beriweigern, hät- 













Die MWieberbemäfferung bes alten 
Rulturlande® Babylonien ift eine 
Frage, die immer bebeutung3poller 
herbortritt in dem Maße, als die Vol- 
lendung der Bagdabbahn näher rüdt. 
Vor mehreren Jahren hat die türkifche 
Regierung den englifehen ingenieur 
Sir W. Willcod3 zum Studium der 
Frage an Ort und Stelle berufen, und 
diefer hat durch umfangreiche Gelän- 
deaufnahmen, Waflermeffungen und 
Pegelaufnahmen ermiefen, daß 'v3 
möglich if, im Nieberungsgebiet ber 
Ströme Euphrat und Tigri® (Nraf 























ten Sie tündigen und auszieben follen. est ift, | Arabi) die hohe Bodenkultur, die dort | dungen nach dem raf mit einem 
aller angegebenen Mipftände ungeachtet, der | im Altertum ein Weltreich chuf, wwie- | Schlage völlig umaeftaltet fein. Der 


erg — im 
änbige ete eintlagt und Gie mit Hilfe des 


Gerichts awingt, die Wohnung au räumen. ber ins Leben zu zufen. 


Mangel an Bevölkerung ift meniger 











A. ®. — Der Man san die aurfigezonene An jüngfter Zeit hat Regierungs- | rafch zu heben. Hatte Babylonien zur 
bvbaumeiſter Rudoif Zholens ¶ Hanno⸗ Perſet · und Aroberzeit mehr als 20 


—— chen leinen neuen Klagegrund gegeben hat 
das Schtidungsgeſuch belämpft. Erlangt 
Ber rn bie Scheid fo würde der Geriäts 


per, Gelegenheit gehabt, die Flüffe, das 
Land und die Bewäfferunggmögliähtei- 





Millionen Bewohner, fo mirb feine 
heutige Benölferung nur auf 14 Mill. 








ung, 




































ed ber frau nicht verbieten, „den Andern” | ten des Landes, geftügt auf die Auf- | aefhäbt. Iholens bemerkt aber, daß 
Bon dien Sat wieher bechelsnten 2a nahmen von Willcodd3, an Ort und | die Benölferungsbichte Babylontens 
a ir ein Deoartiges orr in der | Stelle zu ftubiren. Nach feinen Mit- | eine Erihliegung des Landes wohl er- 
peuiffien Sprade, ober wird wenigitens in die- | teilungen in her Gejelihaft für Erd- | möglicht,menn man die Bemwäflerung3- 
e gebraucht, unb tt A rn 6 | funde zu Berlin fimmt er den Schlüf- | anlagen nicht zu fchnell vorwärts 
von TE ame. fen von Willcod3 bei und fommt zu | treibt; erft nach befferer Ausbilbung 
atit. bie Klorkform, melde etwas fünfti- | dem Ergebniffe, daß Irak Arabi dem | und nah Anmwachlen der Bevölferung 
De atoefori Dam „ig mm 3. 2. ift | Nilland vollftändig gleich, ja überlegen * ar Be —— —— 
wie en zum Anbau von 

CASTORIA Hirsiaingmäkier, _Trigtäo Baummolle im großen übergeben. 

Mia Sorte. Die-Ihr Immar Gekauft Hat vom 1 | ?  ' gejet Die 


a 





"Fromme Bsp. | 











Hafenansihuß des Stadtrates ge: 
hordht dem Befehle Harrijons. 





LZandkauf gutgeheißen. 








Ordinanz dem Stadtrate zur Annahme 
empfohlen. —Techniſche Hochſchule für 
beide Gefhlehter.-Einfprubh Hardings 
gegen Sculdrudereien. 









Die Stabtratämitglieder, melche 
dem Ausfhuffe für Häfen, Werften 
und Brüden angehören, erjchienen 
gejtern in der Situng ihres Aus- 
Ichuffes, jeder mit einem Briefe des 
Stadtoberhauptes in der Tajche, mel- 
cher ein fofortiges Vorgehen in Sachen 
der Errichtung von zwei großen Pier 
nördlid von der Ylußmündung for= 
dert. Und auf die Herren, welche zu 
ver Gefolgfhaft des Bürgermeijters 
gehören, hatte Ddiejes Schreiben aud) 
die erwartete Wirkung. 

Denn ohne Widerfpruch befchloffen 
fie, den geplanten Antauf von Uferge- 
lände von der Chicago Dod & Canal 
Co. qutzuheißen, und Die bdement- 
[prechende Drbinanz zur jofortigen 
Annahme zu empfehlen. Dies um jo 
eifriger, al3 auch eine Anzahl Briefe 
von Grundeigentumsfachverftändigen 
verlefen wurden, des Ynhalts, daß der 
für die betreffenden Ländereien, welche 
fi in einer Breite von 100 Fuß von 
der Flußmündung bis zur Indiana 
Straße, eine Strede von 514 Fuß 
weit, ausdehnen, geforderte Prei3 von 
$300,000 ausgelprochen niedrig fei. 

Die nädften Pläne. 

Man beabfichtigt, einen meiteren 
Zandfireifen, der die Breite bis auf 
500 Fuß bringt, zu beichaffen, und 
dann zubörberjt mit dem Bau eines 
Piers zu beginnen. Diefer joll zmei- 
tödig werden, für Perfonen-, wie für 
Trachtverfehr eingerichtet fein, und 
mit einem Vergnügungspabpillon ab- 
Ichließen.- Der Bau felbit foll, wie in 
der Ordinanz borgejehen, unter der 
Leitung der Hafen: und Qunnelfom= 
miflion jtehen, doch ift noch nicht be= 
ftimmt, ob die Stadt jelbft die Arbeit- 
ten ausführen oder fie im Kontraft 
vergeben will. Mit der Ermerbung 
de3 UÜferfireifens übernimmt die Stadt 
übrigens aud) die etwaigen Ansprüche 
des Staates auf das betreffende Ge- 
lände. 

eue technifche Hochichule. 

Sm Schulratsagsfchufle für Schul- 
berivaltung wurde geſtern ein Vor=- 
Ihlag der Superintendentin Frau 
Ella F. Young qutgeheißen, nach mel- 
chem der Bau einer neuen technifchen 
Hohichule für beide Gejchlechter unter- 
nommen merden fol. Die neue 
Schule, welche die erjte diefer Art jein 
würde, joll etwa $750,000 fojten, auf 
dem Grundftüde der Normalfchule er= 
baut werben, und eine Vereinigung der 
alten Englewod und Barker Hochichule 
fein. 







Ihomas Eufad Sign Eo. geftern den 
Iharfen Befehl zugehen laflen, das 
vielbefprochene Anzeigenfhild an der 
Sheridan Road und dem Irving Park 
Boulevard binnen 48 Stunden zu ent» 
fernen. Die Firma ift über diejed An 
finnen fo überrafcht, daß fie Jofort eine 
Geheimfigung ihres Direktorium ein- 
berief, in welcher man über etwaige 
meitere Schritte beraten will. Biel: 
leicht wird fie verfuchen, durch ein 
Einhaltsverfahren Zeit zu gewinnen, 
damit fie jich die für Die meitere 
Beibehaltung des Schilde nötigen 
Unterfchriften der Anmwohner verjchaf- 
fen fann. 

Denn befanntlich fonnte da3 an 
Hößige Schild, melches übrigen? nad 
Anficht des Sefretärd Hoey bon der 
Baulommiffion ein Kunftwerk eriten 
Ranges ift, nur auf Grund einer 
ſchriftlichen Zuſtimmung der Anwoh— 
ner errichtet werden, deren Wert min— 
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Für 2000 Schüler. 


Es iſt die Abficht, in diefer neuen | Peltens ſehr zweifelhaft iſt. Es hat 
Säle an 2000 Seiten unterzu- | NG nämlich herausgeftellt, baß bas 
bringen. Der Bau foll enthalten: Schriftſtück beiſpielsweiſe Unterſchrif— 


ten angeblicher Grundbeſitzer trug, 
welche ihr Anweſen ſchon vor geraumer 
Zeit verkauft haben. Die einſchlägige 
Unterſuchung iſt vom City Klub an— 
geregt worden. 

Sekretär Hoey beſchwert ſich neben— 
bei geſagt auch darüber, daß ſein Büro 
vielfach ungerechter Weiſe beſchuldigt 
werde. Die Zuſtände dort ſeien ſo, 
daß man tatſächlich ſtolz darauf ſein 
könne. 


fünfzig Klaſſenzimmer, elf Laborato— 
rien, ſechs Zimmer in welchem der 
Haushaltsunterricht erteilt wird, zwei 
Turnſäle, eine Bibliothek, ein 
Schwimmbaſſin, ein Muſikzimmer, 
drei Studirzimmer, ſieben Werkſtätten, 
fünf Zimmer für techniſchen Unter— 
richt und ein Verſammlungslokal, in 
welchem 2500 Perſonen Platz finden 
können. Der Plan muß noch die Zu— 
ſtimmung des Ausſchuſſes für Ge— 
bäude und Liegenfchaften erhalten, ehe 
er vor das Plenum gebradht erben 
kann. 



























— — —ñ 


Bürge ſollte zahlen. 































Deshalb mußte die Pate Bank ihre Türen 
fließen. 

Weil Alerander Pate von der „Pate 
Bank“ in Wellington, JU., für einen 
Wechjel im Betrage von $20,000, aus 
geitelt von feinem Schmwiegerjohne, 
Charles U. Gordon, mährend des | 
eriten Amtstermind von Mefinley 
Pojtmeifter in Chicago, gutgefagt 
hatte, und Gordon nicht zahlen konnte, 
mußte das genannte Geldinjtitut ge= 
ftern feine Türen jchließen. PaBte ift 
darob in heller Verzweiflung, verfichert 
aber, daß er auf Heller und Pfennig 
bezahlen mwerde, wenn man ihm nur 
Yrift geben wollte. 

Gordon ift in Chicago nicht zu fin- 
den, au ift fein Name nit im 
Udreßbuche angegeben. Dennoc, wird 
behauptet, daß er noch vor Kurzem in 
der Stadt meilte; auch ift befannt, da 
er fih in Geldverlegenheiten befand. 
Er war während bes erfien McSinley 
MWahlfeldzuges Präfident des Mar: 
quetteflub3 und verbantte diefem lIim> 
Stande feine Ernennung zum Boft- 
meiiter. 

Die Pate Bank mar feinerzeit in 
den Sturz be Deteltivehäuptlings 
Lute 2. Eolleran vermwidelt, melcher 
bon der Zivildienjtlommiffion ent- 
laffen wurde, meil er e3 zugab, daß 
Bemeiämaterial gegen den Räuber 
James Dunlap, welcher die Pate Bant 
beitohlen hatte, vernichtet wurde. 


Harding erhebt Einfpruch. 

Ein Punkt wurde auf Wunfch des 
Schulratsmitgliedes John E. Harding 
dem Ausjchuffe für Drudfachen über: 
tiefen. Harding ift felbjt im Drude- 
reigefchäfte tätig, und er beflagte fich 
darüber, daß die in verfchtedenenSchu- 
len eingerichteten Drudereien dem ei- 
gentlihen Drudgemwerbe unliebfamen 
Wettbewerb bereiteten. Er erhob aus 
diefem Grunde Einſpruch gegen den 
Borjchlag der Frau Young, Druderei- 
ceusftattungen für die Parker Uebungs- 
Thule und für die Fofterfchule anzu= 
faufen. 














































Wollen Nebenverdienft machen. 


Im Kreisgerichte wurden geftern 
zwei Angeftellte beftrafl. Der Ge: 
rihtsdiener John Kloepfer wurde zeit- 
eilig feines Poftend enthoben, und 
der Protofollführer James Dooley 
furzer Hand entlaffen. E3 wird ihnen 
nacgejagt, daß fie von zwei Anmälten 
Gelder erprebt hätten. Sie follen den 
betreffenden Herren erklärt haben, 
daß die über eine Schadenerfaßtlage 
beratende Jury ein Mittageffen haben 
müffe, und daß die beiden Anmälte da- 
für bezahlen follten. Als diefe Herren 
auf-diefe Anbeutung eingingen, follen 
die beiden Ungeftellten das Geld ruhig 
in ihre eigene Tafche geftecht haben. 


Anzeigenfhild muß fort. 
Der Baufommiffär Ericzfon hat der 


uichleiden 









ein 

















ein 











































Börjennotirungen. 


















Hurrah! Hurrah! Für unjeren 16. halbjährlichen 


s> Männeranzug: Berkauf 


Kommt zu diefem „Sale“. Beinahe Jedermann Ipricht von den 
Anzügen, die halbjährlich bei uns zu $5 verfauft werden. Das Ge- 
jchäft ift jo groß geworden, dat; ganze Kager von mehreren Kleider- 
fabrifanten zu diefem „Sale‘‘ gekauft werden, natürlicher Meife für 
Cajh und zu unferm Preis, deshalb aucdy der Grund für folgendes. 


Für 522 oferiven wir End Anzüge, 
die 8.50, 12.50 u. ſelbſt 815 wert find 


Paſſende Größen für Männer von 32 bis 46 Bruſtmad 
— tauſende von Anzügen zur Auswahl, und die 


1: 










Donnerstag bi8 9 Uhr Abends. 
Samstag3 bis 10 Uhr Abends. 


































































































































Lohfarbige Goodyear Welt:Schuhe für 
Damen — zum Sinöpfen und Schnüren; 
neue Z2eiften, mit mittelmäßig hohen 
Abjäsen, Größen 2%. bis zu 


TE 
Waihanzüge für Knaben, aus fei- 
nem Pique, Leinen und Repp ges 
macht, in Sailor» oder Rujjian as 
con3, ‘mit Gürtel und Tie, 


wert $2.00; Samötag.. 9860 





—— ————— 

Princeß Slips f. Da⸗ 
men 
Cambric und Muslin 
gemacht, Spitzen⸗ und 


: KOUPON 
wi Shen Yen 1: 
a ’ er 3 
nano erkeuf beitmoßnt. 


beften, die je für $5 von uns offerirt wur- 
den. In der Partie findet Jhr: 
Beinwollene blaue Serge-Anzüge — 
Caffimere Anzüge —treinwoll. qraue 
Rammgarn Anzüge —hübfdre Mifd;: 
ungen in Chevi.ts und Umeeds. 
In 2: und 5-Inöpfigen und Ylorfolt Styles 
— einfache Hofen oder mit Cuffs — großes 
Sortiment von Mujftern. 


—— — Der Berfauf beginnt —— — 


Samstag, 19. Juli, 


und Dauert eine Wode. 


EIX 


HALSTED &14.. 





Laden offen | 


und Freitag um 6 Uhr Ab 


E.IVEROONALO,. 


BREI LI 8 


Wafchbare Mufter : Sileider, 
5 51.45, 81.95, 82.95 und $3.95 


Wir ftellen am Samstag ein großes Sortiment 
alle Facons, 

und Breije, von $3.00 aufıw. bis $12.00. | 
Diefelben find aus Ratine, Tiffue Ginghams, 
Dieje Kleider wur 
y den wegen fchnelleer Räumung für Samstag in 4 


bon Mujter-Hleidern zum Verkauf; 
Farben 


Leinens und Voiles gemacht. 















große Partien eingeteilt — jetzt iſt Eure 


niger al3 331% ab zu erhalten. 


Ceide für Das 
men, niedriger 
Hals, Spiben- 
bejaß: einige 
mit Robe3s 


chen, au Ginge 
ham, in Plaid3 
und Ched3 — 
mit Ehelet 
Etiderei u. Bips 


Sateen 


ed lo 


% 1.29 


Dmeiter Floor 


1.39 


bi3 8, mittelmäßige und hohe Abjäte — 


$2.00 Wert, für * 


............. 


$3.50 Wert — 


— 2.50 





Zan-Schuhe für Miffes n. Kinder, Knöpf- m. Schnür-Facons, fomoh! 
dauerhafte twie auch moderne Facons, eine 32.25 Qualität, zu... 







Percale und Pongees 
jeid. Bufen, Größen 14% 
bis 17, jpeg. Preis 


...... 








Weihe Leinen und 


Laton = Slleider für 
Kinder, mit Spiben, 


aus gutem 


Laden geſchloſſen 


Montag, Dienstag, Mittwoch 


58e 
Samſtags Verkauf von Slippers 


$1.25 und $1.50 Neglgieehemden 
für Männer aus feinem Madras, 
emacht, mit 






































ends. 


Gelegen⸗ 


heit, eine der neueſten Facons der Saiſon zu we— 


Alle Alle Alle Alle 
Kleider, Kleider, Kleider, Kleider, 
wert wert wert wert 
aufwärts aufwärts aufwärts aufwärts 
bis 3.00, I bi3 4.00, II bi3 6.00, bi3 '$12, 
für für für für 
1.45 11:95 112.95 13.95 





Eine Bartie von Shirtwaijt3 für Damen, mit nie- 


drigem und hohem Hals, mit Spiben und 39 

Einſatz beſetzt; extra Qualität, morgen zu. c 
81.50 Muſter⸗Seid. Waiſts—JUnterröcke für 
kleider f. Mäd⸗ aus japaniſch. Damen — aus 


fein mercerized 


,— boll- 


Accordion plait: 


unce: die 


Farben find Ces 


ing befett, Grös | pierre-firagen, I|rife und arau— 
hen 8 bis 14— | reg. $2 wert— |mert $1.00 — 
Ipeziell zu für nur für nur 





Räumung von allen niedrigen Schuhen, Knöpf- nnd Schnür-Oxfords, 1- und 
2-Strap Elipper3 und Pumps für Damen, in Gummetal, Belour, Dongola, 
Patent und Tan, neue Leiten, mit mittleren und hohen Abjäten. 
Diefe_ Slippers find bis zu $3.00 wert. — 
Wir ftellen fie zum Verlauf für Samätag 
Morgen; Eure Auswahl zu 
— Canvas⸗Schuhe für Damen — Größen 
einfache oder Tip Zehen — 






















































69e 





— — — 
Reinſeid. Männer⸗ u. 
Damenſtrümbfe — in 
ſchwarz. weiß und far⸗ 


Nachſtehend die geſtri en Stickerei und Bandbe⸗ big, doppelte Ferſen 
Operationen u. Ein⸗ Een der ee u Stidereibefat, fpeziell | | jab — Größen 2 bis * gehen, mit Garter 
— find ing * n örfe für für Samödtag marfirt 6 — fpezielle Preije Top, guter Strumpf; 
peigung ges Getreide und Pıovifionen auf fünftige vom 3208 MYPE $1.48, 98c s || 50c met; Pmr 
fährlich. Lieferung: herab bis.... EI im........ 69€ J 250 
Die einzigste und 



















Beizen, Juli, 85%—85%c; Sept i 
Dezember, So og ptember, 86%%c; 


Mais, Juli, 60%; September, 3 
Dezember, 58%c. — u 


afer, Juli, 38%c; Gept . , 
H je A %%c; September, 39%c; Dezems 


ficherjte Behandlung eine Bruches er» 
zieit mit unferen neuen garamtirten 
Aparaten, welche bequem Tag und Nacht 
getragen werden föünnen. 














Die geitrige Anfuhr don Weizen für den bie Werte bis zu 2 5 Werte bis zu Werte bis zu 
figen —— J E|dsc, fi : 
Dr. WOLFERTZ 60. 3.2... 8 U 
Deutſche Spezialiften, —* Pr Buſhels und 214,000 
154 N. 5. Ave. 00 — 









Sonntags von 9 bis 


Be 
1 





F = 
. w 5 


—— 


— 









eingeteilt — für 











— —— 
Partie von Union-Suits für Damen 
tedrige 18, U L, fei i — i i 
niedriger Ha gr — Fe in drei große 


Partien 









































—nncni LLC ALL ALN 







Laden offen 
zeme .ätse 
Abends bis 










Nhr; Samstag 
bis 10 Uhr 
Abends. 
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DLN AVENUE 








Slaunenerregende Samflag-Bargain-Specials, die einen fenfa- 
tionellen Höhepunkt erreichen Arainreigen Suli» Räumungverkaufs 























Samstags-Bargaind in unirer Drug-Abteilung. Gandies ipeziell für Samstag marfirt. 
25 Een», ü hd ia| Kobleas|ıc. Theo ı Tiz für Oochfeine 5 euitf Beerl. Sel- | Butter und | Saure 
lig Rom: | Pinfbam’s | Kopf J | I Drops; | a — 
Vegelable omerzen⸗ mas echter wehe E ar amel | flabored fort Bi: | Molaffed | Ballen Les 
dere Tr u pulder; — | Bay Rum, | Füße; — Eroquettes | Beans; — | yors >. | Kiffes: d.| mon Drops 
nur ...AZe | für ...6Bel gu.....Abe | zu....Aße | zu.....1de Pio.12%e | Pfund, Be | Pid.izie | Pd, 10ei Pfund, Be 


EHER SEEN ET u 
Balkan Bluſen 


3% 


Diefe ausgezeich⸗ 
nete Bartie um- 
faßt viele der 
hochmodernſten 

Styles dieſer 
Saiſon in Roi 
und Blau — -in 
Eailor = Kragen 
Effelt. Holt fie 
Euch zu Ddiefem 
fpeziellen Preis, 
CSamitags-Preis, 


— 
















Bique⸗Kleider für Damen. Eure Aus 
wahl aus Pink, Blau, Tan oder Weiß, 
niedriger Hals, Dreiviertel Aermel, mit 
Kragen und Cuffs, beſetzt in lontraäiti—⸗ 
renden Schattirungen— 4 er 0 
Samitag 

zu a 9 














Oxfords und Pumps 


zuſammen mit einer 


J 3.50 Werte 





Räumung von 53 u. 43. 50 


Eine ſchöne Partie von kleidſamen Damen 


hen Buck und ſchwarzen Suede Knopf Ox— 
ſfords und Anltle Ties 
AVV 1 93 
ſchneller Samftag-Räumung, Pr. Lẽ 





















Heſtickle weiße Waiſts 


Große $1 48 C 


Merie — 

für 

Es find unaefäbr 200 
von dielen pradtpollen 
Waifts, die am Samitag 
verfauft werden jollen, 
gaemadt aus bünnem, 
mweiben Laien, mit reis 
dem Spitzenbeſatz und 
Ibeſtidten Fronts, nmiedri» 
ger, bierediger Hals, % 
Mermel; Auswabl bon 


mebreren büb» Ade 


ſchen Facons 
zu 
2* 

Badeanzüge 1.39 
Waiſt, Slirt 
Bloomers in ei— 
neu Stüd; gute 
Qual, napyblanes 
Surf Elotb, bübfch 
mitStoffen in fon- 
traftirenden Par: 


ben, real 39 


TEIXIED 














DIT 






IKIKIR 


und 





| Ein großer 
II fo bo 
| murden, 


Tiſch q 
wie 34 beria 
in 


nirten Süten für Kind 
in retzenden Hemps 


| bumle Gfielte, viele bis 
Dıfords und Pumps aus Patent Colt oder | | ef wert, um ba 79c 
Ne — | it zu rau — 
mattem Leder, zum Schnüren od. Knöpfen, | | j 7 su rauen 
2 u. re 2seibe beiiidte Baby Bon 
Sammlung don wei | | | ers, bübicp mit Sfiderci 





- grobe 3.00 und 
Eine Partie ungarnirte 
Chips und fancy Strob 









Strümpfe. 


9 bis 11 
Vorm. 


„Iron Clad“ ſchwarze vbaumwoll. 
Kinderitrimpfe mit hoher ſpliced 
Serfe, die 10c Sorte, 

das Baar zu 


Ela ftijce 


ıf “1.39 jür S4 garnirte Süte 


duntelfarbig 


und jchwarz; Preis * für 
die Tchnelle ng 
Kürmung, zu..... 1 ‚ee 


Ein Tiih gefüllt mit gar: ME — 


und 
Milans, ſowohl helle wie 


6 


Negligeehemden für Männer — 
abuchmbarer weicher Kragen, 39. 
Diefe Partie umfaßt 

























das beliebte Tan u. SI Zu INN 
Blau, mit weichen FRI N 
Eufjs, ſehr beliebt n 





für Sommer „Düts 


ing“ leider, . aus At 
gezeichnete 21 
boc Verte..... 39e 







Ir 


1977 7 
—. 


50c Blouie Waiits 
r. Knaben, in Weiß, 
blauem Gbamöray 
und den belichten 
geitreilten Effelten, 


Näumungss 39€ 


Verlaufpreis. 


N]: 
f | LIE 


Il 


Hofenträger für Indiaiter » Anzüge 
Männer — ertra | für Snaden, mit 
dauerhafte Dualis | fdhweren befeder- 
tät elaitiiches Ges ten Striegsmüßen, 
Ps ze | reguläre $1.25 
amit au .n* Werte 

räumen..... 230 | — —— Y8c 


Bindfor Ties für Kinder, neue 
bulgartihe Effelie, fpeziell zu 


10c 


ztples, in Copenhagen, Lapender und 
KaturLeinen, Kragen und Euffs bejiegt 


mit Macreme Epiken — — 34. 98 


ſpeziell für Samſtag......... 


SPiece Ratine Kleider, Ruſſian | 


efullt 
uft 


mit 











den hübſcheſten Facons, die 
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rt Ebapes für Damen, in Milans, DE 
forten, um damit zu Fäumen........ 39e 








Samstag Unterzeug-Spezialitäten 
„New Idea“ Jerſey weiße 
gerippte Damen Leib⸗ Knaben 
chen, mit Schulter 


500 vPoroslnit 
Union Suits, 
furze Aermel, knielan— 





Jerſeß de Straps, die nicht ab- | ge Unterhoſen, Grö— 

Schwarze oder lobfarbige baum. rippte Leib rutschen, 1014 c | ben 28 bis 34, 29€ 
Damenitrümpfe, dopp. 84 ce Höen. alan Ipesteil au.. 2° | Euit Alteceenene > 

Serien und Zehen, Baar.W#/2 sender Sei Srobe Damen Leib: | Baby Sommerbem: 

Jauntwollene Yalbjirumpie Tüe de Finiſh, chen, lurze Aermel od. den, vorn zuzulnopfen, 

Männer, in Schwars, KLobiarbe, wi ohne Nermel, groB | fein finifbed, die 2öc 

2 Grau oder Labender, dreifache rc und bDeauent Räus | Sorte, jpeziell marlirt 
»erfen und Seben, »D/ munasver Def | zum Rreife 71 

bes arnr 1214c ARE. 10UT....... 2254 J l ‘ Int 


TEE 66 6 di 
7 bis 9 Abends Dan ſchuhe 
Lion Brand — 
Nänner Stra Seidene Damenhand- 
gen, ren. 2 für ibube, 12 Snöpfe 
nr z 1 ılIe 
oc Zorie, allı Länge, Auswahl bon 
populären Fa— fh * n. 
cons, jeder zu chwarzen od. meiben, 
‘ doppelte Tips, zmei 
9 6 Klaſpen, ſpez⸗ Sams⸗ 
2 tag das Paar 69 
ANETTE — 3u... . .......... c 











Gewitterſchwüle und Sonnenſchein 


Humoresle von Karl Rode. 


In dem ſtattlichen Wohnhauſe des 
dicken Hofbäckermeiſters Jeremias 
Wamperle herrſchte Gewitterſchwüle. 
Meiſter Jeremias puſtete wie ein über— 
deizter Dampfkeſſel in den Räumen 
desſelben umher. Frau Urſula waltete 
bleich und ſtumm ihres Verkaufsamtes 
in dem eleganten Laden, und das holde 
Früchtchen beider, die liebliche Marga— 
tete, hantirte alühenden Angejichts am 
fKüchenherde, während Gefellen und 













Lehrlinge Das Wert der Nadt mit 
fpöttifchem Grinfen und flülternden 
Bemerkungen über den „Dllen, ber 







beute wieder mal feinen Dollen hatte,“ 
beendigten. , 

Meifter Jeremias hatte nämlich am 
Abend vorher im „Blauen Hecht“, wo 
er gewöhnlich . feinen Dammerungs- 
fchoppen tranf und leider de3 Guten 
oft ein bischen zu viel tat, davon er— 
zählen hören, daß jeine Grete, jein 
einziges Kind, fein Fleiicy und Blut, 
mit dem Schaufpieler Erih Ronneder 
bom Herzoglichen Hoftheater ein zar— 
tes Verhältniß angetnüpft habe, und 
das hatte ihn fo in Wut gebracht, daß 
er jich joaar unehrerbietige Bemertun= 
gen über den Landesherrn und feine 
Vorliebe für das Theater Hatte zu 
Säulden tommen lafjen. Das mar 
fchlimm, fehr jolimm, denn in der 
kleinen Refidenz, wo einer dem andern 
in die Kochtöpfe jehaute, blied Seiner 
Hoheit nichts verborgen, am aller- 
meniaften, wenn eines jeiner Yandes- 
finder fich refpeftwidrig über ihn ge— 
äußert hatte. Wehe aber dem Unglüd- 
lihen, dem dies paffirt war. Ein fo 
gnädiger Zandespater er Jonft feinen 
Untertanen war, in folchen Fällen ließ 
er die höchite Strenge, nicht ſelten ſo— 
yar Höchjteigenhändig den Stod wal- 
sen. 

Da fah der Ansten im Garne. Den 
„Hofbäckermeiſter“ wurde Jeremias 
Wamperle los, daran war nicht zu 
zweifeln; es war aber auch nicht daran 
zu zweifeln, daß er den Vorſitz im 
Stadtverordnetenkollegium los werden 
würde, den er ſchon ſeit einer Mandel 
Jahren zu ſeinem großen Stolze inne 
hotte, und daß ihn die Schützengilde 
aus ihren Reihen ausſtoßen würde, 
trotzdem er ſchon ſeit mehr denn zehn 
Jahren alljährlich die Königswürde 
für Seine Hoheit, den Landesherrn, 
erſchoſſen hatte und mithin ebenſo— 
lange die Würde eines Vizekönigs be— 
kleidete, das war ſo ſicher wie das 
Amen in der Kirche — — — 

„Und das alles bloß wegen Deiner 
verfluchten Liebelei mit dem Lumpen, 
mit dem Fratzenſchneider, mit dem 



























































































ne,“ ſchrie Vater Jeremias ſeine Toch— 
ter an, die eben aus der Küche hervor— 
trat. 

„Sri Ronneder ift fein Lump und 
fein Frabenfchneider, Papa, er ift ein 
Künftler erften Ranaed....!" Xung= 
Gretchen richtete fich Hoch auf und lieh 
ihre blauen Augen auf den Vater hin- 
bligen. 

„Halt den Mund, nichtänubiges 

tauenzimmer!” braufte Vater Wam- 





































“zrle auf; „ich will mich nicht meine 
eg uält haben, um dem erften 




















































Bruder Lüderlid, Du mihratene Dir, 





Tafchen zu fteden. Und das fage ich | 
Dir, höre ich noch ein Wort davon, | 
daß Du mit dem Lumpen jchön tult, | 
dann fchlage ih Dir und ihm die Kno— | 

| 





chen faput.... 

Meifter Wamperle hatte aut reden. 
Mit dem „Knochen faput fchlagen” 
mar meder die IInanade feines Lanz 
besherrn, noch die Liebe feiner Tochter 
zu dem Hofichaufpieler aus der Welt 
geihafft. Die Folgen feiner refpett- 
widrigen Worte machten Jich fehon be- 
merfbar. Der Laden blieb von Käu— 
fern leer; im GStadtverordnetentolle- 
gium bertet man allen Ernjies, ob man 
jolch einen Webeltäter, wie den Meititer 
Seremias, im Borjit belafjen könne, 
und die Schübenailde war bereit3 zu 
einer Generalverfammlung zufammen- 
berufen worden, um zu dem „Falle 
Wamperle” Stellung zur nehmen. 

Meiſter Jeremias ſchwitzte Blut. 

Aber atich die Liebenden waren 
tätig. Hold-Gretchen hatte nichts Eili— 
geres zu tun gehabt, als den Geliebten 
zu einem Stelldichein einzuladen. 

„Der Vater iſt zu unglücklich, mein 
Erich, und — und — wir werden nie 
einander beſitzen können, wenn er 
wirklich in Ungnade fallen ſollte. . . .“ 

„Muß um Verzeihung bitten, 
Schatz; Sereniſſimus iſt wohl em— 
pfindlich, aber auch ein gnädiger 
Fürſt, wo er Reue ſieht — —.“ 

„Ach — das iſt es ja eben, Papa 
wird es nie über ſich gewinnen — —“ 

„Hm — —! Nun, wollen mal 
ſehen, Liebchen. Wir bleiben einander 
treu, gelt?“ 

Ein Kuß beſiegelte das Verſprechen. 
—Erich Ronnecker war in der Tat ein 
Künſtler erſten Ranges, wie Gretchen 
geſagt hatte, ein gottbegnadeter Jün— 
ger Thaliens. Er war aber auch ein 
ebenſo ſchöner als braver und herzens— 
guter Mann. Freilich, Geld hatte er, 
trotz ſeiner hohen Gage, ſelten im 
Ueberfluß, das ging ihm durch die 
Finger, wie Waſſer; aber er hatte ſei— 
ne Kunſt und die Gunſt ſeines Lan— 
desherrn. Erich Ronnecker war der er— 
klärte Liebling des Herzogs. 

Inzwiſchen nahmen die Schritte ge— 
gen Meiſter Wamperle immer nach— 
drücklicheres Tempo an, ſelbſt vom 
Herzoglichen Hofe wurden bereits un— 
gnädige Wirkungen fühlbar, da ent— 
ſchloß er ſich endlich, Seine Hoheit um 
Verzeihung zu bitten. 

Sereniſſimus hatte gerade gut ge— 
frühſtückt, als ihm der Hofbäckermei— 
ſter Wamperle gemeldet wurde. 

„Soll eintreten!“ befahl er. 

Zerfnirfcht trat der dide Meifter e- 
remiad vor den Lanbeäherrn Hin. 
„Hoheit, halten zu Gnaben, id — — 
ih — — —“ meiter fam er nicht. — 
Gereniffimus fiel ihm in dad Wort. 

„Weik fchon, Er Efel hat auf mid 
im „Blauen Hecht“ geichimpft, meil 
mein wacderer Ronneder Sein Mädel 
lieb hat. Den Budel foll ih Ihm hHin= 
unterfriechen, hat Er gefaat, he?“ 

„Hoheit, halten zu Gnaden — —” 

„Hat Er Efel das gefagt? Ant 






































ic) war fo verime- 
„Na, dann werde ich Ahm den Ge- 
fallen tun, warte Er mal — — —." 
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des diden Meilter Wanıperle nieber- 
faufen, daß diefer fich immer tiefer zur 
Erde büdte. „Ich will Ihm Eſel hel— 
fen, den Namen Geined Landesherrn 
mit. rejpeftswidriger Betonung in den 
ungemwajchenen Mund zu nehmen, 
warte Er — —“ 

Sndem Geine Hoheit noch derb auf 
den Bäcfermeifterrüden losfuchtelte, 


‚öffnete jich die Tür zum zweiten Male 


und — herein trat in Begleitung eines 
lieblichen Mädchens ein zweiter Meifter 
Seremias Wamperle — —. 

„anu?!“ — Hoheit hielt mit dem 
Schlagen inne und blidte von dem 
einen Bäcermeifter zum andern, bon 
dDiefem auf das verlegen errötende 
Mädchen, bis endlich fein Auge auf 
dem Antlit des Lafaien haften blieb, 
der bie zwei hereingeführt hatte. 

„zaufen denn zwei folcher Ejel in 
meinem Lande herum“? 

„Hoheit, id — — id — — ih —!” 
jtammelte der verlegene Lafai. 

Aber auch der zweite Meifter Wam- 
perle jtammelte, vor Furcht und 
Grauen gefehüttelt: „Hoheit, ich — ich 
— id —.“ . 

„Werde ich endlich Aufklärung be- 
fommen?!“ rief Seine Hoheit da, in> 
dem er fich nach dem foeben durchge: 
prügelten Büdermeifter ummendete. 

„Su Befehl, Hoheit — — —!” er: 
mwiderte biefer jebt mit ganz anderer 
Stimme, als vorhin, indem er’ die ihn 
bollftändig unfenntlich machende Per- 
rüde vom Kopf riß. — „Waz — Du, 
Ronneder?” 

„Befehlen, Hoheit, Erich Ronneder, 
Herzoglicher Hoffchaufpieler, habe aus 
Liebe zu meinem Gretchen dort dem 
Herrn Hofbädermeifter die mohlver- 
dienten Prügel abnehmen und Eurer 


Hoheit anädiges MWohlmollen imieder 
gewinnen wollen — — —,” 
„Hahahaha — —!“ Sereniſſimus 


fing laut an zu lachen, „und Dich habe 
ich ſo jämmerlich durchgeprügelk? Das 
tut mir leid — — —!“ 

„Mir nicht, Hoheit, der Budel tft ja 
ausgeftopft,” Tachte Ronneder, „da tft 
nicht3 durchgefommen — —.“ 

„Da fieht Er Efel nun, was Er für 
Unbeil angerichtet hat,“ fchnob Sere- 
nilfimus jebt, allerdings noch immer 
lachend, den wirklichen Meiiter Wam- 
perle an, „und zu gleicher Zeit fieht 
Er, mad für ein braver Menfch der 
Ronneder ijt. Wie fehaut e8 denn mit 
hr aus, Mamfell — —?" Hold: 
Gretchen erglühte bis in die Haarmwur- 
zeln hinein. „Hat Gie den Schaufpieler 


lieb und mill Sie ihm eine Brave 
Hausfrau werden —?“ 
„Ach, Hoheit — — von Herzen gern, 


wenn —“ 

„Nun?“ — ‚Wenn der Vater nur 
wollte!“ 

„Dem werde ich den Buckel nicht 
bloß hinunter, ſondern auch hinauf— 
friechen, wenn er fi jebt noh fd 
dumm anftellt. He, will Er, oder mill 
Er niht—!* Das fpanifche Rohr Sei— 
ner Hoheit fuchtelte dem Bäckermeiſter 
bedenflich vor der Nafe herum. — „An 
Gottes Namen, ja! Hoheit.” 

„Dann foll ihm Seine Efelei in 
Gnaden verziehen fein. Zur 







[Güenfönig ein paar Hleine Ron- 





it 
ladet Er = aber —— — 
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neder8 auf den Aniegn jehaufeln fön- 
nen. Dem großen Ronneder ift der 
Herzog aber allezeit ein gnäbiger Pro- 
teftor geblieben. 


— +: 90 
Das lete Sonuwendfeuer. 
Gefhichte aus SIawonien. Bon Roda Roda. 


Bon der Drau füdwärts gehts grade 
iwie der Tijch fort bis Wlahompi. Bet 
Wlahowtzi hinter der Kirche wird aus 
der Ebene mit einem Male Fels und 
Bergland. So haarfcharf ift bie 
Grenze, daß man fagt: der Pfarrer 
fönne fi‘ mit dem Schullehrer nicht 
beriragen, weil ber eine ein Sohn 
der Ebene ift und der andere ein Ge- 
birastind. Sie mohnen breißig 
Schritte voneinander. 

Ein ſchmaler Karrenweg windet ſich 
gen Spahiluk hinan, 's iſt ein kleiner 
Drt, zehn oder zwölf Kommunionen*) 
im ganzen. 

Ein Gebirasdorf, zu beiden Seiten 
einer tiefen Schlucht zerjtüdelt hinge- 
flebt. Häufer, Leute, Sitten, Tracht, 
Sprache, Pferde, Vieh — alles ijt hier 
anders als unten in der reichen Draus 
ebene. 

Die auf der Puhta Magdolinag — 
das find madjarifche Kalviner. Die in 
MWiahomgi mögen einjt andern Be- 
fenntnifjes gemwejen fein, wie der Na= 
me vermuten läßt, jet find fie Katho- 
lien. Die Spahiluter aber find Alt» 
glauber. **) Alles Mi oben anders 
denn unten. 

Nur zwei Dinge find allerwärts 
gleich: Reaierung und Herrfchaft. Die 
Regierung mit ihren Gendarmen und 
Finanzwächtern, die nach heimlichen 
Tabak fpähen; die Herrichaft, deren 
Heger das Holz, die Hirfche behüten. 

Am 23. Junt 1878 ftiegen ihrer vier 
oder fünf Wlahomger Burfchen dur 
Spahiluf den Babin Kamen (Heren- 
berg) hinan. Gie .trugen Ylinten, 
Uerte und fonft noch allerlei. Denn 
die Wlohorger zünden von alters her 
— mei ©ott, fett mann und warum, 
am Vorabend Johannis oben ein gro= 
bes Feuer an. Das leuchtet dann weit 
ina Land. 

In Spahiluf, am Außerjien Enbe, 
ift die reichte Kommunion, die Obra- 
domitjche, zwölf Familien mit etlichen 
‚fünfzig Kindern. Vielleicht auch mehr 
oder weniger, denn gezählt hat fie noch 
niemand, — Metodije Obradomitich 
pflegt, weil er’S am nächiten zum Ba— 
bin Kamen hat und fein Vater e& aud) 
immer jo machte, den Wlahompern 
ein Fab ohne Boden zu borgen. Da 
johießen fie hinein, wenn das Feuer am 
beiten brennt, und es dröhnt grade wie 
eine Kanone. — Darum ift auch Heuer 
der erfte Weg der Burfchen zu Obra- 
dowitſch. 

„He“, ruft Gjuro, der Anführer, „es 
iſt Johannis — wo iſt das Faß?“ 

Eine junge Soldatitza***) kommt 
aus dem Haus hervor und deutet mit 
dem Kochlöffel in einen Schuppen. 

„Dort — wo alle Jahre!“ 

Die Burſchen rollen das Faß vor. 

„Hört ihr“, ſagt die Soldatitza, „es 
wird heuer nichts mit dem Feuer. Die 
Herrſchaft hat eine Buchenſchonung 
auf der Berglehne gemacht. Niemand 
darf hinauf.“ 

„Bad Kuchen fümdeinen Mann und 
laß uns fürs Feuer forgen!” 

Sie rollen das Fah aus dem Hof, 
den Weg entlang. — Die Sonne ilt 
hei, der Weg zerfahren und fteil. — 
Dann fommt eine Stelle, wo man vom 
Meg abbiegen muß, wenn man auf den 
Kamen will. Auf einem Baumftrunf 
fit dort der alte Imre, gräflich Arpi- 
romichjcher Heger. Er tut, als fei er 
zufällig da, und ift ftill, als ob er nicht 
müßte, mas die Burfchen vorhaben. 
Erjt als fie das Fah auf herrfchaft- 
lichen Grund zuwenden, fteht er auf. 

„Was wollt ihr damit?” 

„Weißt du’s nicht? — Das ijl das 
ne: 7. 

„Was für ein Yah?“ 

*) „Kommunion“, Zadruga, eine urfroatifche 
Einrihtung, die jeht mebr und mebr ber- 
ihwindet. Kommunion ift eine glei dem 
Fideilommiß de3 Adels umteilbare Befibung, 
die ven der ganzen Familie bewirtihaftet tird. 


Der Aelteite (Domatihin) führt das Kom- 
mando, 


**) 
* 











Griechiſch⸗nichtunirte. 
**) ‚GSoldatika”, junge Frau, deren Mann 
beim Militär dient. 
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Viele frohe und vielver⸗ 
ſprechende Lebensläuſe ſind 
vernichtet worden, ehe noch 
das Alter des Wiſſens und 
des Verſtändniſſes erreicht 
wurde, und viele ſind zu 
einem frühen Abſchluß ge— 
bracht worden, indem der 
Betreffende fi eine Serant- 
beit auao0g, die infolge von 
Bernadlälligung u. jchled- 
ter Bebandlung die pbnii- 
ſche Stärle und die geiſti— 
gen Eigenſchaften unter— 
gruben und erichütterten.— 
Kein größerer Irrtum fann 
begangen werden, als wenn 
Ahr das erite Zeichen leicht 
nehmt, dab Ihr irgeyd eine 
Krantbeit in Euer Spitem 
aufgenommen habt, oder 
wenn Ihr die eriten Symp- 
tome. eines geihmücten 
Geiltes und dent Beginn 
nerböfer Schwäche u. ſ. w. 
4, x nicht beachtet. 

Eine derartige Gleichgiltiglkeit und Vernach- 
laſſigung, der erſten Somplome find berant- 
wortlih für Taufende von menfhliben Wrads, 
Feblihlägen im Leben und im Geichäft, Geiltes 
franfbeiten, Selbitmorden uim. Männer, ves— 
bald -fegt Ihr Euch jolh Ihredliben Möglichfei- 
ten aus? Das Auftreten der ceriten Ehmptome 
irgend einer Kiranfbeit follten Euh eine War: 
—— fein, fofort Schritte au tun, um Euer mei- 
tered Leben und Euer Glüd au fhühen. Ihr 
folltet alle ungewifien, experimentellen, aefübr: 
lihen und balden Huren bermetden, denn bon 
der eriten Bebandlung bängt e3 oft ab, ob Eure 
Gefundbeit fogleih wieder dergeftellt wird, fo 
dat alle Spuren der Stranfheit aus Eurem Sb: 
ftem aetilat werden, oder ob der Krankheit Zeit 
gegeben wird, da& fie hroniih wird, fo dab br 
fünftigen Anfällen der Kranfheit ansgeicht feid 
mit den berichtedenen Komplifationen, die das 


raus u — 
er Befinden dieſer Art? 

Müde des Morgens und leicht erreat? Seid 
Jbr Ihwindlig und nervös? Schmerzen im Kopf, 
gu e belegt? Habt Yhr NKatarıb, Nale ver: 
topft? Safe im Magen? Hände und Füße Talt? 
Sandflähen fjeuht? Habt Jr einen dumpien, 
anbaltenden Schmerz oder Bein tm Körper, 
Rüden oder Gliedern? Habt Ahr Rheumatiss 
mus? Habi Ihr Filteln, HSämorrboiden—iuden: 
de oder Blutende? Leidet Ahr an Bruch 








Kommt zu dem 
Meiiter - Spezia 
fiitten und bead- 
tet, wie ein eriah- 
rener Spesialüit | 
Euch behandelt. 
Dr. Howe's Be 
handlungen hei⸗ 
len nachhaltig. 




































fula, Hautausſchlagen, v 
zen, Bläſſe und Berluft an -Mörper 


Sedermann, der 
wicht au leiden. 
n (1 


gewicht? 
Spredt bor und 
den großen Entdedungen der 
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Habt 
Ihr Nieren- oder Blaſenleiden — lahmen u 


ihwaden Rüden, Schmerzen im Rüden od 
(Sliedern? Leidet Ahr an — Shape 
imples, Anohenihnier- 
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modernen 
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“ . ‘ ⸗ 
„in hölgernes“, ruft Gjuro. 
Die andern lachen. 


/ 

„Da Hinauf darf fein Yah. Da 
oben ift’3 herrfchaftlich.“ 

„A was! Hat das Fah alle 
Jahre den Weg hinauf gefunden, 
mwird’3 auch heuer.“ 

„Heuer nicht.“ 

Zuerft parlamentiren fie, dann 
trogen fie. Schließlich wollen fie Jhla= 
gen und fchießen. Er aud. Indeſſen 
ift einer und der andere aus Wlahompi 
und Spahilut dazugefommen. Die 
mifchen fich mit in den. Streit. Imre 
geht fluchend und drohend feines We- 
ges. Die Burfchen jchleppen mit ver= 
einten Kräften das Ungetüm zu, den 
drei fchwarzen Steinblöden Hinan. 
Alle find erregt und freudig. Sie find 
ja in der UÜeberzafl. Mögen bie 
Herrfchäftlichen nur kommen. Sie 
werben’s ihnen jchon zeigen. 

Das Faß ift oben — die Leute zer= 
ftreuen fich einzeln und juchen Reifig. 
Andre gehen gruppenmweile große, 
trodne Weite abhaden und bringen fie 
herbei. Wieder andre binden an der 
Duelle Birkenruten zufammen. Diefe 
Bejen Haben heute eine befondere Be- 
ftimmung und dürfen nicht fehlen. 


Bei den jchwarzen Steinen häuft 
fih das Holz zu einem anfehnlichen 
Stoße. 


Da fommen drei Burfchen aus dem 
Wald und haben richtige Buchenfcheite‘ 
von altem Schlag auf den Schultern. 
Alle fragen, wo die zu finden feien. 

„Eh — dort — in der herrichaft- 
lihen Rodung“, jagen die drei mit 
Ichlauem Lächeln. 

Gleich ift der Haufe dahin unter 
wegs. Die Vorfichtigeren raten ab. 
Die Kourage fpüren, führen an. Die 
Schwantenden folgen der Menge. 

‘mre, der Heger, ift nad) Wlayomgt 
hinunter aufs Rentamt gegangen, weil 
er dort den Förfier weiß. Er meldet, 
daß ſich die Wlahowher widerſetzen. 
Alſogleich reiten zwei Boten ab; der 
eine zu den Hegern des Spahiluter Re— 
piers, der andere nad der Pußta 
Maddolinatz; die Heger jollen auf den 
Babin Kamen. > 

Während der Schwarm in der herr= 
Ichaftlichen Rodung hauft, tommt ber 
Föriter mit den Spahilufern Hegern 
den Berg hinauf. Shrer find fünf. 

Die wenigen, die auf dem Babin 
Kamen geblieben find — juft nicht Die 
allerfchneidigjten — fehen die Herr— 
Ichaftlihen tommen und bliden einer 
den andern an, ob man daponlaufen 
folle. Aber nicht einmal den Mut, 
Furcht zu zeigen, hat einer, ehe ihm’ 
nicht ein anderer vorgemacht hat, 

&o fommen die Herrfchaftlichen da= 
ber, finden einige Jungen, die blaß 
und unbefangen tun, dazu aber bie 
linten der Holzdiebe. 

Drei Spahiluter Heger haben zur 
jelben Zeit die Holzdiebe in der Ro- 
dung bemerkt und fiellen fich ihnen ent= 
gegen. Die Wlahowger wollen ich 
nicht fügen. Iöröf, der eigenfinnigiie 
von den Hegern, nimmt das Gewehr 
fertig. Da jtellt fih ihm Gjuro auf 
drei Schritt entgegen, wirft das Holz 
hin und tut die Arıne auseinander. 

„Da! Schieß!“ 

Zurück!“ brüllt Török, weil auch 
die andern Bauern näher kommen. 

Man ftreitet fih. Die Heger Jind 
Ichon verloren, denn fie find umzingelt. 

Gjuro erfaßt Toröfs Gemehr, die 
andern Bauern find durch Gjuros füh- 
ned Beilpiel ermutigt. ES regnet 
Hiebe auf die Herrfchaftlihen. Der 
eine Schuß, den Zöröt löjen kann, geht 
in die Lift. 

Das Gejchrei und der Sinall dringen 
zum Foörjter hinauf. Er eilt mit jei- 
nen Leuten zu Hilfe. Aber ein Bolf3- 
baufe, der einmal gegen das Geſetz 
triumphirt hat, jchredt vor nichts mehr 
zurüd. 

Wäre der Förfter oben bei den Stei- 
nen geblieben, die Leute hätten fi 
pielleiht gehütet, hinaufzuftürmen. 
©o aber it er indem Yugenblid, da 
fie Töröf totprügeln, fünfzig Schriite 
bon ihnen. Gleich wenden fie fic ges 
gen den neuen Fein Gjuro be= 
fommt die Schrote aus des Yörfters 
Gewehr. Schreiend drängt er an ben 
Geaner und reift die Genoffen mit jich. 
Schüfje hüben und drüben, Die mei- 
tens fehlaingen, dann allgemeines 
Balgen. Die Heger rennen davon, den 
Förlter mafjatriert man. 

Irunten por Erregung, jchleppen 
fie da3 geraubte Holz auf den Gipfel 
und zünden, obaleich e8 nody Tag tit, 
ben Scheiterhaufen an. Eine mallende 
Rauchſäule flutet gen Himmel, meil 
die Buben das Feuer mit Rafenziegeln 
und faftigem Laub verdämmen. Da 
fieht man die minzigen Menfchen 
von Spahiluk, Wlahowtzi, Pußta 
Magdolinatz und den andern Dörfern 
und Pußten aus den Häuſern eilen. 
Sie wundern ſich wohl groß, was das 


Teuer am Nachmittag Zu bedeuten 
habe. 

Auh Graf Amiromwich erblidt den 
Raud) von feinem Kaftell aus. Er 


hat die Meldung des reitenden Boten 
empfangen und mei jichungefähr zu 
deuten, wa3 vorgegangen if. Den 
polen Ernft freilich ahnt er nicht. Seit 
Menfchengedenten tjt ja das Verhält- 
niß zmwifchen ihm und „feinen“ Bau= 
ern nie ander wie das zwijchen dem 
Großvater und den Enkeln geweſen: 
bei ihm patriarchalifche Würde und 
Herablaffung, bei ihnen — nicht ei= 
gentlich Liebe, aber eine Art bemüti- 
ger Verehrung. 


Unter den Hunderten, diefo wie in 
frühern Jahren, nur etwas zeitiger, 
aus den Dörfern Hinauf nah dem 
Kamen ziehen, berricht lauter Luftig- 
feit und Harmlofigteit. Die Kürbis- 
flafche reift, und jeder tut einen 
Sälud. Menfchen, die nüchtern leben, 
‚arbeiten, find in dem Augenblid truns 
fen, da fie Feierabend machen ünd fich 
zur Freude rüften. 
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Da war in Spahilut eine Wittive, 
ein tedht bejaßrted 


| und war darüber ein Mann 





tober und ftärfer al die anderen 
Männer. Sie hatte faum gehött, daß 
e3 gegen die Herrfchaft gehe, als fie 
Art und Flinte ergriff und mit gro— 
Ben Schritten fchretend bergauf 309. 
&o hatte fie noch feiner gefehen. Mit- 
ten durch den jorglofen Haufen von 
Jungen und Spaziergängern bahnte 
fie fich ihren Wea. 

„Plaß, ihre Leute!” fchrie fie. 
„Meint ihr, ich bin mie ihr? Und 
werde ruhig bleiben, wenn die Herr- 
Ihaftlihen auf unfere Kinder jchie- 
Ben? Und wenn die Gendarmen fom= 
men und jeden blutig jchlagen?“ 

Das Gerüht flog von Munv zu 
Mund, von Ohr zu Ohr: Die Gen: 
darmen fommen und jchlagen jeden 
blutig. — Die Gendarmen? Die find 
fiherli) unten im Tal. Hinauf alfo 
auf den Berg, wo unfer eine Menge 
ii! — Gie flüchten zur Herde unter 
dem Vorwand, die Herde zu verftärfen. 

Gjuro und die andern Kämpfer ha= 
ben zwei Stunden lang ihren Gieg 
über die Heger gefeiert, indem fie das 
Feuer immer größer näherten — bon 
altgefchlagenem, berrjchaftlichem Holz 
natürlich. "Dabei bat jeder feinen 
Heldenmut gepriefen und nad) neuen 
Iaten gedürftet. Nun ift die Däm- 
merung da, neue VBoltshaufen find ans 
gerückt, und nicht einer ift, der fich nicht 
den Kopf zerbräche: wie man den Tag 
würdig befchließen könnte. 

203 auf’3 Rentamt! Dort mird 
man fragen, ob das Volt nidı das 
Necht habe, jeinzeuer’ auf dem Babin 
Kamen anzuzünden. ene, die Holz 
geitohlen und die Heger gelchlagen ha= 
ben, fühlen fich bei der Nachricht, daß 
Gendarmen geommen, ohnehin nicht 
recht wohl. Alſo: auf's Rentamt! 

Zuerſt heißt es: „Wir werden fra— 
gen.“ — Dann: „Wir werden ihnen 
fagen.” — 3 fommt zu feinem bon 
beiden. 

Graf AUmirowih hat mittlerweile 
das Gemeindeamt von Wlahompi er= 
fucht, e8 möge verkünden lafien, daß 
die aufgeforjieten. Gründe am Stamen 
nicht betreten werben dürften. Zwei 
Banduren, der eine bemaffnet, ber 
andere mit der Trommel,jchlendern in= 
dolent gegen Spahiluf und rauchen ges 
mütlich. — Der Haufe ihnen entgegen. 
Zeza fchreitet voran, die Burfchen ha= 
ben ihren Spaß mit ihr. — Die zmei 
Banduren wollen mweiter. — Zeza be— 
Ihimpft fie, nimmt die Trommel an 
fih und beginnt zu wirbeln. — Der 
andere Grünrod ginge leer aus, wäre 
nicht Lowro Meſſitſch da, der’3 jchon 
lange auf ihn abgejehen hat. So frie- 
gen die Braven Schläge und laufen 
davon. n 

Seit Zeza trommelt, ijt fie unbe- 
jtrittene Herrin des Harfend. Beim 
griechifchen Herrgott (Kruzifir) tei- 
len fich die Wege. Einer führt lint3 
nad Wlahomsgii, der andere auf die 
Pußta Magdolinatz. — Zeza ſchreitet 
den rechten. 

„He!“ rufen die Leute — „wohin?“ 

Man ſlutzt, aber die Megäre läßt 
ſich nicht beirren. 

„In Wlabowti 
ſchreit einer. 

„Soldaten!“ der andre. 

Alſo auf die Pußta! 

Der Vollmond leuchtet auf den tau— 
ſchweren Staub der Landſtraße nieder. 
Schreiend und ſingend wälzt ſich die 
ſchwarze Schlange nach der Pußta. 
Sie haben nicht weit dahin. 

Die Leute auf der Pupta Horchen 
verwundert. Der Graf fit auf ber 
Veranda und dentt eher an eine Dpa- 
tion denn an Gemalttaten. 

Die jegt firamm hinter Zeza her- 
marjciren, das jind lang nicht alle. 
Die gute Hälfte hat Jich fcheu und un 
vermerkt aus den vorderen Reihen ge- 
Tchlihen — dejto eifriger auf Ordnung 
und gute Sitte bedacht, je näher es zur 
Buhta fam. 

Bon diefen Waderen war’3 ficher- 
lich einer, der die Triften anzündete. 
Bieleiht ein Wilddieb, den Graf 
Amiromwich einmal hat ftrafen lajjen. 
Vielleicht einer, der nicht einmal diefen 
Grund zur Sade hat.... 

Die Wlahomwper find auf der Bußta. 
Wo zu raufen begonnen ivurbe, weiß 
Gottallein. Bielleicht an zehn Orten 
auf einmal. Nur vor dem Kaftell noch 
nit. Der Graf hat ich feine Büchfe 
bringen laffen und geftifulirt und ruft 
von der Veranda herab, Seine Stimme 
verhallt. 

Da flammt das Stroh der Triften 
auf. ebt ift niemand mehr zu hal- 
ten. Aus diefen quten, feigen, bums 
men Menfchen Jind lauter Beitien ge- 
worden. Gie jchlagen furz und Elein, 
mas ihnen beaeanet. Beim Schaffner 
im Zimmer haben fie eine Lampe ins 
Bett aejchleudert — nun brennt er. 
Sie jtürmen da3 Wirtfchaftsmagazin 
durch die eingerammte Brettertür, 
hauen auf dag Petroleumfaß los und 
zünden da3 Magazin an. Sie ftürmen 
das Kajtell, jtehlen, was fie fünnen — 
fie fürmen in den GStall-und werfen 
auch da die Lampen ins Stroh. 

Alles gebt zugrunde in biefer 
furhibaren Stunde: Menjchen, Pferde, 
Häufer, Vieh — alles. 

Da jehreit man: „Soldaten fom- 
men!” — Es iſt nicht wahr. Woher 
jollten fie au? Uber, da fich alle 
Ihuldig fühlen, flüchten auch alle. Sie 
flüchten in den Wald, nad) Haufe, in 
die Berge, die Vorfichtigern gar meit 
mweg.... Was fie zurüdlaffen: bren> 
nende Häufer, in denen Menjchen 
mimmern und elendiglic im Raud) er= 
ſticken. 

Die Erregung im ganzen Land iſt 
ungeheuer. 

Am dritten Tag kommen wirklich 
Soldaten. Auch das Standrecht. Und 
ber Henter aus Budapeft. 

Ganz Wlahomgi und bie andern 


find Gendarmen!“ 


Dörfer werden in Scharen zu Gericht 
getrieben. Durch bie Maisfelber 


und Birfenwälder ftreifen die Golba- 
ten und fangen die Leu, 
Freilich — wer i 3* 
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der Wilden mieber. —— 

Die Frage des Gerichts dre 
immer wieder darum, wer den 
ermordet hat. Allein das Hat 
getan und feiner gefehen. \ 

Acht der Uergiten, Zeza auch 
werben gehentt, etliche Hundert 
Leploglama ins Gefängnik geihid 

Drei Monate bleibt das Mi 
An diefer Zeit ift feine Stednabel 
loren gegangen. 

Dann ziehen die Soldaten ab, 3 
Mufit begleitet. — Mam hatte fie in 
in diefen drei Monaten liebgemonnen. 
E3 maren fo gute Burfchen dabei... 

Das war das letzte Sonnenwend⸗ 
feuer,auf dem Babin Kamen. 


Mit Henri Rochefort ift ein em 
Auhelofer zur Ruhe gefommen. Polis 
titer, Yournalift, Kunfttenner und 
KRunftfammler, mit dem Worte gleich 
Iharf und gleich bereit wie mit bem 
Degen, zum Widerfpruch geboren, ima; 
mer zur Oppofition gehörig; jo mar: 
Henri Rochefort, wie man ihn auch 
fonjt beurteilen möge, ein durchaus 
origineller Geift, und felbjt die 
jien Züge feines Lebens tragen 
Gepräge einer vermegenen Driginalis 
tät eines jprudelnden Geiftet. © 
die Art, wie Nochefort Fühlung mit 
der Literatur gewann, war für ihn 
zeichnend: er war faum mit der Schule 
fertig, da brachte er fein Erftling® 
zu Murger. „Sch war damals unders 
Ihämt genug,“ jo hat er fich jelb 
auzgebrücdt, „Murger eines mein 
Dramen zur Prüfung Hinzutrag 
Titel und Sujet find mir längft e 
fallen, und ich weiß nur no, ed war 
abfolut unaufführbar und unglaubl 
findifh. Murger empfing mi im 
Bette in einem fchmugigen, unorbent« 
lihen Zimmer. Al3 ich meine Bitte 
berporftotterte, jah er mich faum an, 
„Wie alt find Sie?“ fragte er nur 
„Uchtzehn Jahre,“ fagte ich, hold errös 
tend, denn ich jchämte mich meiner 
großen Jugend gar fehr. „Großer 
Gott! Es gibt alfo wirklich noch Leute, 
die erft 18 Jahre find!" — Das mar! 
die ganze Antwort, die Rochefort era) 
hielt, und jo war ihm diefer. Weg zur 
Literatur verfperrt. Auch aus dem 
Studium der Medizin murbe nichts! 
und bald faß er im Parifer Stadt⸗ 
baufe, wo er eine fleine Beamtenftelle 
befommen hatte, oder vielmehr er faß 
nicht im Stabthaufe, denn er legte feisi 
nen Dienftpflichten gegenüber eine jous 
beräne Nachläfligteit an ben Tag, bie; 
ihm wohl übel befommen märe, menmw 
nicht der junge Menich das Wohlwol⸗ 
len feines oberften Vorgefegten, be3 
Barons Haupmann, genoffen hätte 
Der Schloß Rocheforts Bummelleben 
gegenüber die Augen und gab ihmfyreis, 
heit. Als er aber eines ichönen Tageß 
feinen Beamten mitten in der Urbeitö« 
zeit auf dem Boulevard traf, fragte er 
ihm denn doch, ob er ich nicht einmal 
im Stadthaufe zeigen mollte. „Jh 
mollte gerade morgen hingehen,“ ants 
mwortete Rochefort. — „Alfo bo!" — 
„Sa, ich habe in der Gegend zu tum.“ 
Am folgenden Tage erichien Rochefort 
wirklich im Stadthauſe, allein nur, 
um ſich von ſeinen Kollegen zu verab⸗ 
ſchieden, denn er gab die Stellung auf, 
um dafür die Laufbahn des revolu⸗ 
tionären Journaliſten einzuſchlagen. 
— —— — 

— Vor Gericht. — „Sie ſind an—⸗ 
geklagt, Ihre Frau geſchlagen zu Has 
ben.“ — „Leider.“ — „Alſo bedauern 
Sie Ihre Handlungsweiſe?“ —, 
die Anklage.“ 


—— —— ———— 
Kleine Anzeigen. 
— —— —— 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer NRubril 1 Gent das 
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Berlangt: — — — ToolRoom Sillfe 1. 
Diemalerd und Milling-MafinenOpe · 
retors an feiner, genauer Urbeit. Zu ee ui 
fragen bei der i 


Bejitern Electric Co, \ 

































48. Udenue und 24. Straße. ji 
_— 1511 
u Aa 
ee 
Berlangt: — — — — —— 


Screm Mafhinen-Dperatord 
Wir bedürfen der Dienfte mehrerer eriter 
DOperators mit Erfahrung an Hand» umd j 
matiſchen Maſchinen. Zu erfragen bei der 


Weftern Electric Eo, 
48. Udenue und 24. Straße, i 









































Berlangt: Junge, 16 Jahre alt, um 
zu beiorgen. „at Welegenheit, ein 

















ıhäft au erlernen. $5 zum Ynf 
zul & Leather Caſe Go, 116 
traBe. 








Verlangt: Eriter Nlaffe VBerfüäufer, um 




















Zand, zu berlaufen. Holly Chelter Land Go. 
Buß der Randolpp &. Detroit, Mid. K73 
i 





tunft 619 ®. North Ave 
Berlangt: Ein guter Junge mit € ‘ 
Eates. 8520 Albland Ave. rn 
Verlangt: Schmicdehelfer und 


Wagenarbeit; guter "Lohn und fte 
5143 Alhland Ude., oder 6214 Wood 


Erfahrener Pu — 
dem achten 9 ie :30 


eh u. gitee es x 
bofe 


ait, 
erlangt: Erfahrener 2 
Daden *: tar Li. 


Berlangt: Eifenarbeiter und Helfer, II 
Ulbland de. ! 


Verlan t: Weltlider Mann 
Kb aur Aushilfe am Bull J 
leite Mann vorgezogen. ıR 


Verlangt: Gefunde, Träftige Mä * 5 
auf Schnelldampfern arbeiten wollen, 
fehr billig nad Europa gelangen. ’ 




















— 


Berlangt: 
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Verlangt: Porter für Möftaucamk _ 
Dibifton Eir. 


Berlangt> 
Wurftfabrit, 
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nügungsd »- Wegweiier 
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2lindneß, of Birtue,“ 
-Breafer.“ ı ' 
oms Come True.” 
ounfe. — „Ihe Zil Tot 
„Duo Badis,” 
„Duo Badis,” 
Part. — Allerlei Attraktionen. 
— Mllerlei Attraftionen. 
f. — Allerlei Attraftionen. 
Baeren. — Stonzert und Saba, 
bend und Sonntag Nadhmittag. 
uje. — Konzert jeden Abend und 


19 Nachmittag. 
— SKonzert jeden Abend und EConn- 
chmittag. 


WGortſetzung von der 5. Seite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Uinzeigen unter diejer Rubrif 1 Eent das Wort.) 


Berlangt: Zinner, itetige Arbeit für den rid- 
tigen Wiann, muB legten Arbeitsplag in Chicago 
angeben. 2024 Xincolin Abe. 


Berlangt: Stadtlundiger, nühterner Mann mit 
eiwas: Erfaßrung auf Bäderwagen als ezira 
"Driver und jimy jonit nuglid zu machen. Adr... 
Gramer’s Bäderer, 3434 N. Halited SM. 


Berlangt: 


Verlangt: XedigerSaloonporter, der am Ziic 
aufzuiwarıen verjieht. 1409 N. Halited Str. 


Schuhmacher. 2483 Ardher Avenue, 


Berlangt: Sofort, eriter Klajje Klempner (Tin» 
ner). 1955 W. Chicago Ave, doiria 


Berlangt: Ein Bladjmitd-Helfer an Wagen- 
arbeit. 2348 WWentmorth Ave. 
Berlangt: Stetiger, williiger Porter, 30 bis 40 
alt, Gelegenheit, Dus wartenden Zu er» 
lernen, Kot, Logis und $3U per Wlonat. 3800 
W. Madiſon Str. 


Derlangt: Guter deutſcher Porter. 781 Wells 


mm —— —ñ — ————— —— — 
Berlangt: Ligzenſirter Stationary Engineer in 
Seiſenfabrxil. 1810 W. 32. Place. 


Berlangt: 20—30 Männer, in Gärten zu ar⸗ 
beiten. Erfahrung nicht notwendig. Leichte Ars 
beit. Auszahlung jeden Abend. Vorzuſprechen 
bor 7-Uhr Diorgens. Ende der Lincoln Uvenue 
Straßenbahn. frfa 


Berlangt: Bäder an Tales und Biscuits. — 
2724 Chicago Abe. 


Berlangt: Saloonporter, $8.00, Zimmer und 
Board. 738 Sheffield Ave. 


Berlangt: Ein Träftiger junger Deutfher für 
Milhwagen, außerhalb der Stadt. Nadaufragen 
bei U. Relfon, 2818 Turner Ave. frſaſo 


Verlangt: RNachtwächter in Färberei. Muß 
Boller heigen. 217 W. Diviſion Str. Anton 
Grot. 

Diviſion 


Berlangt: Stetiger Porter. 750 W. 


Etr., Ede Halited Eir. 


Berlangt: Deutiher Mann für Stüchenarbeit. 
515 Wells Str. 


Berlangt: Ein junger Bäder mit Erfahrung 
an Brot und Cafes. 5151 Evaniton Ave. 

Berlangt; Ein Träftiger Mann, um in Laundry 
zu arbeiten. Union Xinen Supply Co. 4131 
Eait Havenswood Parl. 

Berlangt: Gute 
Rolls. 3559 ©. 


Berlangt: Kräftiger, flinfer Porter für Saloon, 
136 Weit South Water Str. 


dritte Hand an Brot unb 
Robey Str. . 


Berlangt: Carpenter für Job-AUrbeit. Zu_er- 
fragen auf dem 1. Yloor, 1307 Dearborn Ave, 

Berlangt: - Erfahrener Junge in Bäderei zu 
arbeiten. 2465 Lincoln Ave. 

Verlangt: Maun für allgemeine Arbeit bei 
Wbolefale Lilör-Geihäft. Angabe der Erfahrung 
und des beanfpructen Lohnes. Adr.: 8 332 
Abendpoſt. 


Verlangt: Wurſtmacher. 810 N. Green Str. 

frſamo 

Verlangt: Guter Butcher. 2986 Eliton Abe., 
Ede Rodwell Straße. 


Berlangt: Koh für Lunchcounter, 
der3. 138 ©. Halited E©tr. 


Berlangt: Mann im Stall bei Pferden zu ar» 
— 1828 Winnebago Abe. nähe Milwaulee 
venue. 


Short Or⸗ 


Verlangt: Porter, muß guter Lunchman ſein, 
uter Sohn für Dann, der fein Geihäft ber- 
tebt. 700 W. KRandolph Str, 


Verlangt: -Janitor, egtnuitger Mann, für 18 
Apartmentgebäude, $30 den Monat und 4 Zime 
mer lat. 1139 Independence Blvd. Tel.: Ked« 
sie 8130. 


; Berlangt: Lediger Porter im Caloon. 4332 
Eliton Abe. frſa 


Verlangt: Erfahrener Lunchmann. Muß auf—⸗ 
warten und an der Bar aushelfen lönnen. — 
Nachzufragen zwiſchen 3 und 4 Uhr. 78 Weſt 
Randolph Str. Aſchenbrödel-Veretn, 2. Floor. 





Verlangt: 100 Männer für Jowa, Michigan 
und Wistonſin. Lohn 832, freie Fahrt. Odelius, 
172 W. Van Buren Str. frſa 


Verlangt: Netter alter deutſcher Mann, klei— 
nen Lunch-Counter zu beſorgen. Adr.: L. 519 
Abendpoſt. 


Berlangt: Barnmann für allgemeine Arbeit. 
20 per Monat, Kojt und Logis. 713—15 Root 
Str., Stod Yarbs, 


Berlangt: Junge, 16 Jahre oder darüber, für 
leichte Arbeit. Moeller & Kolb, 900 W. 20. 
Eir. fria 

Berlangt: * 

Fa 


Starle Arbeiter zum Grundfhaus 
eln auf 


en; guter Lohn für mwillige Arbeiter, 
e jtetig_dabei aushalten. Ed. Reichenbach 
QJuneau, Wisconfin. 17il1m& 


Junger beuticher Barbier, frifch ein» 
bevorzugt. 3702 Daden Ave. dfrſa 


Berlangt: 
gewanderter 


Verlangt: Car Carpenter3, Lafitivagen-Arbeiter 
und Tagelöhner; aute Arbeiter ermünicht; ftetige 
Urbeit, guter Qo Eu aneiragen fofortt. Street 3 
Weſtern Stable⸗Cat Line, 48. und Morgan Str, 

10juli, 1m 

Berlangat: Sofort, ein auf der Nordfeite woh⸗ 
Bender junger Mann, von etwa 18 Jahren, eng« 

ib ipredhend, um in einer Apothefe au arbeiten; 

tetige Stellung für pafienden Mann. €. ‘ 
arnard, 4556 Weit Navdenswood Park. Tel.: 
Edgewater 227. dofria 


Verlangt: Mann, für allgemeine Arbeiten in 
einer Büderei. 958 Willow Gtr. bofrfa 


Berlangt: Ein auter, auberläffiger Porter, wel» 
ger am Ziih aufwarten fann. 4758 Nord 
Straße. dofr 


Berlangt: PDränner und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubril! 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Ehepaar ohne Kinder, mittleren Al- 
ters, für Sommer-Wohnung, 40 Meilen bon 
a an einem Lafe; Stau muß gute Kös 
Hin fein, Mann muß Haus- und Gartenarbeit 
berriten und etwas bon Ga3-Engine beriteben, 
Arbeit daB ganze Jahr. Briefe zu richten mit 
Angabe von Referenzen und berlangtem Lohn 
an Adr,: 8 331 Abendpoft. frfafo 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefudt: Junger Mann fucht Stelle in Hotel, 
wenig Erfahrung. Epricht deutich, böbmifh, uns 
gerta. 1 Jahr im Lande. Junas, 2630 W. 25, 


Gefudt: Junger Bartender mit Erfahrung 
judt Stellung. Adr.: 3 260 Abendpojt. dofr 


Gefudt: Junger Mann fucht Stelle als Pors 
ter oder Zundman, Tann auch bartenden. Albert 
Dabhlte, 1621 Orhard Etr. —fon 


ui: Mann mittleren Alterd, nüdtern, 
ebrtih fucht Stetle ald Hausmann, VRorter, Müch« 
ter oder Aebnliches, fpricht dverichiedene Spra- 

beriraut mit Werlzeug. Adr.: Waeffler, 
1 ib Carpenter Str. di—fe 


Belutt: Carriage und Wagenfhmied 
—— e Arbeit; ge! auch außerhalb. Mdreffe: 
. 428 Wbendpoft. di—ia 


Seſucht: Bartender, ebrbarer, autauftretender 

mittleren Alters, verheiratet, miünfcht 
bauernde Stellung. Kann Geihäft_felbitftändia 
führen und Baarfaufion liefern. ©. 33., 2052 
»abhton Sir. Tel.: Lincoln 7172. di—fr 


Geſucht: Aelterer Mann ſucht Beichäftigung im 
Sau ſid nuũblich zu machen. 9. Rath, 18 Koomis 
Blace. bofr 


Tut 


: uht: Deutiher Buther, ein Zabr i 
Be t Perg Urbeit. PBictor 12* 1745 
‚Str. bofria 


‚Seust; Junger Bartender fucht ftetige Stelle; 
en3, Saloon reinzumaden; fprit deutf 
englifc. Nahaufragen: 1820 N. Halited 


dofr 
t: Deutfher Mann ſucht Stelle als 
— 


rt, Ilanın au Bartenden, in 
3640 -Wenttivorth Ude. bofrfi 


ara: Deo, und Rollsbäder, 
fucht Gteile. 2441 Wentworth Abe. 


Br : Eale» unb Brotbäder, erite ober 
gen Tut Urbeit 


Braun, 1528 W. 12, 
dofr 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


_Gefuct: Junger verbeirateter Bartender‘ fucht- 
ea Wobarsf Et , er 


Sefdnr: Painter, jeibftändiger Arbeiter, fucht 


dauerude Beihäftigung, Brivatyaus oder Hotel. 
Ed. Kuffer, 2516 Wr Alhland Ave, 


Gejugt: «Junger verbeirateter Mann “fjucht 
Stelle al3 Stalimanın oder FZubrmann, 1523 
Montana Etr. 

Gejuht: Deuticher, verheirgnteter Mann fucht 
irgend eitte Arbeit, am liebften in Gärtnerei. — 
3640 Wentwortb Ave., 2. Flat. frfa 





„Gefucht: Bartender (40), nüchtern und auber- 
läffie, fann Geihäft felbitändig führen, fucht 
Plag. Adr.: PB 430 Ubendpoit. fria 


‚ Gefudht: Aelterer Mann, ledig, wünfdht Stelle 
in einer Bäderei fi nüglıh zu maden. Adr.: & 
506 Abendpoit. 


Geſucht: Verheirateter Mann ſucht jofort Ja» 
nitorjtelle. 1351 Cleveland Abe. 


Gefucht: Aelterer deutiher Mann juht Stelle 
als Wächter. 1833 Bifjell Eir. 


Gefluht: Junger Mann, der engliiden Eprade 
mädtig, fucht Stelle als Porter und Barten» 
der; nebme audh Ctelle um Wagen zu fahren; 
bin in der Stadt betannt. Goſchin, 1728 Orchard 
Straße, 


Gefudht: Mann fudht Stelle alö_ ameite oder 
erite Hand an Brot und Wolls. 5142 Juftine 
Straße, 


Gefudt: Deutiher Mann mittleren Alters 

fuhrt often in Brivathaus; hat Erfahrung in 
Blumen und Gemüjegarten. Geht aud nad 
auswärts. 5318 XLaflin Str. 
Gefuht: Lediger deutfher Butcher, 30 Jahre 
alt, lann ſchlachten, Wurſt maden und beritebt 
Vieh⸗Einlauf, ſucht Poſten bei Wittfrau etc.; 
möchte ſich ebentuell guch am Geſchäft beteili— 
gen. J. Noeit, 5318 Laflin Str. 


Geſucht; Deutſcher Mann ſucht Stelle 
Saloonarbeit, Vormittags. Adr.: L. 
poft, 


für 
512 Abend» 
frfa 


Geſucht; Zundmann erfter Klaffe, Deuticher, 
fucht Stelle. Adr.: 2. 516 Abendpoft. irſa 
Geſucht: 
lig, ſucht 
Abendpoſt. 

Geſucht: Deutſcher, 21, arbeitswillig, ſucht 
Stelle, irgendwo. Adr.: L. 615 Abendpoſt. 


Oeſterreicher, ehrlich und arbeitswil⸗ 
Stelle als Bartender. Adr.: L. 2 
rſa 





Geſucht: Suche Stellung als 
orter: lann auch Bartenden. 
Abendpoſt. 


Zundmann oder 
Adreffe: 3. 230 
midoft 

Geſucht: Junger Bricklaher ſucht Arbeit, ber» 

ſteht auch Zement- und Plaſter-Arbeit. H. R., 
3720 N. Aſhland Ave., 2. Ft. doft 
Geſucht: Guter Verläufer in Haxdware enq—⸗ 
liſch ſprechen) ſucht Stellung eb. fpätere Betei— 
ligung. 6921 Emerald Ave. dofrſon 


Be Arheit. 
midofr 


Geſucht: Deutſcher Maſchiniſt 


t ſucht 
3028 Lincoln Abe. 


Verlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


— — — 


Läden und Fabrilen. 


Verlangt: Mädchen oder Frauen, um Sweater 
Eoats zu finifben, fowie ein Mädchen zum fpu- 
len. Emil Langes, Sweater Coat Factory, 1256 
Elybourn Avenue. 


Verlangt: Mädchen zur Hilfe in Heinem Rund) 
room, einige Stunden täglih, Erfahrung mit 
nötig. Anaufragen: 1233 Belmont Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen im Bäderladen 
und bei_der Hausarbeit mitzuhelfen. 2859 N. 
Robey Etraße. 


Verlangt: Mädchen für Dffice-Arbeit, _$6.00 
zum Anfang. Randall-Landfield Co. 112 Dit 
South Water Str., nahe Vlihigan Vive, 


Berlangt: Agentinnen. Lohn und Kommiffion. 
Adr.: 2. 513 Ubendpoft. 18jl10& 

Berlangt: Erfahrene flirt Operator3 
Power⸗Maſchinen. Percival B. 
367 W. Adams 


Str. 


an 
Palmer Co., 
frſa 


Verlangt: Erfahrene Puppenreparirerin. Zu er⸗ 
fragen von 8:80 bis 10 Uhr Vormittags in der 
Office des Superintendenten auf dem v. Floor. 

The Fair. 
dofr 


Erfahrene Kleidermaderin, 


| fowie 
1944 Lincoln Ave, midofr 


Berlangt: 
Lehrmädchen. 
Verlangt: Erfahrene Bonnaz Stickereimaſchi— 
nen⸗Operators, Mädchen um Filz-Pennants zu 
chneiden, und Stampers. Fragt nach Mir. 

Raſſari, 1718 W. Ohio Str., Top Sloor. 
midofr 


Berlangt: — Frauen. 


Gute Stellungen in unferer Fabrik für Träf- 
tige, gefunde Zrauen. Müffen etwas engliich 
prechen. Gute Arbeit, guter Lohn und gute 
Arbeitsverhältniſſe. Zu erfragen bei der 


Weſtern Electric Co., 
48. Avenue und 24. Straße. 
13jl1m& 


Handarbeit. 

Verlangt: Gute Wafchirau für Dienstag. Nach» 
auftragen Nr. 3074 Palmer Square, nahe Logan 
Sauare. PBhone: Belmont 4475. fria 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
$5—$7. 513 ©. Robey Str. 18jl110& 


Berlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit in 
Familie don zweien, kurze Arbeititunden, be= 
fommt Koit, jedoh Tein Yogis; guter Yohn für 
die - rihtige PBerfon. Anzufragen: 3620 Eovuth» 
port Ave., eriter Floor. fria 

Verlangt: Mädchen für gemöhnlide Hausars 
beit. 2634 Racine Ave. 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für Hauss 
arbeit. 2109 Xincoln Mv., 1. Floor, Flat D. fſſo 





Berlangt: Köchin für Lundroom. Guter Lohn. 
4805 Evaniton Upve, fria 


Verlangt: Frau für Hausarbeit für einige 
Stunden zweimal die Wode. Mrs. Barry, 1639 
Belmont Mbe., 2. Ylat. 


Verlangt: Erfahrenes zuverläfftges sräulein 
für 2 Kinder von 3 und 6 Jabren. 540 Curf 
Str., 1 Blod nördlid dom Lincoln Parl, 





Verlangt: Celbitändige deutfhe Frau als 
Hausbälterin- in Meiner Familie. Mann, Frau 
und Mädder von 12 Jahren; melde meniger 
auf boben Lohn fieht al3 gutes Heim. Mals 
Iowaly (Kandhitore), 5253 ©. Loomis Er, . 

ftia 


Verlangt: Frau zum pußen und reinmaden, 
GSamödtag. 1000 Diverfey Parkway. 


Verlangt: Mädchen für Saloon, Kein Waſchen. 
3534 N. Halfted Str. i 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
8. Solomon, 4729 Forreitbille Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, mit oder ohne wafhen. Deutfdh ge» 
rohen. Mir. Goodman, 811 Dit 51. Str. Tel.: 
ibwab 8121. 





frſa 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in lleiner Familie. 4814 Forreſtville 
Abenue. frſaſo 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 3841 
Sadfon Blod., Flat. 2. 


Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Gute Referenzen. Mıs. R. Pilomsly, 003 W. 
12, ©tr. friafon 

Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Kleine Familie. Nahaufragen Conntag Morgen. 
Mrs. 9. Danef, 4812 Prairie Ave. 


Berlangt: 
Lohn g; 
af 


Abde., 
Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5200 Kienmore Ave., Apt: 3. 


Berlangt: Köchin und SHelferin für Hofpital 
Küche. Referenzen. Nahaufragen: 235 W. Wafb- 
ington Etr. 18jl11m&£ 


Verlangt: Ein deutfhes Mädchen für Haus- 
atbeit in feiner Samilie. Rigbheimer, 32 Nord 
Howard Ave., zmiihen Madifon und&afbington. 

ofr 


Mädchen für allgemeine Haudarbeit, 
Kein Wafben. 325 Couth Grove 
Parf. Nehmt Laie Str.’ WER 

B ria 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Squsarheit. 
guter Lohn. 4444 Prairie Ave. doft 


Verlangt? Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Empfeblungen erforderlich. 908 
Margate Terrace, Flat 2. dofria 


Berlangt:' Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Sausdarbeit; feine Wäfdhe; gutes Heim. 5714 
Prairie Abe,, 1. Flat. dofrfon 


erlangt: Junges Mädchen für leichte Haus- 
arbeit. 3518 N. NRobey Str. bofr 
für 


Berlangt: Gutes Mädchen allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn und gutes Heim. 2448 
Eatalpa Eourt, 1.” $loor. dofr 


Berlangt: Ein ftarfes8 Mädchen für Hausarbeit. 
1439 Harding Abe., nahe North Ave. —fon 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
3 Erwachfene. Borzufpredhen 2940 Logan Boules 
bard, 2. Flat. midofr 


— t: Mädchen um bei der Haudarbeit zu 
Zel. 

: Berlangt: Ein beffered Mädchen 

567 Stratford Place, Tel, —— 


kelen Kleine Samilie.. Guter Lohn und gutes 
: Rabensiwood 3697. - 15llimz. 


Verlangt: Unftändige Frau als Kögin 
Bufineb Xund und a den Dh in 
bejorgen; Erjahrung. Saloon, 402 Milmanulee 
Abenue. aſon 


—— ñ ñ r —rrtl — — —ñ — 

Verlangt: Sofort, Frau, lann Kind über 3 
Jahre alt, haben, zur Stuße derHausfrau; leichte 
Arbeit; fein Koden; beim Waichen mitaubelfen; 
leine Farmarbeit; feines, ftetiges Heim; Kohn 
$10 monatlid; nahe Chicago. Weifenbad, Kisle, 


Iu., c. o. Jafiray Farm. Telephonirt:. Naper- 
ville 1036. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter 
Zobn; tleınes Zlat; fofort nadyaufragen. Mrs. I. 
M. Sandad, 5928 Calumet Abe. Telephon: 
Englewood 8773. frfa 


Haudars 


Berlangt: Mädchen für — * 
prechen. ⸗ 


eit in Bäckerei, muß auch ſengllfch 
1702 N. Robeh Str. 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin. New Mint, 13830 
W. Madiſon Str. 


Verlangt: Dinner⸗Waitreß, von gutem Aus 
feben, guter, eigee Platz. ———— J. 7 
Ryerfon & Son, 16. und Rockwell Str. 


Stellenvermittlungs-Bürss. 
(Ungelgen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wört.) 


erlangt: Eheleute, Laihe, Drill, Screw und 
Punch Preß Urbeiter, Garpenterd, Cabinet- 
malers, Miliwrights, Buffer, Platerd, Ho 
Majchinenarbeiter, Driverd, Barnmen, Borters, 
SHeizer eic. Central Empl, 184 Wafhington Str. 


Verlangt: Galoonporter $12—14, Stalleute 
12— 15, Sarmarbeiter 30—40. Biele andere Stel» 
len in Fabrifen, Hotel8 u. Reftaurants,. LaSalle 
Ugench, 166 N. La Salle Straße. 


Verlangt: Deutfhe Mädchen für Hausarbeit. 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man fprede 
bor bei dem Germania Bermittlungsbüro, 755 
North Avde., Ede Halited, 1. Stod, 8—31 
Deut» ungarifhe3 Vermittlung - Biiro ber 
longt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel unb 
Neftaurant. 402 North Abe. Inob*2 


Stellungen juhen: Frauen nıd Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Kubrif 1 Cent das Wort.) 


Sefuht: Frau fucht zwei gute Plätze zum 
Beiden und Bügeln oder Reinmaden. 957 W. 
8 Str. 


Gejudht: Junge Frau, die dad Wafden ver 
iteht, fuht Wäfcye ins Haus zu nehmen. 1348 
Gleveland Ave. Keslering,. 


Gejudt: Deutihe Frau fuht Wafchpläge, Bitte 
zu jchreiben. 1548 N. Parl Ave. 


Gefucht: Mädchen jucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit, Nordfeite. Bitte — vorgzu⸗ 
ſprechen. 1844 Birchwood Abe., Rogers Parlt. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle fur 
algemeine Hausarbeit. 2321 High Str., Flat 1. 

Geſucht: Gebildete Frau mit Kind möchte gute 
Heimat in Privatfamilie als Stütze der Häus⸗ 
frau; fann aut fhneidern und ausbeffern; gebt 
aub als Haushälterin; befheidene Lohnan-⸗ 
fprüce, Bitte fchreibt oder fprecht dor bis mot» 
gen Abend, 805 La Salle Abe., Zimmer 2, nahe 
Chicago Abenue, 


Gefucht: Deutfhes Mädchen, erft drei Monate 
im Yande, fucht Stellung für allgemeine Haus» 
arbeit; am liebiten da, wo eine Stinder find 
oder feine Wäfche_ zu beforgen iit. Bitte, bor- 
zufpreden, 2122 Erie Etr, 


Gefußt: Junge deutihe Frau fucht jtetigen 
Plat zum mwalhen und bügeln, nur Südfeite, — 
4036 Wentworth Ave, 2. Ylat. frfa 

Gefuht: Junges Mädchen fucht Stellung, für 
Kind zu beauffihtigen, auhaufe ſchlafen. 1484 
Wolfram ©ir, FSrei. 

GSefuht: Junges Mädchen fucht Stelle tn 
Bäderei; bat Erfahrung. 3825 N. Hermitage 
Ude, Eterg. 


Gefuht: Deutihes Mädchen jucht Hausarbeit, 
1708 Bine Eitr. 

Gejudt: 

Burling Str, 


Frau münfht Wajchpläge. 1864 


Gejuht: Mädchen fucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. 1844 Burling Etr., 2. Ylat, born. 


Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Opiter, 2131 Elifton Ube. 


Geſucht: Frau mit 2 Mädchen im Alter von 
12 Jahren Jucht Stelle als Haushälterin. Gutes 
Heim hohem Kohn vorgezogen. 2646 N, Halited 
Etr. 


Geſucht: 
Hausarbeit. 


15jähriges Mädchen 
1920 Auftin Ave. 


ſucht leichte 


Sefucht Deutſche Frau ſucht Plätze zum Was 
ſchen, Bügeln und Hausreinigen. UÜslebe, 4824 
Dearborn Str. 


Geſucht: Frau ſucht Stelle in Privatfamilie, 
für Reinmachen, Waſchen und Bügeln. Kapriva, 
618 W. 15. Str. 


Geſucht: Frau in geſetzten Jahren, mit guten 
Empfeblungen, fudi Ciellung al3 Haushälterin 
bei älteren Leuten deuticher Abfunft. ES wird 
meniger auf hoben Kohn gejehen, als 9 gute 
Behandlung. Adr.: 4223 W. 21. Place. friame 
Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Haus⸗ 
arbeit, fan wajden und bügeln. 1507 W. 61. 
Straße. 

Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
leihte Hausarbeit, ohne Wäfche. Bitte jelber dor» 
zuſprechen, 5025 Suftine Straße. € 


Gefüht: Deutihde Frau fucht Bu 


KReinmachpläge. 1322 Wolfram Str., 2. Flat 


Gefuht: Junge Frau wünfht Wald» und 
Büpgelpläge tür Dienftag und Mittmoh jede 
Koche. 415 Beethoven Place, Hinten, 

Gefuht: Ein deutfhes Mädchen fuht Hauss 
arbeit. Bitte perjönlih borzufpreden. 1415 
Elvbourn Ave. 


Gefuht: Gebildete, geadtete ältere Srau mit 
Tochter, SKtenntniffe dom Kochen, nit under» 
mögend, wünicht Stelle al3 Haushälterin bei 
älterem cdharafterbollen Herrn in befjeren Ber» 
bältniffen, au mit älterem Cohn. Adr.: 2. 517 
Ubendpoit. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit. Spricht englifh. 1918 Wilmot Ave, 
Gefuht: Deutihe Frau fuht Wald- und 
Neinmahpläge für jeden Tag in der Wode. 
1640 Mohamf ©tr., 2. Ylat, Hinten. bofr 


Gefuht: Eine Ältere deutfhe Frau fucdht Stelle 
bei fleiner deutiher Familie. Bitte perfönlich 
borzufpreden, 2038 ®W. 22. Gtr. doft 

Geſucht: Junge Frau wünſcht Stelle als Ge— 
ſellſchafterin, und bei leichter Hausarbeit zu 
belien in Ileiner jüdifher Familie. Telephon 
Normal 6177. bofr 





———— — 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht ſtetige Stelle, ir⸗ 
gendwelche Arbei Nadzufragen 2802 Grobeland 
Ave., Flat 9. dofr 
Geſucht: Zwei deutſche zuverläſſige Mädchen 
ſuchen Stellung für Hausarbeit. Bitte verſon⸗ 
lich vorzuſprechen. 1635 N. 44. Abe., Ti 
a 


Gefuht: Junge rau fuht Wafdh- und Rein» 
madpläte,. 3028 Lincoln Abe. mibofe 


Sefußt: Frau, 50 Jabre, münfht, Stellung 
al3 Haushältertn. Sieht nit auf hoben Kohn, 
aber auf gutes Heim. 822 W. Mabif 


on Str, 
2. Floor; 1411m® 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches junges linderloſes Ehepaar 
ſucht Arbeit, Janitor, Wächter, Gärtner oder 
andere veſchafngung Frau wafcht und nahn — 
1445 Mobanf Eır., Manbit, 


Gefuht: Deutfhes3 Ehepaar, Tinderlos, fudht 
Etelle in Reitaurant oder Privatbaus, gebt auch 
auswärts. Derzeit in gs bedienftet. Yran 
aute Ködhin, Mann für Hausarbeit. yrifh ein» 
gewandert. R. B. ©. 1703 Eoutd Morgan 
Straße. mife 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Jept tft die Zeit, dad Damen» und Herren. 
tleider-Zuf&neiden zu erlernen, nah Wendorfs 
neuefter Methode, Jllinoi3 Halle Gebäude, Ma» 
difon und DOgden Ave, Tel. Monroe 1634. 


dofrfa 


gründlich gelehrt; leichte 
inoi3 College, 715 North — 
mi—fa 


Wünfde fpanifhen Unterricht von wirklich tüch⸗ 
tiger, gebildeter Perfon. Ausführlide Antwort 
erbeten unter: ®. 400 Abendpoſt. —fon 


Gründlihen Pribatunterriht im Englifen ers 
teilt Lehrerin. Spredhen., Schreiben, Grammatif, 
Leihte Methode. Erfolg garantirt. Vreife mäßie. 
U. Wendt, 625 Belden Abve., nahe Lincol J 


Engliſche Sprache 
Metbode. Sch 


Aerztliches. * 
Ungzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Bort.) 


Dr. Weiß und Srau, Delterrei-lngen: 
ein ana * — Bor 


de Boos Sir. 


bermieten: Sieben Zimmer Wohnung; als 
ud ; nabe Lincoln Parf. 1341 N. Elari Str, 
r frfafon 
vermieten: Feiner Store, beite Geſchäfts⸗ 
Inden Lale View, ausgezeichnete Lage P — 
derei, Delifateffen:, Schub-, Kaffee-Store,: Bub» 
waaren,mohlhabende Umgebung. Adr.: 2 505 
Abendpoft, 


F vermieten: Feines, helles 6immer Flat 
Bad; Miete $20. 1160 Larrabee at 
o 


Zu vermieten: Hinterhaus mit 7 Zimmern, 
neu eingerihtete8 Badezimmer. 318 monatlich. 
1340 RN. Glarf Etr. frfafon 


Zu vermieten: Store mit großem Bafe- 
ment; cemented; ausgezeichnete Lage für 
Family Liauor Store, Bäderei oder Gro- 
cery ufw. Nr. 2652 N. Halfte Straße, 
zwiichen Wriahtwond Ave. und Diverfey 
Bartway. 


Bu vermieten: Laden, $20, 2202 Addifon 
Ade.; gute Lage für Schubgeihäft und Repara- 
turen, Schneidergeihäft, Apotbele, Eifenwaaren 
oder Dry Goods. U. Born, Addifon und Ro» 
beh Str. miftfafon 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gent3 das Wort.) 


ö ñ ñ ⸗ 
Zu vermieten: Großzes moblirtes Srontgim⸗ 
mer mit Bad. 2018 N. Haljied Str., * 


Noomers verlangt, helle Zimmer. 2155 North 
Haljted Str, nahe Mebiter Ave. 


ee 
Bu vermieten: Schönes Zimmer, mit Bad. — 
Bißmann, 1612 Cleveland Ave. ftja 


sense —— 
Gefucht: Deutſche Familie wünſcht Boarders 
an Kan 1410 Wiohawi Sir. 


Bu vermieten: Schlafsimmer. 1868 Dayton 
Straße. $ 
Bu vermieten: Möblirted Bimmer; Ga3 und 
Bad. 1696 Halited Str. frſa 


Bu bermieten: lafaimmer; 
gong. 1938 Freinont Sir., 2. Fl 


Rn vermieten: Möblirted8 Zimmer. 727 Weit 
. Str., Slat 3. 


Bu vermieten: Großes, freundliches möhlirted 
Vorderzimmer, alle Bequemlicpleiten. 1428 
Sorejt Ade., Wilmette, ZU. 


Bu vermieten: Neu delorirter Barlor mit fepas 
ratem Eingang; alle Beqauemlichleiten, Phone, 
gelfent für Hivei eventuell Frühitüd, 2124 

edgwid Str., nahe Lincoln Bart. 


Bu vermieten: Schönes ge Bimmer mit 
laufendem Walfer. 170 Earl Sir. 2. lat, 
nahe North Ave. 


Bu bermieten: Ein oder zwei elegante Zim⸗ 
mer, möblirt, beite Lage, billig. 552 Welling⸗ 
ton Abe., 2. Blat, 


Bu vermieten: Helles große3 Zimmer für zwei 
teunde, mit oder ohne Board. 165 W. Daf 
tr., nabe Wells, 2. lat. 


Bermiete belles, reines Bimmer, billig. 
Prairie Adenue. 


Bu bermieten: Möblirtes Frontzimmer, an 
einen oder zwei Herren. 1493 Elybourn Dofı 
Oo 


feparater Eim 
at, 


23414 
die 


Bu bermieten: Reine Zimmer bei alleiniteben« 
der Frau. 860 Wells Str. Hoffmann. 17j11m8 
Verlangt: Boarber, gute. deutfhe Küche. 535 
Wriahtmood Ape., nahe Lincoln Part. 


u bermieten: Nett möblirte3 Frontzimmer. 
Alle Bequemlichleiten. 1818 Larrabee Str. fe 
tfon 


Zu bermieten: Zimmer, Dambfheizung, pribat 
aute Sabrgelegenbeit. 1448 Irving Park vor 
ofrfa 


Zu mieten gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Bu mieten gefuht: Mann, mit erwachjener 
Tochter, beide arbeitend, wünichen awei Delle, 
möblirte Bimmer; privat. Ad: AM 2 
Ubendpoft. 


Gefuht: Junger Mann wünfht Board und 
immer in deutiher Samilie. Nordfeite. T. U, 
67, Abendpoft. 


Zu mieten gefudht: Junger Mann 
mer bei alleinftebender Frau oder 
9. %., 531 Welld Str., Saloon. 


35 peuat: Deutfhe Dame fucht Heine 
tändige reinlihe Wohnung, nahe W. 12. Str. 
und 40. Ave. und Central Barf. Adr.: Q. 508 
Ubendpoft. 


ucht Zim⸗ 
itiwe. — 


Berfönliches. 
(Ungeigen unter diejer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Ermünfht ein Gefchäftsteilhfaber mit $1000 

Kapital. Zubiel Arbeit für einen Mann. N 

au tagen oder briefliean Conrad Stauß, 
ftate, Qoans and nfurance, 5118 ©. 
Straße. Phone: Yard3 1933. 


Bu berfaufen: Feine Lot für 8 Gräber, auf 
dem Gden-riedhof. Bargain. 3932 Eddy Etr, 
Phone Jrbing 2194, 


Painting, Paperhanging, Arbeit garantirt. — 
Dorne Dias Mohawt Er. Tel.: North 706, 
6 Uhr Abends. famomijr 


Ueberfüllt mit echten Haaren, made enau 
pafiende Zöpfe billig. — 21 Eait Ban Buren 
Halfled tr. 


Str. 5937 
il10,12,14,16,18,20,22 


Verlangt: Wir fuhen gute Männer, um billis 
oe3 Land zu laufen und gegen Lohn auf an 
grenzendem Land au arbeiten, wenn nicht au 
eigerter Sarm befhäftigt; lein anderes Kapita 
verlangt, nur gute, tlide Zatlraft 5. n 
Benedict & Son immer 408, Great 
Northern Hotel, Chicago, ZU. 12jl1w 


Gefandt: Carpenter wünſcht Arbeit. Anhalt, 
623 Bowen Ave, Phone: Dalland 5168, 
14111w 
Shmwade Männer, melde genaue Auf 
Härung und bolle Wahrheit über ihren Zuftand 
tilfen_ wollen, erbalten ärstlide Konfultation 
nebit Blut- u, Urin-Unterfuchung völlig Lo ftens- 
frei bis 1. YUuguft. 2014 Osgood Str, Tunes 
to, 


Diöbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: 4 Zimmer Möbel, billig. Bors 
zuſprechen Abends. 1523 Wells Str. 


on verfaufen: Möbel. 2438 N. Marjhiield 
e. 


Zu verlaufen: Haushalt-Möbel — 
mit Phonograph und Nnabmaſchine. 446 
Shield3 Uve., Slat 2, vorne, 


Bu verlaufen: Billig, eine wenig gebrauchte 
MWafhmajgine. Frau Degenmann, 3933 Filth 
Übe,, 2 Treppen bod). fifa 


Zu verlaufen: Möbel eines feh3-Bimmer 
ge Bis: alles Nötige. 1934 Emerfon 
e., Blat 1. mibdofe 


Zu verlaufen: VBollitändig möblirtes &Bims 
mer lat, alle Beauemlichleiten, Janitordienit, 
bejte Xranöportation, feiner Wohndtitritt; 
laffe die Stadt, Miete "bezahlt bis zum © 
tember. %275. 2522 Burling Straße. 


Lincoln 7314. 

Muß heute oder morgen berfauft werden. Ums 
Küafie neue Möbel, $150 Barlor Get, 

’ $40 Rugs $18; $50 Bett $27; Srie 

dinen, $1.00 das Paar, Tifche, Lederftühle, 
ber, & berſachen, efchliffene ®la3 ufmw.,; neues 
Biano, 1214 N. Hobey Str., nahe Divifion. k 
midofe 


Enap für junges Ehepaar: Bollftändige Möbel 
Beier Ger: Ineftneßen" boituhnnte: euiien 
ei; eilingbeit, o ndig; eiler 

und Gbiffonier, Hu und Dildes. fite $175, 
ek en lleen la" 
. 0 nor on erion e 

4 Blod weitli bon Clark Etr. Tiulim$ 


Nähmaſchinen, VBicycles n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Alle Fabrilate von Drop Head Nähmafhinen. 
$5 und aufwärts, Eultan, 3249 Lincoln Abe. 


401*% 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
Anseigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Rauft — goden-Eincitung bei 
e „ 
Veit Mabifo 1: &r 


64 n Straße. 
Einiäten für jedes Geſchäft, einge 
Gegenf a mebrlafte Be And Sehe" eifal 
tät — Unfere eigene Fabrila 

Soda Yountatns in allen modernen Erempla- 


Bu ent a tigung. Bräume, 
T 
Berlaufen oder monatliche —— 
zelephon: Wiontoe 2u0c gen 
1lun,fedtmi® 


a ae Zu 


nisse kleine 
Bu berlaufen: Confectionery», Zigarren, NRos 
tions, Sıhuimaterialiens, Jce Cream Store, etas 
biirt 25 Jayre, Woynzinmer, 322 wiiete,. Macht 
waarDjferie. 1100 Diverjey Bartway. 


Grocery und Marlet zu verlaufen, ein gut» 
geyendes Geihätt, wegen Srantgeit; das We- 
ıyarı ijt auf der Nordjeite, Nachaulragen zwi⸗ 
Igen, 7 _ und 8 Uhr Mbends, nit Ipäter. 1552 
Nselid Str, Store. fria 


Bäderei und Laden-Einrihtung au verlaufen. 
5969 ‘rairie Ave, 

Mein Schneidergeihäft, wegen 
Bamilienangelegenpeiten. 2939 Xincoln Ave, 


Bu verlaufen: 


Zu verlaufen: Guter Edfaloon auf der Weft- 
feiie; eigene Xizens; Leaje; Firtures; für Baar 
oder Gdicagoer Grundeigentum, Udr.: B 427 
Ubendpoit, oder Telephon: Wontoe 4634, 


Zu verfaufen: Wegen Krantheit, guigehendes 
Barbiergeimunt. 1542 Gleveland Ave. jrjon 


Zu verlaufen: Delitatejfen, Grocery, derlajje 
die Sadt. 1002 Wijjell Str. 


Zu verlaufen: Schuhalteparaturweriitatit. 1714 
Larrabee Str. iria 


‚Bu verlaufen: Home-Bäderei, wegen Fami⸗ 
liemverhaltuiyen. Bıllig. Hdr.: 3 U 829 uupil. 


Bu verlaufen: NRug- und Garpet-Weberei. — 
2306 W. 21. Sir, 

Verlaufe Saloon und Halle, großer Vorrat, 
Eajhregiiter, Pıano, große Wohnung, billige 
wiete, Wocheneinnahme 3200, wenn jofort ges 
nommen $1000, wert das Doppelte. Zragt Mor» 
gens 9. 1572 Elybourn Abe, 

Großer BargainBerlauf! 3 Stühle Barbers 
I, gute Lage, Wocpeneinnahme %50, jorort, 
ur 4 des Wertes. 2 Stühle WBarberihop, neue 
d.stures, Eajhregiiter, gute Kundigaft. 50 
Einnahmen, fjofort, $275. 1572 Elybourn Ude, 


Habe au verlaufen: 18 Saloons, mit und ohne 
Lizens, don $6U0 bis $5500; 4 Groceries, 5 
Delttatejien, 5 Bädereien, 5 Butcher-Stores, don 
$45U b1S $2000, Wer überhaupt eın Geigpatt,lann 
jein, was e5 will, jnell taujen oder verlaufen 
wıll, gebe Wiorgens Y nad 1572 Eiybourn ve, 

Zu verlaufen: Bilder’ 3 Home Bäderei, 32 
DJayre etablirt. Wil mid bom Geſchaͤft Zurüds» 
sieben. 2i18 Lincoln Ave, Flame 

3H babe 7 Vüdereien au verlaufen, nördk 
und weſtlich, nach Vorſchrift. Wocheneinnahme 
don 5150 bis 3300. Kommt, überzeugt Euch. — 
Fragt Morgens v. 1572 Elhbourn Übe. 


Ich habe 4 Roominghäujer zu verlaufen, von 
$3U0 bis $1000, aub auf Abjichlagssaplung.— 
üragt Wiorgens, 1572. Elybourn be, 


Bu berlaufen: Ealoon, Ede, mit lat. Gutes 
Geſchaft. 4904 Lincoln Ave. frſaſon 


Zu verlaufen: 7 Zimmer lat, gut möblirt, 
Dampfheizgung, Gebdiitanz, billig. 62 Weit 
Sndiana Str, 1. Ylat. 


Bu verlaufen: Gutes 12 Zimmer Rooming- 
Baus, alles bejegt, billig, auf Ubauplung. 530 
LaSalle Ave, fria 


Bu Inufen gefudt: Candy, Grocery-, oder De» 
Iifateffenitore, faufe jofort, muß billig fein. — 
Weiß, 1923 Mohamf Str. Tel.: Lincoln 6128, 


Bu bderlaufen: Hotel mit Diningroom, gutes, 
gangbares Geihäft; will mich dom Geſchäft zu⸗ 
tüdziehen., 1522 W. Adams Gtr. Zel.: Habs» 
marlet 4726. frſa 


Zu verlaufen: Saloon, alter Plaß, unabhäns 
gig bon Brauerei, Äijt wegen Stranideit des 
Eigentümers preiswürdig zu verlaufen. Nords 
feite. Adr.: 9. 601 Abendpoit. frfajon 
e3 bringt ficheres 

Eintommen; ebrlide Behandlung garantirt. 
14 Zimmer, nur $400; bloß $100 Anzaylung. 
28 Zimmer, Miete $100, kinnayme $200; 
feyr biuig; etwas Anzahlung. Sehts an, 

20 Zimmer, guier ’Brofit; $560, wert 3800. 
10 gimmer, Miete 345, Einnahme $110; bloß 
$400, wert $600. Diete frei für Juli, 
Mande andere; habe au Groceries, Delis 
tatejfen, Rejtaurants. Lange, 704 Dearborn 
Udenue. 16julim& 


Bu berlaufen: Ein gutzahlender Candy, Bis 
garen, Tabaf- und Kurgmaarenladen, 6 Jahre 
am Plage, Agenten verbeten. 1803 Eleveland 
Ube., ade Menominee Str. mifria 
Bis ii ea 

Zu berfaufen: Paint Store, großer Bargain, 
Irantheitspalber billig; biel Urbeit. 2517 Szuls 
lerton Upenue, mifrſa 


Zu verlaufen: Bäckerei mit Reſtaurant, einzige 
Bäderei in Stadt von 3500 Einwohnern; tägs 
lie Einnahme $40 bis $50. Cigentümer gebt 
nah Kalifornien. Näheres fchriftlih oder fommt 
nad Ullens Balery und Eaje, Harvard, ZU. — 

dofr 


Bu berfaufen: Gutzablender Delitateffen-, 
leichter Grocery- und Candy-Store, billig, wegen 
Krantdeit. 610 Bladdamf Etr. duir 


Bu verlaufen: Ein Lundroom, oder taufche für 
Zotten. Unzufragen: 123 WB. Chicago Ave. dir 


Bu berfaufen: Roominghaus für $200, die 
Hälfte Anzahlung. 854 VB. Madijon Str, Ein» 
gang PBeoria Etr. doft 

Bäckerſhop, —* Lage, 3355. N. Halſted Str., 
—— und Sirtures, ebenfalls großer Whole- 
fale Ofen, $60 Miete, 


Kauft ein Roominghaus, 


midofr 
Wandelbilder-Theater zu verlaufen; verſchleu—⸗ 
dere an fofortigen stäufer; Kleine Anzahlung und 
ſehr leichte Abzahlungen. Nachzufragen Abends, 
im Theater. 1461 Fullerton Ave. zwei Blocks 
weſtlich von Southport Ade.; würde auch tau⸗ 
Then für Haus oder Lot in der Stadt. 15jilimE 


Zu bertaufhen: Leafe und Möbel von 9:Zim» 
mer Haus. Niles vermietet, billie. Eigentiimer 
siebt auf eine Farın. 2114 Fremont Str. 

. 15jl1m& 

gu verlaufen: 14 Zimmer Rooming Haus; ber» 
lafie die Stadt; billig. 311 Wisconjin Str. 

- 15jl1im& 


Bu verlaufen: Bäderei, 17 Jahre etablirt; 
uier Badofen. Bargain. 1706 Winnemac Ave, 
bone Rabenswood 7377. 2. Bebner. di—fa 


Bu berfaufen: Gut — mit Mars 

Tet, deutihe Nahbarihaft, einzige für Blods; 

Baargeihäft. Nahaufragen: 3400 N. 45. Ave. 
14il1wæ 


Zu verlaufen: Hochfeines Reſtaurant in großer 
Vorftadt, das gute Geſchäfte macht, in guler 
Lage. Gelegenheit für Home-Bäderei und Cates 
ring in Verbindung mit Neftaurant, Sehr müs 
Dr. Bedingungen, wenn fofort genommen. Adr.: 

209 Abendpoit. 13jl1m& 

Bu verlaufen: Eritflaffiner Saloon, 
Bufineß Lund; fehr gangbares Gefhäft; auter 
Berfaufsgrund; $1000 Baar erforderlih,. Yau)s 

ufragen in der Brauerei-Office, vu8 Weit 12, 
Str., dor 10 Uhr Vormittags. 12jult, 10% 

Bu verlaufen: Sehr billig, guter lleiner Gro⸗ 
cery» und Delilatejienitore. 434 Center Str. 


12il 1wæ 


— 


Geihäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Partner. Suche ehrlihen Mann, Butdher, in 
Bholefale- und Retail:Meat Marlet, muß guter 
©toretender fein, mehrere Sprachen jprehen tön- 
nen und $600—$700 haben. Geld wird ficdher 

eftellt. un wird auf dem Plage gefhlachtet für 
rei Tleine Städte. Nur anitändige Männer mol» 
len fih melden, berbeirateter bevorzugt. Kommt 
oder jchreibt bis Sonntag Übend: 3. ©., 517 
Morton Str. (Meat Marler), Eaft Hammond, 
Indiana. ftefafo 


Verlangt: Partner mit $1000 Kapitalseinlage, 
derbindet Stellung mit $35_mödentlih und Er» 
penfed. Muß reifen. Adr. KR. 306 u fe 

o 


geihäftsfählger Mann will 
00 an Geihält beteiligen. — 

Adr.: 3. 233 Abendpoft. 
midofria 


Arbeitswilliger, 
fid mit $500—$8 
Stadt oder Land, 


Bianys, mufifaliihe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


$85 laufen feines Kimball Upright zum $3 
monatl. Groß, 1549 Wells Str., nahe — 
1 


$65 laufen $400 Upright Piano. $5 monatlich. 
1956 Larrabee Eir. 3jl* 


ShoningersPianos u. BlayerPlanos, etab. 1850, 
Berlauft bon Horner Piano Eo., 549 — 
n 


Verde, Wagen, Hunde, Sögel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


"Zur verlaufen: Kimball Trap, 3 Springs Un» 
dercut, fogut wie neu, ein Bargain. FHoley, 3020 
I. Eongreb Straße. frion 


Sarmerfrau muß berlaufen, wegen Fra: heit, 
Geipann Stuten, 2500 Pid., Harneb, pe, 
Ihe Farmers Bar, 729 Lale Str., hinten. 


u berfaufen: Cchöne. weibe Pudel PBuppies, 
nah. 4928 ©. Beitern be. Bupy 


Zu verlaufen: Grocerhivagen und McCasty 
Negtiter, faft neu. Muß für jeden Preis ver 
ta werben. Berjchleudere awed3 rafı Ber» 

3. Nachaufragen: Ernit Rod, 729 Engles 
wood Abe. 


BETT 


ee und Kot, wert 89500, 
x: 2. 502 Ubenpdpoit. 


lei efucht: 
Ent Dass und ‚ wert $4200. Abdr.: 
. 600 Abendpoſt. fria 


leiden gejuht: $3000 auf 4 Jahre; gebe 

* Hybothet auf neues Brick⸗ ——— an 

Boulebard und zähle 6 Pros. Zinſen. Grund 

eigentumsagenten brauchen nicht au antworten, 

Adrejie: NK. 300 Abendpojt. mifrfon 
u verfaufen: 

Mehrere ungewöhnliih gute ſechsprozentige 
erite Hhpothelen, im Betrage don $1000, $1250, 
$1800, $2000, $2500, $4000; neue Gebäude: 
garantirte Policen. 

Milmwaulee Abe. Sapbingd Bant, 

Ede Milmaulee und Belmont Avenue. 
dofrfa 

Bettfedern gereinigt mit den beiten Mafchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepp- 
defen auf Beitellung gemadt. 1455 Belmont 
Ave. Zelephon: Graceland 110. Phil. Walger, 

8ip,iriondi* 

ne einen ——— 
€. ©. Bauling, 5 N. La Salle Str. Erfte 
Hhpotbelen zu berfaufen. Geld au verleihen zum 
niedrigften Binsfuß. Zelepbon: Main —— 


— 


Sagt und, was Ihr bauen wollt, wir fagen 
Euch, was es Ioftet, obne irnendweldhe Wer 
gäuumg. Darlehen und Pläne, ohne Kommilfion. 

ir bauen a warme Gebäude; 1Tjährige Er» 
ve . Allifon Contracting Eo., 25 NR. Dear» 

orn Etraße. 2003*% 


Habe $500 5bi8 $2000 au berleiben auf bes 
bautes Grundeigentum; auf der Nordfeite ges 
er. ee 0014 Irving Park Blod 

Srant Bed, rvin ar 

5 " 14d3*£ 

Greenebaum Son3 Bantl & Truit 
Company 

verleiht Geld auf Grundeigentum 

Bauen. Niedrigſter Zinsfuß. 

Sichers erſte Hypotheten, in beliebigen Sum⸗ 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
verfaufen. Nordoftede Elarf und Ran a 


Geld zum Bauen; leine Kommiſſion; Teine 
Advolatengebühren; Leine Verzögerung. Anlei» 
ben auf Grundeigentum in Ebhtcago und Bor» 
ftädten; berbeifert und angebaut. 20 Telephone. 
Nandolph 300. 9. D. Stone & Eo., 76 Belt 
Monrve Straße. 6fb* 


und aum 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
gen Bauen, zu niedriaften Zinfen. Dffen_ Mons 
ag und Samftag Abend bis 9 Uhr. Kraufe 
Sading3 Bank, 1341 Milmwaulee Abe., 
PBaulina Straße. 


Geld au leichten 
gupet et.  Obling, 
arrabee Etr., Zimmer 4. 


Bedinqnungen, auf ameite 
555 North Avenue, Ede 
16m3*2* 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


—Geld au derleiben — 
$20.00 bis 5500.00 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen etc, 
Sur habt von ein bi3 amölf Monate Zeit zum 
Abzablen. a 
Bir bezablen Eure Schulden. 
br lönnt da3 Geld fofort haben und nad Bes 
lieben aurüdzablen in wöchentlien oder monat« 
lihen Raten. Spredt vor, fchreibt oder telephos 
nirt Randolph 3075. Fragt nah Mr, Spiger. 
Standard Credit Compann, 
Bimmer 702 Hartford Bldg, 8 ©. Dearborn Str. 
imai*t 


Niedrige Raten für Möbel- und Piano-Dars 
eben. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl. 
$75 für $2 monatl. $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 
die Andere offeriren. Telepbon: Central 5493, 

Mutual Security Co, (E, Fred Heller, Mar.) 
143 N. Dearborn Str., Ede Randolph, Sm 44, 

1fb* 


Wenn Ihr Geld und einen Freund Braucht 
dann fpreht bei und bor, da wir Gelb au 
Möbel oder Piano leihen, ohne diefelben aus 
Eurem Befig zu nehmen, und zu Raten und 
DORREERGEN. die fehr mäßig find. 

vuarantee GCompanh, 
Bimmer 20. 63 Weit BWafhington Str, 
1* 


oile 


Rechtsanwälte. 
Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti— 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterſweet Pl., nahe Clarendon —* 
Tfb* 


Wagner KBeckman, 
deutſche Advotaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts— 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 1307. 
3d3*2* 
Albert U. Kraft, Rebtsanwalt. 
Prozefie in allen Gerihtshöfen geführt. Alle 
Rechtögefchäfte beitens bejorgt. Erbichaften ein» 
ezogen. Aniprühe überall durchgeiegt. Löhne 
chnell folleltirt. Wbitrafte examinirt. Beite Em: 
pfeblungen. 1037 Hirit National Banf O2 
Tip* 


ee —— 
of. 9. Edelfon, deutiher Rechts- 
anwalt. Alle Recdtsjadhen prompt bejorgt. 
Praftizirt an allen Gerichten. Rat frei. 

127 N. Dearborn Str., Zimmer 1431. 
iniimifrfon® 


Deutſch⸗ungariſcher Advokat und Notar. 
Nat frei. Alle Angelegenheiten beforgt. Bitte 
borzufpredhen: 1616 Elybourn Ave. 13jl1m& 


Grundeigentum und Häufer. 


(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.), 


Nordieite- 


Bargain! $2800 oder beite Offerte Taufen 

feine 9:Zimmer Yrame-Cottage, Bad und Gas, 
obe3 Bafement, Marfbfield Ude., nahe Jrving 

arl, Bivd., Abzahlung. dife 

dranf Bed, 2014 Irving Park Blbd. 


Bu vertaufgen: Ein zmweiftödiges Haus mit 
einem 5» und einem 6-Zimmer i5lat, Badezims: 
mer in jedem lat, Xotten 125 bei 125, mit 
allerhand DObjt- und Schattenbäumen, ämweiitöd, 
Stall, Hühnerftall” und alles eingezäunt, zwei 
Blod3 zu 2 Straßenbahnen und 3 Blod3 zur 
N. W. Eifenbahnftation. Schulze, 4743 Lincoln 

benue, mife 


Epottbillig, 3—6 Zimmer modernes Brid-Ges 
bäude nebit Cottage, ift 2118 Seminarh Ave, ges 
legen; jährlihe. Miete $840. Preis $6400. — 
George Torpe, 2360 Lincoln Ave,, allein. Agent, 

famomifr 

Neued 2: Flat — Oal⸗Fußböden, 

artholz⸗Trim, eleltriſches Licht, Combination 
Sad» und CEleltril-Figtures; 30 Fuß Lot; 
Blod zur Strabenbahn, bequem zur Hohbahn; 
Bi $5450; $500 Baar, $25 mouatlich, 

illiam Zelo3ty, 3801 N. Weitern —* 
—fr 


Bu verlaufen: Bargains in 3 Flat Gebäuden, 
Dfenyeigung, alle ſchuldenfrei. 
Genter Str., 3_Ylat, Miete $70 monatl., $9,500 
Dayton Str., 5 lat, Miete $83 mon., $10,000 
Dayton Str., 6 Flat, Miete $158 mon., $16,500 
wage Str., 6 Flat, Miete $85 mon., $8,250 
. Solinger & Eo,, 179 W. Wafhington Str. 
12jl1m 
u berlaufen auf leite Abzahlung oder 
nehme Lotten in Zaufh: Cine 5- und eine 4s 
zu. Eottage, neue Häufer, modern, Lot 36 
et 124, zwei Blod3 zur Schule und Jrving 
Park Car⸗Linie. 


ein 


Schuls, 47483 Lincoin Abenue. 
midofr 
sei in in 
Deutihe Nahbarihaft! 3807 Elaremont Ude. 
Neues 2 Flat Bridgebäude fol hell, wegen 
Ubreife, verlauft werden. Modern, Eleftrizität, 
Biwafferheigung, 5 Zimmer tn jedem lat, 
ein Flat vermietet für $32 monatlih Jahres» 
Iontralt. Baar $1500, Reit wie Miete. Näberes 
fragt Sehfartd, Hausmaller, 3837 N. Weitern 
be. 1% Diode üdlih don Irving Park Blvd. 
1 biß 6 achmittags. dimidofrſaſon 


Neues 25Flat und Baſement Bridgebäude, elel⸗ 
triſches Licht, Oatfloors, Hartholz⸗Trim, delo⸗ 
tirte Wände: Combination Gas: und eleltrifche 

irtures in jedem Zimmer; 30 Fuß Lot; gepfld« 
terte Straße; ein Blod zu — Straßenbahn⸗ 
inien; bequem zur Sochba n; Preis $5650; 
$700 baar, $25 monatlid). 

illiam Zelosty, 1905 Belmont = 
—fr 


30 Fuß Refidenz-Lot in_feiner Lage, bequem 
ur Hobbahnitation; alle Strabenverbefferungen 
Beloraı un. — $890; $50 oder mehr baar, 
10 monatlid. 
’ William Zelosty, 1905 Belmont Abe, 


u berfaufen: Gute reife Saloon-Ede, geeig- 

net für Cogenhalle, 58X124; Brid- und ushn 

Straßenpflaiter_bejorgt und bezahlt, $3800, 
William Zelosty, 2359 Addilon Str, 


dlihe 6-Zimmer Cottage, Brickbaſement, 
——— heißes und laltes Waffer en 
terte Straße, ein Blod zur Car; bequem zur 
Ale —— $2450; $500 Baar, 
.00 mo k 
— William Alan, 8801 N, Weftern Ave, 


—f 
— — — — —ñe — — e ⸗— — 
44 ———— an - aa —— 


22000, 54%, auf erfte 


(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das 


Rorbieite. ’ — 
—— eines Heim und Geldanlage — 
Solide gebautes Steinfront-Gebaude, 
bon 4 und 5 Zimmern, Dienheisung, Lot 50 
125, bequem zur Belmont Ave.yowbahnitatio 
Preis nur $12,7500, Shporyet 86000. Mie 
200. Dillinger, 912 »Belmont Ave, alleinig 
gent. mifef 


„Bu berfaufen: 2614 Florence Ave., 7 Zim 
Hrame Cottage, 26 Fuß Lot, Alley an der © 
und hinten, offene Plumbing, $1500 Hhpot 4 


7 2 50 


nehme $500 Baar für Befigrecht. E. 9. Benfo 
Figentümer, 2409 Lincoln Abe. Tel. Linco 


Bargain: $4200, gutes Gefchäftseigentumg 


Miete $480, Abzahlung. 4128 %. Leaditt um 
Warner Ave. ae * fie 


— 


Zu verfaufen: Beine 50%Xx125 jhuldenfreie Tote 
Mursige Preis, an Jrbing Park Bivd., gute Lag 
für Departmentitore. Adr.: & 509 Abendpoft. 

$6500 Taufen 3: Flat Briddaus mit Bafement, 
und Cottage hinten. ſchone Lage. itia 

Veitman, 2828 Lincoln Abe. 


— BEER ei Ei 


„Öglegendeitstauf! Zwei 5 Zimmer Flat * 
aude, Concrete- Fundament. "1435 Otto Sa 


Zu berfaufen: Muß verſchleudern zum 1. Atte 


gut — 4-Zimmer Cottage, 5320 Maribiield 
Phpothet $700; Preis $1500. John — 
5520 S. Eentre ie " TERN 


Muß diefe Woche berfauft werden: Neues 
pradtvolles modernes 2 Apt. Briddaus, 67 
Zimmer; Furnaces; zwei Eingänge; Bordes: 
*6,800. 36026 Racine Abe, 18jliwæe 

Zu verkaufen: 


— ef ee 
Schönes Framehaus mit ſechs 
gehen Zimmern und Store, an N. Ajhland 62 
tingt $38 Miete; nur $3300. Eigentümer, R. 


Reusner, wohnt 1951 Lincoln Ave., nahe Gentes 
Straße, dof 


Neues 2-Flat Brit — ferti inzi 
g zum Einziehen 
—— 6 große Zimmer, Hartholsfußböden und 
zum, celeftriihes Liht und Combination-Fige 
fures; moderne Plumbding in jedem lat; Moe 
[eitfubböden in Borhallen und Badezimmernz 
Yurnace Stads; 30 Fu Lot; gepflaiterteStraße, 
bequem zur Addilon Str. Station der Ravenss 
wood Hohbahn und Lincoln Ave. Straßenbadn; 
Be ar a Reit $30 monatlid. -— 

Bm. Sin, 2359 Addifon Sir. DO 
täglich und Sonntag. " PER Mr 
— —— — —— —— 

Zu berfaufen: — Neues 2:Flat Bridaebä 
Z Tauf Neues 2: äude, 
Buß Bet: acer, Weiſe, Heißiwafferheizung: 30 

1 ‚ gedllaiterte Sirabe; gute Fahrgele 
deiten; $6350; $1500 Baar, — 

Bm. Zelosty, 1905 Ude. 
—fe 


chen he 
Nordweitiette. 


Bu berfaufen: Billig, Icere Lot, wert $800 
Berte Dfierte lauft fie. Braude Geld. Wante, 
2530 Cornelia Str. itf@ 
ns 

Nur $300 Anzahlung, Reit $10 den Monat und 
Binfen laufen neues Bridhaus, 5 Zimmer und 
Sad, moderne Zotinge, 37% Zub Xot, gelegeis 
Jr. 1140 3. Harding Ade., nahe Dipıjion Cie, 
-Nuß berfaufen. Preis nur $3400. Offen zur Bes 
ihtigung Samstag Nachmittag und Sonntag. 
esse 2 
a Zu verfaufen: Beim Erbauer, neues, modernca 
2:5lat Bridgebäude, 5 und 6 Zimmer und 6 u, 
6 Zimmer, Dat Finifh, Lot 30X125; nur halbes 
Blod don der neuen Sullerton Ave. Straßen« 
bahnderlängerung, Nord 44. Ude., nördlich vom 
Sullerton. Anzufragen am Plage oder beim 
Eigentümer $. rip, 2314 N. Xarındale Ave, 
zel.: Belmont 3622. ftſaſo 
Große Lots, 50X125 Fuß, mit Sewer, Wajs 
fer, Cidewalts etc, nur $450 bis $500 das 
Stüd, in unferer Subdivifion, Cüdweitede 56. 
und Leland Lve., 3 Blod3 don Milmwaulee Ave, 
Cars; 1 Blod don neuer Schule. —Wir . wollen 
mit den nob übrigen 14 Lot3 aufräumen zur 
Hälfte des wirllihen Wertes. Aommt und bes 
fihtigt diefe großen Bargains!—Zweig-Office: 
56. und Leland Ave. Dffen Samitag und Sons 
tag Nadhmittag don 2 bis 5 Uhr. 

Paul Steindreder & Co., Iribune Bldg. 
Irjon 


seen 
Zu berfaufen: Zweiltödiges Bridgebäude, — 
2305 Giddings Str, —F — 


Belmont 


Zu verlaufen; Nahe Armitage und Kedzie 
Abe. 5 Slat Brickhaus, Ede, breite Lot, neu 
modern, unterer Zeil Heißwäſſerheizung, 23 
und 3—4 Zimmer Ylats, $4000 bis $5000 baar, 
vet auf Zeit. Mödr: 8 514 Abend 
oft. 


Bu verfaufen: 11%jtödiges Holzhaus, 5 Zims 
mer, Lot 25X177. 1750 N. Samwder Ave. fria 


Muß berlaufen: 2831 Fullerton Ave., neues 
dreiftödige. 4 Zimmer Gebäude, alles modern, 
Eigemiümer: 2152 Fowler Stil. Marlet. 

fefafomo 

Nordbmeitieit Grundeigentum 

u gu dberfaufen: 

$150 Anzahlung, $10 monatlich und Binfen, 
faufen eine Duchaus moderne 5-Zimmer Cottage, 

$200 Anzablung, $10 montlih und Zinfen, 
laufen eine durchaus moderne 6-Zimmer Cottage, 

$300 untgablung. $20 monatlıh und Zinien, 
laufen ein durchaus modernes zwei-Flats Haus, 
$500 Anaablung, $25 monatlid und Zinien 
laufen ein äweiltödiges Ed-Slatögebäude; ebens 
falls höchſt modern. 

Alle Säule: find auf 30 Fuß breiten Lotten 
ebaut, fließen Straßenpflafterung ein, Eichens 
ol3-Berfleidung, eleftriihes und Gasliht; 7 
Buß hohe Zement-Bafentents. 

Buetell, 4101 Wullerton Avenue, 

Bullerton Ave.-Straßenbahn iit amei Bloı4 
mweitlich gelegen. 

Zu berfaufen: Neued modernes 2:itödiaes 
Bridhaus, 6-Zimmer Flats, fan jofort in Bejig 
enommen werden. 5218 Hutdinfon Abe. 

Hulk, Baler& Co, 1225 NR. Albland Ave, 

—30jl,frmi 

But berfaufen: Neue 2:ftödige 2:$lat Häufer, 
modern, eleltriihes Licht, China Elojet, Bade» 
einrichtung, —— Konfretfundament 
etc., 29 Fuß Lot; Preis $4000; Miete $32. $500 
Anzahlung, Reit $20 monatlid, nahe Belmont 
und Milwaulee Ave. Cars, 

Giejede & Son, 2311 Milmaulee Avenue. 
momifr 


4:Zimmer Brid:Cottage. 937 
midofe 


Bu verfaufen: 
Nord 40. Avenue. 


Südſeite. 


Zu verkaufen: Großer Bargain, 5 Lots, 31100. 
5628 S. Waſhtenaw Ave. frfafs 
$50.00 bi $100.00 Anzahlung, Reit monatlich 
laufen neues 5»Zimmer Haus (Raum für zwei 
Bimmer auf 2. Floor), alle Berbefjerungen, wert 
$3000, jett $2500. 7239 ©. MWindeiter Abe., 
oder Beeler & Co,, 133 W. Bafbington Str. 

26in,dofrfafon* 


$4000 Baar und dreifünftel der Miete laufen 
neues 6-islatgebäude, 4206—08 Calumet Ave.; 
Einfommen $3000; ein Bargain, der fi felber 
bezahlt. Seht Milburn & Dutn, 14 Dit 
Sadfon Blvd. Phone: Harrifon 4674, 14jl*&£ 
Borftäbdte. 


Nehmt Eure Frau mit! 
wenn Ihr ausgeht, um jene großen Lot3 zu bes 
fihtigen, die wir zum Verkauf offeriren in Bart» 
lett Highlands. Jhr mwißt, daß fie heutigen Tas 
ges in Allem ein Wörthen utitzureden bat, und 
wir überlaffen e3 ihr. Einige dieferLot3 find fait 
fo groß wie feh3 Stadt-Lots, oder ungefähr % 
Ader, und Ihr habt Eure Auswahl a $395, 
auf leichte Abzahlungen, ohne Zinfen für zwei 
Jahre. Um diefe Lots au fjehen, benüßt Archer 
Ave. Cars bi3 48, Abe., dann Joliet Linie und 
fteigt ab bei der Subdipilion Dffice, Ede AUrher 
und 64. Ave. Dfftce offen jeden Nachmittag und 
Sonntag den ganzen Tag. 

Sred't 9. Bartlett& Eo, 
(Eigentümer) 59—69 ®. Wafhington Str. 


Großer Bargain! — Muß berfauft merden, 
billig, beinahe neues 2-lat Gebäude mit Zes 
mentblof Bafement, Yurnacebeisung und Gas, 
eingeridhtet für Rnoming oder Boardinghaus; 
roße Lot, Obitgarten, Weinitöde, $2900; $1600 
nzahlung, Reit auf Zeit; wenn ggaüniat Möz 
beleintihtung und 25 Hühner, 50 Meilen mweitli 
bon Chicago, Huntley, JU. Dafelbit find dre 
große Molfereien und Mangel an Arbeit3leu- 
ten. Bitte au Schreiben oder dvorzufpreden: John 
opdn, Harneßmafer, Huntley, II. Nehmt Eifen- 
ahn bis Huntlehy. frſa 


Berlaufe billig, 6 Zimmer Reſideng, Furnace⸗ 
eizung, alles modern, breite Lot, 2 Blocks bon 
al Part Abe. Metr. . Station. R. C. Weio⸗ 
brodt, 19 S. La Salle Str. Zimmer 1308. 


dofrſa 


— Farmlaubereten. 


Muß verlauft werden: Billig, 100 Acker Farm 
in Wiskonſin, 1 Meile von Siadt. Alles drauf. 
1276 Marion Court. frſaſon 

Zu verlaufen oder zu vertauſchen für zwei⸗ 
töcliges Haus; 90 Acker Michigan Farm, eine 

eile Wafferfront, 8-3immer Haus, roße 
Stallungen, bepflangt mit Weigen, Hafer, Mais 
und Heu, 20 Acker Hola, 2 Pferde, 10 Stüd 
Lieb, Schweine, Hühner und alle Mafchinerie; 
Rundfahrt $4. Schulze, 4743 Lincoln Teens. 


Berfihleudere — Tigentümer Iranf im Hofpital 
— Großartige — um großen Bargain 
u befommen — Muß fofort vertaufen — 70 
cred, nahe Benton Harbor, Mich., Wert $12. 
000. 3000 Pfirfihhäume, 700 Birnbäume. Gros 
Ki neue3 Haus, eine: Stall: qutes Waffer., 
äßelier Kengens nn $2500. Nur $7000; Hbs 
pothet $2500, Abzahlung — würde aud taufchen. 
PBlotfe & Crosby, 207 W. Dipifion Str. 

—fon 

te8 Wisconfin Sarmland, $-ftündige Fahrt 
von Glen , $15 der Acre. Teil ar. Seht ie 
n 


waclenden Ernten auf dem anf 
O1. 164 X. Malbingion Sir. fon 


Berſchiedenes. 
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Cote Company ihre Liegenjchaften in 


Bettdeden 


Weihe Bettdeden, fanch Mu- 
fter, gute fehivere Corte; mert 
$1.75 bolle Größe 
fpeziel für den Verfauf am 
Camötag offerirt 
für nur 


Weißwaaren 


363Ö0ll. weißes Madras Cloth 
— hübſche Sheer Qualität — 
fanch geitreifte Mufter; für 
Kleider und Shirtwaiſts paſ⸗ 
fend, wert 18c bie Yard — 


ipeziell für Sams- 19% c 


tag nur 


Sleider für Kinder, 
Korjets und Muslin: Unterzeng: 


Reguläre $1.50 farbige Ging— 
bam-, PBercale- und belle einfache 
Chambraysflleider für Kinder — 
ganz pleated Sfirt3, beitidte und 
mit Stnöpfen bejegt, Größen 6 bis 
14 — jpeziell für 
Samötag zu 


Reguläre $1.00 
Batiſte Korſets, 
mittelmäßige Büſte, 


ſpeziell für Sams— 
tag offerirt zu 

RE TE 
Reguläre 39c meihe Norjet Co- 19 Muslin = 
vers für Damen, mit Spiten oder 
Ciiderei bejegt — in 


Größen 19 bis 21 
allen Größen — 


ınd 23 — für 
Samstag 


Laden offen Montag, Donnerstag und Samstag 


Sonntags geſchloſſen. 
Hü 


Sommerhüte zu reduzirten 


Preiſen. 
$2 50 Hüte — Pr 


IC 


$3.00 Hüte — 


en 1000." 


$4.00 Hüte — 


85.00 Hüte — 


Handichuhe 


Reguläre 95c Yange feidene Hands 
Ichuhe, 16fnöpfige Länge — in ſchwarz 
oder weiß — in allen Größen — jpe= 
ziell das Baar für den Ver: 
i fauf am Samstag zu F ⸗ 
een — * E 


Hausausſtattung 


10 Quart grau emaillirte Waſſer— 
Eimer, wert 45c — ein ganz bejon= 


berer Bargain — Samitag 23c 


Stiderei 


ven 


Argo-Ctärfe, 
Uneeda Bisceuits, 3 


Bom Grundeigenthbumsmartt, | Soldiwaarenhändlerverband 3000 


Duabratfuß in dem neuen Mallers- 
gebäude an Wabafh Ape. und Madi- 
jon Str. für eine Gefammtfumme von 
$26,250 gemietet. 


Der gejtrige Tag vrachte viele wichtige 
Geſchäftsabſchlüſſe. 


Zwei große Anleihen ſind geſtern 
eingetragen worden. Erſtens verpfän— 


dete die Northweſtern Gas Light &e Todesfälle, 


Nachftebend veröffentlichen wir die Namen dei 
Deutichen, über deren Tod dem Gefundheit3amt 
Meldung auging: 

Conrad, Sopbie, 16 J.; 

Detlefien, Sohn, 21 $.; 

Beir, red, 66 3.; 1945 

Koh, Marta, 25 I.; 5130 ©. Raulina Str, 

Kratiih, Mandel, 68 I.; 1101 Dlide Str. 

Diterholt, Henry, 64 %.; Nacine, Wis, 
Rbind, U., 0 3.; 241 GEvaniton Abe, 
Schultz, Mary 36 3.; 37 ©. Halited Str, 

Pennſylvania. 


Stromeier, Henry, WJ.; 
— —ñ— —— 


Evanſton, Oak Park, Cicero, Niles 
und Worth an die Illinois Truſt &e 
Savings Bank als Sicherheit für eine 
Anleihe von 51%, Millionen, welche in 
fünfprogentigen Goldnoten auf den 
Markt gebraht wird. Diefe Noten 
Jind am 1. September 1917 einzulö- 
jen. Die erwähnten Grundjtüde jind 
bereit3 mit Hppotheten in der Ge- 
fammthöhe von 734 Millionen bela- 
jiet, von melchen 71, Millionen in 
Händen der Equitable Irujt Co, find, 
während der Reft der Merchants, Koan 
& Iruft Co. gehört. 


Eine no viel größere Hhpothet, 


7 ©. Bilhop Str, 
9 Calumet Ave. 


4847 
431 
BB. 21. Place. 


Heiratslizenſen. 


Folgende Heiratslizenſen wurden in der Of⸗ 
lice des Countheleris ausgeſtelit: 

Ned H. Goodell, Marion €. 
Peter Kozel, Vera Rozel, 
Alfons Ladner, 


Emift, 41, 23, 
26, 19. 


Vincenzia Hagele, 26 
Adam Udi, Louife Szymansia, 21, 20, 
Sohn 3. Hoellen, Mary 5. <tellinger, 25, 
Mar Cchver, Eva Liepiı big, 23, 19. 


nämlid) für 30 Weilionen, wurde | 4%, graits, niominaztaisfanstate, 31, 23 

Hleichfall3 geitern eingetragen. Sie el Beiterfon, Sannie Johnfon, 25, 29.” 

wurde bon der Grand Irunt Bahn | Hred . Weraublan, Marom De@here 3423 

der U. ©. Morigage & Truft Com: | Yermamn anne atonia a 9 0 

pany in New York ausgeitellt, als Si- Abraham 5. Warren, Luch €." Xinter, 25, 22, 

cherheit für —— 50 Jahre laufende | Xavos is. as, Mary Shistansinte,'26, 19 

vierprozentige Anleihe. Slide "steh. 16; 16, 
Ein Areal von ungefähr 314 Acres, a 30, 22. 

gelegen an der Balmoral und "ber Et. Roche Allen, 51, 

Louis Ave., hat Peter Reinderg an 9. | oe Woloman, Ze Rat, 20, 30. 

BP. Krans; um den nominellen Preis | Nranı Comer, sundie Ketio 

ton H10 verfauft. Herr Kransz ge- 

dentt nach Ausbau der Kedzie Ape.- 

Straßenbahnlinie diefen Zandtompler 

in Baupläße auslegen zu lafjen und 


25. 


25 


Richolas oil rum jr., 
Sohn Soodwin, 
Jogef Waguret, 
Zimri Smith, 
Johann Spiba, 


* 


21, 19, 
65, 53, 


22 


XZavera 


3, 23, 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 
Stanley F. gegen Maud Coolin, Verlaſſen; 
Bn. J. gegen Desmond H. Sullivan, Ehebrud; 
James N. gegen Jofepbine Emith, Berlafien; 
Mortle gegen Bm. 2, Keril, Trunffucht: Sannie 
egen Ilaac Levinfon, Verlaffen; Nettie egen 
dward Captain, Berlaifen; a eter 
Swenton, graufame Behanbl ung; Marie gegen 
Auguftus 3. Binden, Berlafien; Emma gegen 
Fred 2 — Behandlung; Charles ge 


gen Maude Beam —— | eibe e en. 
mann 2, Miller, ‚ „graufame Be * — 


egen Jarislad Mottl, graufame Be ; 
la gegen Eugene S de Baetung; 


gegen Marie Ban Ifegbem, = 
Siaz gerri, Berilien Bee Artbu 


Bin 


Frant Coppola, Angelina Garraminti, 24, 16, 
„ohn Jentih, Emma Kraus, 39, 44, 
Camuel Goldi Sannie 33 5 
George Sifhe * ——— * 
Anton Paulſen, Inga Norbi, 23, 9 
E x n L David Wijeberg, Nellie 23, 
ihn dann auf den Vlarkt zu bringen. en Starbet, 2 
es . 1 > S De ch N 
Grund und Baulichkeiten Nr. 642— | Satos stendaiot, y Mary Driedirsta, 
\ Reading, Clara Heun, 29, 28, 
, E Re Peter Ban Kuilen, Anna Ban Delit, 29, 
vom ITransportation-Gebäude gelegen, Be n. Sue 
— E i E Stefan Ditrowsti, Agn D 25 
jind um den nominellen Preis bon Sofeph Sartatoäti, Meranbre tie * fi, 26, 
Billtam E. Tod, Anna Fuller, 50, 49. 
x 5 | 3 Lebfer, Suſan A Hoellen, 26, : 
Sohn G. Lopell verkauft worden. Nay mürfel, Srieda Kriege 
Zu 6 . Ss. Neil Iure u 3 5 
der Steuereinfhätung hat das Anmwe: $. ®one. Sennie Katler 23, Bg 
Abe bitman, Sadie Kouftled, 23, 22. 
Ein mit einem Miethauſe bebau⸗ Marctn Andrejaf, Aniela Dopieratsia, 28, 23, 
3 6G doſtü 592x117 5 Edward N. Smanjon, Minh 2. Cafe, 26, 23, 
tes Grundftüd bon 52x11? Fuß es Joſeph Sifmund, grances noibel, 31, 34, 
c 2 Elmer Blani a, Gert W 
von Frank Cech an James Cavanagh W Ralter &. Braun, Oma Her —— * 
für $2 0,000 übertragen morden. Billiem D Hooper, Helen MeLernan, 24, 21. 
John W. Kilgour, Laurg HSahward. 
43. 
, George Buits, Nellie D. Anderfo 28, 24. 
und Homan Ape. wurde von ber Chi- | Charles Kurlingame, Sltan Ammait“ 20° 24 
ago Title & Truſt Co. an die Stadt —— — —8 27, 28. 
Chicago um $17,000 abgetreten. Nur Earl Siffan, Julie MeMutl ien, 25, 21. 
eine nominelle Summe ijt ald Kauf- | Eriit Montano, Rofa Eipofito, 24, 20. 
“ . Zohn Koci, Annie Kafla, 41, 30. 
Südweſtecke von Lexington und 45. Zu dohn en linger, =>. 19. 
Ave. angegeben, welche Auguſt E. Nicholas, Burs, „agdalena Rrupert, 6 
Albert PBieroit tae Bures, 21, 18. 
Ein Zaden- und Wohnungsgebäube, | Zurlomstfi, Mifolajcadl, 
an Kedzie 7 
te Ape., 275 Fuß jüdlich vom | John ‚Blue, lo Brvant, 28, 26. 
ador Weiner, Beifie Itfomich, 2 
bon Sojeph Elsner an Hyman und Names M. Hannabs, Mabel Pefier, 
Sillie Brandt verfauft. Mary Doorat Leo Pauga, Linfint Sarvielinfe 
Sranf Befice, Rofe Zmraiy, 22, oe 
weſtecke von Loomis und 19. Str. für Gordon Seater, Wilhelmina Dairhınple, 23, 23 
$15,300 an Thomas Houfe, doch bleibt | 2; Zalmage Windie, Eihel €. Statler, 23, 24 
. J Robert SHenderion, — 22, 10. 
bert Regall erhielt für ſeine 48x117 Edward Nraceda, Roie Menclit, 23, 23, 
: . Str. Charlie E, Nichols, May MManımon, 29, 28 
uß an ber 12. Gtr., nahe ZTurmer | Sonrlis Eimer, May MieManumon, 20,2 
zmweiltödige Labdengebäude Nr. 1942 
North Une, melde vom Bermwal- 
Ablommens an Ed. Abrahamfon ver- 
tauft wurde, brachte $20,000. 
1812—1820 ©. Elarf Str., ift von 
der 2. E. Mercantile Eo., einer Kor: 
bandlungen in Materialwaaren in den 
Staaten Xlinoi3, Indiana und Wis: 
pon $20,000 gepachtet worden. Mei- 
rt bat * Nationalbörſe der Golp: 


John Pauloustis, Annie Abe naue. 25, 
Neloslad Wolf, “Mary Pechouſel, 
—— dus ae * Mos lowitz 
— —E Be 1 zereja Duda, 27, 20. 
644 ©. Dearborn Str., dirett fünlich | Albert > 
Raymond U. Harris, Catherine Henzler, 24, 
35000 von Eijtelle ©. Homlafd an 
Frieda Kriegel, 25, 25, 
fen einen Wert von $47,000. Karl GC. Nembauer, Edith M. Bruce, 2 
RAud Krajicel, Mary Hill, 22, 18, 
. * 23. 
Aners Ape. und 26. Str. gelegen, ijt Herihul Dodfon, Deborab Weaver, 21, 21. 
J 
Die Südimeftede von 12. Straße | Samuel Dtfon, Silda Magnufon, 47, 
Lillian Pomell, 29, 24. 
Henry Garmezzi, Beſſie O— bellhamer, 31, 29. 
preis für die 550x116 Fuß an der 3. Allen Beeler, Rofe Gall, 40, 24, 
Sranf 2. Rurcell, Hulda 7. 
Steffen an M. D. Baird abliep. Unton Scherer, Anna Adler, 19, 
Sohn M, Krol, Amelia Leja,- 23, 20. 
der 15. Str. gelegen, murde für $8500 
Sames 2. White, Marie_Betfe 
verkaufte 928x120 Fuß an ber Siüd- Guiſeppe Federighi, Frinia V. 
Charles Zubel, Minnie Jacobſon, 22, 17. 
ine Hypothet bon $5: 500 flehen Ro- Walter Carlfon, Anna McEonougnbeh, 21, 21. 
Auguſt De Elfie Bentomälbh, 31, 18, 
Ape., einen nominellen Preis. Das 
— ü— — 
ungsrate des North Avenue Truſt⸗ 
Das neue fünfſtöckige Heinzgebäude, 
poration, welche aus Groß- und Klein—⸗ 
tonſin beſteht, für eine Pauſchalmiete 
adler und der Chicagoer 
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Beinkleider 
Miſſes — hohlgeſäumte — 


20c Büchfe gelbe Free Stone“ 
Fancy Lumbard Pflaumen, Nr. 3 Büchſe, 
Galvanic Electrie Seife —Samstag, 5 Stücke für 


Kabo weiße 


lange Hüften — 


mit Spitzen 


beſetzt, hat vier Strumpfhalter — 


720 


12:c 


Abends. 


Waiſts 
$1.50 weiße 
men — vbrachtvoll mit Spitzen und 


bejette Mofes; 
jter — „Button Fronts“ 
neueſten Facons 
Größen 36 bis zu 44 — jpeziell für 
Verfauf am Samz- 


Lawn-Waiſts für Da— 


neue Mu— 


— alle die 
— ein jpez. Wert— 


.. 
Bänder 

Nr. 150 reinjeidenes einfaches Taf: 
feta Band, fanch Open Worf neitretfte 
Mufter; 5 Bol breit; wurden jtet3 für 
25c die Yard verfauft — 
fpeziell für Samstag - 
nur 


GROCERIES 


Kitchen Stlenzer, 3 PBadete für 
3 Badete für 


Packete für 
Peaches für 


Samstag. . 1I0e 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


. Rindefter Ave., 2:itöd. Baditein-Flat: 
— Febn Erby, $4500. 
4858 ©. Maribfield Ape,, er Baditein- 

Rohnbaus; ©. Glepisfi, 8600 
1627 W. 37. vlace tba. Backſtein⸗Flatge⸗ 
bäude; W. Lazar, 88500. 
1530 Sherwin Upe., 2:itöd, 
GE. Tbompfion, $9000. 
7743 ©t. Lawrence Uve., 1-ftöd. Badftein:Reji- 
denz; MU. Krog, $3000, 
4316 N. Camper Mpe., 1-ftöd, Baditein-Cottage; 


M. J. Baberty, $1: 500. 
280103, 38. Str., 2-ftöd. Baditein-Flatge- 

bäude; Sanglois u. Bausden, $15,000, 
2:jtöd. Baditein-Cottage; 


Baditein-Refidens; 


1311 NRofedale Ape., 
G. Hummell, $4600. 

9765 Winiton Ape., 1-ftöd. Badftein-Cottage; 
U. Sacob, $3000. 

9801 Winfton Ade., 2-ftöd. Baditein-Cottage; U. 
Sacob, $2800. 


2242—58 ©. Reftern Uve., 1-ftöd. Baditein- 
Lagerhaus; Wareboufer u. Co., $30,000. 

921 Winona Ave., 2:itöd. Baditein-Garage und 
Hatacbäude; 9. Bracett, $2300. 

311 %, 108. Sir., 1:jtöd. Srame:Refidensz; 
Henderfon, $1300. 

4443-42-36 N. Monticello Ave., 1-ftöd. Wohn: 
bäufer; 3. Lewis, jedes $3000. 

4530 N. Monticello Ave., 1-itöd,. Wohnhaus; F. 
Lewis, %4000, 

5207 Irving Park Blvd., 2:itöd, 
gebäude; 3. Yindautit, $5500. 

4449 N. Trobh Etr., 2:itöd.Baditein-slatgebäude; 
N, Hagelin u. Eo., $4500. 

7526 Gentral Ave., 1%%-Itöd, Baditein-Refidenz; 
U. Crandall, $3600, 

4148 MM, 22, Place, 2-ftöd, Baditein-Flatgebäu- 


de; U. Kolstn, $3500. 
2143—45 Cpringfield Ape., 2-ftöd. Baditein- 
Rolum, $8850, 


a Schlaumge u . 
8. 37 Badftein-Matgebän- 


1037 W. . Place, 2:itöc. 

de; U. Kylthfe, $3000. 

1000—30 N. 50. Str., 2-itöd. Paditein-Fabril- 
gebäude; William Morris u.Sons Go., $30,000 
1144 ©. Ganal Str., 3-itöd. Baditein- Flatge⸗ 
bäude: Mendelfohn Bros., $10,000. 

8034—40 Federal E©tr., 2er ftöd. Baditein-Flat- 
gebäude: Meintofb Bros., $9000. 

8320 Illinois pe, 1%-itöd. „rame-Eottage; 
3. Danil, $2000. 

336—38 MW. 105. Place, 1-ftöd. Baditein-Refis 
denz; €. Emanuelfon, $1500. 

3915 Ecott Etr., 1Veitöd. Srame:ECottage; 9. 
Nilfon, $1000. 
10552 Corliß Upe., 
Sorla, 1500. 
1667—89 MeHenrh Etr., 
<gop:; Illinois Steel Co., 350,000. 2 
2128—30 Armitage Ape., 1-Itöd. Baditeinkirdhe; 
Bani Zion — — 840,000. 
a121 23 Cottage Grove Ave. Itoch. Bacſtein⸗ 

Theater; Frau H. Callner, 822,000. 


fr 
W. 


Baditein-Laden- 


1:jtöd. Srame-Cottage; N. 


1-itöd. Gtructural 


3700 Kawrence Ave., 3-itöd. DBaditein-Flatge> 
bäude: Iobn Jurfili, $10,000. 
2:jtöd, Baditein- 
Flatgebäude; Whitnch u. 
2300—02 W. Chicago Ave., 3: ne Balitein-lat- 
$20,000 
2031 W. 24. Blvd., 3:itöd. 
de; R. Ruſy, $4200. 
2 3⸗ſtöck. Backſtein Tele⸗ 
phon-Zweigſtation; Chicago Telephone Comp., 
$ 35,000. 
Frau Murpbh, $3000, 
3141-43-47 N. Springfield Ape., 3:ftöd. Bad 
850 WM. 119. Str, 1-Äftöd.Baditein-Ladengebäubde; 
S. Greenbera, $6000. 
1-itöd. Baditein- mg» 
bäude; Helmuth Govperage Co., 
5708—10 Iohnion Ave., 3:itöd. Baditein-Flat- 
5638 Maplewood Ape., 2:itöd.Baditein-Refidenz; 
Mabonedn, 83000. 
1-itöd,. Lagerraum; ©. 9. 
Spalina, $1000, 
6058 Mortle Ave., 1:itöd, Cottage-Umbau; Frau 
902— 904 ©. Lincoln Str., 
dament; 9. M. Goldberg, $2000. 
3. Ro, $1200. 
5234-37-41 Cubler Abve., 2008 Srame:-Wohn- 
Nonnin, $12,0 
1808 NR. 57. Mpe,, 
t. Beitler, $3000. x 
g⸗ſtöck. Badftein-Flatgebäude; 
M, Hier, $5000 ee 
1724 N. —— Mve., 3:itöf. Baditein-Flat- 
4714 N. Zalman Ave., 2-itöd. Saaſtein⸗ Apatt- 
mentgebäude; 7. Gearh, $650 
bäude: I. Nebil, 83000. 
2616 ©. CTamber Mve., 2itöd. Baditein-Flar- 
5—37 ©t. Cawrence Abe., 3:itöd. Baditein- 
Flatgebäude: E. €. Malters, 18,000. 
bäude; Helmer Hermann, $6000. 
3763 N. 44. Ave., 2-itöd. Baditein- nt; 
1422 ©. Ridgewah Ape., 2:ftöd. Badtleim lat» 
gebäude; R. Mob, $5000. 
bäude; Louis Friß, 
7250 ©t. Qamwrence u Vitse, Badttein-lat- 
. Francisco Ape., 2:itöd. Baditein:ylat- 
aebäude; E. Harris, 00. & 


4333—39 Cottage Grobe Mpe., 
Ford, $5000, 
gebäude; I. U. Biggio, 
Baditein- Flatgebãu⸗ 
24 W. 99, Str., 
2633 W. 67. Str, 2%itöd. Backſtein-Reſidenz; 
itein- Slatgebäude; SI. Hadley, $13,800. 
5329 ©. Weitern Ape,, 
$2700, 
aebäude; T. S. Bieabt, $16,000. 
9006 Green Bay Ube., 
3. ©. Huabes, $1000. * 
1⸗ſtöck. Backſtein⸗ Fun⸗ 
5334 Bloomingdale Ave., 1⸗ſtck. Frame⸗-Cottage; 
häuſer; J. W. 
— 2 Slatgebãude;: 
221 Dit 115. ©tr., 
gebäude; N. I. Nelfon, $10,000 
3016 Cpringfield Ape., 2:jtöd. Baditein-Slatge- 
und Bafemenigebäude; 5. Hosna, $4500. 
4744 N. Artefian Ape., 2eitöd. Vaditein-Flatge- 
E. 9. Karitens, 3733 Lomell Abe 
4113 Humboldt Upe., 2: suitöe. Baditein-Flatge- 
gebäude; E. Guftaffon, $4800. 
2d18 Bilfon Ape,, * Frame⸗Reſidenz; 


M, LgBes, $3000. 
12452 PBar 43 Ave., 1:ftöd. Baditein-Wohnbaus; 
L. Nova 000. 
—_, — Drive, 2-ftöd. Frame-Refi- 
; Murray .. Inge $7000 
0 , EU. GE, d. Stame-Eottage; M. 
fkittle, gr 

1:itöd. Baditein- Wohnhaus; 

— 5 — 33000. 
24 bomad, Fe Badftein Flatgebäube, 


a N. en Bi 
. 
** hl 


RN 
RS 


Be hen — Pr gie 


oem Berbindlidhleiten 
fuden im rftageridt nad: 

Alfred 8. * — Verbindlichteiten, 31128.40; 
Beſtaͤnde, PH 


& R — bindlichleiten, 000; 
Bertänd — RR » 


Bart Verbindlichleiten, 
$1230.50; Beftänke 5204. 


—s- — 
Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundeigentums-Uebertragungen in 
ber Höbe don $1000 und darüber wurden amt 
lih eingetragen: 
Leavitt Str., 125 $.n 

front, 30 bei 125: 

Gemwete, $1200 


bon San Jofe Ade., Dit- 
Step 9. Welih an Bm. €. 


Balmoral Ave., 135 3. w. bon Aibland, Süpdfr., 
50 bei 135; Barbara Gryauith an Frirdiof Fa— 
gerell an srih S Eridion, $1850. 

darragut Wpe.,; Nordoitede — ©tr,, Süd» 
fronı, 24 bei 124; Julian I. Bleas an Samuel 
Emanion, $4032. 


Belmont Yive,, 120 F. w. bon Paulina Str., 
zu 24 bei 125 


; Samuel NR. Dada an 9. 
». Sherman, $3400. 


Addifon Sir., 81 $. mw. von Janiien Upe., Süd- 
front, 374% bei 125; xouila NReih an Fred 
Made, $2817. 

Klifton upe., 125 #. nördl. von Belmont, Weit: 
front, 25 bei 123: Emil Jobanion an Franf 
Lerch, 33200. 

danſſen Ade 260 F. n. von Addiſon Str., Oſt⸗ 
front, 33 bei 123; Ino. Bader an Nadel Mes 
Suite, $1: 2,000. 

Cornelia Aye., 90 3. wm. von Herndon Str., Weit- 
front, 3 bei 125; „redf. Garlion an Anna 
Dudgeiichel, $10,700, 

Seminary Place, 322 5. ö. von Nacine 
Nordir., 25 bei 124; Nibert I. 
Salvatore Pecoraro, $3200. 

California Uve., Kordweitede Belle Plaine, Dit- 
front, 47_ bei 125; Srant Lach an Emil Jo: 
banfon, $1500. 

Iıoy Etr.,, 250 %. 
Ditfr., 25 bei 125; 
Saunderfon, $5100. 

Drafe Ave., 148 5. n. von Leland, DOftir., 30 bei 
125; Fed 3. Elafien an DM. 3. Raumolf, 
$10,000, 

Newport Upe., 231 3. tw. von N. 40. Ave., Cüd- 
front, 30 bei 112; Mathias Sundene an Emma 
Brown, $3525. 

Grand Ade., 34 3. im. don N. 59. Court, Südfr.,, 
77 bei 125; David N. Hanfon an Salvator Se: 
tanella, $1350. 

Belden Ube., 200 3. m. 
front, 100 bei 159; 
zander Lanz, $2000. 

Bıieafant Str., 194 5. nördl. von Dipifion, Weit: 
front, 20 bei 64; U, MW. Kralodec an Giovanni 
Durfe, $3500. 

Fist Etr., 112 5. füdl. von 32. BL., 
— X Mathte an 


Dates Give., 248 3. 
50 bei 124; C. E. 
311,900. 

Michigan Apve., 26 3. nördl. 
front, 26 bei 116; 


Ave., 
Nedemsli en 


füdl. don Montrofe Abe., 
Unders Kısberg an George 


von Epringfield, Nord: 
Ridhard E. Vivore an Ale: 


Ditir., 25 bei 
Andrzig Zıelinsti, 


nördl. von 73. Str., Ditfr., 
Kneen an E. E. Steinhauer, 


h bon 113. ®L,, Dit: 
Herman Zeninga an Copbia 
Rothwell, 33250. 


Emerald Ave., anııfhen 120. und 121. Str., Dit: 
front, 40 bei 123; 2. 9. Noval an Diayıne 
Cohn, $1000. 

119. Ztr,, 216 3. öftl. von Michigan Ave., Süd- 
front, 50 bei 125; George %. Hullitrom an 50» 

lix Radowsti, $1450. 

Michigan Ave., 130 %. füdl. von 124, Str,, Oft: 

A. Kinell an M. 


front, 100 bei 256; Sohn 
223 3. nördl. von 44. Str., Ditfr., 


Eotolomsti, $1150. 
Berieley Uve,, 
Charles ©. Harmon an Edward 


25 bei 123; 

Duffd, $3800, 
66. Eir., 180 3. mw. bon Etonh Island Abe,, 

Nordfr., 40 bei 126; John X. Garnegie an Ida 


Roß, $3750. 

Jadjon Ave., 169 d. nördl. von 76. 
ivont, 25 bei 125: Thomas Hough an Stadt 
Chicago, für Schulgwede, $3600, 

Dasielde Eigentum; Erben von C. &. Oman an 
Thomas Hough, $2400. 
Feoria Str., 159 5. n. bon 80,, 


12446; George W. Buſch an 


$1600. 

63. Eir., 49 _%._Ö. don Xrteftan Abe., 
25 bei 125; €. Z. and TI. Co. an Julius 
Rothe und Pauline Rothe, $3000. 

63. Sir., 74 5. Öltl. von AUrteflan Abve,, 
95 bei 125; €. Z. and X. 
Rothe, 3000. 

Artefian Ave., 46 %. 
24 bei 125; John 
Theres, $1500, 

65. Etr., Südojtede Cacramento Abe., 
366 bei 598; E.I. and T.&o. an Stadt Chicago 
für Echulawede, $15,503. 

Union Ade., 100 3. füdl. don 44. Str., Weitfr,, 
50 bei 120; John Mooneh an George E. Lee, 


$7000, 2 
46. Sir, 75 3. mw, bon Bifth Ave,, Weitir., 25 
Beter I. Dunne an Bronislaw Als 


bei 115; 
pofin, $i: 500. 

Zatalle Str., 368 5. nördl. Weitfr., 
2714 bei 116; James . DB. King, 
$2500. 

Marfbiield Ave., 196 5. füdl. von 46. Str., Dit: 
front, 48.bei 124; Jacob PB. Frommer an Pete 
Pubaronas, $3500. 

Hermitage Uve., 96 5. füdl. von_45. Str., Oft: 
front, 24 bei 124; Stanislaw Kapuftla an 
Betradica, $4100. 

Robey Etr., 141 F. n. bon Garfield Blpd., 
front, 48 bei 126; 
Boneher, $2750. 

Alhland Ape,, 225 3. füdl. von 52. 
25 bei 125; Arnold Sommer 
Wood, $4700. 

Wincheſter Ape., 
24 bei 149; 
zowsli, 

52. Str, 
131; 


Str., Weit: 


Weitir., 
Mard ©. 


33 bei 
Mills, 


Cüdfr., 


Eüdfr,, 
Co. an George €. 


n. von 43. Str., Weitir,, 
E. Gärtner an Margaret 


Nordfr., 


bon y 
Doyle an R 


Weſt ⸗ 
Abraham Klee an John 


Etr., Oftfr,, 
an Frant N. 


Str., Ditfr., 
82800. an Sohn Gis- 


Nordoitede Elizabeth, Cüdfr., 49 bei 

Bruno 5. Kowalewsfi an Ihomas Ba- 
chorz, *1500. 

Garfieid Blod. Südweſtecke Lowe Ave, Nordfr,, 
57 8:10 bei 130; Erben bon Michael W. Gil: 
tinon an Margaret 5. Giltinon, $5500. 

Eentre Mve., 273 #. nordl, von 58. Str., Ditfr,, 
25 bei 124; Margt. MecGuire an Margt. Phe- 
lane, $2200. 

Hohne Abe., zwiſchen 57. 


48 3. n. bon 49. 
Sohn Eichowicz 


u. 58. Str, Weitfront, 
30 bei 125; Dtto U. Dippel an Aja Weit, 


Str., 150 53. füdl. von 57., Ditfe., 30 bei 
124; Batl. MeManamon an Dan’! 8. Coman, 


86400. 
Lincoln Str., 180 F. nördl. von 65., Ditfr., 30 

bei 123; xbos. Yarrell an Harry A. Fagin, 
102 3. nördl. von 65., Weitfront, 
an Sam’! Carifon, 


$1800. 
Honore Str., 
30 bei 123; Klaud Biel 
$2500. ö 

Sangamon &tr., 191 3. füdl. ven 63., Weftfront, 
a bei 124; Annie Trowitih an John O'Brien, 
$4300, 

Wood Etr., 175 %. nördl. von 64., Ditfr., 25 bei 
123; John Einger an William Konze, 82200. 

Peoria Str., 157 3. füdl. von 77., Weitfront, 40 
bei 124; PFrant U. Hereibaw an Zohn 3 
Sweeneh, 85000. 

Morgan Stri, 130 F. ſüdl. von 78. —— 
30 bei 124: Rollin A. Stearns an Youife W. 
Burgeß, 88000. 

Morgan Eir., 171 F. n. von 119. Weſtft. 25 
bei 125: John K. Nelfon an Sohn Matis, 
$1600. 

116. Str., 75 $. öftl. von Perry Ade., Südfr 
52 bei 125; IJgnach Bezojtet an Sulianna 

w bon 118. Str., Weitfr., 

Garrett Sches 


Yale Ave., 45 F. 
50 bei 123; Das, 
per, $2000, 

Vale Ave., 21 45. 
35 bei 125; 
bees, $3700. 5 —— 

Alice Place, 98 F. öſtl. von Leavitt Str., 
front, 25 bei 101; Andrew ©. 
Solomon Mendelodig, $6200. 

Chicago Ave., 74 %. öftl. von Campbell, Cüdfr., 
24 bei 121; Morris Lerner an George Fa» 
cuna, $12, 800. 

Dean Sitr., 216 #. füdöftl. von Brigbam, Nord» 
oitfr,, 24 bei 100; Walenty Lesniewsti an 
Maclav Koledi, $3000. 

Division Str., 264 5. m. don Hohne Ade., Nord» 
front, 30 bei 121; Jiidore 9. Himes an "Iofeph 
Sigeal, $3325. 

Edgemwood Ape., 240 3. öftl. von Catalpa Court, 
Eüdfr., 25 bei 140° DENE Kneppel an Ed» 
ward Doweala, $5100 

Bullerton Ave., 118 , "pw. von Gatalpa Court, 
Eüpdfr., 32 bei 125; Earl Schoenhuette an An- 
ton Tempel, $87 00. 

Haddon Ave., 288 3. m. bon Weitern, Nordfr., 
24 bei 120; €. $. Beltings an T. €. $. 
Warnitedt, $2200. 

Hamlin Ape., Siüdmeitede LeMohne 5— Oft: 
front, 48 bei 124; Beille Wolpert an €. Cae- 
fer, $1800. 

Hohne Ave., 48 F. füdl. von Joma ©tr., 5 
24 bei 104; Leon R. Radonesti an —, ‚ 8100 

Reavitt_ Str., Nordweitete Wilmot Ade., Dftfe., 
116 zur Wilmot Ave; M. I. Franlel an 
J Graef, 34000 

Sincoln Str., 250 %. füdl. von Augufta, Dftfr,, 
25 bei 125; Jofeph Kurgau an Kudmwil Cer- 
mwatla, 86000. 

Moffat Cir., 216 $. w. von Weftern Abe., Süd» 
front, 24 bei 124; Gottfried Bernet an ©. 
Lehrman, 33700. 

Newion Str., 144 %. n. von Thomas, Dftfront, 
24 bei 124: Katarzyne Wiedrowsli an Michael 
ud, $3000. 

Noble Str., Nordiweitede Blachawt, Oftfr., 27.2 
—A 125. Eecella Stow an John Chrapiowein 

17,5 

North 8. 96 F. ö. don Hamlin, Norbfr,, 
Bon 136; Ubbie B. Holmes an John 8. 32* 

agomas Str., 264 F. w. von Hohyne Ave., Süd- 
tont, 24 bei 120: Bernhard Toeff an Eamuel 


Yield, $6700. 
Ditfr., 2 bei 126; Fred Nab 


Smitai, $1800. 
. Adams an 


füdl, von 119. Str., Dititont, 
Arthur 3. Smith an John Boot» 


Süd⸗ 
Ladegaard an 


924 N. 41. Ade., 
an Karl Kuenbel, $2950 


Koftische Strümpfe, Bandagen, Bruce 
bänder, bireft von ber Fabrik an Euch. 


(u E02. 


en „175 
mie 1,70 


2242224⸗ 


eg 
nn Str, 


OO00—— 


mm BROS. 


— —— —— —— — 


Samftag, 19. Suli: Iuli-Näumungsverfauf 


Drug: Dept. — Hauptflur. 
$1.00 Bin 


Vegetable nd 65€ 


25c Kohler3 Kopf⸗ 
fchmerzpulver 

28c 
lic 


50c Bromo Selbgr od. 
Chrup of Figs 
16c 


Schwar 
— -50c X 

25 Mennens Talcum 
Bomder 

25c Tig, Bingo oder 

Allens Foot Eafe... 


Schwarze Terge Haus-Slipyer3 für Damen, mit Leber: 
Sohlen — Größen von 3 bi 8 — regulärer 
69 Wert, für 


Gun Metal Schnür- und KopfsSchuhe für Männer — 
aus echtem Leder — Größen von 6 bis 11; 
reg. $2.50 Wert 


Pici Kid Schnür- und Knöpfſchuhe für Kinder — mit 
Pateıit Tips und Spring Abjägen — 
T5c Werte, 


Zuderwaaren: Dept. 
Hauptfloor. 


Bitter Sweet Milch u. Cream 
Chocolate, 40c Cor: 

te, da Pfund 

Rlanmates Corn 

Grisps, 2 Padete 
Spearmint Yucatanı, Blood⸗ 
berry⸗ und Sen⸗Sen 
Kaugummi, 2 für 


423öll. 
Zigarren-⸗Depyt. — 
Floor. 


Habit Zigarren, 223öll. 


8 Mooſe Special 


Spitzen 
Zigarren, für 


250 


Mäͤnner-Ausſtattungs-Dept. 


Union Suits für Männer — 
volle Länge, furze 
Mermel, 


Schatirungen, 


2. Floor. 
offerirt für 
wert 7öc..: 45c 


e CSateen:$emden 


Werte; T5c Br — 


Schuh-Bargains — 2. Floor. 


Kleiderſtoff⸗ Dept. — SHauptfloor, 


24zöll. jeidene Meffaline, in allen Farben, 
69 Werte, die Yard 


feidene Eoline, in allen populären 
93 Qual., diefen VBerfauf, Yb.. 


Handihuh- und Kragen =» Departements. 
lange ſeidne Handſchuhe, 


89c wert, für 


- ragen, die neueiten Facond — 


59c Qualität, zu 


Ep) 2.22 72.2 


Band- Dept. — Hauptfloor. 


Seidenes Taffcta-Band— 
Nr. 22 — fpeziell die Nard 


Handtaschen — requlärer 


39e 


81.95 


59e 


N EEE ET ⏑ 
Ave. und 
Paulina Str. 


Eifenwaaren: Dept. —4. Floor 
Irnamentaler Zaundraht — 
aus jtarfem galvanif. Draht 


gemacht, 12c wert, 8 
der laufende Fu Mose 
in 
c 


Vededte 3- u. 4 
Eimer, 35c mert. 
— Tiſche für 2 Bren⸗ 
ner Plates, ein 

N $1.98 Wert, zu.. 1.65 

Anrzwaaren-Dept. 

Tube Nadeln, regulär 

5c wert, für 

Hafen und Tejen — 

5c Qualität, für 

Seidene Shields — 

30c wert, für 


Fanchwaaren: Dept. 


— 89c —— 
c 


Pillow Shams — 

49€ Sorte, Paar... 
Schmuckſachen-Dept. 

Steckkämme für Damen, mit 

Rhineſtone⸗ Faſſung, regulä⸗ 


re $3.98 u. $4.98 1.50 


— —* * 
lateaur, 8 
—TAIAIVS 98e 


——— — — — — —— —————— — — — —— — —— — — 


Grocery-Dept. — 4. Floor. 
New Century oder Waſhburn Mehl — 


1% Fa 69, 60 


ab-Sad, 67c; 
Faß-Sack, 81. * 14 
- Mailfeife „3% 


10 Stüde U. 
Fanch — 
Vint Sniders Catſup 
Feiner Santos Kaffee 
3 Pfund für 
3 Pfund Quaker oder Maple 
Corn Flakes 
Pid. Lowney od. Wilburs Cocoa 1760 


3 Packete Sawyer Ingwer 20€ 


Wafers od. Graham Grader3. 


Liför-Dept. — 4. Floor. 


Sunny Brook, „bottled in bond“ 
oder Old MeBrayer Kentucky 68c 


Bourbon, die Flafche 

$1.10 Flaſche Old Settlers 

Kentucky Bourbon, volles ou. DIC 
Feiner Doppel Getreidefümmel oder 
Calif. Cognac Brandy — Sie 
3 Star — zlajche Bi 
Mononram Mpis.fen oder California 
Cognac Brandy — > 

53.00 wert, Gall 51.94 
Erport-Bier, Nijte bon 

Dugend Flafchen 


Fleifhmarft. — 4 ‚Floor. 


Magere frifche Port LXoins.. 
Magere friſche Pork Butts 
Prima Chuck Roaſt 

Mageres Rivbpen-Suppenfleiſch. 
Magerer friiher Hamburger .... 
Vorderviertel Lammfleifch 


Magerer friiher Lamm Stew. jöke 
Vorderviertel Kalbfleiich 14 


Magere Sugar Eured Calif. "14%e 


Schultern 


Zee rer —— vis 2 44 c 


BE Unier Laden flieht Dienftags um 6 Uhr Abends. "WE 


Der Grumndeigentumsmarft. 
Yolgende Grundeigentumsübertragungen in 
der Hohe don $1000 und darüber wurden ami» 
ih eingetragen: 

Milmaulee Ave, 106 %. fübdöfltl. db. Penfacola, 
Nordeitir., 28 bei 125; Martin Bederfon an 
Sojepbine Seriesäy, J 

Warner Ade., 173 %. öftl. dv. Nimball, Nordft,, 
25 bei 124; Richard CE. Yioore an L. H. W. 


Keeber, $2500. 
Whipple Etr., 316 F. $. füdl. db. Irving Barf Vivd., 
ftfr., 371% bei 125; 9. U. Bernieen an Ida 

Clapton, 33500. 

Davlin Et., 11 %. nordöftl. v. Wellington Str., 
Südoftir., 30 bei 142; Wim. 3. Handien an 
Clayton F. Emith $3000. 

40. Ave., 49 5. nördl. d. Isellington Etr., Ditfr.. 
137 5. zur Wlley; Chas. Seegers an Clayton 
3. Smith, $1600. 

Rıdgeway Ylve., 141 %. nördl. dv. Fullerton Uve., 
Dftir., 25 bei 125; Peter €. Olfon an Eiba 
Ronnıng, $5700. 

40. GCt., 146 3. Tüdl. 

30 bei 125; Gerard *. 
Mueller, $5600. ia — 
Armitage Ave., 58 $. nördl. d. 44., Eüdir., 50 
bei 125; R. Bharreherro an Maris ranl, 

$4100. 

Springfield Ave., 199 $. Tüdl._d. Fullerton, Dit 
front, 29 bei 125; Andrew Silrafen an Chas 
Heiden, $6025. 

Lawrence Ave., Cü 
12 bei 120; E. T. 

Cü 


Humboldt Ave., Eile. 
Connor an B. W. 


dweitede 42. Et., Norbdiront, 
& I. Co. an €. E. Yınorh, 
$5000, 


Laivrence a üd u 42. Et, 
72 bei 120; €. 2. .Eo. an €. 
$5000. 

Lamwreice Ade., 72 %. öftl. d. 42. Et., 
25 bei 120; GE. * € 2 ‘€. an 
Amory, $1200. 

Garfield Et., 361 %. meitl. d. Southport Abe., 
Nordir., 25 bei 125: Iofepbine Galliler ar 
Simon Shalas, $2650. 

State Str., Siidweltede 27., Ditir., 67 bei 122; 
«uch 8. Jadjon an Jey IR. Hott, $35,000. 

Wabafh Ave., 300 %. füidl. db. 48. Ctr., Sitfront, 
50 bei 160; Una Fields an Henrb IM. Ehabad 


$10,000. 

Göcanaba Abe., 180 %. nördl. d. Pl. Etr., Ditfr., 
25 bei 138; Marty WRapbael an Edward Kolar, 
$4000. 

67. BI, 236 5. meitl. d. 
Nordfr., 30 bei 124; 9. 
M. Smwanion, $1300. 

68. Etr., 270 3. öftl. d. Madifon gm. 
60 bei 124; 9. EC. Edmonds an ©. 


dorf, $23 50. j * 

Gladn3 Avde,., 319 3. öftl. dp. Wafbtenaw, Südfr. 
26 bei 100; SFrederid Wernede an Lulu M. 
Wiltins, $1500. 

Homan Abe., 189 %. nördl. 
ejtfr., 24 bei 134; Henry DO 
fred R. Bone, $77: 50. 

—. Etr., 200 8. mweitl. 

bei 1: James T. 
ou 9500. 

TS Ave., 120 %. nörbl. db. 13. Str., 
front, 24 bei 125: Philip 
NMordan, $11,200. 

May Str, 170 3. nördl. d. 12., Ditfr., 25 bei 
160; Barbara Cıhoifhaufen an Antonio Pa- 
fumbo, $8800. 

* Etr., 2, 3. mweftl. Raulina, Nordfr., 24 
bei 125; 8. Sondeinneti an Ctefan Serdynopi, 


$3100. 
17. Str, 96 3. öftl. d. Hohne Ave., Nordfront, 
Sreberid Tode an Terezie Ada- 


Nordiront, 
E. Amory, 


tordiront. 
Eugene € 


Stonh Island Aben 
C. Edmonds an Carl 


Eüdfr., 
z. Schnell» 


D Monroe tr, 
. Meara an Al» 


41. Ade., Nordfr., 
Ailiian an Sctabe Le 


Weſt⸗ 
Breen an Samuel 


24 bei 125; 
mobic, $1700. 
Trumbull Aven 98 5%. nördl. db. 16. 
3214 bei 125; €. €. Grund an David Gind- 
bera, $9500. 
®. 12. Str, 50.8. öftl. d. Mer$ Ade., Nordfr.. 
50 bei 110: Erben von John Munn an Zol 


Rubin, $5000. 

20. Str, 100 3. öftl. db. Hohne Abe., Norbfr , 
95 5. aur Hohbahn; Leon Shumpf an Adam 
—S— 83875. 

Pl. 120 F. weſtl. 
* I 
„tod b 

Etr., 175 K mweitl. vd. Samlin Ave., Sitbfr , 
2 %. au Allen: goten A. Solpuh an Jozef 
M. Zelinla, $4650 

Ban Nuren Ctr., 200 %. weſtl. v. St. Louis Abe, 
Cüdfr., 24 3. ae Mlley; U. %. Doremus an 
Auguft Menge, $5500. * 

Keith Str., 276 F. ſüdl v. Chicago Abe Oftft, 
bei 100; Ian Witel an Pioter Grebten, 
$4500. 

Sacramento, Ape., 176 8%. füdl. dp. Rullerton Ab., 
Meftfr., 25 bei 129; Amanda Nelfen an M. J 
Nolan, gan! 50 j 
Sımerior Ctr., 98 8. öftf. d. Nodwell, Sütdfront, 
24 bei 122; Chriftofer Roco an &. Librandt 

800. 

er. 180 8. mweftl. d. 42. Abe., Norbfront, 
30 bei 125; Anton Hablil an Frani Staslah, 
—— d 13. Etr., Weitf 

Zalman Ape., am. Daden um t., Weitfr., 
24 bei 125; Mary Dalton u. W. an v.Nnoobs 

200. 

20 er. 227 8. weit. Nibland Ape., Südfr., 

25 bei 125; Julia PB. uftt an $ranf Urhenef. 


$3550. 
0, 227 5. meltl. v. Ublane Ade., Südfr., 
’ * 125; ; Mar Ruehn v. 9. an Richard 
derlih, $2335 
4 | geinselter Abe., IR 5%. fühl. d. Jowa Str., Weit: 
front, 2414 bei 125; Elife Ruds an John Gra⸗ 
bowsti, $5600 
947 8. nördl._d. 79. Etr., Weltfr., 
er 104: Thos. F. Wrendergaft an Mic. 
Doherth, $7500. 
Harvard Ape., 6048, ut 25 bei 138; Murrah 
Wolbach an '<ho8. ® Kinfen, $3000 
Sermitane Abe., 175 5 füdl. d. 67. Str., Melt: 
front. A 124; N. Zaglieri an Alois Mes 
aaro, $1 
fabette Mve., 202 F. füdl. b. 67. Str., et. 
N“ 172: Beffie Belt an Ino. X. Don- 
4 
Rn a ©, 7011, Beltfr.. 25 bei 125: 
Karl Sandlif an Fonh Camk, Kı815. 
Math Str., 3 5. füdl. d. 50.. Weftfe., 25 bei 
125: Delia U. Deivan an Seanette Broofa 
$2000. 


126 füdl. d. R6.. 25 bei 124; 
—S © den . Dizon. 83800 
Panlina Etr., 172 8. nörbl. db. 58., Meitfr 1 
zu Est — Ino. ©. Bothps an Michael & 
Gafeh 
oria @tr. 108,5. fitbl. dv. A., me. 35 bei 
oe Martte &. Hi am Emmett Sansforb, 


tr., Oftfr., 


Hohyne Abe., Siöfront, 
Jalub Ochs an Szymon Ser: 


"Standard, weiß, 150... .......... 


Marktbericht. 


Chicago, den 18. Juli 1913. 


(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
s 


Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

Weizen, Nr. 2, rot, neu, 86—87c; Nr. 3, rot, 
neu, —— Nr. 2, harter Winierweizen. 
u — Tec; Nr. 3, batt, 85 -81c. 

Brübjabrsmeisen Nr. 1, AH—92cC; Ne. 

0—Y1c; Nr. 3, B8—59Kc. 

Mais, Nr. „s „661 %c; Nr. 2, weiß, 63— 
6346: gelb, ae: Nr. 3, 604 — 
610 Nr. 3. weiß, 69%c; Nr. 3, gelb, 61— 

61%c; Nr. 4, weiß, 50° 60c. 

Hafer, Nr. 2, weib, 414g —4i 
3EU-39%c: Mr. 4, we 
Standard, 39%4-—41c. 

Gerjte, „Malting“, 52—6ic; „Seeb”, 50—52c; 
„Sereening”, 26-—48c. 

Roggen, Nr. 2, 62%c; 
54 ⸗5c6. 

Mehl, „Spring Patents”, $5.50 das Faß: 
Roggenniehl. 2.403340; „Firſt Glears’, 
iute, S3.00— 3.60; „Straight“ ‚tute, $4. 0 
54.10. 

Heu. (Verlauf auf den Geletfen.) — Beltes Tis 
motby, $15.50—$16.0; Nr. 1, 314.00— 

15.00; beites Prairie, $14.00—$14.50; Nr, 
‚ $12.50—$13.50; Nr. 2, $11. 00—$12.00; 
Badbeu, $6.00—$7.50. 

Kleejamen. Dftober, $14.25. 

zimotibyfamen „Eaid Lot”, 
$4.75. 


Del. 


6; Nr. 3, weiß. 
,„ 374—35c; 


Nr. 3, 6ic; Nr. 4, 


33.75— 


* 


Leadlighi. 1760 

— aan 
a: nenne 
Gajolin ..... . 
——— Del, ob. im "Fab.. 
ereinigt, do. 

n Gab. 


Shlaätvieh 

Rinder. Gute bis ausgefudhte Stiere, $8.40— 
$9.10 per 100 Pfund; gute bis ausgefuchte 
„Vearling3“, $8. v0—$9. 10; gute bi ausge: 
fuchte tube, $6.00—$7.00; gute bis ausge 
uchte Kälber, $9.50— ge: Bullen, „iels 
Herwaare, $6.50—$7. 

Schweine. ®ute bis ausgefuchte Polelwaare. 
$8.85—$9.00 per 100 Pfund; gute bis 
ausgefuhte (zum Berfandt), $8. 20—$9.40; 
mitttere bis ausgeluchte Fleifderwaare, 
9.20—$9.40; gute bis —— Fertel, 
8.00—$9.20; Eher, $3.75—$4. 

Schafe. — Wethers“,pet 100 Piund, 
5.00 $5 ‚Geeding Lambs“, $0.25— 
6.50; atloe” Dealings”, $6.25—$7.25; 
„Native Emwes“, $1.00—$5.00. 


Moltereiprodutte. 


„Geamery“, extra, das Pb. 
„Extra Firſts“, das } 0,25 
er %, das Pfund. u. AB 
Nr. 2, das ssfund.. 
Bafwaare, das Plund.. 
Eier— 
„Cheis", da3 Dukend...... 0.12 
„Dirtied”, das Dußend...... 0. 
Firſts“, das Dutend..... 
„Extras“, da3 Dutend...... 
ſKeäſe— 
Rahmläſe, „Twins“, —J 
„Young Umerica”, das 
atfics", das Plund.. 
Brid, neu, das Bund. 
Echweizer, neu, das Pfund 
Limburger, neu, das Pfund 
Geflügel und Kalbfleif. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund.. a 
„Springs“, das Pfund.. 
Truthühner, das Pfund. . 


x 


Zermenuin, | 
Beusin, 


espssess> 


ve 0m mm 
EDo bote 


Butter— 


eso9S5S 
ruouen 
> 00 > Dr 

PS 


Hühne, das Piund.. 
Enten, das Uhms. 
Gänfe, daB Pfund. ...nunese 


Kälber (geidladtet)— 


50— 60 Bd. Gemi h ap 
60— 80 fd. Gemi ER 
80—100 VPid. Gewicht, Pfd 
Gemüje und —* 
UAepfel, das Faß. 
Bitronen, die Kilte.. 
Vtangen, die Kälte... . 
GSrape Fruit, die — 
Ananas, die Kiſte 
firſiche, der vuſhei 
rſchen, 16 Quarts. * 
Rote Himbeeren, 24 Quatis.... 
Schwarze Himbeeren, 16 Suari 
Brombeeren, 24 Duarts.. 
Blaubeeren, 16 QDuart3.. 
obanntsbeeren, 16 Duasis.. 
tachelbeeren, 16 Quatts.. 
Waflermelonen, — is 
Melonen, „Gems”, die Kilte.. a 
Gurten, das Dutzend 
Kraut, neu, die Kiite.. 
Grüne Zwiebein, 100 dindchen 
Schotenerbſen, der ne 
—E das — 
Eellerie, die Kiüite.. Bass 
Kopfialat, der Kübel.. a 
Blattialat, die Ktiite.. — 
Bırunnentteffe, der Rord.. . 
Meerrettig, der Bund.. 
Rote Rüben, neue, 100 Bündchen 
Mohrrüben, neue, 100 —— 
Tomaten, die Siite.. 
giniebein, der Ead. 
üben, neue, 100 Fündgen.. 
Reterfilie, die Kilte.. 
Rhabarber, bas Bündchen... 
Radieschen, 100 Dündgen... 
Cüßlorn, der —— ee 
Spinat, der Kübel.. 


80 
Sehne € Schnittbohnen, Kiepe 
Ttodene Bohnen, auserlefen 
Note Nierenbohnen 


Kartoffeln, neue, das ah... 


Altienbörie. 


Nacfichend die Duotirungen au ber 
hieſigen Altienbörſe: 
uattien. 
Berläufe Hoch Niedr. 3 


ae 108 —J 


ss>299 
A Jr Ju hu IND) de 
OAC 


* 


28228 ss 


„um MN —* o99 


222228 
— 


— 


—0.35 
—0.20 

0.70 
—0.70 
—1.25 
—1.50 
—1,25 

1.60 
—2.00 

0.50 
—0.10 
—1.00 
—1.00 
—0,50 


»35B oe Pr BESERII 
aa 8 Asa EsHasn 


0.50 
2.10 
—2.00 
—2.65 


Zuverläfige Zahnarbeit! 
en Schmerzlos [5 


@tudenten 


dge! eife,jo niedri 
——— 3 22R. ei or k 3 B 


Goldfüll ungen. .. .. . 5c ei 
Volles Sei Whalebone 
Bähne 


Zähne 
$3.00 $4.00 
unierfucdht, ausge · 


Zähne sogen, gereinigt Frei 


Alle Arbeit für 10 Nahre narantisk, 
Deuticd geiprochen, 


Union Dental Co. 


19 Jahre esablir 
408 S.Wabash Ave. eb. an. 
&tund.: Xägl. 8:30 Win. b. 9 Qbds, — = 


E. STRASSBURGER, Optiter 


2639 LINCOLN 


Augengläfer von $1.50 an. 
FIRMSETT 


bie neueiten Uugengläfer 
u. Brillen ohne Schran- 
den, Brechen nicht, wer 
ben nicht oder. — Au 

Sonntag8 von 9 bi 
12 Ube. bidofr* 


Schmerziofes Zahnziehen 
A die — des u . Hai 


sbfolut f — ad 


So 
— Hi 
underbate Mediatn an dem 


Der Tobit — Babnarzt” in 

wiſß € Se Le as 38 
enel-Eooper 

get ——— ffen bis 9 z 


onntags von 9 Bid 2 Uhr u ec 


trasl.Gonner'&. IA, 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte ober Araneien nicht Helfen, 
verjucht unfere fiheren, eilmittel, die 
niemals fehlſchlagen, —— geheimen 
——— ormulare Nr. 1 u. 2 luri 
och digen Yall von en 

ten ee — Tees $1.00 bie 
— Doktor Tuderd Bint Specific Turirt 
Ei in allen — 


de. 
en 
no a ar waren 3 a2 
des Minnedt Be ee 


n Eh Y und 
2*382 


ur bei und au 
Behlkes Deutſche Apotheke, 
775 Süd State Strafe, Ghicage, IM 
i.iienbe® 


= 
97 


mmonmw. Ediion ..205 
tamond Math .....100 
Hart, SE &M,, beb.. 12 
Nublic Serbice, — 20 92 
eopled Ga3 ........ 45 111 
Be Dats ., 


R 
betorzugt 1 
— Roebu z Is 
Emif: u. €. 02 1 
Un’n Carbide iii 165 
United States Steel 150 
Bonds. 

000 Chicago Railwahs 58 B.. 

000 Diamond Math Deb. 68.. 
2000 Chicago City .. ee 


1000 Ehicago — 
4000 do. 


Sqchnittwaaren. 


In Ihrem twöchentlichen Berichte über den 
Stand des Geihä ns auf dem Schnittwaarenge- 
biete fagt die John B. Yarmell Co, da . 

— 8 fbington, da vor dem 
Jahre feine Aenderung in den Beldeftimmungen 
über Wollwaaren zu erwarten Tei Kaufleute 
fleißig Kleideritoffe für den Herbftge be» 
kelien Bon den bereits früher au 

eftellungen feien fait feine re doünais a .4 
worden. Da aud das Yrübiabrge 

eweien fet, fo würde allcın An F 
1913 die meilten feiner Vorgänger über- 


ahr 
ale 
dr itark ift die Nachfrage 
rirten Stoffen, befondern in Yatiennaften. Cl ei 
teilen fih mit den Brofatitoffen in 
ni. Hbett al 
p dem Harten "Diongel, g 


eichäft. 
Kr reife für gewiſſe Bartteen bon 
dem —— ar 


—* — — ſind von den 
N Doc —* weaters und } 





Romantifdes von der inpifgen | 
Voſi. 


Bon Friedrich Franz von B⸗ 


Wanamaker, der große Warenhaus⸗ 


‚ wi 3 8 pr beſitzer Philadelphias und Nem Nork3, 


der eine Zeitlang Generalpoftmeifter 
un | der Vereinigten Staaten war, joll in 
Kalkutta einen Bericht über zehn Jahre 
indijcher Pojt gelefen und dabei be- 
geiftert ausgerufen haben: „Das ift ja 
meit intereffanter als jede Novelle!” 

Und mer wollte das leugnen, wenn 
er den indijchen Briefträger im Geift 
auf jeinen gefahroollen Wegen abfeits 
der großen Straße in Indien, Birma, 
bis an den perfifchen Golf nach Weiten 
und über die fturmgepeitichten PBäfle 
des Himalaja nad) Norden hin be= 
gleitet. 

Da fümpften Natur, Menfh und 
Tier um die Wette, einWerf derftultur 
zu zerjtören, und Jahr um Jahr for 
dern fie aus dem Heer der Beamten 
der indiichen Poft ihre Opfer. Ze: 
der Sturm bringt neue und unerwar: 
tete Verwüjtungen. Wichtige Ströme 
treten aus ihren Ufern und über- 
Ihmwemmen meite Zanditriche, die bis 
dahin troden gelegen und nun nur 
no mit dem Boote zu durchqueren 
ind. Eifenbahnlinien find zerjtört, 
Bergmege fortgemafchen, alles ijt plöß- 
Ith anders, wie e3 vorher war, und 
doh muß der Landbriefträger feine 
Pojt bejtellen und, jo gut er es ver— 
mag, mit den Elementen tämpfen. 
Und fann er fi) in etwas noch auf 
diefe jedes Jahr regelmäßig mieber- 
fehrenden Schreden vorbereiten und 
einrichten, was joll er tun, menn 
plöglih ein Erdbeben alles um ihn 
ber zerjtört oder, wie im Tal von 


AT_ PAuLINA Stazer. 


Jeder Männer-Anzug 
in dem Laden 
in unbarmherzig im Preife reduzirt worden. 


Wir haben die Freije bei diefem PVerfauf bis auf das Acuferite her- 
abgejeßt — denn wir find feit entichloiien, Diejes Lager vor der In- 
venturaufnahme bedeutend zu verringern und gleichzeitig die QJuli- 
Verfänfe zu den größten zu geitalten. Die Derbietungen jind 
groß — daS Lager ift jebt eingeteilt in 


Berade drei große Gruppen zu 
A \ — > * 


— 


bis morgen, Samstag, 19. Juli, 8 Uhr Vorm. 
Hammel Bros. & Co. 


Chicagos grösste Wholesale Kleider- Fabrikanten 
sind gezwungen, ihr ganzes 


$100,000 Wholesale Lager von 


zuverlässigen Kieidern kaufen 
die unter das Publikum verteilt werden sollen zu 


Wholesale-Kosten 1 Wholesale-Kosten 


um unsere jetzt fällig werdenden Rechnungen zahlen zu können. 
Wir mieteten den grossen Laden an 
Einige Türen südlich von 


314 S. Clark Strasse "essen, 


Die Ursache dieser riesigen Verschleuderung! 


Mir ftehen einer ernjten Gefchäftsfrage gegenüber. Zumeilen trifft. etmas ganz Unermwartetes ein. Infolge der verjpäteten Saiſon 
haben mir ein großes Ueberfchuß-Lager vorrätig. Unfere Rechnungen jind fällig, daher find mir gezwungen, diefes großartige Lager von 
Kleidungzftüden zur 1, des Wholefale-Koftenpreifes zu verfchleudern. Wir müfjen große Geldfummen aufbringen, um unferen guten Ruf 
zu bewahren. E3 wird für Nebermann in Chicago: von Vorteil fein, diefem großartigen Verkauf einen Bejuch abzuitatten. 


ia un Männer-Anzüge Männer-Hofen: 


‘ „ .. ++ 17, ö 
* — Männer-Anzüge — 
un m gemacht, um im Wholefale für ' ns oſen 
8 F10 verkauft zu werden, jetzt jetz 


81. 25 81.75 
0 | 4.78 


55.00 56.0 

Männer-Hojen Männer-Hojen 
Männer- Anzüge 

gemacht, um im Wholefale für 


jetzt jetzt 
825 verkauft zu werden, jetzt 


BR 82.75 
‚12.50 


500 500 
Männer-Anzüge Männer-Anzüge 
Wert $12.00, jebt Wert $12.00, jeßt 
56.00 56.00 

Baar it Trumpf!| Wartet auf diesen grossen Verkauf! 

Wir müfen Baar- 
geld haben, ohne 
Rückfiht aufden Derlull 


| y 7 \ Im RZ 


BZ SEO) 
Ducligreifende — an Finaben : Kleidern: 


$2.50 und 53.00 Anzüge für Knaben, Größen nur 13 bis 17, jebt ..$1.48 
$3.50 und 53.95 Anzüge für Knaben, alle Größen, jebt........... 82.59 
$450 und $5.00 Anzüge für Knaben, alle Größen, jetzt .......... s3.15 
$6.00 und $7.50 Anzüge für Knaben, alle Größen, jcht — 


Nur für 
10 
Tage 


Inurfür 
10 


Tage 


Einzelne wollene Kniderhojen für Knaben, Größen | pie 
Einzelne Khafi Kniderhojen für Knaben, alle Größen, 


Hunderte und hunderte von elegan: 
ten, modernen Yacons, einichlien- 
lich aller, welche jrüher bis zu S25F 


verfauft wurden. — Eine riejige Räumung von 
Goats und Suits für Damen zu nur S5.0N. 
Ganzmollene 
Frühjahr-Coat3 
für Damen und 
Mädchen, mur= 
den früher für 
22.50 verfauft 
* zu nur 


rutſch ganze Landſchaften begräbt? 
Und tröſtet er ſich in dem Gedanken, 
daß Erdbeben und Erdrutſche ſelten 
ſind, ſo weiß er nicht, wann Straßen— 
räuber ihn überfallen, wann Tiger 
und Elefanten ihn ſchlagen, und wann 
die Anſteckung der nie 
Bebölkerung 
überliefert. 
Iſt der Dienſt, den die Verwaltung 
von dem Landbriefträger verlangt, 
ſchon ſowieſo ungeheuer ſchwer, ſo er— 
leichtert ihm der Inder mit der Sucht 
des Orientalen nach blumenreichem 
Stil, den er auch bei den Adrefſſen 
anwendet, keines swegs ſein Handwerk. 
Drückt ſich der Inder auch heute mit 
wenigen Ausnahmen einfacher aus, ſo 
iſt es noch nicht gar ſo lange her, daß 
folgende Adreſſen aufgegeben wurden: 
„Möge es dem Allmächtigen gefal— 
len, daß dieſer Umſchlag in Kalkutta 
in der Umgegend von Kulntollah in 
dem Kontor der Kaufleute Sirajudin 
und Alladad Khan abgegeben und 
dort von dem Licht meiner Augen, dem 
tapferen und von mir über alle Maßen 
geliebten Mian Sheik Inahat Ali, deſ— 
ſen Leben lang 
werde! 


ſeuchenfreien 
ihn dem ſichern Tode 
Ganzwollene 


Frühjahr-Suits 
für Damen und 
Mädchen, wur— 
den früher für 
525 verkauft, in 
einer Partie, zu 


Männer-Anzüge 


gemacht, um im Wholeſale für 
820 verkauft zu werden, jetzt 


9.78 


Männer-Anzüge 


gemacht, um im Wholeſale für gemacht, um im Wholeſale für 
830 verkauft zu werden, jetzt 835 verkauft zu werden, jetzt 


»14.50 —— 


Wir ſtatten 
bereitwilligſt 
das Geld 
zurück 


Männer-Anzüge 


gemacht, um im Wholeſale für 
815 verkauft zu werden, jetzt 


7. 50 


Männer-Amzüge 


[| 9 Ohr 
Droguen | Zigarren | Liköre | 
Fr Be Ki En - u en — aut Cluftere, 


Pulver. Kiſte von | 
BIC | 


250 Rubi- | DV au... 
—— Three Star 


Kangra und Kuln, ein mächtiger Erd— 
| 
| 
| 


Candies 


jein möge, geleien 


Vea 
—A 2 Geſchrieben am zehnten des geheilig— 
Shen | | ten Ramzan im Jahre 1286 nach der 

Drops Gr A| Hedihra unjeres Propheten, verfiegelt 

i ı und abaejandt.“ 

Andere jchrieben wieder und adrej- 
lierten: 

„An die heiligen Füße des gnädigq- 
ten und hochachtbaren Bruders Guru 
Perfhbad Singh.” Dper: „Un die hei- 
ligen Fühe des allergnädiajten jün- 
geren Onfels Kaſhinath Banerji.“ 

Da die Pojtverwaltung heute vor- 
geichrieben, daß Briefe mit berarti- 
gen ertradaganten Aufjchriften "nicht 
mehr angenommen mwerden bürfen, be= 
fleißiat fich auch der Inder einfacherer 
Wendungen. Troßdem fommt es no 


$1.25 Flaiche 
| Moccaiiin Maid 3. | Polles Zuart.. 
garren, $1 
Attlite bon 25... h a 
Ramos — Ha⸗ oder Doppel⸗ 


zigarr mmel ® 
1 oo Hafhe.......... nut Butter Kiſſes, 
* Mo nogram —— j BEL % ß 
Giralda echte imp. regulärer Breis Br. —“ 
| Man tila Sig arten, 3 f. | die Bal ne S1.: 9 Home made Fudge, 
256 Gr mp7 |. 1 | altortirt e Flavors 
— et » 
n 50. "1. are ne.. 81 .00 | 
| Ghte Long Leaf Ha— 
EERe mE —— 
bon 2 Dumend 


bana Elir gs 28c 
j IC 


| 12 öc Rafe 
Hauchiadate, 
47e | 


Nie 5c 
12 Rafete jür 
’ch Wisconjin Lim 
—— ze Groceries und * rieiſch 
Zucker, feinſter granulirter, — — 1814]? 


10 ®Bid. an einen 1 ce 
Kunden, Pfd 2 St. Julien Molaſſes od. Sit- 
ä 250 


Siceboldts Beſt — a. | der Drip Enru 
tentmehl, 63cC DD & 8. Sucen Oliven, — 


25c Guticura 12€ 
Ceife. 

500 Derma 2; 

0 Ic bana | Wotaiie DD. Beanut 
50€ Bade au | Grörne 

lappen... 4 u 

25c Peternians Dis 
coberdb, flüllig..13e 


I 12c 
25e Gocvanut toafted 
Zangleioot Fliegen \karibmallows 
papier, 3 5 
Dopp. Bogen.. 


Kiſt 
Slafchen 





Mener impt. Rogue: 


ee... 30 


per Bid.. in 
Friſchae bad. —— 120 


lars, 15c Corte 2 
9 
Home dreiied Hüh- 


srifhachad. —— 
V 
ner, ®Bid.... 1 gie 


Das Lager wird jebt marfirt. Der mirfliche Koftenprei3 der Waaren mird 
gänzlich unbeachtet gelafjen, da mir die ‚Preife jo niedrig anfegen werben, 
um das Lager jchnellitens zu verfaufen. Das ganze Lager muß verfauft 
erden, damit mir unfere Rechnungen bezahlen fünnen, die jebt fällig merben. 


Nafers, Pid..... 


jehr häufig vor, 


primasrudt, 26 U. Iar..25ce 
Butter feinite ll 
Greamerh, die al: 
lerfeinite, Pfd 
Ewiit3 Jewel — — oder gꝛi 
Eotofuet, Nr. 3 Eimer..3de |; 
Seiner Falter gefodjter * 
Chinten, Rid 35c 
Geräud. Inochenlo- 
fe Butt3, Rid 


drei Ralete... 


EUROPA 


"Ratüten- Refervationen 
ür alle Linien und Dampier 


Bpredit beld vor, um noch gute Pläde 


zu belommen. 


Erbſchaflen = Vollmachten 
K.W. Kempf 


I2ON. LaSalle Strasse 
Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr Vormittags 
il9miir* 


Schiffskarten 


@xtea Billig auf. ben Dampfern bes 
Unanun STEAMSHIP Co,, LTD, 
a a — 
J. V. ZINNER & CO. 


MWeltlide Generalagenten, 
won. Dearburn Etr., Ede Runbelpf, 


Diien 8 Morg. bis 6 Abend3, Eonntag 9—12. 
$iliele: 619 ®. North Avenue. 

Offen 8 Morgens bis 8 Ubends; Eonnt. 9—I. 

iand,ionmomite* 


Eier-Cognac 
Himbeer-Likör 
Zitronen-Likör 

erfrifchende Getränte in den heißen Tas 

gen. Preis per volles Quart $1.25. Pros 
ben an Bejucher fojtenfrei. 


International Liquor Co, 


1433 Wells Str. Chicage, Il, 
Telepbon: North 2163. 
„mibofr 


u ft Heu fi eber r h. 


Sofortige Linderung bei aſthmatiſchen 
und Huftenanfällen gibt 


[Reimers BRONGHIAL ELIX!R. 


werben die An- 
eelatoinben falteblth ganz. 
BI Bon Taufenden erprobt und gelobt Va 


Isiatge, 500 und BL:00., Ber Bareel Bolt 
| 2788 Lincoln Une, 
——— —— 


Kelloggs Corn Flakes, 


—* friichgeröft. Kater, re⸗ 
32c Sorte, Pfd 

—* Ernte Basket 

fired Japan Tee, Pid.. 

Neue Kartoffeln, 

ENT —— EURE © 

* 39e 


ms Meines Loin 17460 
Sintervierte evꝛin 1813 c J 

= 8— 
—— He 


net. Prina Ghud Roait, 
142c 


Pfd 
Keine mag. Bor! 
ſchulter, Pfd 


——— 


Foreman Bros, 
Banking. Co. 


5..W.:Eike La Calle u. Wafhinglan Ste, 


Chef: Kontos erwünict. 


3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


— e — 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeſſertes Chicago Grundeigentum 
zu den niedrigſten Raten geliehen 


Allgemeines Bankgefchüft 
et 81.500, 000 


Ueberſchuß mie 
] 
Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem 
Wörtchen ſparen, ohne dasſelbe, 
ganz 9 leich, tie —————— 
— * it Reichtum und 
Serbitändigfeit unmöglich. Be⸗ 
innt jetzt, Euer Geld zu ſparen 
Bir Besahlen 8% Binjen auf 
Spar-Unlagen. — Zinfen halb» 
jährlich. gutgefchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Dffen Samdtag Abend vun 6—9 Uhr. 


\ 
| 
l 
| 
| daß Todesanzeigen 
| mit dem Vermerf überfandt merden: 
| „Lies das, nachdem Du Dich Deiner 
| Kleider entlediat haft.“ 
| Der Landbriefträger mit feinem 
| langen, jtabartigen Speer, an deflen 
oberem Ende kleine, ſchrill klingende 
Metallglöckchen befeſtigt ſind, deren 
Leulen die wilden Tiere vertreiben 
ſoll, iſt eine jedem in Indien Woh— 
nenden vertraute Erſcheinung. Und 
nicht ohne Bewegung wird man ſie in 
der Ferne und in den Wäldern ver— 
ſchwinden ſehen. Denn innerhalb ei— 
ner Dekade iſt nun ein Jahr verlau⸗ 
fen, daß kein Bote von einem Tiger 
zerriſſen wurde. 
Der andere Hauptfeind iſt der Ele— 
fant. 
In der Nähe bon Ajfam ereignete e3 
ı Jich einmal, daß ein Bote mit einer 
| Herde milder Elefanten zufammen: 
| jtieß. Da er nicht fämpfen fonnte, er- 
| ariff er den befjeren Zeil der Tapfer: 
teit und floh, feine Bojt, die ihm beim 
* Laufen zu ſchwer war, den Tieren 
überlaſſend. Als er ipäter zurüdfam, 
| war die Bojt allerdings ein wenig zer- 
ftampft, aber doch feinesmega zerftört. 
Ein anderer mußte fi, von einem 
mütenden Elefanten verfolgt, auf einen 
Baum flüchten und dort die ganze 
Nacht in Todesängiten verbringen, ba 
der Elefant mit rafender Kraft gegen 
den Stamm hämmerte und ihn. her- 
unterzufchütteln münfchte. Nur eine 
Handbreit trennte den Unglüdlichen 


— 


Dr. SCHWARZ 


39 W. ADAMS STR. 
gegenüber The 


Privat- 


klinik 
Zimmer 60 
air, Dertergebäube, 
Die älteiten —— Spezialärzte; in 
5 feit 1891. — Die Qerzte diefer 
Anftalt find erfahrene — Cpeztali» 
ften und betrachten e8 ala eine Ebre, ihre 
leidenden Mitmenichen fo Ichnell twie mög- 
li von ihren Leiden au beilen. Sie be 
len gründlih und unter Garantie alle 
eheimen Krankheiten der Männer und 
Brauen; Unterleib3leiden und Beſchwer⸗ 
en bei Mädden, — — run⸗ 
gen, Kropf, Blutber Mftung en, 4 Ser. 
tungen, berlorene anne Area era» 
Reber-, Nieren», en- 
und Darmleiden, Berbenteien, 

Fairua, gähmung. Rikfara 

ungen, Bettfudt, Gensrmale 5* er et 
am Körper und unentiwidelte Büfte ber 
rauen unb dchen, —— ſisteit, 
beumatißmus, Beinwunden 

——— (neue —— 08 Saaita eis 
werben enat 
delt. ng ti 

ee A 


Eonniand von 10" 


ungen, 


En 


1 Ichaft trägt, 


im HAMMEL BROS. & CO. |. , 
314 S. Clark Strasse 


Einige Türen südlich von Jackson Boulevard 


Abends 


— — — — 


von dem Rüſſel ſeines furchtbaren An— 
greifers, denn dieſer hatte ſich auf die 
Hinterbeine geſtellt, um beſſer hinauf— 
reichen zu können. Andere wurden 
von Bären und Wölfen angefallen und 
konnten ſich nur mit Hilfe ihres Spee— 
res verteidigen. Und einer wäre faſt 
von einem Krokodil verſchlungen wor— 
den, als er auf dem Waldwege von 
Chittagong nach Birma einen Fluß 
durchwaten mußte. Die Boten, 
die die ſchwierigſten Gänge in den ent— 
legenſten Teilen des Reiches zu erledi— 
gen haben, werden faſt immer den ein— 
heimiſchen Stämmen entnommen, da 
ſie den Dſchungel ihres Heimatdiſtrik— 
tes genau kennen und wiſſen, wie ſie 
mit den wilden Tieren umzugehen ha— 
ben. Schlimm iſt bei dieſen „Beam— 
ten“ nur, daß ſie voller Aberglauben 
fteden. Der Gondläufer, der dem Leo: 
parden mit einer leichten Urt gegen- 
übertritt, die er am Gürtel trägt, und 
nicht einen Augenblid Furt zeigt, 
macht einen meilenmweiten Ummeg, um 
einen Hügel zu vermeiden, mo ein 
tagender Dämon hoden joll. 

Eine meitere Gefahr für den Bo- 
ten find die Straßenräuber, die auf 
Beute hoffen, wenn fie den einjamen 
Boten getötet haben. Profeffionell ge= 
ſchieht das verhältnismäßig jelten, 
meiftens find es Lanbbemohner, bie 
eine Hungerepidemie zu dem Xeußer- 
ften treibt, oder Amateure. Bei 20,000 
Boten läßt fich bei den ungeheuren 
Entfernungen, die in Frage kommen, 
natürlich nicht jeder Mord in feinen 
Motiven und Begleitumftänden auf- 
flären. Man ift alfo auf VBermutun- 
gen angemwiefen. An bejonders gefähr- 
beten Stellen hat man den Boten au 
wohl bewaffnete Esforten mitgegeben, 
aber die Büchfen, die die Begleitmann- 
nd oft ein viel flärferer 

zu wagen, ala 


eiz, einen U 
| bie Boft felber. en ift der Fall 


i — 


die Ed Bade Estorte | 


entfliehen, mweil-er fein Gemehr trug, 
worauf e3 ihnen ganz allein anfam. 

E3 it auch vorgefommen, daß die 
eigene Estorte über den Schüßling 
bergefalten ift und ihn und. die Poit 
ausgeplündert hat. a, einmal wurde 
fie auf Anordnung eines Poftbeamten 
überfallen, der der PBoft einen ihm un 
günftigen Bericht rauben mwollte, den 
ein Vorgejegter über ihn gejchrieben 
hatte. 

Ueber alles Lob erhaben haben ſich 
die indiſchen Boten während der Epi— 
demien bewährt, da ſie ſich ununter— 
brochen in Gefahr befanden. Jedes 
Haus barg die Peſt oder Cholera oder 
das gelbe Fieber. Plagen, die ja in 
Indien faſt niemals ausſterben, wenn 
ſie auch zeitweiſe milder auftreten. 

Ein Vorfall, der beſſer, als viele 
Worte es vermöchten, den plötzlichen 
Wechſel in der Ausdehnung der Tätig— 
keit eines indiſchen Landbriefträgers 
illuſtriert, und die Aufgaben, vor die 
dieſer geſtellt wird, paſſierte einem in— 
ſpizierenden Beamten der indiſchen 
Poſt. Als er den Kanara-Dſchungel 
inſpirierte, trat eines Morgens ein 
junger Landbriefträger bei ihm ein, 
warf ihm ein Packet Zeitungen vor die 
Füße, legte darauf ſeinen Turban zier— 
lich auf ſeine Stiefel und bat himmel— 
hoch, von dem Dienſte als Landbrief— 
träger befreit zu werden. Auf Be— 
fragen erzählte der Mann, daß er bis— 
her ſehr wenig zu tun gehabt habe, da 
dort, wo er diente, nur wenige brah— 
maniſche Farmer lebten, die zum Teil 
weder leſen noch ſchreiben konnten und 
faſt niemals Briefe erhielten. Dieſer 
idylliſche Zuſtand änderte ſich plötzlich, 
als eine Zeitung auf den Gedanken 
fam, dieſen Diſtrikt für ſich zu er— 
obern. Hätte der Bote bisher ruhig 
ehe an . a * Briefe ans 

uften, und fie dann erft berumgetra- 
gen, fo Gäte fih. feine Kufgabe” mi 
einem Male ungeahnt —— Er 


0 


Scherereien erdulden, die ihm bis da= | 
hin ganz fremd gewejen wären. Die 
Zeitung verlangte, daß er jofort und 
pünftlich bejtellte, und die Empfänger 
berieigerten mehr ala einmal den 
Empfang ‚der Zeitungen, die fie nicht 
beflellt hatten, ja, die fie aus ihrem 
fonfervativenGeifte heraus verabicheu- 
ten, ja vielfach gar nicht Iejfen könnten. 
Der Mann mwar in einer furdhtbaren 
Erregung und fand e3 lange nicht jo 
Ihlimm, daß er eine Nacht vorher in 
einem Baum gefauert, während ein 
gieriger Bär ihn brummend bemadıt 
hatte. Natürlich befam der Unglüd- 
liche eine Hilfe, woraufhin er jeinen 
Turban wieder aufſetzte und ſeinen 
Dienſt von neuem übernahm. 


Frau 


Sturme. 


einer 
dem 


Die „Sprachloſigkeit“ 
iſt nur die Stille vor 


Binanszieltes. 
sehe enter 


Ener Je wid Eud) 
6% Binfen verdienen 


Unfere Real CEitate Gold Bonds 
und Snpothefen, durch eritflafliges 
verbejlertes Ehicagoer Grundeigen- 
tum gejichert, bilden die beite und 
ficherite_ Geldanlage für da3 Bublis 
fum. Diefelben bringen 5% % und 
6% Zinfen und können zu jeder Zeit 
in Vaargeld umgewandelt werden. 


Nicht ein einziger Geldanleger hat 
in den letzten ſechsundzwanzig Jahren 
einen Dollar verloren an Kapital oder 
Zinſen an irgend einem Bond oder Mort 
gage, die don dieſer Bank gelauft 
wurden. 


— Schreibt um unſer Real Eſtate, Bond 
und Mortgage Zirkular I. 


Home Bank & Trust Go, 


Unter Staatd-Aufficht. 
Milr anfee und NAihland Avenues. 
$1,500,000 


Weit 


Dffen 
Sonntags 
bis 
Mittag 


Binensielten, 


&richafft ein 
Vermögen 


Das Mittel zur Erlangung eines 
Vermögens iit Spariamfeit. 

Dur die Schaffung eines Ver: 
mögen wird gejorgt für eine 
Grundlage für den Hiredit, für eine fi 
Ginfommengquelle neben Eurem 
Salär, ein Mittel für Euren voll» 
jtändigen oder teilmeijen Unterhalt 
und ein Erbe für Eure Familie. 

Viele Hausbejiter und Geldan- 
leger Chicagos begannen mit ..einen 
Kontos in diefer Banf. Andere ma- 
chen jet damit einen Anfang. Was _ 
rum nicht ach Ahr. 


Wir bezahlen 3% Zinfen 
an in Sparkonles 


IlinoisTrust& 
SavingsB: 


La Salle Strasee und Jackson Boulevard 


EMIL H. SCHINTZ 


139 N. Clark Str.,nahe Rendeiei 


au 5 bi⸗ 6 Brozent SBinfe 
Geld Berleiten., Sute erfte — 
634 Central 


eu. el 
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Barum IR : 
OSCAR F. WIAYER& BRD. 
BI Burit. überali bevorzugt? 
diefelbe mit der peinlidften Mein 


aus dem beiten Mater au 





